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«Altbewährte Hausmittel.!
3 Auf der III. Intern, pharm. Ausstellung p
H mit der großen goldenen Medaille prämiiert. H

Kerbabnys Unter- 
phvsphorigfauerer

KalKEisenSirup
S e it  47 Jahren ärztlich erprobter 
und em pfohlener B rustsirup. W irk t 
schleimlösend, huslenstillend u. app e­
titanregend. B efördert V erdauung  
und E rn äh ru n g  und ist vorzüglich 
geeignet für B lu t-  und Knochen- 
b i ld u n g ; insbesondere bei schwäch­

lichen K indern.
Preis 1 Flasche Kronen 2 50.

♦  ♦ ♦

Posl.
oerfand
täglich

Depot in 
d. meist. 
J W b e k

H erbabnys Verstärkter zusainmenges.

Sarsaparilla-Sirup
S e it  45 Jahren eingeführt und 
bestens bew ährt. Ausgezeichnetes, 
m ild w irkendes A bführm ittel. B e ­
seitigt K arlle ib igkeil u. deren üble 
Fo lgen . B efö rdert den Stoffwechsel 
n. w irk t b lutrein igend . Vorzüglich. 
M itte l  bei Sluhl-Berslopsung, 
Kaulauschläge, Kämorrhoiden 

und Fettleibigkeit.
Preis 1 Flasche Kronen V70.

Per Post fur 1 Flasche 60 Keller mehr für Packung.
W ir w arnen vor den unter 
g I e i ch e m oder ähnlichem 
N am en aufgeiauchlen, jedoch 
bezüglich ihrer Z usam m en­
setzung und W irk u n g  von 
unserer O rig in a l-P rä p a ra te n  
ganz verschiedenen Nach­
ahm ungen unserer seit nahezu 
50 Jahren erprobten  und

bestens bew ährten E rzeug­
nisse, b itten  deshalb [leb  
d arau f zu achten, daß  die 
nebenstehende, behördl. p ro ­
tokollierte Schutzm arke sowie 
die un ten angeführte Er- 
zeugungsskelle sich auf der 
E m ballage und E tikette je­

der Flasche befinden.
Bei Wehrbezug Packung billigst zum Selbstkostenpreise.

Kerbabnys

Uramatisdie Essen?
S e it  49 Jahren ärztlich erprobte 
und empfohlene schmerzstillende und 
m uskelslärkendeE inreibung. L indert 
und beseitigt schmerzhaste Zustände 
in den G elenken und M usk eln , 
sowie auch nervöse Schmerzen. F e r­
ner vorzügl. bew ährt a ls  stärkendes 
und belebendes M itte l bei greifen 

Anstrengungen.
Preis 1 Flasche Kronen 2.—.

Un Briefer« 
salbe

-Mosan*
(gesetzlich ge­
schützt) voll­

kommen gift­
frei, schmutzt 
nicht, fettet 
nicht, dau­

ernd haltbar 
1 Tube 90 H., 
gegen Vor­
einsendung 

von 1 ftrotie 
franko Posl- 
zusendung.

Gesetzlich geschützt.

P u r jo P a l .
E in  b e w ä h r t e s  J o d  - S a rsa -  
p a r i lla -P rä p a ra l,  w irk t b lu tre in i­
gend, den Stoffwechsel fördernd, 
schmerz- und kram pfstillend, sowie 
en lzündungsw idrig . Leicht verträg ­
lich und ohne jede V erufsstörung 

anzuw enden.
Preis 1 Flasche Kronen 2 20.

E Alleinige Erzeugung und Hauptversand: ^
|  D r .  He l l ma nns  Apotheke „Zur Barm herzigkeit'1, |
E Herbabnys Nachfolger, Wien, VII/1, Kaiserstraße 73-75. A



UŠT [S]Murner Escuptebank
Marburg, Tegetthoffstraße 11. N
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Kulantester Ein- und Verkauf aller Gattungen Lose, Renten, 
Prioritäten, Obligationen, Pfandbriefe, Gold- und Silbermünzen, 
fremde Noten etc.

Bareinlagen werden im Konto-Korrente zum günstigsten .Prozent­
sätze verzinst.

Eröffnung von provisionsfreien Barkontis unter Ausfolgung von 
Scheckbüchern.

Lose auf Raten gegen kulanteste Berechnung.
Vorschüsse auf Lose und alle anderen Effekten.
Ausgabe von Spareinlagebüchern mit 4 '/2'% Verzinsung.
Eskomptierung von Wechseln und Devisen.
Vinkulierungen und Devinkulierungen sowohl von Stiftungs- 

Obligationen als auch Militär-Heiratskautionen prompt u. kulantest.
Börsenaufträge zur Kapitals-Anlage als auch zur Spekulation werden 

bestens ausgeführt.
Couponeinlösung findet bei uns ohne Abzug statt.
Promessen zu allen Ziehungen.
Versicherungen von Losen und Anlagewerten gegen Kursverluste 

im Falle der Verlesung genau nach Prämientarif.
Escompte und Einlösung gezogener Lose, Obligationen, Cou­

pons etc. zum billigsten Zinsfuß.
Informationen und Auskünfte über alle das Bank- und Wechsel­

geschäft betreffenden Angelegenheiten unentgeltlich.
Couponbogenbesorgung, Militär-Heiratskautiorien. Auskünfte 

über - den Ankauf s i c h e r e r ,  hoch verzinslicher Werte werden 
kostenfrei erteilt, der A n k a u f  und die V i n k u l i e r u n g  pro­
visionsfrei durchgeführt.

Depotübernahme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung.
Übernahme von Effekten, Bargeld, Einlagebüchern, Gold-, Silber­

und Schmuckgegenständen in Verwahrung in unserer Safe-Depot- 
Kasse» unter eigener Sperre des Einlegers.
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n  M i l  a. Dr.
PRIVATLEHRANSTALT

Stenographie, Maschinschreiben, 
Rechtschreiben, Geschäftsaufsatz, 

Rechnen, Buchführung, 
Raumlehre und Schönschreiben.

Älteste u. einzige Privatlehranstalt kaufmännisch 
gewerblicher Richtung in Marburg a. d. Dr.

Beginn der halbjährigen Kurse am 1, Oktober und 1. April. 
Gründlichste und billigste Ausbildung für jedes Kontor. 
Nach Absolvierung Zeugnis und Stellenvermittlung. 

Prospekte umsonst.
Auswärts wohnenden Damen und Herren brieflicher 

Unterricht in sämtlichen Handelsfächern.

Der Lehrkörper der Schule Kovač-Engelhart:

Ernst Engelhart, Max Kovač
K nabenhortleiter BUrgerschullehrer,

lehrbefähigt für Masel,inschreiben und lehrhefähigt für Stenographie an 
„  ,, . ..  , , . schulen und lehrbefähigt für

für kauf.n. Fortbildungsschulen in Fortbildungsschulen in
M arburg, M arburg,

Schmidererallee 26. 1. Kaiserstraße 6. 1.



Ziuil- unč fTlilitär- 
KLElDERfflRCHER

Franz Derrni
mflRBURB a. D. 

Pfarrhofgasse Hr. 1.
Gegenüber der Gem einde-Sparkasse.

Lager in- und ausländischer

fierren - (Tloöestoffe.

B esteh t 
seit 1862

B esteh t 
seit 1862

S ie werfen 
G eld  h in a u s

lucmt Sie fertigen JHntu kaufen, nnrfjbcm Sie mit 
unserer

N?irtschafts-RiuN"Essen;
oljite jede Mühe einen vorzüglichen Tee-Rum für

flaw «Mvater-LiKör-Essen;
zl>r mütjcloicn Erzeugung von zirka 3 Liter feinstem 
Alt»ater-Clhör (von den bcflen Marken nicht zu 

linterfn eiben !i K 1.70.

sfaw Ällasch-^ümmel-Ssien)
für 3 Liter feinst. fllla|d)-Rümmel-Clh8r K 1-70?

Alle 3 Flaschen zusanimen franko jeder Post, 
station K 4-50, Einzelne Flaschen nur gegen Byr- 
hereinfendung des Betrage?, von 3 Flaschen an 
auch per Nachnahme.

. S .  B r e t b  Sc C o .) ;
D rsg e rie  „ fü llt schw arzen  H u n d " ,
Jgfau, Scbillcrgassc ri (HWcn)

fchofts-Num-cssenz, für S Liter Rum genügend, 
samt genauer Gebrauchsanweisung K 1-70 franko 

jeder Poststation.

j • - . ; - . . . . .  . ;v,

B ierbrauerei
Thomas Gütz

m arbnrg a. D.
E r z e u g u n g  v o n  Ta$$* u . T la s c b e n b le r e .  
3a b r e $ b < k b $ fe r z e u g u n g  7 0 .0 0 0  B e k fo l. ;

!



Gemeinde-Sparkasse 
in Marburg a lD ran

Dieselbe verzinst die Spareinlagen (Cages- 
Verzinsung, balbj. Kapitalisierung, renten­
steuerfrei) dermalen bis auf Widerruf mit 
4 '/« %  und ist die unbedingte Sieber 
heit der Einlagen durch das in den 
Aktiven der Sparkasse veranlagte Ver­
mögen, sowie durch das unbelastete 
vermögen der Reservefonde und durch 
die allgemeine Raffung der Stadt­
gemeinde Marburg, gewährleistet. Die 
Sparkasse belehnt bei entsprechender Si­
cherheit. gegen grundbücherliche Sicher- 
Stellung Baus- und Grundbesitz, gewährt 
unter Beobachtung der gesetzlichen Vor­
schriften. Darlehen an Orts- und Schulge­
meinden, Bezirks- und Landesvertretungen, 
dermalen zu 5 l/2 %  Zinsen und halb- 

prozentiger Amortisation.

Parteien verkehr und Auskünfte an Wochentagen 
von $ bis 12 Uhr Vormittag.



Modewarenhaus

J. Kokosch inegg
Tegetthoffstr. 13 Marburg 3. D. Reisergasse 1

Im Größte Auswahl!
Parterre ! Billigste kreise!

Damenmode- und Kurzwaren- 
Abteilung

Kleider-, Blusen-, Seiden-, Wasch­
stoffe. Barchente, siimlliche Zube­
hör- und Aufputzartikel von der 
billigsten bis zur höchsten Preislage.

Herrenmode-
Abteilung

Herrenkonfektion, Wäsche. Hüte, 
Krawatten, Militär - Ausrüstungs­

artikel etc.

Weißwaren-
Abteilung

Niederlage der ersten Leinen- und 
Baumwollfabrikate des In- und 
Auslandes, Tisch- und Bettzeug, 
Bett- u. Damenwäsche im eigenen 

Atelier angefertigt.

Teppich-
Abteilung

4' große Verkaufsräume. — Echte 
Perserteppiche, Garnituren. Vor­
hänge, Linoleum, Federn, Roß­

haare etc.

Im I. Stock vollkommen neu eingerichtete

Damen - Konfektions - Abteilung
Fortwährender Eingang von Wiener u. Berliner Modellen in Blusen, Schoßen, 

Kostüme, Mäntel, Sachen vom billigsten bis zum feinsten Genre.
Stets größtes Lager in Trauerwaren.

Musterkollektion portofrei.
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Vierundzwanzigstev Jahrgang.
tU it einem Titelbilde des Deutschen IchiUvereines und vielen Illustrationen. 

Die neuen Postgebühren, Ltempclgebühren und stener-Rriegszuschlägc.

preis \ Arone.

Marburg an der Drau.
ßerausjeber und Verleger Leopold Kralif.
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Aas Zahr 1917.
Das Ja h r 1917 ist ein gemeines von 

365 Tagen oder 52 Wochen und 1 Tag.

Logkimmitcr Iahrcsregeiit ist brr Iilpikcr.
Jup ite r ist der größte unter den Planeten 

unseres Sonnensystems. Sein Durchmesser über­
tr if f t  den der Erde um das Elffache, sein Raum- 
inhast entspricht 1350 Erdvolnmcn. Auch an 
Helligkeit ist er nächst Venus der auffallen ste 
Stern des Himmels. E r bewegt sich in einer 
mittleren Entfernung bon 770 M illionen  K ilo ­
metern in  einer nahezu kreisförmigen Bahn um 
die Sonne und braucht zu einem vollen Um­
lauf fast 12 Erdenjahre. Außer dieser Revoln- 
tiousbewegung um die Sonne besitzt der Planet 
eine sehr rasche Rotationsbewegung um seine 
eigene Achse. Aus Flecken, die ans seiner Ober­
fläche im  Fernrohr zu sehen sind, hat man die 
Dauer einer solchen Notation zu 9 Stunden 55 
M inuten abletten können, welcher Zeitraum einem 
Jupitertag entspricht. Eine Folge der rasche» 
Achsendrehung ist die ziemlich bedeutende Ab­
plattung Jupiters, die schon m it schwachen Fern­
rohren deutlich wahrzunehmen ist. Der Äquator­
durchmesser ist um 13.000 Kilometer länger als 
die Rotationsachse, während bei der Erde dieser 
Unterschied bloß 40 Kilometer beträgt. Jup iter 
Ivird von 9 Monden umkreist, von benen 4 recht 
hell sind und schon bald nach der Erfindung des 
Fernrohrs von G alile i im Jahre 1610 entdeckt 
wurden. D ie fünf übrigen sind nur in  den größten 
Fernrohren zu sehen und ihre Auffindung fä llt 
in die jüngste Zeit. D ie Umlaufszeiten der Monde 
um den Planeten liegen zwischen 12 Stunden 
und 2 Jahren. Die vier helleren erleiden zahl­
reiche gut zu beobachtende Verfinsterungen und 
verursachen Vorübergänge vor der Planeten­
scheibe, die m it gutem Erfolg zur Bestimmung 
der Geschwindigkeit des Lichtes benützt wurden.

InlfOTrijnrnliftr mtb iniitmnfjlidje Witterung.
Die folgenden Angaben werden ans alter 

Gewohnheit von den meisten Kalendern noch heute 
oufgenommen. Eine Bedeutung besitzen diese auf 
willkürlichen Annahmen fußenden „Prophezei­
ungen" nicht, da es bis jetzt unmöglich ist, das 
Wetter auf längere Zeit vorauszusagen.

Das Jah r 1917 ist ziemlich gut, doch mehr 
feucht als trocken. Es gibt ein spätes Jahr, so 
daß manchmal Früchte 3 Wochen später als in 
anderen Jahren gedeihen.

F r ü h l in g  ist bis in  den M a i kalt und 
feucht, in der M itte  auf einige Tage temperiert 
und gemäßigt, hernach aber bis zum Ende feucht 
und kalt.

S o m m e r ist anfänglich kalt und feucht, in 
der M itte  gut und m it vielen Donnerwettern 
vermischt, zu Ende ganz hitzig.

H erbst ist durch und durch m it Regen 
angefüllt.

W in te r  anfänglich etliche Tage ganz kalt 
und viel Schnee, zu Ende aber ganz gelinde, 
ohne Schnee, doch sehr windig.

Finsternisse.
(Zeltangaken in m itte le u ro p  ä i scher S e it.)

I m  Jahre 1917 werden vier Sonnen- und 
drei Mondesfinsternisse stattfinden, von denen in 
M itteleuropa die Sonnenfinsternis am 23. 
Jänner, die Mondesfinsternis am 4. J u l i  und 
der Beginn der Mondesfinsternis am 8. Jänner 
beobachtet werden können.

1. T o ta le  M o n d e s f in s te rn is  am 
8. J ä n n e r  1917. Anfang der Finsternis über­
haupt am 8. Jänner um 6 Uhr 50-4 M inuten 
morgends, Anfang der totalen Finsternis am 
8. Jänner um 8 Uhr 0'4 M inuten vormittags, 
M itte  der Finsternis am 8. Jänner um 8 Uhr 
44’6 M inuten vormittags, Ende der totalen 
Finsternis am 8. Jänner um 9 Uhr 28 8 M inuten 
vormittags, Ende der Finsternis überhaupt am 
8. Jänner um 10 Uhr 38 6 M inuten vorm ittags. 
Größe der Verfinsterung in Teilen des M ond­
durchmessers —  1 37.

2. P a r t ie l le  S o n n e n f in s te r n is  am 
23. J ä n n e r  1917. Beginn' der Finsternis am 
23. Jänner um 6 Uhr 43'4 M inuten morgens, 
größte Verfinsterung am 23. Jänner um 8 Uhr 
28-3 M inuten vorm ittags, Ende der Finsternis 
am 23. Jänner um 10 Uhr 13-0 M inuten vor­
mittags. Größte Verfinsterung in  Teilen des 
Sonnendurchmessers —  0-73.

3. P a r t ie l le  S o n n e n f in s te rn is  am 
19. J u n i  1917. Beginn der Finsternis mit 
19. J u n i um 12 Uhr 36 0 M inuten m ittags, 
größte Verfinsterung am 19. J u n i um 2 Uhr 
16-2 M inuten nachmittags, Ende der Finsternis 
am 19. J u n i um 3 Uhr 56-5 M inuten nach­
mittags. Größte Verfinsterung in Teilen des 
Sonnendurchmessers —  0-47.

4. T o ta le  M o n d e s f in stern is  am 4. und
5. J u l i  1917. Beginn der Finsternis überhaupt 
am 4. J u l i  um 8 Uhr 52-2 M inuten abends, 
Beginn der totalen Finsternis am 4. J u l i  um 
9 Uhr 80.6 M inuten abends, M itte  der Finsternis 
am 4. J u l i  um 10 Uhr 33'9 M inuten abends, 
Ende der totalen Finsternis am 4. J u l i  um 
11 Uhr 27-2 M inuten abends, Ende der Finsternis 
überhaupt am 5. J u l i  um 0 Uhr 28 4 M inuten 
morgens. Größe der Verfinsterung in  Teilen 
des Monddnrchmessers =  1-63.

Steiermark. A



5. P a r t ie l le  S o n n e n f in s te rn is  am 
19. J u l i  1917. Beginn der Finsternis am 
19. J u l i  um 2 Uhr 56 5 M inuten morgens, 
größte Verfinsterung am 19. J u l i  um 3 Uhr 
52 ö M inuten morgens, Ende der Finsternis am 
19. J u l i  um 4 Uhr 28'3 M inuten morgens. 
Größte Verfinsterung in Teilen des Sonnen­
durchmessers —  009.

6. R in g fö rm ig e  S o n n e n f in s te rn is  am 
14. D ezem ber 1917. Beginn der Finsternis 
überhaupt am 14. Dezember um 8 Uhr 9-6 M inuten 
vorm ittags, Beginn der ringförmigen Finsternis 
am 14. Dezember um 9 Uhr 416  M inuten 
vormittags, Beginn der zentralen Finsternis am 
14. Dezember um 9 Uhr 43-7 M inuten vormittags, 
Ende der zentralen Finsternis am 14. Dezember 
um 11 Uhr 10-6 M inuten vormittags, Ende der 
ringförmigen Finsternis am 14. Dezember um
11 Uhr 12 7 M inuten vormittags, Ende der 
Finsternis überhaupt am 14. Dezember um
12 Uhr 44 6 M inuten mittags.

7. T o t a l e  M o n d e s f i n  st e r n i s  a m  
28. D e z e m b e r  1917. Beginn der Finsternis 
überhaupt am28. Dezember um 9 U h r4 8  Minuten 
vorm ittags, Beginn der totalen Finsternis am 
28. Dezember um 10 Uhr 38 0 M inuten vor­
m ittags, M itte  der Finsternis am 28. Dezember 
um 10 Uhr 46 3 M inuten vorm ittags, Ende der 
totalen Finsternis am 28. Dezember um 10 Uhr 
54-6 M inuten vormittags, Ende der Finsternis 
überhaupt am 28. Dezember um 12 Uhr 
28 0 M inuten mittags. Größe der Verfinsterung 
in  Teilen des Monddurchmesscrs —  101.

Anfang der vier Iahrcssciteii.
(Mitteleuropäische Zeit.)

F r ü h l i n g s a n f a n g  am 21. M ärz um 5 Uhr 
37 M inuten morgens in mitteleuropäischer Zeit, 

S o m m e r a n f a n g  am 22. Ju n i um 1 Uhr 
15 M inuten morgens in mitteleuropäischer Zeit, 

H e r b s t a n f a n g  am 23. September um 4 Uhr 
0 Minuten nachmittags in mitteleuropäischer Zeit, 

W i n t e r a n f a n g  ai«22. DezemberumlOUHr 
46 M inuten vormittags in mitteleuropäischer Zeit.

Zeit- und Festrechiniug für das Ial/r 1917.
Gregor. Kalender Julian. Kalender

Goldene Zahl 18 18
Epakte V I X V I I I
Sonnenzirkel 22 22
Römerzinszahl 15 15
Sonntagsbuchstabe Q- 
Jahrescharakter oder

A '

Festzahl 18 12
Sonn- und Feiertage zusammen 66.
Das Judenjahr 5677, welches Donnerstag« 

den 28. September 1916 begonnen hat, ist ein I 
regelmäßiges Gemeinjahr von 354 Tagen und 
endet Sonntag, den 16. September 1917, 
worauf Montag, den 17. September das 
Jah r 5678 beginnt, welches ein überschüssiges 
Gemeinjahr von 355 Tagen ist.

Kewegliche Feste.
Katholiken Brie (6cn

Namen Jesufest 2. Jänner ' — 
T riodiuni —  22. Jänner
Septuagesimä 4. Februar 29.
Aschermittwoch 21. ,, —
Schmerzen M ariä  30. M ärz —
Palmsonntag 1. A p r il 26. M ärz
Ostersonntag 8. 2 A p r il
L ittage 14., 15. und 16. M a i —
Christi Himmelfahrt 17. „ 11 M a i
Pstngstsonniag 27. „  21 „
Dreifaltigkeitssonnt. 3. J u n i —
Fronleichnamsfest 7. „  —
Herz Jesufest 15. „  —
M aria  Namcnfest 12. September —
Schutzengelfest 2. Oktober —
Rosenkranzfest 7. „  —
1 Adventsonntag 2. Dezemb. —

Von Weihnachten bis Aschermittwoch sind 
58 Tage —  8 Wochen 2 Tage. ,

Länge der Fastnacht 45 Tage —  6 Wochen 
3 Tage. —  Sonntage nach Epiphania sind 4, nach 
Pfingsten 26, nach T rin ita tis  25. — Fastnacht- 
sonntage sind 7. — Fastenanfang am 21. Februar, 
Fastenende am 7. A p ril. — Fastendauer 46 Tage.

Quatember-Fasttage.
F ü r  K a t h o l i k e n :

28. Februar, 30. M a i, 19. September und
19. Dezember.

F ü r  Gr iechen und Russen:
22. Februar, 24. M a i, 20. «september und

20. Dezember.

fjofitoruittfogc
an welchen die k. k. Hoftheater geschloffen sind:

An, 28. J u n i wegen des Sterbetages weil. Kaiser 
Ferdinand I.
Am 9. Septeniber Vorabend des Sterbe­

tages weiland der Kaiserin Elisabeth.
I n  Fällen besonderer Hindernisse findet m it 

allerhöchster Genehmigung eine Verlegung dieser 
Normatage statt.

Gesetzliche Normatage.
Nach der Verordnung vorn 1. J u l i  1868 

dürfen an den drei letzten Tagen der Karwoche, 
am Fronleichnamstag und am 24. Dezember 
keine Theatervorstellungen stattfinden, am Oster­
sonntag, Pfingstsonntag und am 25. Dezember 
nur Vorstellungen zu wohltätigen Zwecken. I m  
M ärz 1912 wurde diese Verordnung teilweise 
aufgehoben; strenge g ilt sie noch fü r den G rün­
donnerstag, Karfreitag und 24. Dezember; am 
Karsanistag dürfen Vorstellungen stattfinden, 
menu der au diesem Tage übliche Gottesdienst 
bereits vorüber ist.

Nerichtsfericn mib Soimtngeruljt litt Gericht.
Die Gerichtsferien beginnen bei allen Ge­

richten in  Österreich am 15. J u l i  und dauern



bis einschließlich 25. August. An Sonntagen, 
sowie am Wcihnachislag dürfen Tagsatzuugeu 
nicht abgehaltcn werden. D ie Anberaumnug 
einer Tagsatznng auf einen anderen Feier,ag ist 
nur bei E rfahr im Verzug zulässig.

ßimdcspiltrone
welche in den verschiedenen Kronländern bei österr.-nngar. 

Monarchie gefeiert werden.

Ägidius xl .  Sept.), Kärnten. — Blasius 
(3. Februar), Küstenland. — Cyrillus und Me- 
thudius (5. J u li) ,  Mähren. —  Elias (20. Ju li), 
Kroatien. —  Florian (4. M a i), Oberösterreich.
— Georg (24. A pril), Kraiu. —  H e d w ig  
(17. Oktober), Schlesien. —  Johan» der Täufer 
(24. J u n i , Slawonien. —  Johann von Rep. 
(16. M ai), Böhmen. —  Josef, Nährv (19. März), 
Kärnten, Krain, Küstenland, Steiermark». T iro l.
— Ladislaus (27.Jun i), Siebenbürgen. — Leo­
pold (15. Nov.), Niederösterreich und Ober­
österreich. — Michael (29. Sept.), Galizien.
—  Rochus (16. August), Kroatien. — Nu- 
pertus (24. Sept.), Salzburg. — Spiridion 
(14. Dezember), Dalmatien. —  Stanislaus 
(7.M ai), Galizien.— Stephan, König (20.Aug.), 
Ungarn. —  Birgilius (27. Nov.), Diözese 
Trient. —  Wenzel (28. Sept.), Böhmen.

Zeichen des ®ter!:reifes.
F rüh ling : Y « *  SBibb., Vj’ «»  S tier. J( (Mi Z w ill- 
Sommer: Krebs, Q ssP flö to e ^ ll’ iV' Jungs.
Herbst: ist W , ge, ) ]] ' t i  Skorp., ^^Schütze.
W in te r: ^ « $  <Steiit6. " Ä r  Wasseriii., X ' L  Fische.

Die Sonne liebst den Ulan eten.
©  Sonne, tz Merkur. $> Venus. S Erde, 
d" M ars. ?  Ceres. K Pallas, f  Juno 
6  Vesta. Y  Jup ite r, Saturnus. $  Uramiž"

Mondegviettel.
©  Neumond. 3  Erstes Viertel.
©  Vollmond. C  Letztes Viertel.

Allgemeine Keinerliiingen über die Sonnen- und 
Mondfinsternisse.

Der Mond w ird nicht" ungleich wie die 
Sonne, sondern aller Orten auf dem Erdboden, 
wo er nur gesehen w ird, in  g le ich e r G röß e  
verfinstert, weil an ihm wirklich eine Finsternis 
oder ein Mangel des Lichtes vorhanden ist, 
welches er sonst, wenn es der Erdboden nicht 
verhinder e, v o n  de r S o n n e  bekommen würde. 
Bei den Sounenfinsteruisscn hingegen ist an der 
Sonne kein Mangel des Lichtes, sondern der Mond 
steht nur vor derselben; daher werde» sie an 
jeglichem Orte in einer besonderen Größe gesehen.

Wenn eine Sonnen- oder Mondfinsternis 
über unserem Himmel erscheint, ober wenn die 
Sonne oder der Mond bei einer Finsternis sich 
über dem Himmel befinden und die Sonnen« 
oder Mondfinsteruis in die Auge» fällt, so heißt 
sic l ic h tb a r ,  lvenn auch gleich der. Himmel 
nid), so heiter sein sollte, daß w ir sie sehen 
könnten; u n s ic h tb a r hingegen, wenn-die Sonne 
oder der Mond sich mittleriveilc unter unserein

Himmel befinden, vbschou sie an anderen Orten 
sichtbar ist. Eine Sonnenfinsternis kann für uns 
aud) am Tage unsichtbar sein.

Eine Sonnenfinsternis ist demnach uns 
sichtbar bei Tage, wenn die Sonne über unserem 
Himmel ist und der Mond so vor derselben 
steht, daß sein Schatten uns treffen kann. Bei 
Nacht hingegen, da die Soune unter unserem 
Himmel ist, und bei Tage, wenn der M vnd- 
idjatten uns nicht tr if f t ,  sondern auf einen an­
deren Fleck der Erde fä llt, ist sie uns unsichtbar.

Eine Mondfinsternis ist uns sichtbar bei 
der Nacht, wenn der Mond über unserem Himuiel 
ist; ber T a g e  hingegen, wenn der Mond unter 
dem Himmel ist, unsichtbar.

Daß die Sonnenfinsternisse bei Nacht imb 
die Mondfinsternisse bei Tag uns unsichtbar 
sind, gibt die gesunde Vernunft, weil lv ir  in 
dem ersten Falle die Sonne und in t zweiten 
den M vnd nicht sehen können. .Denn weder die 
Sonne, noch der Mond kann auf einmal den 
ganzen Erdboden bescheinen, Ivcil er eine kugel­
förmige Gestalt hat. Daß aber auch bei Tag 
eine Sonnenfinsternis unsichtbar sein kann, da 
sie doch wirklich da ist und die Sonne am 
Himmel steht, kommt daher, weil der Mond 
viel k le in e r  ist, als die Erde, und auch so 
entfernt ist, daß er die eine Hälfte der E rd­
kugel, welche ih n  s ieh t, nicht überschatten 
kann. Daher fä llt der Schatten nur über einige 
gewisse Orte oder Teile der Erde, und ander­
wärts bleibt die Sonne hell und frei von der 
Finsternis. Deswegen ist eine Mondfinsteruis 
viel weiter zu sehen, als eine Sonnenfinsternis, 
denn jene erstreckt sich wenigstens über die 
halbe Erde; diese aber, wenn sie ganz ans 
die Erde fallt, nicht über den vierten Teil 
der Erde.

D ie Länge des Erdschattens erstreckt sich 
fast viermal jo lveit, als der Mond von uns 
entfernt ist; er beträgt nämlich 150.000 SOicilett.

Die Schatten des Mundes und der Erde 
lausen hinter sich spitzig fort.

Bei totalen Mondfinsternissen erscheint der 
Mond in  hell- oder dunkelroter Farbe. Die 
Ursache davon ist der Dunstkreis der Erde. 
Denn in  deutselben werden die Lichtstrahlen 
der Sonne gebrochen, die auf verschiedene Weise 
den Erdschatten durchkreuzen und dadurch dem 
Monde noch einiges Licht geben. Zuweilen tier« 
schwindet er gänzlich, so daß man ihn m it den 
besten Fernrohren nicht entdecken kann.

Daß nicht in jedem N eum onde  Sonnen­
finsternisse und nicht in  jedem V o l l m o n d e  
Mondesfinsternisse Vorfälle», kommt daher, weil 
die drei Körper Sonne, Mond und Erde nur 
selten genau in einer geraden Linie zu stehe» 
kommen, welches zur Erzeugung der Finsternis 
erforderlich ist.

D ie Anzahl der Finsternisse kann in einem 
Jahre höchstens sieben sei», alsdann treffen sie 
im Jänner, J u l i  und Dezember ein. Und 
wenigstens müssen sich in einem Jahre zwei 
Sonnenfinsternisse ereignen.

Stack) einer Periode von 19 Jahren kommen 
die Finsternisse in eben der Ordnung lvieder.

A *



Jänner
hat 31 Tage.

jßattcrnrcittln und 
Lostage.

Im  Jänner viel Regen 
oder Schnee, tnt Bäu­
men, Berg u. Tälern 

weh.

Januar muh krachen, 
Soll der Frühling 

lachen.
HatPaulus (10.) weder 
Schnee noch Regen, so 
bringt das Jahr gar 

manchen Segen- 
Am 25. Ist Pauli Be­
kehrung hell und klar, 
so hoffet man ein gutes 

Jahr

Monats- und 
Wochentage K a th o lik en P ro testa n ten G riechen

Sonnen-

i

Mondes- In d e n
Iag r 5677.Auf- lUnter- 

gang 1 gang
Auf-
gang

Unter­
gang

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

2
3
4
5
6

Nj. Chr. B. 
Mak. N. Zf. 
Genoveva 
Titus B. 
Telesphor. 
HeU.L Kon.

jieuj. Ch. B. 
Abel u. Seth 
Enoch 
Isabella 
Simeon 
Ersch. Chr.

19
20 
21 
22
23
24

Bonifazius 
Ignaz M. 
Juliana 
Anastasia 
10 Märt. 
Fasten-E.

7.51
7.51
7.51
7.50
7.50
7.50

4.17
4.18
4.19
4.20
4.21
4.22

ff#
m

**
**•J£2' «si

11.29
11.54
12.23
12.58
1.41
2.34

1. 2 
2.16 
3.29 
4.37 
5.40 
6.34

7
8 
9

10
11
12

$.5677

F.,B.J. 

15.<5.2
Kath. und Prot. Als Jesus 12 Jahre alt war. Luk. 2. 

Griech.: Von den Weisen aus dem Morgenlande. Matth. 2. 8. um 8 (g) U. 42 tint.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

7
8 
9

10
11
12
13

G 1 Ep.Val.
Severinus <g
Julian
Paul Eins.
Hyginus
Ernestus
Hilarius

G l Ep Js.
Erhard
Martial
Paul Eins.
Mathilde
Reinhold
Hilarius

25
26
27
28
29
30
31

Geb. C h r .
Mutt. G.
Stephan
2000 Märt.
Unsch.Kind.
Anysia
Melania

7.50
7.50
7.50
7.49
7.49
7.48
7.48

4 23
4.24
4.25
4.26
4.27
4.29
4.30

m
*

«s?
J*
4 *
&

3.33 
4.37 
5-43 
6.49 
7.55 
9. 0 

10. 5

7.19
7.56
8.24 
8.47 
9. 7
9.25 
9.40

13
14
15
16
17
18 
19 16 . ©.

Kath. und Prot. Von der Hochzeit zu Kana. Joh. 2. 
Griech. Johannes in der Wüste. Mark. 1. 16 um 12 ( £  11. 42 mit.

Sonntag
Montag
Dienstag-
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

14
15
16
17
18
19
20

G 2 Ep.Felix 
Maurus 
Marzellus C 
Anton Eins. 
Priska 
Kanutus 
Fab. u. S.

G 2 Ep.Felix
Maurus
Marzellus
Anton Eins.
Priska
Sara
Fab. u. Seb.

1
2
3
4
5
6 
7

gžeu irm i 
Silvester 
Malachias 
70 Apost. 
Theopemp.
'Ersch. Chr 
Joh. d. T.

7.47
7.46
7.46 
7.45 
7.44 
7.43 
7.42

4.31
4.33
4.34
4.36
4.37
4.39
4.40

sh
sh
c £dß
«

ftfe

11.13
morgens 

0 .2 2  
1 .3 3  
2 .4 8  
4 . 3 
5 .1 2

9.57 
10.15 
10.35 
11. 0 
11.31 
12.13 
1.10

20
21
22
23
24
25
26 17,5, SB

Kath. und Prot. Jesus heilt einen Aussätzigen. Matth. 8. 
Griech. Jesus verläßt Nazareth. Matth. 4. 23. um 8 H  U. 40 tim.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

121
22
23
24
25
26 
27

'G3Ep.Agn. 
Vinzenz 
Maria V. @  
Timotheus 
Pauli Bek. 
Polykarpus 
Joh. Chrys.

G 3 Ep.Agil.
Vinzenz
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarpus
Joh. Chrys.

8
9

10
11
12
13
14

An. E.G.
Polyeuktus
Greg. N.
Theodos.
Tatiana
Hermyl.
Zachäus

7.42 
7.41 
7 40 
7.39 
7.38 
7.36 
7.35

4.42
4.43
4.44 
4.46
4.48
4.49 
4.51

m
m

SS
iw
1«#

6.12
7. 0 
7.38
8. 7 
8.31 
8 52 
9.13

2 .2 1
3.44
5.12
6.39
8.05
9.26

10.45

27
28 
29

1
2
3
4

Zcheb^
R--CH.

18. S.
Kath. und Prot. Vom Schisilein Christi. Matth. 8. 

Griech. Vom Zachäus. Luk. 19. 30. UM 2 3  U. 1 mg.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

2b
2£
3C
31

GlEp.K.G 
Franz Sal. 
Martina 3 
Petrus N.

GlEp.K.G
Valerius
Adelgunde
Virgilius

15
16
17
18

A 33 P. 
Petri K. 
Ant. d. G 
Athanasius

7.34
7.33
7.31
7.30

4.53
4.54
4.56
4.57

ff# 9.34
9.58

10.25
10.59

morgens 
0 . 2 
1 .1 7  
2 .2 9

5
6
7
8



K n a u e rs
hiindertjahrigerKalettder

prophezeit:
Aänner, den 1. und 2. trüb , m itte lka lt, den 
4., 5. und 6. große Regengüsse, den 7., 8. 
und 9. kühl, den 11. Regen, vom 25. bis 
Ende unbeständig m it W ind, Schnee und 

Nebel.

Mittler, Eismonat.

Der Tag nimmt um 1 Stunde 
und 1 M inute zu.

Tag K s g e n s t c r n ö
Einnahme Ausgabe

K h K h

1 .

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21. .(

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

Erscheinungen am Himmel 
und Witterung.

©  Vollmond den 8. um 
8. Uhr 42 M inuten vorm.

Trüb, Schnee, stürmisch kalt.

C  Letztes V iertel den 16. um 
12 Uhr 42 M inuten mittags.

Kaltes Wetter, Schneege­
stöber, w indig.

©  Neumond den 23. um 
8 Uhr 40 M inuten vorm.

Einige Tage milderes Wetter.

3  Erstes V ierte l den 30. um 
2 Uhr 1 M inuten morgens.

Stürmisch und Schneegestöber.

Tageslü'nger
von 8 Stunden 26 M inuten 

bis 9 Stunden 27 M in .

Wirtschaflskakeitder.
M an bessere die Wege 

ans, dulde keine Wege über 
die Felder und verschaffe dem 
Tauwasser einen langsamen 
Abzug. — Bringe Dünger 
aufs Feld. —  Zerstöre die 
Maulwurfshügel. — Be­
schneide die Hecken und Ge­
hege. —  Verfüttere den V o r­
rat von Wurzelgewächsen, 
bevor diese zu faulen begin­
nen. — Treibe die Schafe 
in  die Wacholder

Gelinder Januar 
B ring t Kälte im  Februar.



felmutt
hat 28 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Biel Schnee viel Heu, 
aber wenig Korn und 

Hafer.

Scheint Lichtmeß bte 
S onne  klar, g ib t's  
S pä therbst und kein 

gutes J a h r .
Is t es an Petri Stuhl­
feier kalt, so hält der 
Winter noch lange an. 
Am 28. Siomon hell 
und klar, bedeutet ein 

gutes Jah r.

Monats- und 
Wochentage K a th o lik e n Drotettanten G riech en

Sonnen- 1 Mondes- Iiidcii 
3aOr 5677.Auf-

nmtfl
Unter­
slang

Auf­
gang

Unter­
gang

Donnerst. 1 Ignaz M. Brigitta 19 Mak. v. A. 7.29 4.58 4Ht 11.40 3.34 9
Freitag 2 Maria L. 1!

20 Euthhmus 7.28 5. 0 12.29 4.31 10
Samstag 3 Blasius B. Blasius 21 Maximus 7.27 5. 2 1.26 5.19 11 19. S.

Kath. und Prot. Von den Arbeitern int Weinberge. M atth. 20. 
Griech. Vom Zöllner und Pharisäer. Luk. 18. 7. um 4 G  U. 28 mg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Sam stag

G Sept.Ver. GSePt.Ver. 22 AZölln. T rs t.25 5.
7.24 
7.22 
7.20 
7.19 
7.18 
7.16

Agatha 
Dorothea 
Romuald ©I1 
Joh. v. M. 
Apollonia 
Scholast.

Agatha 
Dorothea 
Richard 
Salomon 
Apollonia 
Gabriel

Klentens 
Tene

25 Gregor T.
26 Tenophon

Johann C. 
Ephraim

5. 5 
5. 7 
5. 9 
5.10
5.12
5.13

4 «

m
&
&

2.28 
3.34 
4.40 
5.46 
6.52 
7.57 
9. 3

"5.57 1 
6.28 
6.53 
7.1 
7.31 
7.4 
8 .

2
13
14 

3 15
16 

8 17
4 18

Baums 

20. S.
Kath. und Prot. Vom Sämann und Samen. Luk. 8. 

Griech. Vom verlorenen Sohne. Luk. 15. 15.um 2 C U. 53 mg
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

GSex.Desid.!GSex-Euph. 29 A S 1 S 7 J  7.15
7.13 
7.11 
7.10

Eulalia ! Eulalia 
KathariuaR. Kastor 
Valentin Valentin
Faustinus C 
Juliana 
Konstantia

Faustinus
Juliana
Konstantia

Bas. d. G. 
31 Cyr. u. I .  

1 Feb. Tr.
Christi D.
Simeon
Isidor

8 
7. 6

5
Kath. uitb Prot. Jesus heilt einen Blinden. Luk. 18. 

Griech. Vom letzten Gerichte. Matth. 25.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstags

G Quin. Fl. 
Konradus 
Fastn., El.

G Estom. S . 
Gabinus 
Fastn., Euch.

Aschm.E.G stAschm. El 
Petri Stuhlf.^Petri Stuhls. 
Romana B Severinus. 
Matthias ^M atthias

A Mast.-. 
Bukolusj 
Parth.

8 Theod.
9 Niceph. 

Charal. 
Blasius'

*§■

Kath. und Prot. Jesus wird vom Teufel versucht. Matth. 4. 
Griech. Vom Fasten und Almosen. Matth 6.

Sonntag 25 G l  Jnv.W 8  1 Jnv. S3. 12 VI G.Fast. 6.50 5.38 8. 0 10.57 3
Montag 26 Alexander Gotthilf 13 Martin 6.48 5.39 8.26 morgens 4
Dienstag 27 Leander Leander 14 Auxentius 6.47 5.41 8.59 0.12 5
Mittwoch 28 Quat. R. 3  f Romanus 15 Onesimus 6.45 5.42 9.38 1.22 6

5.15
5.16 
5.18
5.20
5.21
5.23
5.24

10.11
11.20
morgens

0.32
1.44
2.54
3.57

8.2 
8.41 
9. 
9.3 

10 .
10.5
11.5

2 19 
20

3 21 
1 22
8 23 
6 24
8 25 21 . ® . *

21. um 7 U 9 abds.

3
1

6.59
6.58
6.56
6.54
6.52

5.26
5.27 
5.29 
5.31
5.33
5.34 
5.36

TW?

4.49
5.30 
6. 3
6.30 
6.53 
7.15 
7.36

1.1
2.36 
4. 
5.3 
6.5 
8.17 
9.38

2 26] 
27

3 28 
0 29
5 30 R osch-C h

Avar

23. Sabbi

28. UM 5 11.43 nm.



K nairevs
htlndertjährigerKalender

prophezeit:
Aebruar vom L. bis 7. trüb, Regen, Nebel 
und Wind, den s. hell und ziemlich kalt, 
9. bis 12. trüb. Regen und Schnee, den in. 
bis 22. kalter Wind, dann bis 26. hell, früh 
kalt mit Eis, nachts kalter Regen, den 28. 

rauh und kalt.

Februar, T aum anat.
Der Tag nimmt um 1 S tunde 

und 28 M inute» z».
-<zvWv -̂

Tag K o g e n s t c r n b
Einnahme Ausgabe

K h K 7 i

1 .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17. —
18.
19.
20. —
21.
22.
23.
24.

- -25.
26.
27.
28. L

1
i

Erscheinungen tun H im m el 
und W itterung.

©  Vollmond den 7. um 
4 Uhr 28 M inuten morgens. 

K lar und kalt.

C  Letztes V iertel den 15. um 
2 Uhr 53 M inuten m orgens. 
Öfter trüb Nebel, hieraus 

Regen.
©  Neumond den 21. um 
7 Uhr 5) M inuten  abends. 

Heiter und kalt.
3  Erster V iertel den 28. um 
5 Uhr 43 M inuten nachmitt. 
Veränderlich, Regen und 

Schnee.

TageSläng«:
von 9 S tunden  29 M inuten 

bis 10 S tunden  57 M in.

Wirtschaftskatender.
Die Beschäftigung ist größ­

tenteils dieselbe, wie im 
V orm onat. Bei m ilder W it­
terung lasse die Gerste zwie- 
brachen, den D ünger ein- 
ackern und das zu F lachs­
und Kleebau bestimmte Feld 
bearbeiten; ferner S teine sam­
meln u. hinwegschasfen, welche 

. zur Verbesserung der Wege 
benützt werden können, lasse 
ans Feldern itub Wiesen das 
unnütze Gesträuch und D orn ­
büsche ausrottcn. — M an  gebe 
den trächtigen Kühen u. Erst­
lingen lauen M ehl- u  Gersten- 
schrottrank m it S a lz  und sei 
besonders ausmerksam ausdaS 
nächtliche Abkalben. — Laste 
den Schnee um die Bäume 
anhäufeln u. festschlagen, fer­
ner lasse fleißig abraupen n. die 
Bäum e von M oos reinigen.



pin
hat 31 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Ein tiefer und lang 
liegender Märzenschnee 

tut der Saat weh.

Mäczenstaub bringt 
Gras und Laub.

Am 25., M aria Ver­
kündigung, hell und . 
klar, bringt ein gutes 

Jahr.

Trockener März, feuch­
ter April, tut dem 
Bauer nach seinem 

Will'.

Monats- und 
Wochentage J ü n t l j u l i ä n i P r o te s ta n te n G riech en

Sonnen- 1 Mondes- I n d e n
9nl)r 5677.Auf- Unter»

aang
Auf­
gang

Unter­
gang

Donnerst. 1 Albinus Albinus 16 Pamph. 6.43 5 .431# 10.25 2.24 7 G .TM
Freitag 2 Simplizius j Simplizius 17 Theod. T. 6.41 5.45 « 11.19 3.15 8
Samstag 3 Kunigunde t Kunigunde 18 Leo P. 6.39 5.47 M 12.20 3 57 9 23. S .
Kath, Bon der Verklärung Jesu. Matth. 17. — Prot. Vom künan. Weibe. 

Griech. Vom Nathanael. Joh. 1 .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

4 G 2 Rem. K. G 2 Rem A. 19 A 1 Arch. 6.37 5.48 W 1.24 4.30 10
5 Eusebius Friedrich 20 Leo B. 6.35 5.50 2.31 4.57 11
6 Friedrich Fridolin 21 Timoth. 6.33 5.51 & 3.36 5.19 12
7 Th. v. A. f Felizitas 22 Quat., E. 6.31 5.52 Ü 4.41 5.38 13 Fast.,E
8 Joh. v. G. © Philemon 23 Polykarpus 6.29 5.54 M 5.47 5.55 14Purim
9 Franziska f Prudentius 24 E. d. h. I . 6.27 5.55 sh 6.54 6.11 15Sch. P

10 40 Märt, t Alexander 25 Tarasius 6.25 5.57 i4! 8. 1 6.30 16 24. S .
Kath. und Prot. Jesus treibt einen Teufel aus. Luk. 11. 

Griech. Vom Gichtbrüchigen. Mark. 2.

Sonntag 11 G 3 Ocnli H. GSOculiR. 26 A  2 Por. 6.23 5.59 sh 9.10 6.48 17
Montag 12 Gregor Gregor 27 Prokop. 6.21 6. 0 c|g 10.21 7.10 18
Dienstag 13 Rosina Ernst 28 Basilius 6.19 6. 2 -s 11.33 7.35 19
Mittwoch 14 Mittf. M. t Mittf. Zach. 1 M ü rz . E. 6.17 6. 3 tz-d morgens 8. 9 20
Donnerst. 15 Longinus Christoph 2 Hesychus 6.15 6. 4 0.43 8.53 21
Freitag 16 Heribert ch C Cyriakus 3 Eutropius 6.13 6. 6 1.47 9.47 22
Samstag 17 Gertrude t Gertrude 4 Gerasimus 6.11 6. 7 2.42 10.55 23

8. um 10 ®  U. 58 ab.

16. um 1 C U. 33 ab.

25.S.B
Kath. und Prot. Jesus speiset 5000 Mann. Joh. 6. 

Griech. Von der Nachfolge Christi. Mark. 8. 23. um 5 ©  11. 5 mg.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

18 G 4 Lät. Ed. G 4 Lät. A. 5 A 3 Kon. 6. 9 6. 9 3.25 12.12 24
19 .Josef N. Josef N. 6 42 Märt. 6. 7 6.10 4. 1 1.35 25
20 Nicetas Ruprecht 7 Basilius 6. 4 6.12 4.29 2.59 26
21 Benedikt t Benedikt 8 Theophil. 6. 2 6.14 SS 4.53 4.23 27
22 Oktavian Kasimir 9 40 Märt. 6. 0 6.15 »M D

aZ -K 5.15 5.45 28
23 Viktorin t© Eberhard 10 Quadratus 5.58 6.17 5.37 7. 7 29
24 Gabriel E. 1 Gabriel E. 11 Sophron. 5.56 6.18 ■x# 6. 0 8.28 1 Nis. 91,

Kath. und Prot. D ie Juden wollten Jesum steinigen. Joh. 8. 
Griech. Vom besessenen Stummen. Mark. 9. 30. um 11 3  U. 36 tim.

Sonntag 25 G 5 J .M .B fG 5 J .M .V . 12 n  4 Th. 5.54 6.19 6.26 9.47 2
Montag 26 Emannel Emanuel - 13 Niceph. 5.52 6.21 ** 6.56 11. 2 3
Dienstag 27 Rupert Hubert 14 Benedikt 5.50 6.22 7.33 morgens 4
Mittwoch 28 Guntram t Malchus 15 Agapius 5.48 6.24 8.19 0. 9 5
Donnerst. 29 Cyrillus Eustasius 16 Sabinus 5.46 6.25 9.11 1. 6 6
Freitag 30 7Sch .M .I 1Guido 17 Alexius 5.44 6.27 HE 10.10 1.53 7
Samstag 31 Amos Pr. 1Amos Pr. 18 Cyrillus 5.41 6.28 *»3 11.14 2.30 8 27. S .



K n au ev s
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
W ar, Dom 1. bis 7. rauh, kalt ujtb windig, 
den 8. bis 17. sehr kalt, 19. Wind und Schnee 
mit Regen, 20., 21. Regen und sehr kalt, 
vom 22. bis Ende warm, bald kalt, bald 

trübe und rauhe Lust.

P t j ,  LeilWlmt.
F r ü h l i n g s a n f a n g  

21. M ärz  um 5 Uhr 37 M i­
nuten morgens.

T e r Tag nim m t um 1 Stunde 
und 47 M inuten zu.

—v\A/W—

Tag H e g e n  st a n d
Einnahme Ausgabe

K h K h

1 .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15. > f
16.
17.
18.
19.
20.

--- r21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Erscheinungen nnt H im m el 
und W itterung.

©  Vollmond den 8. um
10 Uhr 58 M inuten abends. 
Veränderlich, rauh , . Wind

und Nebel.
C Letztes V iertel den 16. um 
1 Uhr 33 M inuten nachm. 
Nachtfröste, trübe, unbe­

ständig.
@ Neumond den 23. um 
5 Uhr 5 M inuten morgens. 
Regen, dann einige schöne 

Tage.
3  Erstes Viertel den 30. um
11 Uhr 36 M inuten vorm. 

F rost und Schneegestöber.

Tageslänge r 
von 11 S tunde»  0 M inuten 

bis 12 S tunden  47 M in .

Wirts ch aftskateilder.
Lasse den im W inter auf 

Haufen zusammengeführten 
Schlam m  auf die Felder 
schaffen. — Erbsen n. Hafer 
anznbanen. —  D er für W ur­
zelgewächse bestimmte Dünger 
muß nun ausgebreitet und 
untergeackert werden. — Lasse 
die W intersaat walzen, wenn 
der Boden noch etw as feucht 
und nicht zu trocken ist. — 
N un kann m an Linsen, Wicken, 
Som m erkorn und Som m er­
weizen anbauen. — Der 
Küchengarten ist um zuarbei­
ten und vorznbereiten.



AM
hat 80 Tagt.

Bauernregeln ting 
Lostage.

Donnert's im April, 
so hat der Reif sein 

Siel.

Äpril wärm. PkaikiM, 
Juni naß, füllt deck 
Bauer Scheune u. Faß.

Warme Regen im April 
versprechen eine gute 
Ernte und einen geseg­

neten Herbst.

Monats- Unb 
Wochentage K a th o lik en P rotestan ten G riechen

Stmneü- 1 Äondes- M k «
Safir 56,7.Auf- 11 

fltmfl 1
Inter­
gang

Auf- | Unter­
gang | gang

Kath. und Prot. Vom Einzug Jesu in Jerusalem. Matt. 21. 
Griech. Von den Söhnen des Zebedäus. Mark. 10.

S o nn tag
M ontag
D ienstag
Mittwoch
D onnerst.
F reitag
S a m stag

1(
2
3
4
5 
(i 
7

K. P alm s H .l
Franz d. P . 
Richard 
Is id o r t  
G rund., V. t  
Karfr. S .  t  
Kars., ^ i © 't

8 6P a lm s .T .
Amalia 
D arills, 
Ambrosius 
Grund-, Hos. 
la rfre it., I .  
$drf.> Hegej.

19
20 
21 
22
23
24 
25r

T ö  Chr.
G m .hl.V .
Jakob B .
Basilius
M o n
Zacharias
M ar. Berk.

5 39 
5.38 
5.36 
5 .34 
5.32 
5.29 
5.27

3.29
8.31
0.82
6.34
0.35
6.37
6 .38

s «

4 *

4 t

A

12.19
1.25
2.31
3.86
4.41
5.49
0.69

2.69 
3.22 
3.48 
4. 1 
4 .18 
4 .36  
4 .54

9
10
11
12
13
14
15

V. b. P . 
1. T . P .

Küth. und Prot. Von der Auferstehung Jesu. Mark 16. 
. ... Griech. M arias Fußsalbung. Joh 12. 7. um 2 O  U. 48 nm

S o n n tag
M ontag
D ienstag
Mittwoch
D onnerst.
F reitag
S am stag

8
9

10
11
12
13
14

S  Öfters.
Osterm.
Ezechiel
Leo P .
J u l iu s
Hermenegild
T iburtius C

G Öfters.
Osteru'.ontag
D anie l
Leo P .
J u l iu s
Justin u s
T iburtius

26
27
28
29
30
31 

1

A  6  G
M a tr.
H ilar.
M ark.
Jo h . El.
Hypat.
A pril

1
1

5.25 
5.23 
5.21 
5.19 
5 17 
5.15 
5 .13

6.40
6.41
6.42
6 .44
6.45
6.47
6.48

*

fcfe
ftfe
fefe
m
m

8.10
9 .22 

10.34 
11.40
morgens

0.37
1.23

5.15 
5 .40 
6.12 
6.52 
7.44 
8.47 

10. 1

16
17
18
19
20  
21 
22

2 .T . P .

|  H . - F .

7 .  T . P .
8. T . P .

Kath und Prot. Jesus kommt bei verschlossenen Türen. Joh 20 . 
Griech. Im  Anfang war das Wort Joh. 1 14. um 9 C  U. 12 ab.

S onn tag
M ontag
D ienstag
Mittwoch
D onnerst.
F reitag
S am stag

15
16
17
18 
19 
2C 
>21

G 1 Q u . An.
T urib ins
Rudolf
Apollonius
Kreszentia
S u lp itiu s
Anselm ©

G iQ u as-O l.
Charisius
Rudolf
F lav ian
W erner
S u lp itiu s
A dolar

2
3
4
5
6
7
8

A  Öfters.
Osterui ont.
Georg M .
Theodul.
Eutyches
G.wrg
Herodion

5.11 
5. 9 
5. 7 
5 5 
5. 4 
5 2 
5. 0

6 .50
6.51
6.52
6 .54
6.55
6 -5 "
,6 .58

>*▻<*•<
iHf
<rtf

2. 0 
2 .30 
2.55 
3.17 
3 .38 
4. 0 
4 .25

11.20 
12 40 

2. 1 
3 .22 
4.42 
6. 2 
7.21

23
24
25
26
27
28 
29 30.S.V .

Kath. und Prot. Vom guten Hirten. Joh. 10. 
Griech. Vom ungläubigen Thomas. Joh. 20 21 um  3 D  U. 1 nm

S o nn tag
M ontag
D ienstag
Mittwoch
D onnerst.
F reitag
S am stag

22
23
24
25
26 
27 
2k

G  2 M . S .K
Adalbert
Georg
S c h f .h .J .M  
Kletus P r .  
Peregrinus 
V ita lis

G 2 M is .S .K
Georg
Albrecht
M arkus
Kletus P r .
Anastasius
V ita lis

9
10
11
12
13
14
15

A 1 Eus.
Terentius
A ntipas
B asilius
Strtem on
M a rt. P .
Aristarch

4.58
4.56
4.54
4.53
4.51
4.46
4.4k

7. 0 
7. 1 
7. 3 
7. 4 
7. e 
7. 7 
7. k

m
*k
M
#

HB
h b

4.53 
5 .28 
6. 9 
6.59 
7.57 
9. 1 

10. 7

8 .38
9.48

10.52
11.44
morgen

0.25
0.5k

30
1
2
3
4
5

6

R .-C h.
J . , R . - C

31. S .
Kath. und Prot. Über ein Kleines werdet ihr mich Wiedersehen. Joh. 16. 

Griech. Vom. Josef von Arimatbäa Mark. 15. 29. um 6 3  U. 22 mg
S onn tag
M ontag

21
3C

» M J u b .P .A  
l K athar S .

G  3 J u b .  S
E utrop ius

lfc
17

>A 2 A g .J r  
Simeon.

,4 .4 t
4 .4 4

7.10  6 ^ :11 .12  
t 7 .1 1 |^ € ,1 2 .1 r

1 .2 t
1 .4 t

7
L F a s te n



K n a u e rs
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
Aprtf anfangs .auh , den 5. Schnee, un 
freundlich, bald schön, bald  W ind, R  gen 
und Schnee, den 14. und 15. schön, b is 22. 
Regen, unbeständig, da rau f F ro st und Reis 

b is 30 ., wo e s .w a rm  w ird.

April, djtm iionnt.
Der Tag nim m t um  1 S tunde 

und 37 M inuten zu.

T ag
Einnahme Ausgabe

K Zt K h

1 .  I —
2.
3.
4.
5.
6. f
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

—
23.
24.
25.
26 .,
27. —
28.
29.
30.

Erscheinungen am H im m el 
und W itteru n g .

Vollmond den 7. um
2 Uhr 48 M inuten nachm.
Schönes W etter, öfter ein 

wenig ab gekühlt.

C  Letztes V iertel den 14. ttm 
9 Uhr 12 M inuten abends.

Meist trocken und w arm .

©  Neumond den 21. um
3 Uhr 1 M inuten nachm.
Regnerisch und unfreundlich.

3  Erstes V iertel den 29. um 
6 Uhr 22 M inuten morgens.
Veränderlich, meist warm es 

Wetter.

Tageslängc r
von 12 S tunden  60 M in. 

b is 14 S tunden  27 M in .

Wirtschaftsiialender.
Hafer, Erbsen, Linsen und 

Wicken anzubaue» u. de» im 
M ärz  angebauten Hafer kurz 
vor einem Regen zu über­
eggen. — Lasse die Weizen­
felder ansjäten, die Wiesen 
gut bewässern, Esparsette und 
Luzerne bauen. — Die E rd ­
schollen auf den Som m er­
saatfeldern zerschlagen, E rd ­
äpfel legen. — K raut- und 
Rübenpflänzlinge versetzen. 
— Gelbe und weiße Rüben, 
Lein und Hanf anbanen.



Mai
hat 31 Tage.

Bauernregel» und 
Lostage.

Nicht zu lalt und nicht 
zu naß, füllt die 

Scheuer und das Faß.

Am 25.®aä ÜB etter, ba» 
Urbanus hat, auch in 
der Sefe findet statt. 
Wenn eä viele M ai­
käfer gibt, soll ein 

gutes J a h r  folgen. 
Regen im M ai, gibt 
fürs ganze J a h r  Brot 

und Heu.
Auf nassen Mai soll 

ein trockener Juni 
folgen.

Monats- und 
Wochentage K atholiken Protestanten Griechen

Sonnen-

1

Mondes- J o d en
3#0r 5677.Auf-nan« Unter-

flanfl
Auf­
gang

Unter­
gang

Dienstag 1 Phil. u. Jak. Phil. u. Jak. 18 Joh. D. 4.42 7.13 M 1.23 2 . 5 9
Mittwoch 2 Athanasius Siegmund 19 Paphnntius 4.41 7.14 L 2.28 2.23 10
Donnerst. 3 Kreuz-Aufd. Kreuz-Aufd. 20 Theod.or 4.39 7.16 sh 3.34 2.39 11 Fasten
Freitag 4 Florian Florian 21 Januarius 4.37 7.17 sh 4.43 2.58 12
Samstag 5 Pius V. Gotthard 22 Theodor S. 4 35 7.18 * 5.54 3.18 13 32. S.

Statt), u. Prot. Ich gehe zu dem, der mich gesandt hat. Joh . 16. 
Griech. Vom Kranken bei Bethesda. Joh . 5. 7. UM 3 (D U. 43 Mg.

Sonntaa 6 G 4 C. J -  P - G 4 Cant. D. 23 A 3 G. T. 4.34 7.19 * 7. 7 3.42 14
Montag 7 Stanisl. © Gottfried 24 Sabbas 4.33 7.21 * 8.21 4.11 15 Fasten
Dienstag 8 Michael E. Stanislaus 25 Mark. Ev. 4.31 7.22 9* 9.30 4.49 16
Mittwoch 9 Gregor N. Hiob 26 BasiliusB. 4.30 7.24 10.31 5.38 17
Donnerst. 10 Isidor Viktorin 27 Simeon . 4.28 7.25 m 11.21 6.40 18 Schülf.
Freitag 11 Gangolph Adalbert 28 9 Martyr. 4.27 7.27 m morgens 7.51 19
Samstag 12 Pankratius Pankratius 29 Jas. u. S. 4.25 7.28 th 0 . 1 9. 9 20 33. S.

Kath. und Prot. Was ihr in meinem Namen bittet. Joh. 16. 
Griech. Von der Samaritanerin. Joh . 4. 14. um 2 Ci U. 47 mg.

Sonntag 13 G 5 Rog. S. G 5 Rog. S.VO A 4 Jakob 4.24 7.30 & 0.32 10.29 21
Montag 14 Bonif. C |  L Bvnifazms 1 Mai. Jer. 4.22 7.31 X*E><»« 0.58 11.48 22
Dienstag 15 Sophie s Z Sophie 2 Athanasius 4.21 7.32 >*><»« 1.21 1. 7 23
Mittwoch 16 J.v.N. JŠ Peregrin 3 Timotheus 4.20 7.33 1.42 2.25 24
Donnerst. 17 Christi H. P. Christi H. T. 4 Pelagia 4.19 7.34 ■fl* 2. 4 3.44 25
Freitag 18 Venantius Liborius 5 Irene 4.18 7.36 1.27 5. 1 26
Samstag 19 Cölestin Potentiana 6 Hiob 4.16 7 37 2.53 6.17 27 34.S,B>

Kath. und Prot. Wenn der Tröster kommen wird. Joh. 15. 
Griech. Vom Blindgeborenen. Joh . 9. 21. um 1 ©  U. 46 mg.

Sonntag 20 GSEx.Bern. G 6 Ex. A. 7 A 5 Sab. 4.15 7.38 m 3.23 7.31 28
Montag 21 Felix © Pudens 8 Joh. Th. 4.14 7.40 4. 2 8.37 29
Dienstag 22 Julia Helene 9 Jsaias 4.13 7.41 4.49 9.33 1 Siwan
Mittwoch 23 Desiderins Desiderius 10 Sim., Z. 4.12,7.42 •JUL2 5.45 10.19 2
Donnerst. 24 Johanna Susanna 11 Christi H. 4.11 7.43 6.47 10.56 3
Freitag 25 Urbanus Urban 12 Epiphania 4.10 7.44 7.52 11.25 4
Samstag 26 Philipp N. f Beda 13 Glyzeria 4. 9|7.45 8.58 11.49 5 35.S.V.

Kath. und Prot. Wer mich liebt, wird mein Wort halten. Joh. 14. 
Griech. Von der Verherrlichung Christi. Joh. 17. 29. um 0 ^ !> U. 33 mg.

Sonntag 27 Pfingsts. Pfingsts. 14 A 6 Is. M. 4. 8 7.46 m 10. 3 morgens 6 l.T. $5.
Montag 28 Psingstm. Pfingstui. 15 Pachom. 4. 7 7.47 11. 8 0. 8 7 2. £.28.
Dienstag 29 Maximin. 3 Maximinian 16 Theodor. 4. 7 7.49 M 12.13 0.26 8
Mittwoch 30 Quat., F. j Ferdinand 17 Andron. 4. 6 7.50 1.18 0.44 9
Donnerst. 31 Angela Petronella 18 Pet. u. D. 4. 5 7.51 2.26 1. 1 10



K nauers
hundertjähriger Kalender

Mai, io n n m o iw t.
prophezeit:

M ak anfangs schön und warm, den 7. 
Donner, hierauf Regen bis zum 17., dann 
Wind und schönes W etter, den 23. rauhe 

Luft bis 29., dann warm.

Der T ag  nim m t um  1 S tunde 
und 15 M inuten zu.

Tag G e g e n s t a n d
Einnahme Ausgabe

K h K h

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

—
17.
18.
19.
20.
21. » _________________
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30. ’
31.

Erscheinungen um H im m el 
und w itk ern n g .

@  Vollmond den 7. um 
3 Uhr 43 M inuten morgens.
W arme Tage m it Gewitter.

C Letztes V iertel den 14. um
2 Uhr 47 M inuten morgens.

Gew itter und Regen.

@ Neumond den 21. um 
1 Uhr 46 M inuten morgens.

W arm  und trocken.

3  Erstes V iertel den 29. um 
0 Uhr 33 M inuten morgens.
Schönes W etter aber öfter 

Regen.

Tageslänge!
von 14 S tunden  31 M inuten 

bis 15 S tunden  46 M in .

Mrtschastslrarcnder.
Die Gerstensaat und der 

Kleeanbau zu beendigen. — 
Hafer n. Gerste, welche bereits 
grillt geworden sind, zu über- 
walzen. — Die Weizenfelder 
m it Schafmist zu düngen. —  
Die Erdäpfel um zugrabcn u. 
aufzuhnufeln — Hirse n. Lein 
anzubauen. — Die m it Flachs 
oder Som m ersaat bestellten 
Felder sind vom Unkraut zu 
reinigen. — Der in  B lüte 
übergehende Klee ist zu mähen 
und das Heu gut getrocknet 
einzuführen.



Simi
hat 30 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Nordwind tm Juni ist 
gm. nur darf er nicht 
zu kalt sein. Manpstegt 
zu mgen: „er wehe 

Korn ins Land'.

Wenn kalt und naß 
der Juni war, tier- 
dirbt er meist das 

ganze Jahr.

Regners am Mcdar- 
dütztag, so rcgnet'S 
noch 4u Tage danach.

Am 29. St. Paulus hell 
und klar, bringt ein 

gutes Jahr.

Monats» und 
Wochentage Kaiholiltcii proießnnten Griechen

Sonnen- I Mondes- Illicit
Sa',r 6677.Aus- Unter­

gang gang
Auf- Unter­
gang gang

Freitag
Samstag

1
_2

Gratiana T 
Erasmus t

Nikodemus
Ephraim

19
20

Patrizius
Thalliläus

4. 417.52 ^  
4. 3,7.53 *

3.35! 1.21 
4.46 j 1.42

I l l
12]36 S .

Kath. Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth. 28 — Prot. Vom Nikodemus 
Griech. Wer ouruct, komme zu mir. Joh. 7.

OTTiniag
Montag.
Dienstag
AcittwochyjattiDom
Donnerst.
Freitag
Samstag

ZG t Trerf" 
4 Quirinus

,zt J tn i i .

Bonisaz. ® 
Dforbert 

7pront.
Medardus 
Prim. u. Fel

Karpasins
Bonifazins
Benignus
Lukretia
Medardus

22Dngstm 
23lMich. B. 
24 Qu.. Sim.

Prim. u. Fel. 27

H- Joh-
Karpus
Helladius

2
1 
1 

4. 1

Kath. Vom großen Abendmahle. Luk. 14. — Prot. Vom reichen Manne. 
Luk. 16. — Griech. Wer Vater und Mutter mehr liebt. Matth. 10.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

1 ( #  2 Marg.'H J Onuphr. 28f>

5. um 2 ©  U. 6 mit.

3 7.54MB
7.55
7.56
7.57
7.57
7.58
7.58

m

m
&

5 59 
7.12 
8.18 
9.14 

10. 0 
10.35 
11. 3

2. 9 
2.43 
3.28 
4.26 
5.36 
6.54 
8.16

12. um 7 C  11. 38 mg.

13
14
15
16
17
18
19 37.

Barnabas 
Joh. F- C 
Anton v. P. 
Joh. Nov- 
H-Jes.-F.,B 
Benno B.

Barnabas
Basilidcs
Tobias
Antonia
Vitus
Justina

29>Theodos. 
30!Jsaak M. 
3llHermeias 

Juni. I .
Nicephor. 
Lucilian

0 7.59!
0 

4. 0
3.59
3.59 

13.59
3 59

7.59'
11.27
11.48

Ol'fff morgens
0

m

0. 9 
0.30 
0.55 
1.25

9 38 
10.57 
12.15 

1.32 
2.48 
4. 5 
5.19 36 S V

Kath. Vom verlorenen Schafe. Luk. 15. — Prot. Vom großen Abeudmahle 
Luk. 14. — Griech. Von den Fischern. Matth. 4. 19. um 2 U. 2 mit.

Sim ntag^ 17^'V-M ols G 2 Palmar 4jÄ 2 Metr. 3.59 8. 3 2. 0 6.26 27
Montag 18 Gervasius Gervasius 5 Doroth. 3.59 8. 3 2.42 7.25 28
Dienstag 19 Juliana F.D Sitverius 6 Hilarion 3 59 8. 3 he 3.34 8.14 29
Mittwoch 20 Silvcrius Silas 7 Thcodat. 3.59 8. 4 HE 4.34 8.55 30 R. CH.
Donnerst. 21 Alois v. G. Albauus 8 Theod. St. 3.59 8. 4 HE 5.38 9.26 1 T h , 91.
Freitag 22 Paulinus Achatius 9 Chr., Al. 3.59 8 4 6.44 9.51 2
Samstag 23 Edeltrud Basilius 10 Alex. u. A. 4. 0 8. 4 7.51 10.13 3 39. S.
Kath. Vom Fischzuge Petri. Luk. 5. — Prot. Vom verlorenen Schafe. 

Lnk. 15. — Gr. Niemand kanil zwei Herren dienen. Matth. 6.
Svtmknĝ

27. UM 5 11. 8  mit.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

24p~r 3.b. J .  d. T. 1 1 ^  3 Bart.
Onuphrius 
Aquilina 
Elisäus 
Amos Pr. 
Tychon 
Mau. M.

25Prospcr Eulogius
26 Vigilius Jeremias
27 Ladisl. K. 3  Philippine
28 Leo II. V. v Leo u. Jos. 
2 9 Peteru.Pauk Peteru.Paul
30 Pauli Ged. Pauli Ged.

8. 4 & 8.56 10.31 4
8. 4 M 10. 0 10.49 5
8. 4 iß 11. 5 11. 6 6
8. 4 sh 12. 9 11.32 7
8 4 sh 1.16 11.44 8
8. 4 * 2.26 morgen* 9
8. 4 c|g 3.38 0. 8 10



Knarre vs
hrmdertjährigerKalender

prophezeit:
J u n i  w arm  M id schön b is  21 ., bisw eilen 
D onner und R egen, dann nnsreundlich bis 

zu Ende.

funt, Arachmonllt.
Sommeranfang 

22. J u n i  um 1 Uhr 15 M . morg
D er Tag nim m t bis zum 22. um 
17 M inuten zu, dann bis Ende 
, um 4 M inuten ab.

Tag
Einnahme Ausgabe

K h K h

1.
2.
3.
4.
5. \ '

6. I

7.
8.
9.

.10.
11.
12.
13.
14. — — _ _ _
15.
16.
17.
18.
19. : '

20.
21. — —
22.
23.
24.
25.
26.
27. '

28.
29.
30. ; . . ■■

' ’ ' ' "

Crsck)MNNUW nin Fimmel 
iiiid W i l l e n u i g .

©  Vollmond den 5. um 
2 111)1' 6 M inuten nachm.

Schön und angenehm.

C Letztes V iertel den 12. um 
7 Uhr 38 M inuten morgens.
Einige Tage w arm  dann 

veränderlich.

©  Neumond den 19. um
2 Uhr 2 M inuten nachm.

Kühl, öfter Regen.

3  Erstes Viertel den 27. mit 
5 Uhr 8 M inuten nachm.

Kalt und rauh.

Tigeslä'nger
von 15 S tunden  48 M inuten 

bis IG S tunden 1 M in.

Wirtschaftsltakeitder.
Dünger auszuführen und 

gleich nnterznpstügen. — E rd ­
äpfel und Wurzelgewächse 
zu beackern. — Meiste Rüben 
anznbanen. —  Zn Jo h an n i 
Rüben zu ernten.

W er träum t von Nnmmeru, 
W ird 's  Geld verschlummern. 
M it Fielst und S p are»  
W irst besser fahren.



fuli
hat 31 Tage. KSii

Bauernregeln und
Lostage.

Sind die Hundstage
Har. so folgt ein gutes

Jahr.

Wie das Wetter an 
Sieben Brüder w ar, 
so soll es 7 Wochen 

bleiben.
Feuchte Sommer brin . 
gen viel Hage! und 
Wind. Heiße, trockene 
Sommer geben die 

besten Weinjahre. 
Am 25. Jakob ohne 
Stegen deutet auf einen 

strengen Winter.

Monats- und 
Wochentage Katholiken Protestanten Griechen

1*'»- M°Nh- 5. — P ro t, Seid b arm d cr,!^  
_  Cller ^ tttec' Luk. G. — G riech. Bon des S an v tnimmS Knecht. Matthä 8.

A 1 r t i  r  C F ' f .  < ---------— _ ;rSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

G5Theobald 
Mar. Heims. 
Heliodor 
Udalrich © 
Chr.u.Meth. 
Jsaias Pr. 
Willibald

G4Theobald 18
Mar. Heims. 
Kornelius 
Udalrich 
Charlotte 
Goar 
Willibald

19
20 
21 
22 
23

A 4 Leon.
Judas A.
Methodius
Julianns
Eusebius
Agrippina

24 Joh. d. T.
«ary . J e ju s  Jpetjet iimo M ann, W art. 8. -  P ro t, iliom Mschzuge P etri 
---------- Bon den fccietieiien Gcrnesencrn. M atth . 8. ^
Sonntag
Montag
Dienstag
MitÜvoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

G 6 Kilian 
Anatolia 
Amalia 
Pius I., P. £  
Her. u. Fort. 
Margareta 
Bonavent.

G 5 Kilian 
Luise 
Sieb. Brüder 
Pius 
Heinrich 
Margareta 
Bonavent.

K ath. Bon ceil faljctjen Propheten. M atth . 7. — Wen»

A 5 Febr. 
David 
Samson 
Fast.-Ende 
Pet. u. P. 
Alle Ap. 
Juli. K.

f .. __ - . . . . - - ......-- —...... Ihr nicht gerechter
leid. M atth . 5. — Griech. Vom Gichtbrüchigen. M atth . 9.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

G 7 Ap.-T. 
Mar. v. B. 
Alexius 
Friedrich 
Aurelia 
Elias P. 
Praxedcs

©

G 6 Ap.-T.
Ruth
Alexius
Maternus
Rufina
Elias
Pauline

2sA 6 K. M. 
Hyazinth 
Andr. Cr. 
Athanasius 
Sison 
Thomas 
Prokopius

Kalh. « on , ungerechten H aushälter. Lnk. 1V. — P ro t. Die E rnte tft groif
link Srtr fl t. Sv . . .  n «  i n  cm fl m   1 * <.  n  rvi1 ■ t r m  . . .  ..

Sonntag 22 G8Mar.M.s G 7Magd. 9 A 7 Pankr. 4.22 7.50 sM 7.49 8.54 3
Montag 23

I3I

Apollinarius 10 40 Märt. 4.23 7.49 8.53 9.12 4
Dienstag 24 Christine Christine 11 Euphemia 4.24 7.48 sh 9.58 9.30 5
Mittwoch 25 Jakob Ap. Jakob AP. 12 Proktus 4.25 7.46 sh 11. 3 9.48 6
Donnerst 26 Anna Anna 13 Gabriel E. 4.26 7.45 dg; 12. 9 10.10 7
Freitag 27 Pantaleon 3 Martha 14 Aquila A. 4.28 7.44 1.19 10.36 8
Samstag 28 Viktor P. Pantaleon 15 Cerykus 4.29 7.42 * 2.29 11.10 9
Katt). J e su s  weinet über Jerusalem . X!uk. 19. — P ro t. Bon den falschen 

P ropheten. M atth . Z. — Griech. Jesu s  speiset 2000 M ann. M . 14.

Sonntag
Montag
Dienstag

@9 Star. 3 : 
Abdon u. S. 

.L.

29
30
31 Ignazv

G 8 Beatrix
Abdon
Ernestine

16 A 8 Athen.
17 Marine 
IL.Ämilian

Sonnen-

Auf- I Unter« 
hang I gang

Mondes-
Auf- Unter» 
gang gang

4. um 10

6*
tzck
m
m
t e

2 t e ­

i l  40 ab.
4.50 
6 . 0 
7. l 
7.52 
8.33 
9. 4 
9.30

0.38 1
1.17 
2 . 8 
3.13 
4.30 
5.53
7.17

11. um 1 L  U. 11 nm.
8 . 2
8 . 1
8 .

< 2 * «
> * >

0  ff#
4.10 8. 0 « f
4.11
4.12

7.59
7.58

»SR

4.13 7.57 M

9.53 
10.14 
10.36 
11. 0 
11.27
morgens

0 . 0

8.40 
10 . 2 
11.21 
12.39 
1.55 
3. 8 
4.1

18 F.,T.-C
19
20 
21 
22 
23

7 24 42.0,35.
19. um 4 U. 0

4.14
4.15
4.16
4.17
4.18
4.19
4.20

_m3-
7.56 M 
7.55 M 
7.55j« 
7.54!« 
7.53! ^  
7.5 2 «  
7.5l|

0.40
1.28
2.25
3.27
4.33
5.39
6.4p

5.19
6.12
6.54 
7.28
7.55 
8.18 
8.37

27. um 7 3  U. 40 tint.

4.31 7.41
4.32 7.40
4.33 7.39

3.39 11.64 
4.44
5.39

morgen*

0 51

Juden
M r  6677.

41. S.

44. S.

10F>,T"Z.
11



K n a u e v s
hundertjähriger Kalender

lull, Heuulouat.

prophezeit:
J u ti anfangs trüb, dm 4. ©riuittor, danach 
schön, den l l .  wieder Reuen bis 17., dann 
schönes Wetter, den 25. bis 27. Regen, hier­

auf Gewitter.

Der Tag nimmt um 55 Minuten 
ab.

Tag G e g e n s t a n d
Einnahme Ausgabe

K h K h

1.

2.

3.

4.

5. j
6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30. 1
31.

J ,

Erscheinungen am chimme! 
und Witterung.

©  Vollmond den 4. tim 
10 Uhr 40 M inuten abends.

Regenwetter, dann sehr warm.

C Letztes V iertel den 11. um 
1 Uhr 11 M inuten nachm.

Öfter Regen und Gewitter.

©  Neumond den 19. um 
4 Uhr 0 M inuten morgens.

Heiß, Gewitter, daun schön.

3  Erstes V ierte l den 27. uni 
7 Uhr 40 M inuten vorm.

Warm, dunstig.

Tageslänge:

von 16 Stunden 1 M inuten 
bis 15 Stunden 6 M inuten.

ZSirtschaftskalender.
Beginne die Ertite zu rech­

ter Zeit, lasse aber das zum 
@aHielt bestimmte Getreide 
gut reif werden. Benetze 
die Strohbändcr kurz vor 
dem Gebrauche m it Wasser. 
—  Gerste soll nicht in der 
Hitze gebunden werden. — 
Erbsen u. Linsen sollen früher 
geerntet tverden, als sie gar 
zu reif werden. — Lasse die 
Stoppelfelder gleich aus­
weiden, dann stürze» n. m it 
weißen Rübe» ob. m it Gerste 
und Heidekorn bebauen, um 
für den September grünes 
Futter zu haben.

Steiermark. B



A«S«S
hat 31 Tage.

Bauernregeln und 
Lostagc.

W enn es am L anrenzi- 
tag  schön und heiter 
ist, soll ein freund­
licher Herbst folgen.

Monats- und 
Wochentage K a th o l ik e n P r o te s ta n te n G r ie c h e n

S onnen- 1 M ondes- A n d e n
Sayr 5617.Auf-

gang
U nter­
gang

Auf- j U nter­
gang 1 gang

Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

1
2
3
4

Petri Kettenf. 
Portiunkula 
Steph. E. 
Dominikus

PetriKettenf.
Gustav
August
Dominikus

19
20 
21 
22

D. u. Ai. 
Elias Pr. 
Simeou 
Mar. M.

4.34
4.35
4.37
4.38

7.37
7.36
7.34
7.33

m
fh.
fk.
SS

6.24 
7. 0 
7.30 
7.55

2. 1 
3.21 
4.46 
6.12

13
14
15
16

Frdtg. 
45. S.

K ath. Vom P h a risä e r  und Z öllner. Luk. 18. — P r o t .  Vom ungerechten 
H a u sh ä lte r. Luk. 16. — Griech. V om  ungestüm en M eere  M a tth . 14. 3. um 6 § 1 1 . 10 mg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

5
6
7
8 
9

10
11

G lOM.Sch.
Verkl. Jesu
Kajetan
Cyriakus
Romanns C
Laurentius
Susanna

G 9 Oswald
Sixtus
Donatus
Cyriakus
Roland
Laurentius
Hermann

23
24
25
26
27
28 
29

A 9 P. M.
Christine
Anna
Hermolaus
Pantaleon
Prochor.
Kallinikus

4.40
4.41
4.42
4.44
4.45
4.46
4.47

7.31
7.29
7.28
7.27
7.25
7.24
7.22

ä s
ff#
ff#
m
M

8.18 
8.40 
9. 4 
9.31 

10. 2 
10.40 
11.26

7.37 
9. 0 

10.21 
11.41 
12.57 
2. 9 
3.13

17
18
19
20 
21 
22 
23 46.S.B

K ath . J e s u s  he ilt einen Taubstnm m en. M ark. 7. — P r o t .  J e s u s  weinet 
über Je ru sa le m . Luk. 19. — G r. B om  M ondsüchtige». M a tth . 17. 9. um 8 A  U. 56 ab.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst
Freitag
Samstag

12
13
14
15
16
17
18

@11 Klara 
Kassian 
Eusebius •; 
Maria Hiwi 
'Roch. Joach. 
Bertram © 
!Hel.,Kais.G.

G 10 Klara
Kassian
Eusebius
Maria Hiinf.
Rochus
Bertram
Agapetus

30
31 

1 
2
3
4
5

T  iÖ Silas 
Eudox.
Ana. F.-A. 
Stephan R. 
Isaak, D.
7 Schläfer 
Eusignus

4.49
4.50 
4.52 
4 53
4.55
4.56
4.57

7.20
7.18
7.16
7.15
7.13
7.12
7.10 &

m orgens
0.20
1.20
2.24
3.30
4.35
5.40

4. 8 
4.53 
5.30 
6. 0 
6.24 
6.44 
7. 2

24
25
26
27
28
29
30 R.-Ch.

K ath . V om  barm herzigen S a m a rita n . Luk. 10. — P r o t .  V om  P h a risä e r  und 
Z ö llner. Luk. 18. — Griech. V on des K önigs Rechnung. M atth . 18. 17. um 7 @ U. 21 ab.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst
Freitag
Samstag

19!® 12 Lud.T. 
20iStephau
21 Johanna
22 Timotheus
23 Philipp B.
24 Bartholom. 
2öJSubU)ig K. 3

G 11 Sebald
Bernhard
!Adols
Timotheus
Zachäus
Bartholom.
Ludwig

6
7
8 
9

10
11
12

<11 B
Dometius
Amilian
Matt. Ap.
Laurentius
Eupl. D.
Phokius

4.58 
5. 0 
5. 1 
5. 3 
5. 4 
5. 6 
5. 7

7. 8 
7. 6 
7. 4 
7. 2 
7. 0 
6.58 
6.56

sh
sh
sh
*
«
9*

6.45 
7.48 
8.54 
9.59 

11. 6 
12.-15 
1.24

7.19 
7.37 
7.56 
8.16 
8.39 
9. 9 
9.48

1
2
3
4
5
6 
7

Elul, R. 

48 S
K ath . J e s u s  he ilt 10 Aussätzige. Luk. 17. — P r o t .  J e s u s  he ilt einen T au b ­

stummen. M ark. 7 .— Griech. Vom reichen J ü n g lin g . M a tth . 19. 25. um 8 3  11, 8 ab.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag

2k
21
2d
21
3C
31

G 13 Zephyr 
Josef Cal. 
Augustin 
Joh. Enth. 
Rosa v. L. 
Raimund

iS,! 2 Zephyr
Gebhard
Augustin
Joh. Enth.
Rebekka
Paulinus

13
14
15
16
17
18

A 12 M. 
Mch. F.-E 
Maria Š8f. 
Schweißt. 
Myron 
Fl. und L.

5. 9
5.10
5.11
5.12
5.14
5.15

6.55
6.53
6.51
6.49
6.47
6.44

9*
m
m
fh.
fh

2.28
3.25
4.15
4.55
5.27
5.54

10.37
11.39
m orgens

0.53
2.15
3.39

8
y

10
n
12
13

Am 24. B arth o lo m au s 
h a lt 's  Wasser p a ra t, 
für den Herbst b is  zu 

der S a a t .
N ebel pach S o n n e n ­
untergang au f Bächen. 
Flüssen und Wiesen 
zeigt anhaltend gutes 

W etter an.
Nach L aurenzi wächst 
das Holz nicht m ehr.



K narrevs
hundertjähriger jralender

prophezeit:
A tifluff. Regen b is  zum 9 ., dann ein schöner 
T ag , darauf w ieder Regen b is  zum 15. und 
endlich schöne, w arm e Z e it b is  zum 25. Von 

da b is  Ende w ieder Regen.

Angnst, Erntemonat.
Der Tag nim m t um 1 S tunde 

und 34 M inuten ab.

Tag H e g e n  st a n d
Einnahme Ausgabe

K h K h

1 .

2.
3.
4.
5.
6.
7. —
8.
9.

10. •
11
12.
13.
14.
15.
16.
17. /
18. —
19.
20.

—

21.
22. —
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

E rsch ein u n gen  mit 7 ) iii in ie l  
und U l i t le r n n g .

T  Vollmond den 3. um
6 Uhr 10 M inuten morgens.

Schöne warme Tage-

C  Letztes Viertel den 9. mit 
8 Uhr 56 M inuten abends.
Gewitter m it S tu rm  und 

RegengHsen.

©  Neumond den 17. ui»
7 Uhr 21 M inuten abends.
Heiter und öfter Gewitter.

I  Erstes Viertel de» 25. um
8 Uhr 8 M inuten abends.
S e h r  windig, öfter ziemlich 

heiß und Gewitter.

Tageslä'ngc:
von 15 S tunden  3 M inuten 

bis 13 S tunden  29 M ui.

M irtschaflskakeilder.
Die Ernte tvird fortgesetzt, 

und Gerste und Klee sind 
sorgfältig zu fechsen. — D as 
Flachs- und H anfraufen ist 
zu beenden, der Flachssameu 
in  Hülsen aufzubewahren u. 
der Flachs gut zu trocknen. — 
Die Felder, welche m it W in­
terfrucht bebaut waren, lasse 
stürzen und baue Gerste oder 
weiße Rüben an. — Gegen 
Ende August ackere die zur 
neuen S a a t  bestinimten F e l­
der. —  Kleeheu zu machen n. 
den Samenklee nach Hanse 
zu schassen.



Septem ber
hat 30 Tage.

Bauernregeln mi5 
Boslage.

Am Scptemüemgrn 
ist dem Bauer viel ge­

legen.

Hm 1. Wie am Ägi. 
dltage, bleibt p8 mei­
stenteils den ganzen 

Monat.
Ist die Stacht vor Mi­
chael hell, jo soll ein 
strenger und , langer 
Winter folgen; regnet 
es aber an Michael, 
jo soll der Winter sehr 

gelinde sein.

M o n a t s -  ltnb j - ... ... 
W o ch e n ta g e  j Mthlttmttt | Krotrstantrn | ©ricdje«

Sonnen-
1
i

Mondes- Illdtll
Jahr 6678.Auf-

gang
Unter­
gang

2hl f- |
gang 1

Unter­
gang

Samstag I isÄegidius HjAegidius |19|§tnbrea§ 9JČ 1,17 6.42 SR| 6.181 5. 7 14|49. S.
Kath. Niemand kann zwei Herren dienen. Matth. 6. — Prot. Vom barm- 
herz. Samaritan. Luk.lO. — Gr. Ein Hausvater vflanzt einen Weinberg. M. 21. 1. um 1 ©  11. 28 mit.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

2
3
4 

'5
6
7
8

S 14 St. K,
Seraphine
Rosalia
Lanrentins
Magnns
Regina
Maria G. c

GlSTr. Abs,
Mansuet
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina
Maria Geb.

20
21
22
23
24
25
26

Ä 13 Sam,
Thadd, A
Agathouik,
Lupus
Eutyches
Bartholom
Adrian

5.18 
5 20
5.21
5.22
3.23
5.25
5.26

6.40
6.39
6.37
6.35
6.33
6.31
6.28

■iti?
fl*

j*

6.42
7. 6 
7.32
8. 3 
8.39 
9.23

10.15

6.30
7.54
9.17

10.37
11.54
1. 3
2. 3

15
16
17
18
19
20 
21 50. S.

Kath. Vom Jüngling zu Naim. Luk. 7. — Prot. Jesus heilt 10 Aus­
sätzige. Luk. 17. — Gr. Von der könial. Hochzeit. Matth>22. 8. um 8 0  11. 5 tun.

O) 
§

i
i

i
i

i
f

i

Ä
11
12
13

ä

G 15 Gorg, 
Nikol, u. T 
Prot, n. H, 
Maria N-F. 
Maternus 
Kreuzerhöh. 
Nikomedes

G 14 Gorg.
Jodokus
Protus
Syrus
Maternus
Krenzerhvh.
Mkvmedcs

27
28
29
30
31 

1 
2

A 14 Poem, 
Mos, Ät.
Joh. Snth, 
Alexander 
Gurt, M, 
Sept. S. 
Mar. M.

5.28
5.29
5.31
5.32
5.33
5.34 
5.36

6.26
6.24
6.22
6.20
6.18
6.16
6.14

HE
HE
8$

m

11.14
morgens

0.17
1.22
2.28
3.32
4.36

2.52
3.31
4. 2 
4.28 
4.50
5. 8 
5.26

22
23
24
25
26
27
28

Seliche 

51. S
Kath. Jesus heilt einen Wassersüchtigen. Luk. 14. — Prot. Niemand kann 
zwei Herren dienen. Matth. 6 — Gricch. Vom grünten Gebote. Matth. 22. 16. mit-11 ®  11.27 tim.

f
f

i
g

l
i

f
l

i
'

I
ü

t
i 16

17
18
19
20 
21 
22

W l6 ~ S 7 ®  
Hildegard 
Thom. V. V 
Quat.,Jan, ■)» 
Eustachius 
Matth, Ev.-f 
Mauritius -

Ä 16 Euph,
Lambert
Titus
Sidonia
Fausta
Matth. Ev,
Moritz

3
4
5
6
7
8 
9

A 16 Sinti)
Babylas
Zacharias
Michael E,
Sozon
Maria G.
Joachim

5.37
5.39
5.40
5.42
5.43
5.44
5.45

6.12 
6.10 
6. 7 
6. 5 
6. 3 
6. 2 
6. 0

t+i
ih
HE
HB

5.41 
6.45 
7.51 
8.57 

10. C 
10,13 
12.17

5.44 
6. 2 
6 22 
6.46 
7.14 
7.49 
8.33

29
1
2
3
4
5
6

B. d. 91 
T.Ä-8M 
2 T.N 
Fast &

1. Sal
Kath. Vom größten Gebote. Matth. 22.— Prot. Vom Jüngling zu Naim. 

Luk. 7. — Grieck. Vom getreuen Knechte. Matth. 25. 24. um 6 3  U. 41 mg.
1.16 
2. 7 
2.49 
3.23 
3.52 
4.17 
4.4C

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst,
Freitag
Samstag

23
24 
21 
2k 
21 
2k 
21

,iS 17 Thekli 
IZtupertus 3 
Kleophas 
Cyprian 
Kosm, n. D 
Wenzel K, 
Michael E.

• G 16 Thekla
Gerhard
Kleophas
Cyprian
Adolf
^Wenzel K, 
jMichael E.

10
11
12
13
14
15 
|lf

A 16 Men,
Theodora
Autonomns
Kornelius
K reu zerh ö h
Nicetas
Euphemia

5.47
5.48
5.50
5.51
5.53
5.54
5.55

5.57
5.55
5.53
5.51
5.49
5.47
5.45

s*
m
m
tßt

•SS

9.29
10.35
11.51
morgens

l . i i
2.33
3.57

7
8 
9

10
11
12
13

B. d. A 
Bers -ü

2. Sal
Kath. Jesus heilt einen Gichtbrüchigen. Matth. 9. — Prot. Jesus heilt 
einen Wassersüchtigen. Luk. 14. — Griech. Vom kanan. Weibe. Matth. 15. 30. uut 9 O  U. 31 ab. i4|rnSonntag j30|Gl8Hier. SjG 17 Hier, |17|Äl?Sophi« 5.5G|ö.43|fl*| 5. 6| 5.21



K n a u e v s
hundertjähriger Kalender

prophezeite
Septemöer vom Anfang schönes Herbstwetter 
bis zum 12., den 17. bis 15.. meistens kühl 
und feucht, von da bis Ende wieder schönes 

Wetter.

Zkjiteiillm, Helbstlilinnlt.
Herbstanfang 

23. September um 4 Uhr 
0 Minuten nachmittags.

Der Tag nimmt mit 1 Stunde 
mtb 38 Minuten ab.

—-A/VW—

Tag! G e g e n s t a n d
Einnahme Ausgabe

K h K h

1 .

2. /  : , o  ■ .
3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.
—

11.

12.

13.

14. — -=—
15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28. -

29.

30. - -

•

Erscheimiligen mit Fimmel 
mit) iVifleriim].

©  Vollmond den 1. mit
I  Uhr 28 Minuten nachm. 
Schön, dann Gewitter mit

viel Regen.

C  Letztes Viertel den 8. um
8 Uhr 5 Minuten vormittags. 
Morgennebel, sonst milde

Tage.

®  Neumond den 16. mit
I I  Uhr 27 Minuten vorm. 

Nebel, triib, Regen.

3  Erstes Viertel den 24. um 
!i Uhr 41 Minuten morgens. 

Heitere, angenehnte Tage.

©  Vollmond den 30. um
9 Uhr 31 Minuten abends.

DagcSlange:
von 13 Stunden 25 Minuten 
bis 11 Stunden 47 M in.

Wirtschafts l'utkcnder.
Bringe Erbsen und Haser 

vollends in die Scheuer. — 
Die zur Saat bestimmten 
Felder sind zu ackern und in 
der M itte bis gegen das Ende 
des Monats zu besäen. — 
Der Diingervorrat ist ans 
die Felder zu schaffen, wobet 
jene, welche m it Erbsen be­
sät waren, vorzüglich be­
dacht werden müssen. — Ende 
September beginnt man 
Rüben, Erdäpfel nnd Kraut 
zit fechscn, Grnntmet zu 
mähen mtb, wenn dies weg­
geschafft ist, die Wiesen zu 
bewässern.



Oktober
hat 31 Tage.

Muernregct» uni 
Lostage.

I m  Oktober viel F rost 
und W ind , ist der J ä n ­
n e r u. F e b ru a r  gelind.

I s t  dieser M o n a t la l t ,  
so macht er fü rs  nächste , 
J a h r  dem R aupenfraße  

H alt.
G ießt S t .  G alluS  wie 
ein F a ß , ist der nächste 

S o m m er naß.
J e  früher das  Laub j 
im O ktober von den 
B äum en fällt, desto 
fruchtbarer w ird das  : 
kommende J a h r  sein.

Monats- und
Katholiken Protestanten Griechen

S o n n e n -
I

M o n d e s -
M t »Wochentage A u f- U n te r - 3 A u f- U n te r- Sctßr 6678.

klang klang g a n g g a n g

Montag 1 w n. E* tsu Benignns 18 Eumenius 5 58 5.41 ff# 5.31 6.45 15 1.2.1
Dienstag 2 Schutzengels. Leodegar 1 9 Trophimus 5.59 5.39 6. 0 8. 8 1 6 2. T. I

uMittwoch 3 Kandidus Kandidus 20 Oit., Eust. 6. 1 5.36 M 6.34 9 .2 9 1 7

Donnerst. 4 Franz Ser. Franz Ser. 21 Kodratus 6. 3 5.34 7.17 10.43 1 8 K
Freitag 5 Placidus Fides 22 Phok. M. 6 . 4 5.32 *k 8. 7 11.49 1 9 |>
Samstag 6 Bruno. Friederike 23 I .  d.T. E. 6. 6 5.30 HE 9 . 4 12.44 20 3.@U
K a th . V o n  d e r  kön ig lich en  H ochzeit. M a l t h .  22. — P r o t .  V o m  g rö ß te n  

G e b o te . M a t t h .  2 2 . —  G riec h . V o m  Fischzuge P e t r i .  L uk . 5 . 7. um  11 T 11. 14 ab.
Sonntag 7 8  I s  R k zf.S @ 18 Amalia 24 3118 Thekla 6. 7 5.28 * 10. 7 1.28 21 Palms
Montag 8 Brigitta Pelagia 25 Euphrosyne 6. 8 5.27 v«g2 11.13 2. 3 2 2 Lbh.-E
Dienstag 9 Dionysius Dionysius 26 Johann Ev. 6. 9 5.25 m m o rg e n s 2.31 23 Gesetzt
Mittwoch 1 0 Franz B. Gereon • 27 Kallistratus 6.11 5.23 SS 0.18 2.54 24 .

Donnerst. 11 Nikasius Burkhard 28 Chariton 6.12 5 .20 4* 1.22 3.14 25
Freitag 12 Maximilian Maximilian 29 Cyriakus 6.14 5.18 4* 2.27 3.32 26

4. S.LSamstag 13 Koloman Eduard 30 Gregor B. 6.16 5.16 4? 3.31 3.50 2 7

ftjtö. V o n  d e s  K ö n ig s  k rankem  S o h n e .  J o h .  4 .  —  P r o t .  J e s u s  h e i l t  e in e n  
G ic h tb rü c h ig e n . M a t t h .  9 .  —  G riec h . V o n  d e r  F e in d e s l ie b e .  L uk. 6. 16. um 3 ©  11. 41 mg.

Sonntag 14 ® 20 Kallist. 3 19 Kallist. 1 0UA19M. 6.17 5.14 Ur 4.35 4. 9 28
Montag 15 Theresia Hedwig 2 Cyprian 6.19 5.12 5 .40 4 .28 29

R.-ChDienstag 16 Gallus A. © Gallus 3 Dionysius 6.20 5.10 < E 6.47 4.50 30
Mittwoch 17 Hedwig Florentina 4 Hierotheus 6.22 5. 9 7.56 5.18 1 March
Donnerst. 18 Lukas Ev. Lukas Ev. 5 Charitine 6.23 5. 7 * 9. 4 5.51 2
Freitag 19 Petrus Ferdinand 6 Thom. A. 6.24 5. 5 6 * 10.10 6.33 3

5. ©atSamstag 20 Felizian Wendelin 7 Sergius 6.26 5. 3 Mz 11.10 7.26 4
K a r h .  V o n  d e s  K ö n ig s  R e c h n u n g . M a t t h .  18 . —  P r o t .  V o n  d e r  könig lichen  

H o ch ze it. M a t t h .  2 2 . —  G riec h . V o m  to te n  J ü n g l i n g  z u  N a im .  L uk . 7. 23. um 3 3  11. 37 nm.
Sonntag 21 G 21 Ursula G 20 Ursula 8 A 20 Pel. 6.2.7 5. 1 m 12. 3 8.29 5

Faste»Montag 22 Kordula Kordula 9 Jakob A. 6.29 4.54 m12.47 9.39 6
Dienstag 23 JohannC.I Severinus 1 0 Eulampius 6.31 4.57 « * . 1.22 10.55 7

Mittwoch 24 Raph. Erz. Salome 11 Philipp A. 6.32 4.56 1.52 m o rg e n s 8
Faste»Donnerst. 25 Chrysanth. Wilhelmine 12 Probus 6.34 4.55 SS 2.18 0.14 9

Fxeitag 26 Amandus Evaristus 13 Karpus 6.35 4.53 SS 2.41 1.34 1 0
6. SatSamstag 27 Frumentus Sabina 14 Nazarius 6.36 4.51 ff# 3. 4 2.54 11

K ä th .  V o m  Z in sg ro sc h e n . M a t t h .  2 2 . - r  P r o t .  V o n  d e s  K ö n ig s  krankem  
S o h n e .  J o h .  4 . —  G riech  V o m  S ä m a n n  u n d  S a m e n .  Luk. 8 . 30. um 7 d) U. 19 tim.

Sonntag 28 @22 S .u .J . A 21 . S .J . 15 A 21 Luzian 6.38 4.49 ff# 3.29 4.15 12
FastenMontag 29 Narzissus Narzissus 16 Longinus 6.40 4.47 w 3.57 5.37 1 3

Dienstag 30 Klaudius ® Klaudius 17 Hoseas 6.41 4.45 4.28 6.59 14
Mittwoch 31 Wolfgang 1 Reform-Fest 18 L ukas E v. 6.43 4.44 *k 5. 8 8.18 15



Knauevs
hundertjähriger Kalender

O k to b er , W k m m on at.
prophezeit:

LZktober den 1. und 2 . schön, den3. Gewitter 
dann unfreundlich, b is 9-, den 10. schön bis 
29., da es gefriert, den 30. Schnee, den 31 

trüb.

Der T an  nim m t um 1 S tunde 
und 42 M inuten ab.

—'‘A/W'r—

Tag H e g e n  ft « n d  I
Einnahme Ausgabe

K h | K h

1 .

2. ■
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

—

12. '
13.
14.

—

15.
16. ----- -— :
17.
18. —
19. ------
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27. —
28.
29.
30.
31.

Erjchetuimge» mit H im m el 
und W itteru n g .

C  Letztes Viertel den 7. um 
11 Uhr 14 M inuten abends.

W indig und kühl.

©  Neumond den 16. um 
3 Uhr 41 M inuten morgens.

Angenehmes Hcrbstwetter.

3  Erstes Viertel den 23. um 
3 Uhr 37 M inuten nachm.
Veränderlich, Nebel und kalt.

©  Vollmond den 30. um 
7 Uhr 19 M inuten vormitt.
Regenwelter, einige Tage 

schön.

Dagesluuge:
von 11 S tunden  43 M inuten 

b is 10 S tunden 1 M in.

Wirtfchaftskaleuder.
D ie W intersaat ist zu be­

enden, daun die Erdschollen 
zu zerschlagen und Wasser­
furchen zu ziehen. — Über­
haupt reinige m an die Wiesen 
von allem nachteiligen Ge­
strüppe, Disteln und schäd- 
lichen Pflanzen. — Dünger 
auf die Felder schaffen und 
Me Steine wegbringeu.



Jioitnifkr
hat 30 Tage.

Bauernregel» und 
Lostage.

M el und langer SK nec 
G ib l viel Frucht und 

Klee.

Monats- und 
Wochentage

Donnerst
Freitag
SamStag

E t M artin  will Feuer 
im Kamin.

Helles W etter und 
trockene K älte bedeuten 
einen gelinden W inter. 
Am 25. W ie der T ag  
zu K athrein , so w ird 
der nächste J ä n n e r  sein. 
F ä llt um M a r tin  das 
Laub von B aum  und 
Neben, so w ird es einen 
strengen W in ter geben.

1 kÄllerbeiliaenlAllerhciligen 
Sj'Merf., I .  iAllerseelen 
ZjHnbcrt iGottlicb

lUISocl Pr. 
20Artemius 
21^Hilarion

Z ; § -  B ° » M z  Oberstcu koch ter. « a m .  3. -  P r o t .  B au  des SvänigS 
m .chnung. ?.?6tth  18 —  Griech. Born reichen und arm en M anne . Luk. 16.

öonntnf!
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Sam stag

4 G s M a r lB G22Emm 22
5 Emmerich Blandinc 23
6 Leonhard C Erdmann 24
7 Engelbert Malachias 25
8 Gottfried Severus 26
9 Theodor Theodor 27

lOjAndreas 9(. Probus 28

Jakob A.
Arethas
Marcian
Demetrins
Nestor
Stephan

i la lh . D om  guten S a m c u . M . 13. — P r o t .  P o m  Ziusgroschen. M . 23. -  
G riech. J e s u s  tre ib t einen Senfel a u s . Luk. 8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Sam stag

11 G 24 Martin G 23M arti„ 29 9T2S A ii a st. 7. 0-4.28 sh 3.28
12 Kunibert Jonas 30 Zenobius 7. 1 4.27 * 4.34
13 Stanislaus Briccins 31 Stachhs 7. 3 4.25 4E 5.42
14 Venerand G.Lcvinus 1 Nov. K. 7. 44.24 4B 6.51
15 Leopold M. ^Leopold M. 2 Acindynus 7. 6 4.23 tzck 7.59
16 Othmar A. Othmar 3 Acepsymas 7. 8 4.22 W 9. 3
17 Gregor Th. jHngo 4 Joannicins 7. 9!4 21 m 10. 0

K ath . V om  S enfkörn lein . M a tth . 13. — P r o t .  V on des O bersten Tochter. 
M a tth . 9. —  Griech. V on des J a i r u s  Tochter. Luk. 8.

sonnt 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerst. 
Freitag 
Sam stag

19
20 
21 
22
23
24

Elisabeth 
Felix v. S3. 
M ariä O. 3  
Cacilia 
Klemens 
Emilie

Elisabeth 
Edmund 
M ariä Opf. 
Cäcilia 
Klemens 
Joh v K.

10
11

K ath  und  P r o t ,  üioni G reuel der V erw üstung. M altlü  21. 
G riech. V om  barm herzigen. S a m a rita n e r . Luk. 10.

Somtkäg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag

G  26 Kath. 
Konrad

27 Lirgilius.
SosthenesT 
Saturnlii. 
Andreas Ap.

G 25 Kath.
Konrad
Günther
Rufus
Walter
Andreas Ap 17

12 A L5 J .  El.
Joh. Ehr. 
Philipp 
Fasten-Anf. 
Matth. E. 
Gregor

Atondes» Juden
Jah r 61178.

.4914.38 HE 8.59112.
10. 6 12.81 
11.11112.5

6.50 4.36
6.52
6.54
6.55 
6.57 
6.59

4.35
4.33
4.32
4.30

W  morgens
0.15
1.19

7 21
8 221.16 

1.3- 
1.54

4.29 sh 2.23| 2.13 25 8.© .$.

7 23 
4 24

14. um 7 @ 11. 28 ab.

2.32
2.54 27 
3.19 28

5.20
6.21

21. um 11 11. 28 ab.

24 Gal. 7.11J4.20 M  10.46
6 Paulus
7 Hieronym.

E. Michael 
Onesiphor 
Erastus 
Viktor

1 2 4.19 
7.14 4.18 
7.154.17 
7.16 4.16
7.184.15

19.4.14

6k
6k
6k

11.24 
11.56 
12.22 
12.45 

1. 7 
1.30

7.31 
8.46 

10. 3 
11.21 
m orgens

0.39
1.57

28. um 7 (9)  U. 41 ab.
7.21
7.22
7.23
7.25
7.26

4.13 
4.12
4.11
4.11 
4.10

7,28 4. 9

m
*k
#

1.55 
2.25 
3. 0 
3.43
4.35
5.35

3.16 10 
4.35 11
5.54 12 
7. 8 
8.14 
9.10

3.50 29 
4.30 30R.-CH. 

1 Kisl. R. 
2|9. S .

10. S.



K nauevs
hmidertjiihriger Kalender

prophezeit:
ÄüoemOcr fängt trüb an und m it rauhen 
Winden, den 6. und 7. schön, den 9. fo lg t 
kaltes Regenwetter bis 17., vom 18. Schnee 
bis Ende. D ie letzten Tage sind sehr kalt 

m it vkel Schnee.

Hotiemkr, illintmitoimt.

Der Tag nimmt um 1 Stunde 
und 16 Minuten ab.

Tag H e g s n s t c r n ö
Einnahme Ausgabe

K h K h

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

16.

16.

17.

18.

19. 79

20.

21.

22.

23.

24.

26.

26.

27.

28.

29.

30.

Erscheinungen mit Himmel 
und üöiffmtitg.

C  Letztes Viertel den 6. um
6 Uhr 3 Minuten abends. 
Öfter Regen und Nebel, kalt.

©  Neumond den 14. um
7 Uhr 28 Minuten abends.

Trüb, kalt, Schnee.

3  Erstes Viertel den 21. um 
11 Uhr 28 Minuten abends. 
Frost, kühl, Schnee und 

Regen.

©  Vollmond den 28. um 
7 Uhr 41 Minuten abends. 

Trübes, rauhes Wetter.

Tageölänger
von 9 Stunden 67 M in . bis 

8 Stunden 41 Minuten.

Wirlschattskakender.
Stoppelfelder n. Kleeäcker 

zn stürzen und zu düngen. — 
Auf den Saatfeldern die 
Schollen zu zerschlagen und 
Wasserfurchen zu ziehen. — 
Wiesen zu düngen iinb die 
leeren Stellen ausznfüllen; 
auch kann man die Wiesen 
noch pferchen. — Gassenerde 
und Teichschlamm ans die 
Felder zu schassen. —  Zur 
Lammszeit gib den Schafen 
besseres Futter. — Die Schafe 
können noch immer geweidet 
werden — Bäume zu düngen 
und zu versetzen. — Baum­
stämme mit Reisig und Stroh 
zn umwinden.



Dezember
hat 31 Tage.

Bauernregeln 
und Lostnge.

Schnee in der Christ- 
nacht bringt gute 

Hopfenernte, und wenn 
die Weine in den

Monats- und 
Wochentage K a th o lik e n K r o te j ia n te n G rie ch en

Sonnen-

i
Mondes- J u d e n

3al)r 5678.Auf- lUnter- 
qang 1 gang

Auf- I Unter» 
nmm gang

Sauistag | 1 Eligius Longinus 18!Plat. u. R. 7 . 2 9 |4 .  9;HE| 6 . 4 0 |  9.54 16fn7@:
?ary. irs werden Zeichen geschehen, üul. 2 1 . — Prot. Vom Einzuge Jesu 
in Jerusalem. M atth. 21. — Griech. Von des reichen Mannes Früchten. L. 12. 6. um 3 £  U. 13. mit.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

2
3
4
5
6
7
8

G  1 Adv B.
Franz Xav. 
Barbara 
Sabbas A. f 
Nikolaus C 
Ambros f  
MariaEmpf.

G ! Adv A.
Kassian
Barbara
Abigail
Nikolaus
Agathon
MariaEmpf.

19
20 
21 
22
23
24
25

Ä 2 6  Abad.
Greg. D.
Maria Ops.
Philem.
Amphil.
Katharina
Klemens

7 . 3 0
7 .3 1
7 .3 2
7 . 3 3
7 . 3 4
7 . 3 6
7 .3 7

4 .  8  
4 .  8  
4 .  8  
4 .  8  
4 .  7 
4 .  7 
4 .  7

d?

sh

7 . 4 8  
8 . 5 6  

1 0 .  1 
1 1 .  6  
morgens 

0 .  9 
1 . 1 3

10.29
10.57
1 1 . 2 0
1 1 . 4 0
1 1 . 5 9
1 2 . 1 6
12.35

17
1 8
19
20 
21 
22 
23

B. u. R 

12.SJ
Kath. Als Joh. im Gefangn. war. M atth. 1 1 . — Prot. Es werden Zeichen 

geschehen. Lnk. 2i. — Griech. Jesus heilt am Sabbat. Luk 13. 14. um 10 G  U. 17 tim.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

ti
10
11
12
13
14
15

& 2 Adv. L. 
Judith 
Damasns 
Maxentius f  
Lucia
Spirid. ®f 
Cälian f

EL Adv. I .
Judith
Damasns
Epimachus
Lucia
Nikasius
Ignaz

26
27
28
29
30 

1 
2

A 27 Georg
Jakob.
Stephan
Param.
Andreas
Dez. Nah.
Habakuk

7.38
7.39
7.40
7.41
7.42
7.43
7.44

4. 7 
4. 6 
4. 6 
4. 6 
4 6 
4. 6 
4. 6

sh
*
cfg
m
a*
m
m

2.18
3.25
4.34
5.42 
6.48 
7.50
8.42

12.55 
1.19 
1.48 
2.24 
3.10 
4. 7 
5.16

24
25
26
27
28
29
30

Lichta».
Tmplw.

13.@.91
K. Die Juden sandten Priester und Leviten zu Joh . Joh. 1. — P r. Als Joh . 
im Gefängnis war. M. 11. — Griech. Vom vornehmen Manne. M- 18. 21. um 7 3  11. 7 mg.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

16IG3Adv. Ad.
l^Lazarus
18^Gratianus
19, Qu., Nem. t
20, Liberatus 
21Thom.A.^t 
22 Denietrius f

G 3 Adv A n .
Lazarus
Wunibald
Abraham
Amon
Thomas
Beata

3
4
5
6
7
8 
9

A 2 8  Soph.
Barbara
Sabbas
Nikolaus
Ambrosius
Patapius
Mar>a E.

7.44
7.45
7.46
7.47
7 .4 7
7 . 4 8
7.48

4. 6 
4. 7 
4. 7 
4. 8 
4 8 
4. 8 
4. 8

m
fA
fA
S S
S S

9.23 
9.57 

10.26 
10.50 
11.13 
11.36 
12. 0

6.32
7.51
9.10

10.29
11.47
morgens

1 . 4

1
2
3
4
5
6 
7

TebetR
E. d. T. 

14. S.
K. Im  lo. Jah re  der Regier, des Mail. Tiber,U S. Mut. .1. — P. Die Znden 
sandten Priestern. Lev. zuJob. J . I .  — Griech. Jesus heilt IN Anssölstge.L 17 28.um 10 G  U. 51 tim.
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& 4 Adv. B.
Ad. u. Eva i 
Christfest 
Stephan M.
Johann Ev. 
Unsch. K. © 
Thomas B.

G  4 Adv. D.
Adamu. Eva 
Weihnachtss 
Stephan 
Johann Ev. 
Unsch. Kind. 
Jonathan

10
11
12
13
14
15
16

A 29 Men
Dan. St.
Spiridion
Eustrat.
Thyrsus
Eleuther.
Aggäus

7.49
7.49
7.50
7.50
7.50
7.51
7.51

4. 9
4.10
4.11
4.11
4.12
4.13
4.14

m
*
HE

12.26
12.58

1.37
2.24 
3.20
4.24 
5.31

2.21 
3.38 
4.52 
6. 0 
7. 0 
7.48 
8.26

8
9

10
11
12
13
14

F,,B.J. 

15. L
Kath. n. Pro t. Josef und M aria verwunderten sich, Luk. 2 . 

Griech. Vom großen Abendmahle. Luk. 14.

Sonntag
Montag

30
31

Gn.W.D.K.
Silvester

Gu.WkD.K.ll? 
Gottlob 18

Ä Urväter
Sebastian

7.51|4.16|«äg 
7.5114.16

6.39j 8.57 
7.44| 9.23

151
16!

Fässern gären, zeigt c3 
ein gutes Weinjahr. 

Wenn es um Weihnacht 
ist feucht und naß. 

So gibt eS leere Spei­
cher und Faß. 

Dezember kalt mit 
Schnee, gibt Korn auf 

jeder Höh'.
Wind zu Weihnachten 

bringt im nächsten 
J a b r  viel Obst.



A n a r r e v s

hundertjährigerKalender
prophezeit:

D erem üer. D ie  ersten zwei T age  kalt, dann 
Schnee, den 9. kalt b is  zum 15., da es ge­
linde schneit, dann regnet es b is zum 23., 
ivo dann b is  Ende gelindes W etter bleibt.

dtjember, Cljriftintmat.
Winteranfang

■22. Dez. um 10 Uhr 46 M . burnt.
Der T ag  nimmt bis zum 22. um 
20 M inute» ab, bann bis zum 

(Silbe um 5 M inuten zu.
-wy/Wv—

Tag. K e i g e n s l c r n d
Einnahm e Ausgabe

Ii h K h

1 .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17. —
18. ' **
19.

—
20.
21.
22.
23.
24.
26.

,—26. :
27.
28.
29.
30.
31. I

Erscheinungen am  H im m el 
und W itteru n g .

C Letztes V iertel beit 6. um 
3 Uhr 13 M inuten nachm.

Naßkalt mtb stürmisch.

©  Neumoub ben 14. um 
10 Uhr 17 M inuten borm

T rübes, kaltes Wetter.

3  Erstes Viertel ben 21. um 
7 Uhr 7 M inuten morgens.
Nebel, luitibig itttb Schnee.

©  Vollmonb ben 28. um 
10 Uhr 51 M inu ten  borm.
Teilweise heiler unb Schnee.

Tageslänger
bon 8 S tunbeu  40 M inuten 
bis 8 S tunben  25 M inuten.

WirtschaftsKaleuder.
D ie Dachböben unb Keller 

stub gegen bas Eiuweheu 
bon Schnee zu berwahren. 
— D as  Getreibe ist uuizu- 
schauseln unb bie Gemüse- 
teller zu lüften. — Auf Felb 
unb Wiesen ist D ünger unb 
Jauche auszufahren, Holz zu 
schlagen, Fichten- U. Sannen* 
zapfen einzusammeln.

F leiß ist bes Glückes rechte 
Haub,

M äßigkeit bie linke.

Ein brabes Weib ist bes 
Hauses Krone.



Genealogie des a. I). Herrscherhauses.
Franz Josef der Erste (Karl), Kaiser von 

Österreich, Apostolischer König von Ungarn, 
König von Böhmen, von Dalmatien, Kroatien, 
Slawonien, Galizien,Lodomerien und Jllyrien; 
Erzherzog von Österreich rc, rc., geb. zu Schön­
brunn am 18. August 1830; trat nach der 
Thronentsagnng seines Obeims, Kaiser Fer­
dinand I., und nach der Thronfolge-Verzichr- 
leistung seines Vaters, Erzherzog Franz Karl, 
am 2. Dez. 1848 die Regierung an, gekrönt als 
König von Ungarn am 8. Ju n i 1867 zu Ofen. 

G em ah lin :
E lisab e th  (Amalia Eugenie), Tochter weil, 

des Herzogs Max Josef in Bayern, geb. zu 
Possenhofen am 24. Dez. 1837, verm. zu 
Wien am 24. April 1884, gekrönt als Königin 
von Ungarn am 8. Ju n i 1867 zu Ofen, gest. 
10. September 1898.

K inder:
1. Gisela (Luise Marie), geb. zu Laxenburg am 

12. Ju li 1856, verm. mit Leopold, Prinzen 
von Bayern, am 20. April 1873.

2. Valeria (Mathilde M aria Amalia), geb. 
zu Ofen am 22. April 1868, verm. mit 
Erzherzog Franz Salvator am 31. Ju li 1890.

Stephanie, Tochter Leopold II., Königs der 
Belgier, geb.. am 21. Mai 1864, verm. am 
10. M ai 1881 mit Kronprinz Rudolf, Kron­
prinzessin-Witwe seit 30. Jänner 1889, wieder 
verm. mi' Grafen Elemtr Lonyay am 28. März 
1900.

K ind: Elisabeth (Maria Henriette S te­
phanie Gisela), geb. am 2. Sept. 1883, 
verm. mit Fürst Otto Windischgrätz am 
23. Jänner 1902.

GeschwiAer Seiner Masestai.
Kaiserliche P rinzen und Erzherzoge von Österreich, löntg» 

tic|e P rinzen von Ungarn und Böhmen ic. ic.
1. K arl (Ludwig Josef Maria), geb. am 

30. Ju li  1833; gest. 19. Mai 1896.
D r i t te  G em ah lin : M aria Theresia, 

Tochter des Jnfanten Dom Miguel von Portu­
gal, geb.24.Aug.1855, verm. am 23. Ju li  1873. 

K i ' d e r  au s  zwei te r  Ehe:
a) Franz (Ferd. Karl Ludwig Josef Maria), 

geb. am 18. Dezember 1863, gest. 28. Jun i 
1914, verm. am 1. Ju li 1900 mit Herzogin 
Sophie von Hohenberg, geb. Gräfin Chotek, 
gest. 28. Ju n i 1914.

b) Otto (Franz Josef Karl Ludwig), geb. am 
21. April I860, gest. am 1. November 1906, 
verm. zu Dresden am 2. Oktober 1886 mit 
Prinzessin M aria Josefa, geb. 31. M ai 1867

Kinder :
a) K a r l (Franz Josef), geb. 17. August 1887. 

vermählt mit Erzherzogin, Prinzessin Zita 
von Bourbon-Parma.

K inder
Franz Joses Otto, geb. 20. Nov. 1912. 
Adelheid, geb. 4. Jänner 1914.
R o b e rt (Karl Ludwig), geb. 8. Jänn  1916.

P) M aximilian (Eugen), geb. 13.Aprill895 
c) M argareta(Sophie),geb.am l3.M ail870, 

verm. am 24. J"nu. 1893 mit Herzog Albert 
von Württemberg, gest am 24. Aug. 1902. 

K inde r  au s  d r i t t e r  Ehe:
a) M aria Annunziata, geb. 31. Ju li 1876.
b) E lisab e th , geb. am 7. Ju li 1878, verm. 

am 20.April 1903 mit PrinzAloisLiechtcn 
stein.

2. Ludwig Viktor (Josef Anton), geb. am 
15. M ai 1842.

Milmr bee drtbtnep Paar, Kaisers tum Ptanto. 
Charlotte (Maria Amalia), Tochter weil. 

Leopold I., Königs der Belgier, geb. am 
7. Ju n i 1840, Witwe seit 19. Ju n i 1867.
Tochter des am 30. April 1847 »erltorlieaeu 

Eraheriop Karl.
M aria Karolina (Ludovika Christine), geb. 

am 10. September 1825, verm. mit Erzherzog 
Rainer Ferdinand am 21. Februar 1852.

Tochter des am 18. Februar 1895 oerslorliciien Sr,- 
Ijnjegs Albrecht.

M aria Theresia, geb. am 15. Ju li 1845, verm. 
mit Philipp, Herzog von Württemberg, am 
18. Jänner 1865.

M im e nnb Kinder des am 20. November 1871 
orrjtorbeae« ffirjljtrjap Karl Ferdinand. 

E l i s a b e th ,  Tochter weil. Erzherzogs Josef, 
Palatin, geb. am 17. Jänner 1831, verm. am 
4. Oktober 1847 mit dem am 15. Dezember 
1849 verstorbenen Erzherzog Ferdinand von 
Este, zum zweitenmale verm. am 18. April 
1854, Witwe seit 20. November 1874, gest. 
am 14. Februar 1903.

K inder :
a) Friedrich, geb. am 4. Jun i 1866. 

Gemah l in :  Isabella, Prinzessin von
Croy-Dülmei., geb. am 27. Februar 1856, 
verm. am 8. Oktober 1878.

K inde r :
M aria Christina, geb. am 17.Nov. 1879, 

verm. am 10. M ai 1902 mit Prinzen 
Em. Salm -Salm .

M aria Anna, geb. am 6. Jänner 1882, 
verm. mit Prinz Elias Parm a 

Henriette, geb. am 10. Jänner 1883. 
Gabriele, geb. am 14. Sept. 1887. 
Isabella, oeb. am 17. Nov. 1888. 
M aria Alice, geb. am 15. Jänner 1893. 
Albrecht Franz Josef, geb. am 24. Ju li 

1397.
b) M aria Christina, geb am 21.Ju li 1858, 

verm. am 19. Nov. 1879 mit Alvhons, König
■ von Spanien, Witwe seit 25. Nov. 1885
c) Karl Stefan, geb am 5. Sept. 1860. 

Gemahl in :  M aria Theresia Tochter
weil, des Erzherzogs Karl Salvator, verm. 
am 28. Februar 1886.



K inder: t
Eleonora, geb. am 28. November 1886. 
Renata, gcb. am 2. Jänner 1888.
Karl, geb. am 18. Dezember 1888. 
Mechtildis, geb am 11. Oktober 1891. 
Leo (Karl Maria), geb. 6. Jn li 1893. 
Wilhelm (Franz), geb. 10. Februar 1898. 

d Engen, geb. am 21. Mai 1863 
hinder Leo nm 13. Zöllner 1811 erstordenrn Er>° 

Izerzogs Jolts, ilalaiiu.
1. Elisabeth, geb. am 17. Jä n . 1831, Witwe des 

am 20. Nov. 1874 verst. Erzherzog-: KarlFerd., 
gest. am 14. Februar 1903.

2. Josef (Stari), geb. am 2. März 1833, gest. 
13. Ju n i 1903.

G em ah lin : M aria Clothilde, Prinzessin 
vouSachsen-Cobnrg-Gotha, geb. 8. Ju li 1846, 
verm. am 12. Mai 1864.

K inder:
a) Maria Dorothea, geb. am 14. Ju n i 1867, 

verm. 3. Nov. 1896, mit Herzog Ludwig 
von Orleans.

b) Margareta Klementina, geb. am 
6. Ju li 1870, verni, am 15. Ju n i 1890 
mit Albert Fürst von Thnrn und Taxis

c) Josef, geb. am 9. August 1872, veri«, am 
15. Nov. 1893 mit Auguste, Prinzessin 
von Bahern.

Ki n d e r :
Josef (Franz), geb. am 28. Marz 1893 
Gisela Angliste, geb. am 4. J u l i  1897. 
Sophie, geb. am 11. März 1899. 
Ladislaus, geb. 3. Jänner 1901.

d) Elisabeth, geb am . März 1883.
e) Clothilde, geb. am 9. Mai 1884.

Kinder des am 16. Zöllner 1 8 s 3  »erstorbenen
Erzherzogs Kainer.

Rainer ,Ferdinand), geb. 11. Jänner 1827, 
gestorben am 27. Februar 191.3.

G em ah lin : M a r ia  K aro lin a , Tochter 
weil, des Erzherzogs Karl geb. am 10. Sept.- 
1825, verm. am 21. Februar 1832.

Ulilmr n»d Kinder de» am 2 9 . Jänner 1 8 7 0  »er­
storbenen Großherzogs Leopold II. umi Toskana.

Z w eite  G em ah lin : M aria Antonia, 
Prinzessin beider Sizilien, geb. am 19. Dez. 
1814, verm. am 7. Ju n i 1833, Witwe feil 
29. Jänner 1870.

K inder an s  zw eite r Ehe:
1. M aria Isabella, geb. am21.M ail834,verm 

mit Graf von Trapani, Prinz von Sizilien
2. Ferdinand IV., Großherzog von Toskana, 

geb. am 10. Jun i 1838, gest. 17. Jüiin. 1908.
Z w eite  G em ah lin : Alice, Prinzessin von 

Parma, geb. am 27. Dezember 1849, verm. am 
11. Jänner 1868.

K inder a u s  zw eite r Ehe: 
r) Josef (Ferdinand), geb. am 24. Mai 1872. 
b) Peter (Ferdinand), geb. am 12. Mai 1874, 

verm. am 28. Ju li  1900 mit Christine von 
Bourbon-Sizilien, geb. am 10. April 1877. 

K in d er:
Gottfried (gerb), geb 14. März 1902; 
Helene, geb. 30. Oktober 1903;

G eorg , geb, 22. August 190-1;
Rosa, geb. 22. September 1906.

c) H einrich (Ferdinand), geb. 13. Febr. 1878.
d) Anna (Maria Theresia), geb. 17 C ft. 1879.
e) M argarete Maria), geb. 13. Cft. 1881.
f) Germana Anna, geb. am 11 Sept. 1884.
g) A g n cs M ariaT heresia,geb.an>26 März 

1891.
M aria Im m aculata, Prinzessin von Sizilien, 

geb. am 14. April 1844, verm. am 19. Sept. 
1861, mit Kar! Salvator, Witwe seit 
18. Jänner 1892, gest. 18 Februar 1899. 

Kinder:
a: M aria Theresia, geb. am 18. Sept. 1862, 

verm. mit Erzherzog Karl Stephan am 
28. Februar 1886.

b) Leopold Salvator, geb. 15. Oft 1863, 
verm. 24. Oft. 1889 mit Donna Blanca 
von Castilien.

K in d e r:
M aria Dolores, geb. 8. Mai 1891; 
M aria Im maculata, gcb. 9 .Sept. 1892; 
Margherita Naineria, gcb. 9. Mai 1894; 
Rainer Salvator, geb. 21. Nov. 1895; 
Leopold M aria, geb. 31. Jänner 1897; 
M aria Antonia, geb. 14. Ju li  1899; 
Anton Salvator, geb. 20. März 1901; 
Assunta, geb. 10. August 1902;
Franz Josef, geb. 4. Februar 1908;

c) Franz Salvator, geb. 21. August 1866.
G em ah lin : M aria Waleria, Tochter 

S r. Majestät des Kaisers und Königs 
Franz Josef I.

K in d er:
Elisabeth geb. 27. Jänner 1892; Franz 
Karl Salvator, geb. 17. Februar 1893; 
Hubert Salvator, geb. 30. April 1894; 
Hedwig, geb. 24. Sept. 1896; Theodor 
Salvator, geb. am 9. Oktober 1899; 
Gertrude, geb. am 19. November 1900; 
M aria, geb. 19. Nov. 1901; Clemens 
Salvator, geb. 6. Olt. 1904; Mathilde, 
gcb. am 9. August 1906. 

ä) Karolina (Maria), geb. am 8 . Sept. 1869, 
Venn, am 30. M ai 1894.

e) M aria (Immaculata), geb. am 3. Sep­
tember 1878, verm. am 29. Oft. 1900.

f) Henriette M aria, geb. am 19. Febr. 1884.
3. M aria Lonise Annitnciata, gcb. am 

31. Oktober 1845, verm. am 31. Mai 1865 
mit Karl Fürsten v. Menburg-Birsteiii.

4. Ludwig Salvator, geb. am 4. August 1847.
Nachkommen de» Erzherzogs Ierdinand und der am 
14. Noremlier 1 82 9  »erstorbenen Erzherzogin M arie  

K eairir »an Este.
M aria Theresia, Tochter des 1849 verst. Erz­

herzogs Ferdinand Este und der Erzher­
zogin Elisabeth, geb. am 3. Ju li 1849, verm. am 
20. Febr. 1868 mit Ludwig, Herzog v. Bayern. 

M aria Beatrix, Tochter des Herzogs Franz IV. 
von Modena, geb. am 13. Febr. 1824, verm. 
am 6. Febr. 1847 mit dem Jnfanteu Don 
Juan  Carlos M aria Isidor de Bourbon. 
Witwe seit 26. November 1887.



Genealogische Übersicht der Regenten Europas.
A nhalt - D essau. Herzog Friedrich II., geb. 

19. Aug. 1856, reg seit 24. Jänn . 1904, Denn, 
mit Marie, Prinzessin von Baden.

Baden.Großherzog Friedrich W ilhelm II. ic .,  
geb. 9. Ju li  1857, reg. seit 28. Sept. 1907, 
Denn, mit Hilda, Prinzessin Don Nassau.

Bayern. König Otto L, geb. 24. April 1848. 
Reichsoerweser: Prinz-Regent Ludwig, geb. 
am 7. Jänner 1845, reg. seit Jänner 1913.

Belgien. König Albert, geb. 8. April 1875, 
oerm. am 2. Oktober 1900 mit Elisabeth. 
Herzogin in Bayern.

Braunschweig. Prinzreg. Johann Albrecht, 
geb. 8. Dez 1857, reg. seit 5. Ju n i 1907.

Bulgarien. König Ferdinand I. (Prinz Don 
Coburg), geb am 26. Februar 1861, erwählt 
am 5. Ju li  1887, Denn, am 28. Februar 1908 
mit Eleonora Prinzessin Don Reich. Kronprinz: 
Boris, geb. am 1. Jänner 1894.

Dänemark. König Christian X., geboren am 
26. Sept. 1870, regiert seit M ai 1912. Derm. 
26. April 1898 mit Alexandrine, Prinzessin 
Don Mecklenburg-Schwerin. Kronpr. Christian 
Friedrich geb. 11. M ärz 1899.

D eutschland. Siehe Preußen.
Frankreich. Präsident Poincare.
Griechenland. Konstantin, regiert seit 

April 1913, Kronprinz Georg geboren am 
19. (7.) Ju li 1890.

Großbritannien. König Georg V., geb. 
3. Ju n i 1865, Dermählt 6. Ju li  1893 mit 
Mary Prinzessin Don Teck.

H egen.(Großh. Haus.)Großh. Ernst Ludwig, 
geb. 25. NoD. 1868, reg. seit 13. März 1882, Derm 
am 2. Februar 1905 mil Eleonora, Prinzessin 
zu Solms.

Ita lien . König Viktor Emanuel III., zeb­
l i .  NoDember 1869, Denn, mit Helene, P rin­
zessin Don Montenegro

Liechtenstein. Fürst Johann II., geb. 5. Ok­
tober 1840, reg seit 12. Nooember 1858.

Lippe-Detmold. Fürst Leopold IV., geboren 
30. M ai 2871, reg. seit 25.Okt. 1905, Derm, 
mit Berta, Prinzessin Don Hessen.

Lippe-Schaum bürg. Fürst Stephan (Albrecht 
Georgs geb 10. Oktober 1846, reg. seit 
8. Mai 1893, Derm, mit Maria Anna, P rin­
zessin Don Sachsen-Altenburg.

Luxemburg. Großherzogin M arie Adelheid, 
geb. 14. Ju n i 1894, reg. seit 2b Febr. 1912.

Mecklenburg-Schwerin. Großherzog Fried­
rich IV., geb. 9. April 1882, reg. seit 
12. April 1897, Derm, mit Alexandra, Her­
zogin Do» Braunschweig.

Mecklenburg - Strelitz. Großherzog Georg 
Adolf Friedrich, geb. am 22. Ju li 1848, 
oerm. am 17. April 1877 mit Elisabeth Don 
Anhalt. Erbgroßherzog Adolf Friedrich

Dionaco. Fürst Albert, geb. 13. Nooember 
1848, reg. seit 10. Sept 1889.

Montenegro. König Nikolaus I., geb. 7. Okt. 
1841, reg. seit 14. August 1860. Denn. 8 Nor>. 
1860 mit Milena Petrotma Vukotic. Krön- 
prinz Danilo, geb. 29. Ju n i 1871, Denn 
mit Herzogin Ju tta  Don Mecklenburg-Streliß

Niederlande. Königin W ilhelmine, geb 
31. August 1880, reg. seit Dez. 1890, Derm, am 
7. Februar 1901 mit Herzog Heinrich Don 
Mecklenburg.

Norwegen. Hakon VII., geb. 3. August 1872, 
reg. seit 11. Nobember 1905, Derm, mit Wand, 
Prinzessin DouGroßbritannien. Krvprinz Olaf 
(Alexander), geboren 2. Ju li 1903

Oldenburg. Großherzog Friedrich August, 
geb. 16. NoD. 1852, Derm, am 24. Okt. 1896, 
mit Elisabeth Don Mecklenburg, reg. seit 
14. Ju n i 1900.

Portugal. Präsident: Teophil B ra g a .
Preußen. W ilhelm II., deutscher Kaiser und 

König Don Preußen, geb. 27. Jänner 1859, 
reg. seit 15. Ju n i 1888, Dem. mit Viktoria 
Auguste, Prinzessin Don Schleswig-Holstein- 
Sonderburg-Augusteuburg.

Neuß (ältere Linie). Hans Greiz. Fürst Hein­
rich XXIV., geb. 20. März 1878, reg. seit 
(9. April 1902.

Neuß (jüngere Linie). Hans Schleiz. Fürst 
Heinrich XIV., geb. 28 Mai 1832, reg. 
feil 11 Ju li 1867

Rumänien. König Ferdinand, geb 24 Aug. 
1865, Denn, am 10. Jänner 1893 mit Maria, 
Prinzessin Don Sachsen Köburg-Gotha, geb.
29. Oktober 1875.

Rußland. Kaiser Nikolaus II., geb. 18. Mai 
1868, reg. seit 1. NoDember 1894, Denn, mit 
Alex. Feodorowna, Prinzessin D. Hessen.

Sachsen (Alb. Linie). König Friedrich August, 
geb. am 25. M ai 1865, reg. seit 15. Okt. 1904.

Sachsen-Altenburg. Herzog Ernst Fried­
rich II., geb. 31. Aug. 1871, Derm, mit 
Herzogin Adelheid Don Sachsen-Altenburg.

Sachsen-Coburg-Gotha. Herzog Leopold 
Karl Eduard, geb. 19. Juli 1884, reg. seil
30. J u l i 1900.

Sachsen-Meiningen und Hildburghausen. 
Herzog Georg II., geb. 2. April 1826, reg 
seit 20. September 1866, Dem mit Helene 
Freifrau Don Hildburg.

Sachsen - Weimar - Eisenach. Großherzog 
Wilhelm Ernst, geb. 10. Ju n i 1876, reg. 
seit 5. Jänner 1901, Denn, mit Karoline 
Prinzessin oon Neuß, gest. 17. Jänner 1905.

Schwarzburg-Rudolstadt. Fürst Günther, 
geb. 21. August 1852, reg. seit 19. Jänn. 1890.

Schwarzbnrg - Sondcrshauseu. Fürst 
Günther, geboren 21. August 1852, regiert 
seit 19. Jänner 1890.

Schweden. König Gustav, geb. 16. Juni 1858, 
reg. seit 1907, oerm. mit Viktoria, Prinzessin 
oon Badem'



Serbien. König P e t e r  I., geb. 29. J u n i  1844, 
reg. seit 15 J u n i  1903.

Svanien. König Alfons XIII., geb. 17 M a i 
1886, reg. seit 17. M a i 1902, Venn. 31. M a i 
1906 m it P rinzessin  E n n a  von B attenberg .

Türkei. G ro ß su ltan  M e h m e d  V ., geb. 3. N o ­
vember 1844, reg. seit 27. A p ril 1909.

Waldeck und Pyrmont. F ü rs t Friedrich 
(A dolf H erm ann), geb. 20. J ä n n e r  1865, reg. 
seit 12. SOta. 1893, verni, m it B a th ild is  P r i n ­
zessin zu Schaum burg-L ippe.

Württemberg. K önig Wilhelm II. (Karl 
P a u l) ,  geb. 2 5 .Feb . 1845, reg. seit 6. Okt. 1891, 
Venn. 8 .A p r il  l8 8 6  m it C h arlo tte , P rinzessin  zu 
S ch au n ibu rg -L ip pe , geb. 10. O ktober 1864.

Merrcichische Zahlen-Lotterie.
Siiirilhtnng der den h. ft. fo itoäm tm t und 
ihren ©rpiifit vorliehaltenen Zahlen-Lotterie.

1. D ie  Einsätze in die Z ah len -L o tte rie  löniten 
aus unbestim m te A uszüge (Extrakte), au f be­
stimmte Auszüge (N om inate), au f Am ben, auf 
Ternen gemacht werden.

2. I m  F a ll eines G ew instes w ird  der auf 
einen unbestimmten A uszug eingelegte Selbem » 
satz vierzehnfach, der au f einen bestim m ten A u s ­
zug gesetzte G eldbetrag  siebenundsechzigsach, 
der auf einen Am bo (in  2 Z ah len) eingesetzte 
G eldbetrag  zw eihnndertvierzigfach und jener auf 
einen T erno  (in 3 Z ah len ) viertausendacht­
hundertfach gezahlt.

3. Jed em , der atj dem S p ie le  teilnehm en 
will, steht es frei, sowohl die Z ah len  a ls  auch 
die S p ie la r t  nach seinem B elieben zu  wählen 
und, indem  er d as  gew ählte S p ie l  bei einem 
der aufgestellteu Lottokollektanten einschreiben 
läß t und den Einsatz erlegt, der jedoch nie 
w eniger a ls  10 H eller fü r  einen einzelnen 
Satz betragen d arf, den N e tto e r tra g  anzubieten, 
der, insofern nicht die nachfolgenden A usnahm en 
eintreten, im m er a ls  angenom m en zu betrachten ist.

4. D ie  spielenden P a r te ie n  haben in  einer 
der zu r Ü bernahm e der Lottospiele aufgestellten 
Lottokollektnren die gew ählten  Z ah len , sowie 
die beabsichtigte S p ie la r t  und den tarifm äß igen  
B etrag  des Geldeinsatzes klär und  deutlich anzu ­
sagen, und zugleich auch selbst d ara u f  Bedacht 
zu nehmen, daß  d as  S p ie l  richtig in die O rig in a l­
listen eingetragen werde. S ie  haben sich zu 
diesem Ende d as  ganze S p ie l zurück ansagen 
zu lassen, weil nach der Z iehung im m er n u r  der 
I n h a l t  der O rig inallisten  entscheidend ist und 
d as  V orgeben von S e ite  der P a rte ie n , a ls  w ären  
andereZ ah len  gespielt, oder ein anderer Einsatz ge­
leistet w orden ,durchaus nicht beachtet werden kanu.

5. W enn au s  w a s  im m er fü r  einer Ursache 
d as  von den Lottokollektanten gesam m elte S p ie l 
nicht vor der Z iehung  bei dem L ottoam te eilt« 
treffen sollte, kann der N e tto e r tra g  zwischen der 
L o ttounternehm ung  und den S p ie le rn  nicht ab-

eschlossen werden. I n  einem solchen F a lle  w ird
em Lottokollektanten eine amtliche Anzeige zu ­

gesendet, mit die S p ie le r , welche diese Anzeige 
einsehen können, hievon zu verständigen. D ie 
Einsätze fü r  die nicht v o r der Z iehung  an d as  
Am t gelangten S p ie le  w erden gegen Zurückgabe 
der Einlagsscheine sogleich zurückbezahlt. T ie  
nach A blauf von drei M o na ten  nicht zurllck-

erhobenen Einsätze verfallen  zum V o rte il des 
L otto g efä lles.

6. D en  L o ttoäm tern , welche berechtigt find, 
die eingetragenen und vor der Z iehu ng  an  d as  
A m t gelangenden S p ie le  anzunehm en, ist auch 
a a s  Recht Vorbehalten, die Spieleinsätze ganz 
oder zum  T eile  zurückzuweisen. E ine solche 
Zurückweisung erfolgt nach bestim m ten, den 
A em tern e r te i le n  V orschriften, und n u r  dann , 
wenn durch d a s  Ü berm aß  gleichartiger S p ie le  
die fü r alle S p ie lg a ttu n g e n  festgesetzte G renze 
(P o r ta ta )  der S p ie lan n a h m e  überschritten ist. 
Aus nicht angenom m ene Spieleinsätze kann in 
keinem F a lle  ein G ew inst angesprochen werden.

7. O hne B e ib rin g u n g  und  Zurückstellung 
der O rig inal-E in lagsscheiue  kann ein Gewinst 
nicht angesprochen w erden. D a s  gleiche g ilt, 
wenn die E inlagsscheine durch Verschneiden, Z e r ­
reißen, V erbrennen oder aus irgend  ein A rt 
eine solche Beschädigung an  ihren  wesentlichen 
M erkm alen  erlitten  haben, daß  sie nicht m ehr m it 
voller S icherheit fü r  echt erkannt werden können.

8. S o ll te  w ider V erm nteu  ein ' recht­
m äßiger G ew inn  von einem Kolleklanlen v er­
w eigert oder nicht vollständig  bezahlt werden 
w ollen, jo h at die P a r te i  bei V erlust ih res  
N ekursrechtes den E inlagsschein  nicht an  den 
Kollektanten au szuh änd ig en , sondern sogleich und 
jedenfalls vor A b lau f der dreim onatlichen V er- 
fa llsfrist die Anzeige an  d as  L o ttoam t zu 
machen, welches, wenn der Gew inst richtig ist 
und sonst kein Anstand obw altet, die unver­
zügliche B ezahlung  desselben verfügen w ird.

9. D ie  Gewinste w erden n u r  nach dem 
I n h a l t  der in  den Lottoarchiven aufbew ahrten  
O rig inallisten , welche die von den P a rte ien  
angegebenen und  von dem A m t angenom m ene» 
S p ie le  enthalten , berichtigt.

10. F ü r. die möglichen F ä lle , daß  jem als, 
ungeachtet der den P a rte ie n  z u r  V erm eidnug 
a ller I r r u n g e n  und F eh ler empsohlenen V orsichts­
m aßregeln , dennoch tarisw id rig e  S p ie le , d. h. 
solche Einsätze, bei welchen der angeschriebene 
G eldbetrag  m it der A nzahl der N um m ern  und 
der Prom esse nicht übereinstim m end ist, in  die 
O rig inallisten  eingetragen und bei der amtlichen 
Revision ungeachtet a ller dabei angewendeteu 
S o rg fa lt  doch übersehen und  unverbessert ge­
lassen w orden w ären , müssen die Gewinste 
im m er genau  nach den in  den Geldkolonnen 
der O rig inallisten  ansgesetzten und von dem G e­
fälle angenom m enen Geldeinsatzbeträgen, welche



nach ben Ziehungen keiner Abänderung mehr 
unterliegen dürfen, berechnet und bezahlt werden. 
Bei den zu Ambo und Terno zugleich ge­
spielten Einsätzen von Drei oder mehreren 
Zahlen, welche m it einem unrichtigen Geld­
betrag eingeschrieben oder unverbessert 'eblieben 
wären, w ird n.emals die ausgesetzte Ambo- 
Promesse, wenn der angeschriebene Geideinsatz 
soviel oder noch mehr beträgt, als der Ambo 
kostet, sondern immer nur die Terno-Promesse 
nach dem von dein Geldeinsatze erübrigten Be­
trage reguliert und bienach der Gewinn be­
richtigt.^ Wäre hingegen der ausgesetzte Geld­
betrag so beschaffen, daß derselbe schon fü r die 
eingetragene Ambo-Promeffe allein nicht zu­
reichend sein würde, jo hat der ganze Geld- 
einsatz bloß für den Terno allein zu gelten, 
und kann demnach kein Ambo, sondern nur der 
verhältnismäßige Ternogewinn angesprochen und 
erfolgt werden. I n  Absicht auf die imentbecft 
gebliebenen Duplikate, d. h. solche Spiele, wo 
zwe- ganz gleiche Zahlen in  einem einzelnen 
Spielsatze vorgesunden würden, bleibt festgesetzt, 
daß die gleichlautenden Zahlen immer nur für 
eine einzige Zahl zu gelten haben und die Ge­
winste verhältnismäßig nach der Geldeinlage 
dergestalt berichtigt werden, als ob die Duplikat­
zahlen nur einmal eingeschrieben worden wären. 
Hienach kann also bei einem D uplikat in  zwei 
Zahlen zu Ambo-Solo gespielt, fü r den ganzen 
Geldeirsatz bloß ein Auszugsgewinn (Extrakt), 
in drei Zahlen zu Ambo-Terno oder Terno 
allein gespielt, bloß ein Ambo - Sologewinn 
erreicht, bei Duplikaten in Spielen von 
vier und mehr Zahlen aber, welche sich dann 
ebenfalls wegen der ungültigen Duplikatnummern 
aus weniger Zahlen vermindern, muß die P ro ­
messe noltveudigerweise nach dem Geldeinsatze 
zufolge der oben bemerkten Grundlagen erhöh» 
und der angemessene Gewinn erfolgt werden. 
Bei allen, in  der Amtsrevision Vorgefundenen, 
folglich vor den Ziehungen verbesserten ta r if­
widrigen Einsätzen werden die Gewinste durch­
gängig nach der amtlich abgeänderten Promesse 
und dem regulierten Geldeinsatze gezahlt. Bei 
diesen Verbesserungen, welche der N atu r der 
Sache gemäß nur nach dem Ermessen des Amtes 
geschehen können, folglich das Lottogesälle keines­
wegs verantwortlich machen, w ird  soviel als 
möglich der Grundsatz befolgt, daß der in  den 
Listen ausgesetzte Geldbetrag nicht vermindert, 
wohl aber nach Befund erhöht und die P ro ­
messe hiemit übereinstimmend gemacht werde. 
I n  Ansehung jener Spiele, welche ettoa ohne 
Promesse oder ohne Geldeinsatz in  die Listen 
eingetragen worden wären, kann der eine und 
der andere von Seite des Lottoamtes gleichfalls 
nur nach dessen Ermessen ausgesetzt und hienach 
die Gewiustzahlung geleistet werden. Dieses ist 
auch von den verbesserten Duplikatnummern zu 
verstehen.

11. Da der Inhaber eines Einlagsscheines 
von der Lottoverwallung und ihren Organen 
jedesmal als der rechtmäßige Besitzer desselben 
angesehen wird, so kann, falls e u Spieler j  einen 
Einlagsschein verliert und die Bormerknng 'wegen 
des etwa darauffallenden Gewinstes bei dem 
Lottoamte oder der Kollektur ansucht, eine solche 
Vormerkung nur insofern zugestande» werden 
und von Wirkung sein, als der F inder des 
Scheines selbst auf seinen Anspruch auf Zahlung 
verzichtet.

12. F ü r die Lottogewinste haftet bie Sotto« 
unternebmung durch drei Monate, von dem 
Tage der Ziehung bis zum Einlangen des 
Scheines beim Lottoamie gerechnet. Nach Ver­
lauf vieses Term ins sind alle aus was immer 
für einer Ursache unbehoben gebliebenen Ge­
winste fü r die Lottoun ernehmung verfallen und 
die Einlagsscheine ungültig. Lottoziehungen finden 
ftfltt' in : Wien, Linz, Prag, B rünn, Graz, Triest, 
Lemberg, Innsbruck, Bozen und Trient.

Erklärung der Iahlen-zollerie.
Die k. k. Zahlen-Lotterie besteht aus 9 0  

Zahlen, von der Zahl 1 bis 90, aus welchen 
bei iner jeden Ziehung fünf Zahlen gehoben 
werden, wodurch

5 verschiedene unbestimmte Auszüge (Ex­
trakte),

5 verschiedene bestimmte Auszüge (Nomi- 
nate),

10 verschiedene Amben, und 
10 verschiedene le rnen  entstehen.
Die W ahl der Zahlen, deren Anzahl für 

einen jeden einzelnen Spielsatz und die Geld­
einlage, welche jedoch niemals unter 10 Heller 
betragen darf, ist w illkürlich. D ie durch 
das Allerhöchste Lottopatent vom 13. M ärz 1813 
zugeiicheete Erwiderung des Einsatzes im Falle 
des Gewinstes bleibt aufrecht und auch in 
der österreichischen Währung unverändert, wie 
fo lg t:

bei dem T e rn e n -S p ie le  (in  3 Zahlen) 
w ird  der Einsatz 4800mat als Gewinst,

bei dem A m b e n -S p ie le  (in 2 Zahlen) 
w ird der Einsatz 240mal,

bei dem bes tim m te n  R u f -  .(N om ina l-) 
S p ie le  w ird  der Einsatz 67mal, und

bei dem einsachen u n b e s tim m te n  Rus- 
(Extrakt-) S p i e l e  w ird der Einsatz im  Ge­
winstsalle 14mal hinausbezahlt.

Bei einzelnen Spielsätzen aus alle vorge­
dachten Spielarten mnß sich nicht bloß auf die 
zur Err:ichuug eines Gewinnes erforderliche An- 
zahl von Nummern beschränkt, sondern diese 
können — um die Hoffnung zu vervielsältigen 
—  nach Gefallen vermehrt werden



Die Bedeutung der 
) Deutleben Scbulvereines in Öfterreicb.

Von Wanderlehrer frans Blawna in Salzburg.

er Deutsche Schulverein mit seinem 
Sitz i» Wien ist eine Einrichtung, 

die bei uns in Österreich im Volke Wurzel 
geschlagen hat, wie keine zweite, w a s  wahr j 
und echt ist, findet eben immer seinen N ähr-| 
boden, auch dann, wenn der Gedanke neu 
ist oder zu mindestens in der und jener 
Form noch nicht im Alltag verwirklicht 
wurde. D as war beim Deutsche» Schul­
verein der Fall, als er vor nunmehr 36 
Jahren am 13. ITiai gegründet wurde. 
I n  einem Nationalitätenstaate, wie unser 
Vaterland Österreich einer ist, braucht es 
nieinand sonderbar zu berühren, daß a l l e  
Nationen von dem ihnen zugesprochenen 
Staatsgrundgesetzartikel § 19, wonach ihnen 
freie, ungehemmte kulturelle und wirtschaft­
liche Entwicklung gewährleistet ist, den aus­
giebigsten Gebrauch machen. Dort nun, 
wo die Völker sich berühren, in Dörfern 
und Städten nebeneinander oder ineinander 
geschachtelt leben müssen, ist es selbstver­
ständlich, daß Schule und Wirtschaft jedes 
einzelnen Volkes das möglichst beste ver­
körpern will und im natürlichen Ausdeh­
nungsbedürfnis gar oft das Nestreben hat, 
dem Nachbar über zu werden, um dann 
im Besitze von wacht und Herrschaft das 
Recht des Stärkeren zur Geltung zu bringen, 
was in weiterer Folge für den betreffenden 
Teil einen Verlust an Volksgut hedeutet. 
Den mit diesen Vorgängen verbundenen 
Sprachengrenzenverschiebungen ein wachsa­

mes Augenmerk zuzuwsnden, ist Aufgabe 
der deutschen Schutzvereine, die im Deutschen 
Schulverein ihren kehrmeister erblicken. 
Seine besondere Aufgabe verfolgt be i Zweck, 
in «Österreich in Mrten mit spra Pich ge­
mischter Bevölkerung, besonders m  den 
deutschen Sprachengrenzen und in den 
deutschen Sprachinseln die Bestrebt:, ge» zur 
Erlangung und Erhaltung deutscher Schule» 
zu unterstützen.

Die Volksschule als Landesaustalt steht 
zumeist unter bent Einflüsse von Parteien. 
„Sie ist ein politituni", sagte die Volks­
kaiserin Ztlaria Theresia. An der Sprachen­
grenze wird ein solcher Zustand, wie viele 
Erfahrungen es immer wieder bestätigt 
habe», nur zu oft eine völkische Gefahr, 
die bei den jeweiligen Volkszählungen in 
ihrem ganzen Umfange aufgedeckt wird. 
Nichts ist daher natürlicher als das Streben 
des Volkes, aus eigener Kraft heraus an 
bedrohten ' Punkten unabhängige Schulen, 
Kindergärten und Fachanstalten zu errichten, 
um Verlusten, die das kostbarste Gut des 
Volkes, seine Sprache, berühren, vorzubeugen. 
So halten es die Deutschen in Ästerreich 
mit der Schöpfung ihres Schulvereines. 
Sie führen ihm witgliedsbeiträge, Spenden, 
Santmelerträgniffe aus verschiedenerlei An­
lässen, Legate und Lrhaltungsbeiträge zu, 
damit der Wille des Volkes seinen w eg  
findet und kein Stück vonr altererbten Sprach- 
bereich verloren gehe. Ein festes Bollwerk,



geformt aus Herz und Verstand, ein Seelen* 
garte» der Gemanengilde im reich bevöl­
kerten vaterlande sind die 51 Schule» mit 
98 Klassen und die 119 Kindergärten mit 
139 Abteilungen, die der verein im Kriegs­
jahre 1914 erhalten hat. Zu den eigenen 
Anstalten gesellen sich unterstützte pričat* 
und öffentliche Schulen und Kindergärten, 
sowie an weiteren Leistungen genannt zu 
werden verdient: die Beistellung von Lehr- 
und Lernmitteln, Zahlung des Schulgeldes, 
des Religions- und Zndustrialunterrichtes, 
Unterstützung von Fortbildnngs- und Haus­
haltungskursen, Suppenanstalten, Beiträge 
für Iveihnachtsbescherungen, Studienunter­
stützungen, Ehrengaben für verdienstvolle 
Lehrkräfte an der Sprachengrenze u. a. nt. 
Hiefür ist ein Aufwand von K 1,160.105 94 
nötig gewesen. Die Gesamtausgaben von 
1880—1915 betragen K 24,442.526-10. 
Der Zusammenschluß der Deutschen tin 
Schulverein brachte es in jahrzehntelanger 
beharrlicher Werbearbeit anf 240.000 
Mitglieder, die in 2600 Ortsgruppen ge­
gliedert sind.

Alles war im besten Gange, da kant 
der Krieg und unter der Raucht der ersten 
Eindrücke und in natürlichem Geberdrange 
beeilten sich die Ortsgruppen, int Nahmen 
der Allgemeinheit an allen zur Förderung 
der Kriegsfürsorge abzielenden Bestrebungen 
teilzunehmen. Durch besondere Sammlungen 
und Veranstaltungen haben die Schulvereins­
ortsgruppen dem Roten Kreuze, dem Kriegs* 
fürsorgeamte mehr als K 300.000 zur 
Verfügung gestellt. Zur Förderung der 
wirtschaftlichen Kriegsbereitschaft zeichnete 
der Deutsche Schulverein K 1,200.000 
Kriegsanleihe. Die lange Kampfdauer ließ 
aber auch nach Überwältigung der Lmpfin- 
dungen und Gefühle über das unerhört 
neue und große Erleben die Arbeit für die 
zeitlosen, kulturellen Volksgüter wieder rasch 
aufleben; denn die Bedeutung der Schöpfun­

gen des großen Schutzvereines war nun 
gerade durch den Krieg auch früher halb- 
bliuden Volksangehörigen sonnenklar ge­
worden. Wie Schuppen fiel es ihnen von 
den Augen, als es auf einmal hieß : Feinde 
ringsmn und in Wehr und Waffen! Die 
vorzügliche Herzens- und Geistesbildung 
aber, die der Deutsche Schulverein in seinen 
Kindergärten und Schulen den Kleinen, in 
seinen Versammlungen und Schriften den 
Großen über 30 Jahre hindurch beigebracht 
hatte, erlebte die Tage ihrer schönsten E r­
folge. Zn aller Herzen flammte die Liebe 
für Volkstum und Vaterland urgewaltig 
auf und ging nach der großen Gemüts- 
erhebung über zur stillen, andauernden, echt 
deutschen Begeisterung. Seit dieser Zeit 
kommen auch vont Felde und von der hohen 
See her Stimmen und Spenden zur Haupt­
leitung itach Wien, die wohl am besten 
Eindruck machen, wenn man einige hieher 
setzt:

von S. m . 5 . „Kaiser Karl VI." 
4. Jänner 1915: „Wir alle wünschen
Ihnen vom Herzen, daß der Deutsche 
Schulverein die schwere Zeit, in Ser er sich 
jetzt befindet, übertauchen möge. W as die 
Zukunft bringt, ist in Grau gehüllt und 
deshalb ist es mehr denn je nötig, daß 
unsere völkischen Glieder erhalten bleiben, 
dantit sie später mit stärkerer Kraft als 
bisher für den deutschen Gedanken und 
die Erhaltung unserer lieben Muttersprache 
eintreten können." Den Worten folgte die 
Tat. von der Mannschaft auf S. M. S. 
„Kaiser Karl VI." wurden schon mehr 
K 1000 für den Deutschen Schulverein 
gesammelt!

„Die Lehren des Krieges sind doch 
handgreiflich", schreibt der Oberleutnant 
Batteriekommandant Dr. Hermann S t i n g l  
und sendet aus dem Felde K 600.—

Hauptmann Kubecf  sendet K 222 — 
und schreibt unter anderem: „Deutsche



Arbeit hat in diesem Krieg schon viel voll­
bracht. Ans daß auch deutscher Nachwuchs 
künftig Großes leiste, bieten wir der deutschen 
Schule die kleine Weihnachtsgabe. Zu ihrer 
besonderen Ehre sei gesagt, daß auch einige 
Mffiziere und Kadetten nichtdeutscher Zunge 
zur Sammlung beitrugen, in Ehrung deut­
scher Kriegserfolge."

Hermann B r eck aus Mien, dzt. auf 
dem östlichen Kriegsschauplatz, meldet: „Ich 
machte es mir zur strengen Pflicht, dem 
Deutschen Schulverein treu zu bleiben und 
auch im Felde aufklärend zu wirken und 
zu werben für die kommende, große neue 
Zeit unseres Vaterlandes."

„Ein 19 jähriger Kleinbauernsohn aus 
Grundlsee, Steiermark, schrieb vom nörd­
lichen Kriegsschauplätze am 12. M ai 1915 : 
„Lieber V ater! w enn ich wieder einmal 
glücklich heimkomme, weiß ich bestimmt, 
daß ich dem Deutschen Schulverein beitrete- 
Früher war ich immer dagegen und-habe 
auch Dir abgeraten davon, weil ichs nicht 
gewußt habe, was eigentlich ein Deutscher 
ist. Aber dafür weiß ichs jetzt umso besser. 
Auch meine Freunde hier haben sich das 
schon vorgenommen, daß sie dem Verein 
beitreten, w enn Du vielleicht einmal die 
paar Kronen übrig hast, so tu 's auch und 
geh wieder dazu!"

Fast 100.000 Kronen (die Vermächt­
nisse nicht mitgerechnet) sind dem Deutschen 
Schulverei» an Spenden von Volksgenossen, 
die im Felde stehen, zugekommen. Zn ernster 
Stunde, oft im Angesichte des Todes ge­
geben, spricht diese Tatsache mehr als viele 
Bände es vermögen für die Notwendigkeit 
und die Bedeutung deutscher Schutzarbeit 
'n (Österreich.

Österreich upd Deutschland, Deutsch­
land und (Österreich durch Ströme von 
Blut und Massen von Eisen zu einer mi­
litärischen Weltmacht ersten Ranges zusam­
mengeschweißt, unabweislich auf einander

angewiesen, wird auch in -Zukunft wirt­
schaftlich in innigem Bündnisse arbeiten und 
rechnen und so Glück und Wohl der 
Staatenbewohnerschaft dort und hier mächtig 
fördern. D as geeignetste Bindemittel findet 
sich im Deutschösterreicher, der durch die 
Bildungsbestrebungen seines Deutschen Schul- 
vereines an der Sprachengrenze und int 
Hinterlande reif und mündig geworden ist 
für die lebendige Verwirklichung eines G e­
dankens, den Tirols große Dichterin Ange­
lika von Hörmann in die schönen Worte 
kleidet:

Mein Vaterland ist Oesterreichs Alstcnthron,
Doch während meine Arme es umfangen,
Rust schon der Muttersprache süsser Ton 
Zu Deutschland mich mit brünstigem Verlangen. 
Sic beide halten mächtig mich im Baun,
Mit gleicher S lut lvill beide ich umsassen, 
äBie’8 treuer KindeSstflicht geziemt; ich kann 
Nicht eines lieben und daS andre lassen.

So ist der Deutsche Schulverein auch 
ein mächtiger Erzieher des Volkes zum 
Staatsgedanken und erlebt Allerkennung 
und Erfolg in der gewaltigen Leistung, die 
feine Mitglieder auf den verfchiedeilen 
Kampfschauplätzen vollbringeit und nicht 
zum Letzten in der Hingabe der Zuhause­
gebliebenen für alle Arten der Kriegs­
fürsorge und für die Vereinszwecke selbst.

Die vereiitszwecke dielten aber nicht 
nur dem angestammten Volkstum, sondern 
in vorzüglicher weise auch dem Staate.

Die Notwendigkeit der pflege der 
deutschen Sprache in (Österreich bringt sich 
jetzt durch den Krieg und das Verhältnis 
mit Deutschland zur Geltung, wie nie zu­
vor. Ein Großteil unserer gemeinsamen 
Siege baut sich auf deren Kenntnis auf 
und manche Schlappe mag die Unkenntnis 
der wichtigsten Sprache in Mitteleuropa 
verschuldet haben, w ie  groß das Verdienst 
derer ist, die da in Zähren des Friedens 
uneigennützig und selbstlos verhängnisvollen 
Zrrtümerit vorgebeugt haben, kamt erst 
jetzt am Gang der gewaltigen Zeitereig-



nisse abgemessen werden. Auf Schritt und j 
Tritt verlangt der Krieg gebieterisch eine1 
gemeinsame Verständigungssprache und da 
im Frieden sdie Völker im Reiche, um zur 
allgemeinen W ohlfahrt gelangen zu können, 
sich auch untereinander ^verstehen müssen, 
so wäre denn doch die Einführung einer 
Staatssprache im Benehmen mit den Völkern 
durchführbar. Daß es sich nur um die 
deutsche Sprache handeln kann, ist selbst­
verständlich. w enn es dazu fonintt, — den 
w eg  für den S taat gangbar gemacht zu 
haben — ist es mit ein Werk des Deut­
schen Schulvereines.

Aus dieser Darstellung mag der Leser 
entnehnien, w as uns der Deutschen Schul­
verein in (Österreich ist und was er uns 
in Zukunft sein wird. Die Erkenntnis soll 
aber auch die Ermunterung bringen, für 
diese Werkstätte des deutschen Gedankens, 
der deutschen Treue und Hilfsbereitschaft,

j Zähigkeit und Ausdauer voll und ganz 
; einzutrete» in W ort und Schrift und Tat. 
Noch gibt es viele, die nicht Mitglieder 
des Vereines sind, die ihm aus Unkenntnis 
gar feindselig gegenüber stehen, oder die 
in völkischer Dpferwilligkeit infolge der 
Kriegswirren erlahnit sind.

Die Stimmen und Spenden aus dem 
Felde bedeuten M ahnung und Verpflichtung 
zugleich. D as möge von niemandem über­
sehen werden. Im  Zusammenschluß Aller, 
ohne Unterschied der Partei und des Standes 
liegt unser Sieg. Die Mitarbeiter und 
Freunde wissen es und verdoppeln ihre 
Leistungen im freiwilligen Dienste eines 
Liebeswerkes, das heute auch eine feste 
Burg darstellt, in welcher die deutsche 
Einigkeit ihr sicheres fjeim aufgeschlagen 
hat, beschützt vom Geiste völkischer Kraft 
und Würde.
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i S 1  B em erk en sw erte  E reignisse. 1 M: 1W  I

Militärische Zensur für Post­
sendungen. Alle prioatpofifentningen aus 
und nach den Orten der politischen Be­
zirke : Lilli, Gonobitz, Marburg, ssettau, 
Hann und windischgraz, daher auch aus 
und nach den Städten mit eigenem Statut 
Lilli, Marburg und pettau unterliegen der 
Militärzensur und wurde demnach für dieses 
Gebiet Südsteiermarks nachstehendes ange­
ordnet : 1. Auf sämtlichen zur postämtlichen 
Auflieferung gebrachten privatkorrespon- 
denzen (Briefen und Korrespondenkarten) 
ist der vor- und die Zuname und die ge­
naue Wohuungsadresse des Absenders an­
zugeben und muffen dieselben offen auf­
gegeben werde». Korrespondenzen, aus 
welchen diese Angaben mangelhaft sind, 
werden nicht befördert. 2. Mitteilungen 
über Gegenstände militärischer Natur, wenn 
auch scheinbar unschuldiger Art, wie das 
Eintreffen und Abgehen von Offizieren, die 
erfolgte Einquartierung von M ilitär u. dgl. 
sind strengstens verboten. 3. Sämtliche pri- 
vatgeldbriefe müssen offen aufgegeben werden 
und dürfen keine schriftlichen Mitteilungen 
enthalten. 4. Auf den Abschnitten der post- 
begleitadressen und Postanweisungen darf 
keine schriftliche Mitteilung angebracht wer­
den. 5. privatpostpaketen —  soweit der 
Postpaketverkehr Überhaupt zugelassen ist — 
dürfen keine schriftlichen Mitteilungen bei­
geschlossen werden. Übertretungen dieses 
Verbotes werden geahndet. Der Annahme- 
beamte ist auch berechtigt, die aufgelieferten 
pakete von den Parteien öffnen und wieder 
verschließen zu lassen.

Schweres Unglück am Leiters­
berg. Der M arburger Schlossermeister 
Sinkowitsch hatte von einem Leutnant einen 
dreirädigen Kraftwagen (Lz-klomet) zur 
Ausbesserung bekommen. Nach der Vollen­
dung der Arbeit unternahm Ejerr Sinko- 
witsch mit diesem Kraftwagen eine Probe­
fahrt nach pößnitz, auf der ihn sein Sohn

begleitete Am Heimwege stieß der w agen 
an einen Bauernwagen a n ; der K raft­
wagen Überschlag sich und begrub Sinko­
witsch d. Ä. unter sich, während der Sohn 
hinausgeschleudert wurde und ohne ernste 
Beschädigung davonkam. Sinkowitsch d. A. 
aber hatte das Gesicht, als er vom w agen 
befreit worden war, voll B lu t ; er erbrach 
sich und schien eine Gehirnerschütterung 
erlitten zu haben. Bereits 15 Minuten 
nachdem das Unglück geschehen war, er­
schien der Anto-Hettnngswagen der Mar- 
burger Feuerwehr an der Unglücksstelle 
Sinkowitsch wurde ins Allgemeine Kranken­
haus gebracht, allwo er am 10. Ju li 1915 
seinen Verletzungen erlag.

Lebenszeichen von Abg. Hlalif. 
Ans Wien wird gemeldet: Heichsratsabg- 
Dr. Heilinger hat am 14. Zuli 1915 die 
folgende „Postkarte für die Kriegsgefan­
genen" erhalte» : Omsk, Sibirien, 30. M ai 
1915. Mein lieber Freund! M it przemysl 
fiel ich gleich vielen Tausenden durch £)lin­
ger und unbesiegt in Feindeshand, Hier 
teile ich mit zahlreichen Kriegskameraden 
die Kriegsgefangenschaft. Mein Befinden 
ist noch immer unverwüstlich und beispiel­
gebend. Habe die Güte und sehe nach meiner 
edlen Frau. Aller, die mir wohlgesinnt sind, 
gedenke ich herzlich, zumal Deiner und mit 
aufrichtigsten Grüßen. Bitte, diese Karte 
meiner Frau zu übermitteln. Dein Malik.

t  Hauptmann Johann Aisvarday 
des Landwehr-Inf.-Heg. 26 hat am 29. 
3 uni am italienischen Kriegsschauplätze den 
Heldentod erlitten; in Trient ist er zur 
ewigen Hiilic bestattet worden. H auptm ann/ 
Kisvarday genoß in M arburg eine ganz 
besondere Volkstümlichkeit und sqiiie T at­
kraft war im Munde aller. Als der Krieg 
ausbrach, vervielfältigtenIsich seine Enegieg 
und früh begann er, die Schießansbildunn 
der M arburger studierenden und sonstigen 
Jugend tatkräftig durchzuführen. Alles war



in ihm Cebeit und dieses Cebeti schlug mit 
den stärksten Pulsschlägen fü r das Vater- 
laut), in dessen Diensten er völlig aufging. 
Und wie er im Felde als tapferer Offizier 
Len Seinen voranging und voranleuchtete, 
das wurde in Marburg bald bekannt und 
erhöhte seine Volkstümlichkeit in allen Kreisen; 
die Auszeichnungen, die er stch erwarb, 
legten Zeugnis ab von seiner vorbildlichen 
Tapferkeit. E r wurde Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone 3 Kl. m. d. K.-D., 
Besitzer des Militär-Verdienstkreuzes 3. KI. 
m. d. K.-D., der silbernen und bronzenen 
Militänverdienstmedaille am Bande des 
Militäverdienstkreuzes. Als vorbildlicher 
Offizier im Frieden gewirkt, als vorbild- 
licher Held im Kriege gefallen, so wird die 
Erinnerung fortlebe,t an den Hauptmann 
Kisvarday.

Die M arburger Röntgenanlage 
der L rau  (Emilie (55ti. Dem Opfersinn 
der Frau (Emilie Gütz in M arburg schulden 
lausende Militärpersonen wärmsten Dank; 
sie hat auf ihre Kosten in der Brauerei 
Götz eine Röntgenanlage errichtet und er­
hält sie auch auf ihre Kosten und bietet 
dadurch dem Operateur den modernsten und 
segensreichen Behelf zur Behandlung und 
Heilung der verwundeten Krieger. M it  den 
Röntgenapparaten der Frau Emilie Götz 
wurden bis M itte Dezember 1915 rund 
4000 D u r c h l e u c h t u n g e n  von, von 
Geschossen getroffenen Militärpersonen 
durchgeführt,, dem P r i m a r i u s  Herrn 
D r. T h a l m a n n dadurch die Möglich­
keit des raschen und sicheren Eingriffes 
gegeben und viele, viele Menschenleben, 
die sonst verloren gewesen wären, erhalten 
und der vollen Genesung zugeführt. I n  der 
Bratterei Götz, wo sich auch die Röntgen­
anlage befindet, wurde im Dezember 1915 
eine Ausstellung von dort aufgenommenen 
Röntgenbildern veranstaltet. 860 solche 
B ilder wurden aufgenommen und eine 
charakteristische Auswahl von ihnen zeigte 
dem Beschauer alle erdenklichen Ver­
wundungen durch alle Arten von Ge­
schossen.

Da sah man Kugeln im Kopfe, Schrap­
nellkugeln in der Wirbelsäule, Spitzkugeln 
im Becken, die Wanderung von im Körper 
sitzenden Projektilen, furchtbare Frakturen 
und Zerschmetterungen von Arm- und

Schlüsselbeinknochen, ausgedehnte zerrissene 
Partien, das Steckenbleiben von Geschosse» 
an Knochen und Rippen und die mannigl 
fachen Verwundungen durch ihr Abgleiten, 
die schweren durch Dum-Dnin-Geschosse! 
angerichteten Verheerungen usw. in über­
reicher Fülle. Aber auch das Fortschreite»! 
des Heilungsprozesses war zu verfolgen;! 
man sah die Heilung der Knochen mil! 
Silberdrähten und andere chirurgische Ar- 
beit, wie gesprengte auseinanderstrebende! 
Knochen durch die Kunst des Arztes ein-! 
ander langsam genähert werden, bis 
völliger organischer Zusammenschluß wieder! 
erfolgt usw.

Da war unter ander» auch ein Sol­
dat, dem ein Oberarmknochen vollständig 
zertrümmert war und dem nach mensch­
lichem Ermessen nur die Amputation des 
Oberarmes das Leben retten könnte; über 
inständiges Bitten des Soldaten machte sich 
aber Herr Dr. Thalmann doch daran, dem 
Soldaten den Arnr zu erhalten und auf 
Grund der aufgenornrnensn Röntgenbilder 
gelang das Wunderwerk wirklich.

" Rnd solche Fälle reihen sich in schier 
endloser Zahl aneinander und immer waren 
die Röntgenaufnahmen die Grundlagen, 
die Zielweiser fü r E ingriff und Behandlung..

Zum Betriebe der Anlage dient ein 
Wechselstrommotor, der einen Dynamo mit 
150 Volt Spannung tre ib t; durch einen 
Transformator kann die Spannung auf 
1V2 M illionen Volt erhöht werden.

Um die Aufnahmen hat sich Fräulein 
v. Sauer große Verdienste erworben; in 
der selbstlosesten weise widmet sich die ge­
nannte Dame dieser edlen, von warmer 
Menschenfreundlichkeit geleiteten Tätigkeit, 
welche dem Arzte die fertigen Aufnahmen 
liefert.

Herr Wagner, der Direktor der Braue­
rei, war der eigentliche technische Zusam­
menbringer der ganzen Anlage; er ist un­
ablässig bemüht, jede Störung im Betriebe, 
die bei Röntgenanlagen infolge des überaus 
heiklen Materials leider allzuhäufig ein- 
treten kann, im Interesse der verwundeten 
hintanzuhalten; zum raschen Ersätze zu- j 
grundegegangener Apparate unternimmt 
er eigens Fahrten nach Wien und betreibt 
deren rasche Lieferung und Beförderung 
nach Marburg, damit das heilbringende



Nöntgenisierungsverfahren nicht aussetzen 
muß.

Aber den vorbildlichsten finanziellen 
Opfersinn, der weit über jene Ansprüche 
hinausgeht, die der Krieg an weite Kreise 
stellt, betätigt Frau €nülie Götz. Betragen 
doch die Kosten dieser Röntgenanlage im 
Jahre 12.000 K. und in dieser Summe 
sind die Kosten des elektrischen Stromes 
und so manche andere Ausgaben »och nicht 
enthalten. ZTtan wird selten eine solche 
Opferwilligkeit finden, wie sie Frau Emilie 
Götz für unsere verwundeten Helden aus 
allen Provinzen Österreichs selbstlos an Den 
Tag legt; und ihrem werktätige» Berater, 
dem Herrn Dr. poffek, verdanken tausende 
Offiziere und Soldaten die Wohltaten des 
Röntgenverfahrens und viele ihr Leben. 
5rau Emilie Götz hat auf eigene Kosten 
eine Aufgabe des Staates auf sich ge­
nommen und erfüllt, von der Professor 
Dr. Lolmers in Deutschland sagte:

„Das Röntgenverfahren hat sich seinen 
Platz in der kriegschirurgischen Technik 
erobert und der verwundete hat heute das 
Recht, die Röntgenuntersuchung zu seinem 
Heile ebenso als Hilfsmittel zu beanspruchen, 
wie jedes andere bewährte Verfahren der 
modernen Lhirurgie'!"

Lin Höhendorf-Stübchen in Mar­
burg. Dem Generalstabschef unserer ge­
samten bewaffneten Macht, Generaloberst 
Lonrad v. Hötzendorf, ist nun auch in 
Marburg ein eigener Raum gewidmet 
worden. Herr Gemeinderat Käfer, der I n ­
haber des ältesten Marburger Kaffeehauses, 
des „Kaffee Rathaus", das urkundlich zum 
ersten Male im Jahre 1748 erwähnt wird', 
hat einen eigene» abgesonderten Raum 
unter großem Kostenaufwand zunr „Hötzen- 
dorfstüberl" umgeftalte» lassen. Ein großes, 
wohlgetroffenes Reliefbild des General­
ftabschefs, modelliert- und ausgeführt vom 
hiesigen Bildhauer Herrn Löschnig, schmückt 
die eine w and des Raumes. Rings um 
das Zimmer führt eine Zirben- und wand- 
ftäelung mit Brandmalerei; die Namen 
der ruhmreichen Führer der verbündeten 
Truppen am östlichen Kriegsschauplätze und 
des Dberkommandanten der Südwestfront, 
die siegreichen Schlachten und die Namen 
der eroberten Festungen sowie die Wappen 
unserer Kronländer zieren die wände,

ebenfalls eine Arbeit Löfchnigs, wie auch 
die Zirbeneinrichtung, 'die Sessel und die 
(mit gelben Marmor belegten) Tische. Die 
Decke bis herab zur Wandtäfelung ist mit 
chönen farbigen Reliefs geschmückt (ein 

Werk des Herrn Nonner) und mit den: 
neuen (mittleren) Staatswappen. Büsten 
des Kaisers und des Armee-Oberkomman- 
danten sind oberhalb einer Türe angebracht, 
an einer anderen der Doppeladler und 
der deutsche Adler. Lin schmiedeeiserner 
Lampenträger (verfertigt von Herrn Schell) 
und anderes vervollständigen die durchwegs 
'tilgerechte Einrichtung, die ausschließlich von 
Marburger Gewerbetreibenden herrührt. 
Unter Glas und Rahmen befindet sich eine 
eigenhändige Zuschrift Lonrad von Hötzen­
dorf ; zuerst eine Widmung: „ In  dem treuen 
Zusammenstehen seiner Nationen liegt die 
unbesiegbare Macht (österreich-Ungarns" ; 
dann die Bewilligung zur Benennung: 
„Mit Vergnügen willige ich in die mich 
sehr ehrende Bezeichnung des neuen Raumes 
mit meinen: Namen ein. Lonrad v. Höhen­
dorf, Generaloberst." — Die Eröffnung 
des Hötzendorfstüberls fand den 23. De­
zember 1915 statt.

Lhrenbürger-Lrnennung in 
Brunndorf. I n  der Dezembersitzung 1915 
wurde der verdienstvolle, in ganz Unter« 
steiermark bestbekannte Oberlehrer Karl 
Mayer einstimmig zur Ehrenbürger von 
Brunndorf ernannt.

Tondichter Rudolf Wagner f. 
Der Tod hat einen liederreichen Mund ge­
schloffen und eine reiche Quelle von Me­
lodien für immer versenkt: Rudolf Wagner, 
der viel gefeierte alpenländische Tondichter, 
der Ehrensangwart des Marburger Männer­
gesangvereines, Ehrenmitglied der Südbahn­
liedertafel in Marburg, des Ci liier und 
Mürzzuschlager Männergesangvereines usw., 
ist am 26. Dezember 1915, um 7 Uhr früh 
nach längerem, mit großer Geduld ertra­
genem Leiden im 64. Lebensjahre ver­
schieden. weithin verkündeten Wagners 
Chöre, feine volkstümlichen Lieder, seinen 
Namen in Österreich und im Deutschei: 
Reiche und hier wie von dort erfuhr er 
zeit seines Lebens viele stille und laute 
Freuden und Ehrungen sonder Zahl.

Rudolf Wagners liederreicher Mund 
ist geschloffen und seinen Dirigentenstab



kann er nun im Chor der Seligen fahren; 
sein Name aber nvird fortklingen bei uns 
mit feinem reichen Schatz von Liedern, die 
er unserem Volk für immer zu eigen gab!

Auszeichnung des Bürgermeisters. 
Erzherzog Franz Salvator hat in Anerken­
nung besonderer Verdienste um die militä­
rische Sanitätspflege im Kriege den prüft- 
sidenten des Zweigvereines M arburg vom 
Rote Kreuze fjerrit Dr. Schmiderer, taxfrei 
mit dem Mffiziersehrenzeichen mit der Kriegs­
dekoration ausgezeichnet. Die gleiche Aus­
zeichnung erhielt der Präsident des Ci Hier 
Zweigvereines, Dr. Zabornegg; in pettau 
wurde der dortige Präsident Zosef (Dring 
mit dem Ehrenzeichen 2. Klasse mit der 
Kriegsdekoration und mit der Silbernen 
Ehrenmedaille mit der Kriegsdekoration 
der Geschäftsleiter Leopold G irtler; in 
windisch-Feistritz mit dem Ehrenzeichen 2. KI. 
mit der Kriegsdekoration Emil Graf Attems 
und die dortige Vizepräsidentin Leopoldine 
S tiger; in windischgraz mit dem gleichen 
Ehrenzeichen D r. Baron Neugebauer aus­
gezeichnet.

Schulrat Frau, Irisch f .  Lin 
weithin bekannter Schulmann ist am Abende 
des vergangenen Jah re s  aus dem Leben 
geschieden: Ejerr Schulrat Franz Frisch,
der im 60. Lebensjahre die Augen für 
immer schloß. Lin arbeitsreiches Leben ist 
allzufrüh von dieser Erde abberufen worden 
und die Pädagogik beklagt den Verlust eines 
ihrer besten und unermüdlichsten Förderer, 
dessen Name insbesonders im Schulwesen 
des steirischen Unterlandes, vor allem in 
jenem M arburgs, noch lange foriklingen 
wird. Franz Frisch, 1856 in Klagenfurt 
geboren, wurde dort 1878 Lehrer an der 
Mädchenbürgerschule, 1891 (Oberlehrer an 
der sechsklassigen Knaben-Volksschule 1 und 
nach Errichtung der Knabenbürgerschule 
deren Direktor. 3 m Jah re  1894 wurde er 
zum k. k. Stadtschulinspektor in M arburg 
ernannt und war durch sechs Zahre auch 
Inspektor der Stadtschulbezirke pettau und 
Cilli. 3m  Jahr«  1902 übernahm er die 
Direktion der nett errichteten Landes- 
Lehrerinnenbildungs«nstalt in M arburg und 
1908 wurde ihm in Anerkennung seiner 
Verdienste um das Schulwesen der Titel 
k. k. Schulrat verliehen. Seinem organisa- 
sorischen Talent und seinen pädagogischen

Fähigkeiten hat das Schulwesen viel zu 
verdanken. Nicht unerwähnt darf seine 
literarische Tätigkeit bleiben. E r verfaßte 
eine Anzahl von Schulbüchern, viele Bände 
gern gelesener Iugendschriften und war 
viele Jah re  Zjermtsgeber des „(Öftere.- 
Schulböten" und der Zeitschrift für das 
Lehrmittelwesen. Durch diese vielseitige 
Tätigkeit hat er seinen Namen in ganz 
(Österreich bekannt gemacht. D as beste 
Gedenken wird ihm gewahrt bleiben.

Die Gras-Marburger-Drauwerke. 
vom Negierungskommissär der Stadt Graz, 
bsofrat von Underrain, als derzeitigem 
Vorsitzenden des Bauausschusses der Graz- 
Marburger-Drauwerke, erhielt die „Mar- 
burger Zeitung", Anfangs Jänner 1916, 
ein Schreiben, in welchem es u. a. heiß t: 
Die Städte Graz und M arburg halten 
gänzlich unbeirrt von etwaigen Gegen­
strömungen daran fest, die Erbauung der 
Graz-Marburger-Drauwerke derart recht­
zeitig in Angriff zu nehmen, daß der B au 
in einigen Jahren  dem Betriebe übergeben 
werden kalin. Als Absatzgebiet für den 
Strom des Dranwerkes kommen in erster 
Linie die Städte Graz und M arburg in 
Betracht und wurde nach der Konsumauf­
nahme für diese beiden Städte festgestellt, 
daß die Rentabilität des Werkes bei voller 
Berücksichtigung aller gerechtfertigten 
wünsche der Bevölkerung unter allen Um­
ständen gesichert ist.

Großindustrieller Anton Bad! f. 
Den 20. Februar 1916 entschlief Ejerr 
Anton Badl in seiner Villa in vordernberg 
bei Marburg, nach einem schönen, arbeits­
freudigen Leben im 85. Lebensjahre.

Anton Badl gehörte dem M arburger 
Gemeinderat vom 1866 bis 1882 und dann 
von 1888 bis 1891 an, der Direktion und 
dem Ausschüsse der M arburger Gemeinde­
sparkasse vom 13. März 1868 bis 28. Fe­
bruar 1873 und vom 25. Februar 1886 
bis 5. März 1914 ebenfalls dem Aus­
schüsse ; das Amt des Präsidenten der 
M arburger Eskomptebank bekleidete er von 
1888 bis 1913 und überall hinterließ er 
die Spuren seines arbeitsfreudigen Lebens. 
Die Wohltätigkeit, die er im Leben übte, 
vergaß er auch nicht in seinem letzten willen. 
I n  seiner letzten Willenserklärung heißt 
es u. a . : „Den Betrag von 100.000 Kr.



bestimme ich zur Verteilung an Angehörige 
des Infanterie-Regiments ZTr. 47 und des 
Landwehr-Infanterie-Regiments Nr. 26, 
welche körperbeschädigt, das heißt invalid, 
aus dem Kriege zurückkommen. Zur ver- 
teilung bestimme ich meinen Besitz an öster­
reichischer und ungarischer Kriegsanleihe im 
Nennwerte von 100.000 K. und überlasse 
die Verteilung meiner Tochter V lga Vgriseg 
und meinem Schwiegersohn Ignaz Halbärth. 
Als Hauptgrundsatz für die Beteilten hat 
vor allen, zu gelten, daß nur Leute von 
gutem Vorleben und guter Führung, welche 
dienstlich gut beschrieben sind, also wirklich 
Würdige und dabei zugleich wirklich Be­
dürftige, beteilt werden, um sie so in den 
Stand zu setzen, daß sie sich, wenn sie auch 
ihre» früheren Beruf auszuüben nicht im­
stande sind, anständig fortbringen können."

Weiters bestimmte der nun Verstor­
bene an Spenden: der Gemeinde Kartschowin 
5000 K., der Rettungsabteilung der frei- 
willige«? Feuerwehr in M arburg 2000 K., 
dem Marburger Knabenhort 1000 K. und 
dem verein Frauenhilfe in M arburg eben­
falls 1000 K. So wird der Name Anton 
Badls fortleben auch in den Wohltaten, 
die aus seinen, letzten Willen sprießen!

Der neue Direktor der (tm bes- 
Lehrerinnenbildnngsanstalt. Der Lan- 
desausjchuß hat in der Februarsitzung des 
Jahres 1916 Herrn Dr. Karl Köchl, P ro ­
fessor an der Grazer kandes-Oberrealschule, 
an Stelle des verstorbenen Schulrates Franz 
Frisch zum Direktor der Landes-Lehrerinnen- 
bildungsai,stalt ernannt.

Direktor Dr. Köchl, am 28. Jänner 
1879 in Salzburg geboren, hat in Wien 
studiert und am Staatsgymnasium in, 8. 
Bezirk zuerst als Supplent gewirkt, von 
dort kan, er als Professor an die Gewerbe­
schule von Hohenstadt in Mähren. Seit 
1907 wirkte Dr. Köchl als Professor an 
der Grazer Landesoberrealschule.

Linen besondere,, Namen hat sich Dr. 
Köchl durch seine Arbeiten inethodischen, 
historischen und geographischen Inhaltes 
erworben, die im Zentralblatt für gewerb­
liches Bildungswesen, sowie auch in den 
Mitteilungen der Salzburger Landeskunde 
veröffentlicht sind. Direktor Dr. Köchl ist 
auch Mitarbeiter der Zeitschrift für Schul­
geographie, des geographischen Anzeigers,

der Mitteilungen des Historischen Vereines 
für Steiermark und der Salzburger Landes­
kunde. Aus seiner Feder entstammen auch 
inehrere Abhandlungen zur Geschichte des 
Bauernkrieges, ferner ein Auszug aus der 
österreichische Geschichte. Erwähnt sei noch 
seine rechtshistorische Arbeit über die steiri- 
?chen Stände und den Salzburger Erz­
bischof.

Spenden der Marburger Ge­
meindesparkasse. I n  der Sitzung des 
Sparkassenausschusses von, 25. Februar 
1916 wurde mit oberbehördlicher Genehmi­
gung beschlossen, 30.000 Kronen folgenden 
Zwecken zuzuführen: Dem Zweigvereine
M arburg von Roten Kreuze 5000 K., zur 
Anschaffung künstlicher Gliedmaßen für 
Kriegsinvalide aus der Stadt und dem 
Bezirke M arburg 5000 K., zu Händen der 
k. k. steierni. Statthalterei als Baustein für 
den Fond zur Unterstützung der Kriegs­
blinden aus Steiermark 10.000 Kr., zu 
Händen des Stadtrates M arburg als Fond 
zur Unterstützung von Witwen und Waisen 
nach gefallenen Kriegern aus der Stadt 
M arburg 7000 K., zu Händen der k. k. 
Bezirkshauptmannfchaft M arburg als,-Fond 
zur Unterstützung von Witwen und waiseu 
nach gefallenen Kriegen, aus dein politi­
schen Bezirke M arburg 3000 K.

Ing. Iosef Rödl f .  M it dem Süd- 
bah«,-Sektionsingenieur i. R. Herrn Josef 
Nödl, der an, 19. März 1916, zwei Tage 
nach seinem 80. Gebnrtstage verschied, 
verlor der M arburger Genteinderat eines 
seiner ältesten ehemaligen Mitglieder. An, 
19. November 1897 wurde In g . Nödl zun, 
erstenmale in den Gemeinderat gew ählt; 
in, nächsten Jah re  begann dann seine Wirk­
samkeit als Gemeinderat und zugleich auch 
als Stadtrat und durch volle drei Perioden, 
bis 1909, war In g . Nödl als Stadt- und 
Gemeinderat tätig. Ganz besonders w ar er 
in dieser ganzen Zeit als Gbmam, des 
Bezirksausschusses und der Beleuchtungs- 
kommission in Anspruch und eifrig stellte er 
sein technisches Wissen und Können in den 
Dienst der Stadtgen,einde. Auch bei den 
verschiedenen Kommissionierungen war er 
eifrig tätig und wen» er auch nie laut auf 
den Markt des Leben trat, so war doch 
seine stille, gemeinnützige Arbeit vorbildlich, 
für die weitesten Kreise. In g . Nödl, war



ein stiller, herzensguter M ann, der die a ll­
gemeinste Hochachtung und Wertschätzung 
genoß und dessen Name fortleben w ird  in 
dauernder Erinnerung.

Ernst Gather f .  Der in unserer 
Stadt beliebte Feldwebel Lrnst Gaißer 
wurde im J u n i 1916 zum vierten M ale, 
u. zw. m it der Silbernen Tapferkeitsmedaille 
1. K l. ausgezeichnet. Dieser wohlverdienten 
Ehrung, konnte sich jedoch der liebe „K le ine" 
nicht lange erfreuen. Am 13. J u l i  nach­
mittags 2 U hr schlug eine feindliche G ra ­
nate in seinen Unterstände ein und tötete 
den Melden samt dreien seiner Kameraden.

3 nt Feber 1915 rückte er zum heimischen 
Landwehr-Regiment ein und hatte das 
Glück, wegen seiner In te lligenz und Schnei- 
digkeit rasch befördert zu werden. Seit 15 
Monaten stand er im Felde am nordwest­
lichen Kriegsschauplätze, in  den Karpathen 
und kam dann nach den südlichen Krieg­
schauplätzen, wo er sich durch seine Kühn- 
heit und Unerschrockenheit wiederholt her­
vortat. Ernst Gaißer wußte sich durch seinen 
köstlichen Ejuntor die Liebe und Werfschätzung 
nicht nur seiner Kameraden, sondern auch 
seiner Vorgesetzten zu erwerben und sein 
Lied w ar es auch, das in manchen trüben 
und schweren Stunden int heißen Kampfe 
seine Kameraden zu erneuter Tatkraft ent­
flammte. N un ruht er als Held in fremder, 
welscher Erde auf einem Friedhofe in der 
Nähe Asiagos noch jung von einem taten­

reichen Leben aus, tiefbetrauert von feiner 
ihn zärtlich liebenden M utter, der K au f­
mannswitwe Frau Auguste Gaißer, und 
feinen Brüdern, von welchen zwei in Kriegs­
diensten und einer in russischer Gefangen­
schaft sich-befinden. Alle, die sein treuher-; 
ziges, gemütreiches uitd soitniges Wesen 
kamtten, werden dem heintgegangeuen Helden 
ein treues Angedeitken bewahren.

Die Stenographie- und M a- 
fchinenschreibfchule Legat in  M a r­
burg eine privatlehranftatt. w ie  aus 
dem Inseratenteil unseres Kalenders her­
vorgeht, ist die bisher unter dem Titel 
„Privat-Stenographie- und Maschinenschreib­
schule Legat" nuninehr weiter ausgebaut 
worden und füh rt den amtlich vorge- 
schriebeiten T ite l: „A n t. Nud. Legats privat- 
lehranstalt fü r Stenographie, Maschinen­
schreiben, Nechtschreiben, Rechnen, Geo­
graphie und Schönschreiben". So ist aus 
der ursprünglich kleinen „Stenographieschule 
Legat" eilt großes, modernes und vor­
nehmes Lehrinstituk m it staatlich genehmigtem 
Unterrichtsprogramm und staatlich appro­
bierten Lehrkräften geworden.

Das Dainenhuthaus ,.Zur Wie­
nerin" der Frau Elise polt-w ihler 
erfnhr eine bedeutende Vergrößerung und 
befindet sich nun dieses größte Sonderunter­
nehmen in der Herrengasse 15, neben dem 
Juw e lie r w .  I lg e r .

obelhaus Karl Preis
:: MARBURG, Domplatz Nr. 6.

Spezialhaus für komplette Wohnungseinrichtungen aller Stände
:: Tapezier-Möbel und Bettwaren in größter Auswahl. :: 
Schlaf- und Speisezimmer von 300 bis 2500 K aufwärts. 
::: Spezialabteilung für Eisen- und Messing-Möbel. :::

Grösste Auswahl! Billigste Preise! Freie Besichtigung! Kein Kaufzwang!



Ein großes Geschäft

Antiquitäten!!
Einkauf und Verkauf!

lohann Byra, Hntiquar
marburg, TegetthoffstraQe 43 — 45;

FERDINAND ROCHTSCH ^
4L MARBURG -  FABRIKSGASSE 17 — MARBURG EN • ......

j
Fernsprecher Nr. 230. Telegr,- Adresse: Rogatsch, Marburg 

empfiehlt sich
zur Herstellung von fugenlosen A sb estfu ß b ö d en  - 
(Kunstfußböden). Die Böden sind fußwarm, feuer- IV 

und schwammsicher. I

Aleiderhaus 
Johanna ferner, Marburg

Ecke Edmund Schmidgasse und Herrengasse 2%

Erstklassige Einkaufsquelle für 
Damen-, Mädchen- und Ainder-Aleider.

Hüte und pelzwaren neuester Mode.
Herren- u. Anaben-Bekleidung in reich­

haltigster Auswahl.
B illige  Preise. :: :: :: Aufmerksame Bedienung.
--------Cr



Shtzialitntln, Mklche p r  Pereitung des täglichen 
Stiff«? währen!» »es großen Weltkrieges aut 
meisten nerlnngt morden und ihren Zmeik in 
Andetrncht des Preises, Veschmneks und Gesnnd- 
heitsptriiglichkeit mirktich ersiillcn, sind uns der

^ m h eria l-K ig en k n ssee-Z n d rik
v o rm als Adolf Lfchepper

Karl Kuhlemann, Wien, X.
Die Erste:

Jmperial-
Feigenkaffee

mit der Krone

die W ürze des w e l tb e r ü h m te n  
W i e n e r  Kaffees, echt von u n ­
vergleichlicher G üte , ausgiebig 
und den B ohnenkaffee verbessernd.

Die Zweite:

Korona
Kaffee-Ersatz

welcher teilweise und auch ganz 
den teuren B ohnenkaffee erseht, 
w ird allein oder m it geringerer 
M enge Bohnenkaffee vermischt, 
zur B ereitung  eines wirklich guten 
K affeegetränkes verw endet und 
macht andere weitere Zusätze, wie 

j - W alz , K orn , Zichorie entbehrlich.
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Gemeinnütziges

Die Geheimmiltel -es feindlichen Aus- 
lanbes. Unter dieser Überschrift bringt die Zeit­
schrift .Deutsches Schaffen" (B erlin  W  35), durch 
welche neuerdings die Interesse» der deutschen 
und österr.-ung. Industrie gegenüber den An­
schlägen des seinötichen Auslandes sehr wirkungs­
voll vertreten werden, eine längere Abhandlung, 
aus welcher in sehr lehrreicher Weise zu er­
sehen ist, welche Riesenbeträge man in Deutsch­
land und Österreich-Ungarn für höchst zweifel­
hafte Heilmittel ausgibt, die uns bisher das 
feindliche Ausland lieferte. I n  dem fraglichen 
Artikel heißt es u. a .: .Schon die große Anzahl 
von Präparaten, mit denen auf Kundenfang aus­
gegangen wurde, legt die Vermutung nahe, daß 
Deutschland und Österreich in die Kundertlausende 
M ark  und Kronen den schlauen Engländern für 
fast gänzlich wertlose M itte l geopfert haben. Solche 
M itte l waren u. a. Ansy, dreifach konzentriert, 
gegen Küsten, besteht aus Alkohol, Exiraktiv- 
ftoffen (Zucker), Wasser, Kreosot und Menthol. 
Der Berliner Polizeipräsident und das öster­
reichische Ministerium des Innern warnten 
öffentlich vor den teuren (50 Gr. 2,75 M .) 
„Präparaten". M an braucht in Österreich-Ungarn 
kein Kuslenmittel englischen Ursprungs, denn 
die österr.-ung. ßeitmittetiribufbie ist soweit vor­
geschritten, daß sie das bietet, was das heilung- 
suchende Publikum braucht und w ir haben die 
Gewähr, daß w ir es nicht mit einem M itte l von 
zweifelhafter Zusammensetzung und unverschämt 
hohem Preise zu tun haben. Nehmen mir das 
bekannteste Hustenmittel, „K  a i s e r ’s 53 r u ft« 
C a r a m e l  le n " .  Dieselben sind wegen ihrer 
vorzüglichen W irkung nicht nur gegen Küsten, 
Keiserkeit und Katarrh, sondern auch gegen son­
stige Erkrankungen der Atmungsorgane von 
Ärzten vielfach empfohlen und auch im Publikum 
bestens bekannt. .Kaiser's Brust-Caramellen" 
bekommt man schon in Beuteln zu 30 und 
50 Kellern/ Dosen 60 Keller in den meisten 
Apotheken und Drogerien.

Es gib! heilte« Mensche«, der nicht 
Musik liebt und deshalb findet die Ziehharmonika, 
deren Spiel sich jederman leicht aneignet, stets 
mehr Verbreitung. W er sich aber eine solche 
anschafft, soll sich an eine bewährte Quelle wende», 
denn gerade bei der Ziehharmonika ist nicht der 
billige Preis, sondern die Güte maßgebend. Die 
Firma I o  h. N. T r i m m e t ,  W i e n ,  V11I./3, 
B u r g g a s s e  1 2 3  ist bestens empfohlen.

Apotheker Thierryjs Balsam und 
Centisoliensalbe werden seit Jahrzehnten von 
dem Publikum geschätzt und vorgezogen aus 
vollster Überzeugung und konnten diese bewährten 
Kausmittel weder durch massenhaft stets neu

austauchende, meist gefährliche, weil drastisch w ir­
kende Präparate, noch durch die vielen, von ge­
wissenlosen Fälschern in Verkehr gebrachten und 
ausdringlich angebotenen anderen Balsame, 
Essenzen. Fluide, diverse M itte l h . verdrängt 
werden, weil das Publikum solche Fälschungen 
höchstens einmal und nie wieder bestellt erwiesener­
maßen zu Thierry's alterprobten, reellen M itte ln 
zurückkehrt. M an achte auf die Schutzmarke beim 
Ankäufe. W ir  machen auf das Inserat: Thierry's 
Balsam mit der Nonne und Lentifoliensalbe im 
Anhänge besonders aufmerksam.

SteTffirone schützt M illionen Kaffee- 
lrinker vor dem Genüsse schlechten Kaffee's. Die­
selbe ist die Schutzmarke der Würze des welt­
berühmten Wienerkaffees „Imperial-Feigenkaffee 
mit der Krone" und des diätetischen Nährkaffees 
„Korona-Kaffee-Ersah". Näheres erklärt das 
Inserat Seite 38.

W as keinem'" Kaufe fehlen soll. Es
kann verkommen, daß auch in gesunden Fa­
milien plötzlich austretende Erkrankungen eine 
unangenehme und empfindliche Störung des 
Kaushaltes verursachen. I n  den meisten Fällen 
sind Erkältungen die Ursache des Krankheits­
zustandes. Zur sicheren Bekämpfung desselben 
ist geboten, „Kerbalmys Unterphosphorigsauren 
Katk-Eisen-Sirup" anzuwenden, welcher vor­
züglich yusienstillend und schleimlösend w irk t und 
durch feinen Gehalt an Eisen und Phosphor­
kalksalzen den Organismus kräftigt. Derselbe 
ist ein bewährter und bei Kindern beliebter 
Ersatz für Lebertran. — Stuhlbeschwerden weiden 
besonders in der warmen Jahreszeit unangenehm 
empfunden: ein mild abführendes M itte l .Ker- 
babnys Verstärkter Earsaparilla-Sirup" beseitigt 
dies Übet sofort. — A ls kräftiger wirkendes 
Blutreinigungsmitlel empfiehlt sich „Purjodal". 
Es besitzt schmerz- und krampfslillende W irkung 
und wird, wo Jod und Sarsaparilla geboten 
erscheinen, mit Vorliebe verwendet. — „Ker- 
babnys Aromatische Essenz" hat sich bei Gelenks-, 
M uskel- und Nerverschmerzen glänzend bewährt, 
auch als vorzügliches Stärkungsmittel bei großen 
Anstrengungen. — M an achte bei allen diesen 
Präparaten, welche seit nahezu 50 Jahren An­
geführt und ärztlich empfohlen sind, genau aus 
Name und Schutzmarke, da zahllose minder­
wertige Nachahmungen existieren. Alleinige E r­
zeugung und Kauvtversanö nur in der für ihre 
Erzeugnisse aus der 111. In tern , pharm. Aus­
stellung m it der großen, goldenen Medaille prä­
miierten L)r. Kellmanns Apotheke .Z u r Barm ­
herzigkeit" (Kerbabnys Nachfolger). Wien, VII., 
Kaiserstraße 73/75.



ANT. RUD. LEGAT5

PRIVATLEHRANSTALT
für

Stenographie, Maschinenschreiben, 
Rechtschreiben, Rechnen, Geographie 

u. Schönschreiben,

MARBURG a. Drau.

Genehmigt laut Erlasses des hohen k. k. steierm. Landesschulrates vom 
'  14. Dezember 1912, Zahl 3/8953/2, vom 28. August 1915, Zahl 3/2805/6 

und vom 12. September 1916, Zahl 3/5345/31.

Großes, modernes und vornehmes Lehrinstitut mit staatlich genehmigtem 
Unterrichtsprogramm und staatlich approbierten Lehrkräften.

Beginn der nächsten Hauptkurse anfangs April.

Prospekte frei durch die Direktion der Anstalt:

Marburg a. D., Viktringhofgasse 17, I. Stock.



H. fflally’ Hadifolgcr
(Inhaber ALOIS DOLAMITSCH)

Speditions- und möbeHransport-Gescbäft
M A R B U R G  A. D., MELLINGERSTRASSE 14.

f Ü R ^ A H N T R A N S P p R T f e
Spedition und Möbeltransport-Unternehmung

A . MÄLLYS NACHF.3NN?44 Marburg a/Drau. melungstr.n°i6|

Übernahme aller Güter zur Expedition nach allen Richtungen 
wie zur Einlagerung und Verpackung. Vertretung des Paket- 
Eilgut-Sammeldienstes: C. HIRSCH & CO., Wien-Marburg.

Ein vortreffliches Hustenmittel! So bezeichnen die Ärzte
KAISEIt’S BRUST-CARAMELLEN

mit den 3 Tannen.

iKaisers
Benützen auch S ie  dieses vorzügliche Mittel!

k - Millionen
^ “ '■HustenCaramelien

Heiserkeit, 
Katarrh, 
Verschleimung, 
Rachenkatarrh, 

W  rauhen, trockenen, schmerzenden Hals, Krampf­
und Keuchhusten.

Vor Erkältung sind Sie geschützt, wenn Sie eine Kaiser’s Brust-Caramelle in den Mund 
nehmen, dabei führen Sie dem Magen Näbr-Stoffe zu, welche kräftigen und zugleich wohl­
tätig auf die Verdauung einwirken. R e d n e r u n d  S ä n g e r  erhalten und kräftigen ihre Stimme 
durch Kaiser’s Brust-Garamellen; L eh rer empfehlen sie hustenden Schülern ; kurz a lle  S tä n d e  
keimen und benützen K a ise r 's  B ru st-C aram ellen . Kaiser’s Brust-Caramellen wirken heilsam 
auf die Schleimhäute, aber niemals reizend wie viele andere ähnlich benannte und zu gleichen 
Zwecken angebotene Mittel, die irgend ein ätherisches Öl zur Täuschung enthalten und den

Magen ruinieren.
Zeugnisse von Ärzten und Privaten sind notariell "beglaubigt ; täglich laufen weitere Anerkennungen 
und Zeugnisse ein. Es ist dies wahrhaftig der hqsto Beweis für die a llg e m e in e  B e l ie b th e it  
Solche Erfolge hat kein ähnliches Präparat aufzuweisen. Weisen Sie alle Nachahmungen zurück und 

beachten Sie die 3 Tannen-Scliutzmarke.

Zu haben in d. Apotheken u. den meisten Drogerien, nur in Paketen zu 30 u, 50 H, Dose 60 Heller.
6108



FERNSPRECHER 51,Vlil.

Damenhuthaus
„Zur Wienerin“ 

Elise Polt-Witzler
Marburg a.D., Herrengasse 15

neben Juwelier W. Jlger.

Größtes Sonderunternehmen 

dieser Art in Marburg a. Dr.

Hervorragend großes Lager

eleganter Modellhüte, 
Damen-, Sport-, Kinder-

» und

T rauerhüte samtZugehör.

UMARBEITUNGEN modegemäß.

B I L L I G S T E  P REI SE .



Helden unterm kbristbaum.
Eine Weihnachtserzählung

der deutschen Fliegerstation
bei Brügge in  Belgien
herrschte reges Leben. Etwas 

As<msiKe) Großes bereitete sich vor. 
Die Unteroffiziere und Mannschaften 
der Feld - Fliegerabteilung N r. 87 
ahnten es, die Offiziere wußten es: 
Es galt den ersten Übermeerflug
während des Krieges I D ie deutschen 
Flieger wollten in  England ihre
Visitenkarte abgeben.

„Ich  mache S ie  nochmals darauf 
aufmerksam, meine Herren," wandte 
sich der Kommandeur der Abteilung, 
M a jor Schleinitz, an die beiden in  
strammer Haltung vor ihm  stehenden 
Fliegeroffiziere, „einen Befehl, die 
Sache auszuführen, haben S ie nicht. 
Es ist I h r  freier W ille, den ich aber 
sehr wohl verstehe. Bei der Kampfes­
stellung des Feindes kann ich S ie 
heute entbehren. Glückt's Ihnen , freut 
sich Majestät und die Abteilung 87 
von Herzen. Aber nochmals: Ich  
befehle nicht, ich gebe U rlaub. S ie  
haben mich wohl verstanden, meine 
Herren!?"

„Jaw oh l, H err M a jo r i"  scholl's 
ihm zweifach entgegen. Und der 
Flieger - Oberleutnant Raspach, der 
Sieger in  manchem deutschen W ett­
flug und Inhabe r eines Dauerrekords, 
fügte m it einem A nflug  von Schel­
merei hinzu: „W ir  haben U rlaub nach 
England; doch w ird  höflichst gebeten, 
nicht drüben zu bleiben. Auch ist es 
verboten, unsere Taube in  ein Unter­
seeboot zu verwandeln!"

„S ie  werden schon nicht!" sagte der 
Kommandeur und klopfte ihm dabei 
auf die Schulter. „ I h r  M o to r w ird  
durchhalten, wie S ie  und I h r  braver 
Beobachter — " dabei wandte er sich 
an den anderen O ffiz ie r, „m ir  wäh­
rend der drei Monate wacker durch­
gehalten haben. Und nun : Glück ab,

von Keorg Müller-Keim.
(Nachdruck verboten.)

meine Herren, nicht zu verwegen, 
aber m it dem alten F liegerm ut! Ich  
hoffe, heute Abend m it Ih n e n  noch 
Punsch zu trinken!"

D ie Hacken der beiden jungen Ossi-, 
ziere klappten zusammen, als ihre 
Rechte den festen Druck der Komman­
deurshand empfing.

Draußen stand die Taube, schmuck, 
trotz ih rer mannigfachen Flüge über 
feindlichen Stellungen, und bis aufs 
letzte geprüft. Trotz alledem besah sich 
Oberleutnant Raspach „sein Täub­
chen" nochmals von allen Seiten, zog 
an den Spanndrähten, ließ die Steuer 
spielen, betastete die Pneumatiks, 
prüfte  O l- und Benzinvorrat. Diese 
Vorsicht waren die Mannschaften an 
ihm gewöhnt; wenn sie ihm auch 
manches Scherzwort von den Kame­
raden eintrug, er wußte, daß er ih r  
einen großen T e il seiner Erfolge ver­
dankte.

Inzwischen tra f auch sein Beob­
achter, Oberleutnant v. Babisnau, die 
letzten Zurüstungen zum Aufstieg; die 
Ö lmäntel wurden bereitgelegt, die 
Schwimmwesten umgebundcn, das 
Fernglas umgehängt, die Karte aus 
der Rolle richtig eingestellt. Behilflich 
dabei w ar ihm der Leutnant der 
ebenfalls bei Brügge stationierten 
österreichischen M otorbatterie , Edler 
v. Nollendorf, den er im  J u li  dieses 
Jahres im  Nordseebad Blanken- 
berghe kennen gelernt hatte und der 
ihm nun durch Z u fa ll wiederum an 
die Seite gestellt worden war. D ie t­
rich v. Babisnau wußte, daß es nicht 
n u r Kameradschaft w ar, die den hüb­
schen, stattlichen Batterieoffizier, so 
oft es n u r anging, zu ihm gesellte, 
sondern die Liebe zu seiner Schwester 
Eva v. Babisnau, die ihn in  Blanken- 
berghe m it unwiderstehlicher Gewalt 
gefaßt hatte.



„Kommen Sie m ir bloß gesund 
wieder zurück, lieber Babisnau!" 
wandte sich Nollendorf an den Kame­
raden, der eben Anleitung gab, die 
Fliegerbomben herbeizuholen.

„Werden schon! Aber wissen Sie, 
es ist nötig, daß w ir der frechen Sippe 
da drüben überm Kanal einmal 
gehörig aufs Dach steigen. Haben uns 
in  Düsseldorf die Luftschiffhalle bom­
bardiert. Wollen's ihnen heimzahlen. 
M it  der Angst sollen die's da drüben 
zu tun kriegen, lieber Nollendorf!"

„D as ist schon wahr, und ich 
zweifle auch keinen Augenblick, daß 
I h r  Flug, wenn er glückt, ein großer 
Erfolg fein w ird. Aber mußten Sie 
sich daran beteiligen, Babisnau? 
Konnten Sie Ih re n  Platz nicht einem 
Unverheirateten einräumen?"

.„Nee, guter Nollendorf, wenn ich 
nun mal schon m it Raspach silberne 
Prunkstücke und Prämien der Natio­
nalflugspende erflogen habe, dann 
lass' -ich das Eiserne Kreuz, Las es 
heute zu erwerben gilt, keinem 
andern! Da hört die Kameradschaft­
lichkeit bei m ir auf!"

Selbstverständlich! Ich dachte eben 
nur an Ih re  junge F rau Gemahlin 
zu Haus!"

„D ie muß tapfer sein, wie's auch 
kommen mag, lieber Nollendorf. 
Außerdem ist Eva bei ih r in Düssel­
dorf; da w ird sie schon keine Grillen 
fangen. Übrigens, einen Gefallen 
können Sie m ir tun, Kamerad. Wenn 
ich wirklich nicht . . . —  na, Sie 
wissen schon —  also dann senden Sie 
den kleinen, dunkelbraunen Hand­
koffer nach Düsseldorf. E r steht in 
der Baracke unter meinem Feldbett. 
Da ist drin, was meine Frau 
im Falle meines Todes zu bekommen 
hat!"

„B itte, sich auf mich zu verlassen, 
Kamerad! Aber ich hoffe, den bewuß­
ten Koffer bringt nach Friedensschluß 
fein tapferer Besitzer höchst eigen­
händig zu Frau imS Schwester 
zurück!"

„Und —  zu Kind, mein lieber 
Nollendorf!,"

Der ergriff jäh m it beiden Händen 
seine Rechte. „Babisnau!? . . ."

„Jawohl, mein Lieber. So —  um 
Weihnachten rum ! Aber, bitte, unter 
uns!"

I n  festem Druck lagen die Hände 
der beiden Offiziere sekundenlang in­
einander.

„N a zum wievielten Male ver­
bündet sich denn Deutschland m it 
Österreich?" M it  diesen Worten trat 
jetzt Oberleutnant Raspach heran: 
„N un aber rasch, Dietrich! Sonst 
kommen uns schließlich unsere blauen 
Jungen m it dem Bombardement von 
England zuvor. Und w ir wollen doch 
die ersten sein."

D rei Minuten später saßen die 
beiden im Flugzeug, Babisnau als 
Beobachter vorn, Raspach hinter ihm. 
Der Propeller wurde angeworfen 
und auf seine Umdrehung geprüft. 
Ein Höllenlärm, ein Luftzug, daß 
die M äntel der umherstehenden O ffi­
ziere und der Mannschaften, die die 
Taube hielten, heftig flatterten, 
bläuliche Öldämpfe wallten hoch. 
Raspach beobachtete ruhig seine I n ­
strumente. Dann nickte er. Der Lärm 
verstummte, der Propeller schlug nur 
noch langsam die Luft.

„Bomben herein!" erscholl das 
Kommando.

Vorsichtig wurden die Fliegerbom­
ben in die Taube gehoben. Die O ffi­
ziere traten herzu und reichten den 
beiden noch einmal die Hand. „A u f 
Wiedersehen, Raspach! Glück ab! 
Babisnau!"

Dann donnerte der Propeller von 
neuem. Oberleutnant Raspach hob die 
Rechte —  das Zeichen fü r die M ann­
schaften, los^ulasfen —  und das 
Flugzeug rollte über den Rasen, um 
sich dann langsam zu erbeben. Ge­
spannt hingen aller Blicke an der 
Taube, die einen weiten Bogen um 
den Platz zog und sich in  Windunaen 
immer höher emporsch-raubte. Endlich



schien Oberleutnant Raspach die rechte 
Höhenlage erreicht zu haben —  mehr 
als 2000 Meter mochten es Wohl sein 
— in stetigem Fluge zog der E in­
decker am Wolkengrau dahin.

M it Fernstechern verfolgten die zu­
rückgebliebenen Offiziere den Flug, 
bis auch das Adlerauge des Komman­
deurs nichts mehr zu erkennen ver­
mochte.

„Wenn der Wind nicht auffrischt, 
können w ir  Raspach in drei bis vier 
Stunden zurückerwarten."

„Gestatten, Herr M a jo r,"  warf 
von Nollendorf ein, „Babisnau sprach 
von mindestens fünf Stunden. S ie 
wollen noch Calais besuchen!"

„Solche Galgenstricke!" knurrte 
Major Schleinitz. „Davon hat m ir 
Raspach nichts gesagt." Sein Blick 
folgte noch immer der nördlichen 
Richtung, in  der die Taube entschwun­
den war. Da zog nun der erste deutsche 
Adler hinüber zu den Krämerseelen, 
die ihr Land fü r unangreifbar gehal­
ten hatten. Stolz erfüllte seine Brust, 
daß es gerade die 87er Feld-Flieger- 
oBtetiling war, die solche Offiziere besaß.

„Aber nun an die Arbeit, meine 
Herren! W ir wollen gegen Ip e rn  
aufklären! Und Sie, Herr von Nollen­
dorf, wann rückt Ih re  Batterie vor?"

„ I n  einer Stunde, Herr M a jo r!"
„Auf Wiedersehen, hoffentlich vor 

Dünkirchen!"
*

Im  lauschig eingerichteten Damen­
zimmer einer V illa  im Düsseldorfer 
Vorort Grafenberge saß F rau von 
Babisnau m it ihrer Schwägerin Eva. 
Ein vor einer Stunde eingetroffener 
Feldpostbrief aus Brügge hatte gute 
Nachricht gebracht und die in letzter 
Zeit so blassen Wangen der jungen 
Frau gerötet.

„Ja, Eva, das hätten w ir uns 
voriges Jahr Bei der Hochzeit auch 
nicht träumen lassen, daß w ir so kurz 
vor einem Weltkrieg ständen. Ach 
Und daß Dietrich sich im Frühjahr 
auch noch zur Fliegertruppe abkom­

mandieren ließ —  ich habe seit jenem 
Tage meine Ruhe verloren."

„Aber sei doch nicht ängstlich, Lieb­
ling ! A ls Ulan wäre er heute genau 
so gefährdet wie als Flieger. Ich 
denke es m ir die herrlichsle Truppe 
im Kriege. Die anderen müssen sich 
wie die M aulwürfe in die Erde ein- 
graben: die Flieger aber schweben in 
freier Lu ft darüber hinweg. Wenn ich 
als O ffizier die Wahl, zu sterben, 
hätte, ich würde den Fliegertod 
wählen!"

„ I h r  stammt eben aus einer Sol- 
datensamilie, da denkt man anders 
über solche Sachen. Du magst übri­
gens recht haben: schön denke ich m ir 
das Fliegen auch."

„Na, siehst du, Gerda. Paß auf, 
du steigst einmal selbst noch m it auf, 
das heißt", zärtlich legte sie den Arm  
um die Schwägerin, „wenn es d ir der 
junge Herr oder das kleine Fräulein 
von Babisnau erlauben."

„Acb. Eva, wenn das nur erst vor­
über wäre! Aber weißt du, ich bin 
nicht mehr so ängstlich wie früher. 
Ich sage m ir immer: W ir Frauen 
müssen auch tapfer sein wie unsere 
Männer. Die müssen in  den Krieg. 
Und w ir haben eben die andere 
Gefahr zu bestehen."

„S o  ist's recht, Liebling. So mußt 
du immer sein. Ach, es ist doch etwas 
Herrliches um den M u t!"  Die 
schlanke Blondine breitete die Arme 
und em Feuer war in ihren Augen. 
„Glücklich müßtet I h r  Frauen sein, 
daß I h r  solche Helden zu Männern 
habt!"

Da schlang die junge F rau den 
Arm  um den Hals der fast gleichalte- 
rigen Schwägerin, sah ihr fest in  die 
großen blauen Augen und sagte:

„N a  und du, Eva?"
„Ach, ich! Bitte, frag' mich nicht!"
„O  ja ! Heute frage ich dich doch! 

Und du mußt m ir endlich einmal Rede 
und Antwort stehen! Was ist's m it 
d ir?  Weiß du noch: vorige Weih­
nachten hast du übermütig gesägt:



„U :tt übers Jahr —  ich habe so eine 
Ahnung —  da bin ich B ra u t!"

„N a ja, Gerda!" seufzte die andere, 
„da war ich eben übermütig!"

„D u  —  dein Seufzer eben sagt m ir 
viel. W ir jungen Frauen haben ein 
scharfes Auge fü r so was!"

„Ach geh' laß mich, Gerda! Es ist 
ja  alles dummes Zeug!"

„S o?  Na, dann muß ich d ir's  eben 
sagen, was d ir seit mehr als einem 
Vierteljahr nicht aus dem S inn 
kommt. Paß mal auf und sieh m ir 
fest in  die Augen! Und wenn du fort' 
Blick senkst, dann weiß ich alles! 
Also . . ." das kleine Frauchen hob 
drollig den Zeigefinger und zählte 
langsam: „E ins —  zwei —  drei — " 
und dann sich überstürzend: „Herr 
von Nollendorf!"

Da fielen im Nu zwei Wimpern 
über blaue Augensterne.

„Ah —  siehst du —  Hab ich's dock 
erraten! Und du hast m ir nie etwas 
gesagt!"

„D u  hast recht —  und hast auch 
wieder nicht recht! Ja, ich Hab' ihn 
gern gehabt und ich weiß, er liebt 
mich . . ."

„Gehabt, Eva?"
„Ja , gehabt! Oder lieb' ich ihn 

noch. Ich weiß nicht. Hör' zu! Also, 
wie w ir ihn in  Blankenberghe im 
J u li kennen lernten, da Hab' ich viel 
fü r ihn empfunden. Rein äußerlich 
gefiel er m ir !"

„E r  hat auch anderen gefallen!"
„M ag sein! E r ist ein hübscher 

Mensch. Aber darauf gebe ich nichts 
Du kennst mick dock. Ich mack' m ir 
nichts aus Männerschönheit. Es ist 
vielleicht töricht von m ir: einen häßlichen 
oder wenigstens nicht schönen Mann 
kann ich m ir als Helden denken, einen 
hübscken niemals. Und darum bin ich 
zu Herrn von Nollendorf anfangs 
immer reckt kühl gewesen, obwohl er 
m ir gefiel."

„Aber Eva, was find das fü r ver­
schrobene Ideen! Ich kann m ir einen

schönen Mann erst recht als Helden 
vorstellen! Is t dein Bruder nicht etwa 
stattlich?"

„Ja , doch, aber du mußt mich aus- 
reden lassen! Je öfter w ir  zusammen 
waren, desto liebenswerter erschien 
m ir Nollendorf. Weißt du, er war 
kein Geck wie so mancher. E r schien 
gar nicht zu wissen, daß er ein schöner 
Mann ist. Und das machte ihn m ir 
sympathisch. W ir haben uns oft am 
Strand getroffen, wenn I h r  Euer 
Mittagsschläfchen hieltet, heute w ill 
ich d ir's nur gestehen. E r hat es wohl 
gemerkt, daß mein Herz ihm entgegen, 
schlug und hat auch m ir von Liebe 
gesprochen. Aber das ging m ir zu 
schnell. Meine liebe selige M utter hat 
mich oft vor flüchtigen Bekanntschaf­
ten gewarnt, ein Badeflirt war schon 
gar nicht nach ihrem Geschmack."

„S o  allgemein gesagt, ist das sicher 
nicht richtig. Ich habe Dietrich doch 
auch auf dem Rennplatz kennen ge­
lernt. Manmuß ebenseine Leute prüfen!"

„Das hab' ich getan! Das kam so: 
Du weißt vielleicht nicht, daß unser 
seliger Vater auf die österreichische 
Armee nicht gut zu sprechen war. Als 
alter Reiteroberst hatte er einmal mit 
einem österreichischen Leutnant einen 
kleinen Meinungsaustausch, welcher 
ihn sehr erregte, er konnte den Wider­
spruch des jungen Offiziers nicht ver­
schmerzen, der es verteidigte, daß 
österreichische Offiziere in Uniform 
auch Spazierstöckchen trügen. E r hatte 
zuweilen Schrullen, der gute Vater, 
und zog aus einem Einzelfall oft 
falsche Schlüsse. Darum hat er m ir 
Backfisch manchmal auf die Schulter 
geklopft und gesagt: .Mädel, daß du 
m ir mal einen deutschen Offizier ins 
Haus bringst!"'

„Dein guter Vater müßte heute 
noch leben und die tapferen Öster­
reicher sehen! Da würde er anderen 
Sinnes werden!"

„Ganz gewiß! Aber ich sage dir ja: 
Aus solchen kleinen Ereignissen formte



er sich falsche Schlüsse. I m  J u li  in 
Blankenberghe aber mußte ich immer 
an meinen Vater denken: .Daß du 
m ir m al einen deutschen O ffiz ie r ins 
Haus bringst 1‘ Und als w ir  einmal 
mittags wieder im  S trandkorb saßen, 
da hab' ich's ihm gesagt. Ich  weiß, ich 
war brüsk. Aber ich konnte nicht 
anders. Ich  mußte ihm Weh tun, ich 
wollte sehen, ob er aufbegehrte . . ."

„N a  —  und er —  was ta t er?"

an, las n u r noch leise die W idmung 
auf dem K n au f: .Meinem lieben Sohn 
Franz. Weihnachten 1908/ D ann 
stand er auf, ging bis ans Wasser, 
erhob die Rechte und schleuderte den 
Stock in  weitem Bogen ins Meer 
hinaus . . .  Ich  kam zu spät, ihn 
daran zu hindern. E r sah mich s till 
und groß an; dann schritten w ir  zum 
Hotel zurück. Gerda, seit jener Stunde 
liebe ich ih n !"

.N a  zum wievielten Male verbündet sich . . .* (S. 50.)

„E s zuckte in seinem Gesicht —  
aber er beherrschte sich —  er beschämte 
mich. Seinen Spazierstock hob er 
spielend vor die Augen, sah auf die 
Widmung am goldenen Knauf herab 
und sagte ru h ig : .Gnädiges Fräu le in, 
ich bewundere das deutsche M ilitä r .  
Aber ich möchte doch Litten, unser 
Heer und seine Offiziere nicht um 
einen Deut geringer einzuschätzen. 
Vielleicht haben w ir  bald Gelegen­
heit, unsere Gleichwertigkeit zu be­
weisen/ E r sah mich dabei gar nicht

Aufschluchzend barg sie ih r Gesicht 
in  der Schwägerin Hände.

„Konntest du ihn denn nicht um 
Entschuldigung bitten, E va?"

S ie  schüttelte den Kopf. „E r  ist 
nicht wieder m ittags an den S trand  
gekommen!"

Tröstend glitten die Hände der 
jungen F ra u  über die blonden H aar­
wellen der Weinenden.

„W eißt du, wo er jetzt ist?"
„Seine M otorbatterien sind in  

Belgien."



. „So schreibt ihm doch ein liebes 
Wort! Du darfst es ruhig tun. Im  
Krieg ändern sich die Formen."

*

Die deutsche Taube flog ihre Bahn 
gegen Norden. Oberleutnant Raspach 
wollte die feindlichen Stellungen bei 
Apern und Nieuport umgehen, ein­
mal, um sich nicht unnötig einer 
Beschießung auszusetzen, dann aber 
auch, um zu vermeiden, daß die Flie­
ger drüben bei Dover von den Ver­
bündeten am Festland rechtzeitig tele­
graphisch alarmiert würden. Er 
mußte ganz überraschend kommen, 
ohne daß die in Dover überhaupt ge­
warnt wurden. Nur so konnte der 
P lan  gelingen.

Die beiden Offiziere verhehlten sich 
die Kühnheit ihres Wagnisses nicht. 
Keiner von ihnen hatte bisher, etwa 
wie der bekannte deutsche Flieger 
Hirth, den Kanal überquert. Dazu 
kam, daß sie von Ostende aus, wo sie 
die Küste erreichen wollten, eine viel 
größere Strecke über Wasser fliegen 
mußten als von Calais a u s .. Ur b 
schließlich war man doch im Kriege, 
wo die Geschosse der englischen Schiffe 
oder die feindlichen Flieger Tod und 
Verderben bringen konnten.

Das alles hatten sie sich vorher 
überlegt und dennoch ihren Entschluß 
gefaßt. Seitdem sie vor drei Wochen 
die famose Erkundung bis knapp vor 
Paris heran glücklich ausgeführt 
hatten und trotz aller Ballonabwehr­
kanonen und bombenwersenden Flie­
ger heil, wenn auch mit ein paar 
Löchern in den Tragflächen, wieder 
gelandet waren, hatte sich ihre Unter­
nehmungslust gewaltig gesteigert.

Babisnau, der Karte und Gelände 
miteinander verglich und das Fern­
glas immer und immer wieder gerade­
aus richtete, gab dem hinter ihm 
sitzenden Führer durch Handaus- 
strecken die Richtung an. Das Meer 
hatte er schon längst gesichtet; links 
unter ihnen lag Ostende, zur Rechten

erkannte er undeutlich Blankenberghe. 
Nun waren sie über der Küste. 
Babisnau wandte sich um: War 
Raspach mit dem Motor zufrieden? 
äBiirbe er den Übermeerflug ausführen? 
Der nickte ihm nur zu.

Bald war man weit draußen auf 
der See. „Die Brücken sind abge­
brochen!" fuhr es dem Beobachter 
durch den Sinn. Es gab kein Zurück 
mehr, bis das Ziel erreicht war; er 
kannte Raspach zu genau, der beim 
Flug lediglich das Ziel im Auge hatte. 
Heute noch mehr als sonst. Eine 
Landungsmöglichkeit gab es nicht. 
Auf Leben und Tod war man dem 
Motor anheimgegeben. Wenn sein 
rasender Takt auch nur einmal aus­
setzte, klopfte der große Schnitter, der 
in diesen letzten vier Monaten schon 
so viel junge Leben dahingerafft 
hatte, an die Tragflächen der Taube, 
um zwei tapfere Soldaten auf den 
Grund des Meeres zu betten.

Aber der donnernde Rhythmus 
blieb. Stracks westwärts brauste die 
Taube. Kein Feind in der Luft war 
zu sehen. Tief unten hoben sich kleine 
Punkte, Nußschalen vergleichbar, von 
den Wellen ab, feindliche Panzer­
kreuzer oder Transportschiffe, die 
neue Truppen von England nach 
Frankreich hinüberführten. Keine 
weiße Rauchwolke wurde sichtbar; die 
da unten hielten ein solches Wagestück 
eines deutschen Fliegers entweder für 
ausgeschlossen oder sie erkannten, daß 
das Flugzeug in 2500 Meter Höhe 
ihren Geschossen nicht erreichbar war.

Zehn Minuten später reichte 
Babisnau dem Kameraden einen 
Zettel rückwärts. Darauf stand:

„Ich sehe Dover!"
Da schrie Raspach durch seine 

Vermummung hindurch so laut: 
„Hurrah!", daß es an die Ohren des 
Vordermanns drang, der seine Rechte 
jauchzend in die Lust streckte.

Wenige Minuten später war man 
über dem englischen Hafen, der von



Schiffen wimmelte.
Nun den Donnergruß hinab in die 

feindliche Festung, daß es wie ein 
Herzschlag durch das ganze Land der 
heimtückischen Feinde geht! Einen 
Kreis zieht der deutsche Aar in der 
majestätischen Höhe. Jetzt drückt die 
Rechte Babisnaus den Hebel; das 
Höllengeschoß verläßt das Rohr und 
sinkt in den Abgrund. Ein zweiter 
Druck —  ein dritter Druck . . . M it  
dem Fernglas lugt Babisnau durch 
die Lücke zwischen Sitz und Trag­
fläche. Feuerschein da unten und weiß­
graue Wolken, die sich über den 
Boden wälzen . . .

Das Werk ist getan. Noch zwei 
Bomben sind im Rohre —  doch sie 
sollen die Überraschung für Calais sein

Zurück geht's! Wieder hinaus aufs 
Meer, jetzt quer über den Kanal, wo 
er am schmälsten ist. Halt aus, Motor, 
halt aus! Das Wetter ist günstig ge­
blieben. M it  dem Winde fliegt jetzt 
die Taube gegen Frankreich. Da —  
zwei Fehlzündungen knallen durch 
das Surren. Die Augen Raspachs 
bohren sich auf die Instrumente. 
Babisnau wendet sich um. Was ist? 
Lassen die Umdrehungen des P ro ­
pellers nach? Bange Sekunden ver­
gehen.

Wie Blitze durchschießen die Gedan­
ken seinen Kopf. S o ll die Tat, halb 
ausgeführt, mißglücken? Neiden die 
Götter den ersten Menschen, die das 
verräterische England aus der Luft 
straften, das große Wagen? Die 
Taube sinkt, am Luftdruck merkt er's.

Noch ist man mitten über dem 
Kanal; hält der M otor wirklich noch 
übers Wasser aus, so winkt drüben 
die Kriegsgefangenschaft auf Frank­
reichs Boden . . .

Ein paar rasche Griffe Ras­
pachs . . .  der Propeller zieht wieder 
die gleiche flimmernde Scheibe vor 
Babisnaus Augen. E in Blick rück­
wärts. Raspach nickt lachend. Gott 
sei Dank!

Bald darauf hält eine Hand vor > 
Raspachs Kopf einen Zettel: „F ün f 
Kilometer vorwärts Cala is!"

E in Ruck geht durch die Maschine. 
Der brave Raspach hat gewiß wieder 
Hurrah gerufen.

Auch hier kein Feind in der Luft.
Die schauen alle nach Osten aus; vom 
Norden erwarten sie keine Gefahr.

Nun einen Bogen über der 
Festung. Die beiden letzten Bomben 
rasen hinunter. Das gleiche B ild  wie 
in Dover. Doch was schwebt da unten 
über dem Boden? Nein, schon durch 
die Luft. Zwei, drei —  vier feindliche 
Flugzeuge.

Scharf links weist Babisnaus 
Hand. D ie Taube schwenkt in der 
gleichen Richtung ab. Nun beginnt 
die alte Jagd auf Leben und Tod. Die 
Pistolen zur Hand! Wer am höchsten 
fliegt, hat den Erfolg. Stetig auf­
wärts geht's. D rei Viertelstunden 
ist's noch bis zu den deutschen S tel­
lungen. Wer w ird Sieger bleiben in 
der wilden Jagd durch die Luft?

Die Taube ist schnell, doch die 
leichten, weniger fü r lange Strecken 
als auf Schnelligkeit gebauten fran­
zösischen Eindecker schwingen sich 
immer näher heran. Der Kampf be­
ginnt; aber nicht nur von den feind­
lichen Fliegern, nein, auch unter der 
Taube platzen weiße Wolken auf: 
feindliche Schrapnells!

Alle Nerven der beiden Deutschen 
sind angespannt. Schlägt eine Patrone 
in  den M otor —  die Franzosen da 
hinten haben Maschinengewehre —  
oder t r i f f t  den wackeren Raspach da 
rückwärts ein Geschoß, ist's vorbei.

Plötzlich füh lt Babisnau einen 
Schlag in  der rechten Schulter, der 
ihn bis ins Knie durchzuckt. E r wen­
det sich im Schmerz seitwärts, sieht in 
gleicher Höhe in knapper Entfernung 
einen Eindecker, reißt die Pistole hoch, 
drückt ab . . . dann sinkt er zu­
rück —

♦



I m  L azarett von G ent herrschte 
vorweihnachtliche S tim m ung . Kaum  
acht Tage w aren  es noch b is zum 
Christfest. A uf allen Gesichtern lag 
ein Schim m er freudiger E rw artu n g . 
D ie Schw erverw undeten unterdrück­
ten die Schmerzensseufzer, wenn sie 
d a ra n  dachten, daß  .ihnen n un  doch 
noch ein Weihnachtsfest beschieden sein 
würde. S ie  hatten  es g ar nicht m ehr 
zu hoffen gewagt, w enn d raußen  
neben den Schützengräben die feind­
lichen G ranaten  eingeschlagen w aren  
oder w enn es wieder einm al m it dem 
B ajone tt in  den furchtbaren K am pf 
M a n n  gegen M a n n  ging. D ie leichter 
V erw undeten aber w aren  m it den 
Schwestern im B unde und hielten 
gemeinsame B eratungen  ab, wie der 
heilige Abend am schönsten und w ü r­
digsten gefeiert werden könnte. A u  
Christgaben w ürde es nicht fehlen; 
d a s  hatten die vielen Feldpostbriefe 
au s  der Heim at verkündet. I m  
Gegenteil! M anchem der Wackeren 
w ürde der Gabentisch reicher gedeckt 
werden können, a ls  er es sich je hätte 
träum en  lasten. D enn w erktätige 
Liebe im V aterland  w ar fett vielen 
Wochen an der Arbeit, den S o lda ten  
im  Felde den rauhen Kriegsdienst am 
heiligen Abend zu verschönen.

I n  der A bteilung 8 w ar feit eini­
gen Tagen eine Schwester tä tig , die 
wie der leibhaftige Engel Zwischen den 
B ettreihen dahinschritt. Wo sie vorbei­
kam, wo sie sich niederließ und die 
H and auf die heiße S t i r n  eines V er­
wundeten legte oder einen V erband 
erneuerte, da dankten ih r Blicke und 
W orte. Und fü r  Weihnachten hatte 
sich Schwester E va etw as ganz beson­
ders Hübsches ausgedacht. A ber das 
verriet sie noch niemandem. D en 
Leichtverwundeten hatte sie vorläufig 
n u r  aufgetraaen, G irlanden aus 
V avter am uferiigen oder au s  bunten 
F äden  Schleifen zu binden, damit, 
wenn die W eihnachtsgaben einträfen, 
alles fix und fertig sei.

Z u  ih rer größten F reude hatte ih r 
der A rzt heute m orgens gesagt, daß 
sie voraussichtlich m it allen ihren 
P a tien ten  Weihnachten feiern könne; 
und er hatte  noch h inzugefügt: „Kein 
W under bei I h r e r  großen Aufopfe­
ru n g !"  Also w ürde auch der b lu t­
junge K riegsfreiw illige, dem sie das 
eine B ein  abgenom m en hatten, 
wiederhergestellt werden. D a s  machte 
sie glücklich; denn er hing m it gerade­
zu kindlicher Liebe an ihr.

Jetzt saß sie in ihrem  kleinen freund­
lichen S ch lafraum  auf dem B ett und 
la s  den B rief durch, den die F e ld ­
post in  einer S tu n d e  m it nach Deutsch­
land nehmen sollte.

„Liebe G erda!
Vielen Dank fü r Deine guten 

W orte und die Kunde, daß es D ir  
den Umständen nach w ohl geht und 
daß Deine M u tte r  Dich m it so rü h ­
render Liebe um treu t. S e i  n u r  weiter 
so tapfer wie b isher. Ich  m uß es auch 
sein; denn viel Schreckliches spielt sich 
im O pera tionssaa l vor meinen Augen 
ab. A ber ich bereue meinen Entschluß 
von dam als nicht. Ich habe keine Zeit 
m ehr, zu grübeln. Jetzt heißt es arbei­
ten von früh  b is  spät, und auch die 
Nachtruhe ist oft gestört. A ber ich 
habe eine Aufgabe, die mich glücklich 
macht. D abei n äh te  ich im m er noch 
die heimliche H offnung, daß d as  
Schicksal m ir ihn  irgendw o und 
irgendw ann begegnen läßt. Ich  glaube 
nicht, daß er meinen B rief dam als 
erhalten hat. E r  hätte sonst gewiß ge­
schrieben —  oder ich m üßte an ihm 
irre  werden. W ie ich gestern hörte, 
steht seine B a tterie  bei 'Lille. E r  ist 
m ir also nahe.

Ach, Liebling, daß m an doch immer 
Egoist sein m uß! Ich schreibe D ir  
von F ra n z  und D u  möchtest doch 
lieber von Dietrich hören. Zwei Tage 
hatten  w ir ihn hier im L azare tt; seit 
M ontag  ist er in Brüssel in  bester 
Pflege. Seine W unde ist schwer ge­
wesen; der Schußkanal ging von der



Schulter durch deu A rm  bis ins Knie. 
Oberleutnant Raspach, der mich hier 
besuchte, wo er ein neues Flugzeug 
abholte, erzählte m ir, daß es die letzte 
Viertelstunde ein F lug  auf Leben und 
Tod gewesen sei, wie er noch keinen 
erlebt habe. D ie Taube ist arg zer­
schossen und unbrauchbar geworden. 
D ie Franzosen haben sie b is über die 
deutschen Stellungen ve rfo lg t; im  
Eifer des Kampfes haben sie es wahr­
scheinlich gar nicht gemerkt, b is eine 
deutsche Abwehrkanone m it einem 
glücklichen Schuß den hartnäckigsten 
der Verfo lger herunterholte. Dietrich 
wurde nach der harten Landung 
bewußtlos aus dem Flugzeug ge­
hoben; der B lu tverlust w ar sehr groß. 
So mußte leider die Feier, die die 
87er Feldflteger den beiden bereiten 
wollten, unterbleiben. Aber sie wollen 
es am Friedensschluß nachholen. 
Gerda, D u  hast einen Helden zum 
M a n n i

S e i vielmals geküßt!
Deine Eva."

Gerade a ls sie den B rie f verschlos­
sen hatte, meldete ih r  ein Kranken­
pfleger, daß im  Besuchszimmer ein 
O ffiz ier sie zu sprechen wünsche.

Augenblicke daraus sah sie sich dem 
M ann gegenüber, an den sie wachend 
und träumend a ll die letzten Wochen 
her hatte denken müssen. E in  sähes 
Not flammte ih r  b is in  die Schläfen. 
Sie wußte nicht, sollte sie auf ihn zu­
eilen oder seinen Gruß erwarten . . .  
Da näherte er sich ih r und sie sah erst 
jetzt, daß er an einem Stock ging. Sie 
reichte ihm beide Hände, über die er 
sich beugte. Dann sah er ih r  in  die 
Augen:

„E s  ist wie ein Verhängnis, mein 
gnädiges F räu le in ! Aber diesmal hat 
der S tabsarzt m ir den Stock verord­
net." E in  wehes Lächeln umspielte 
seinen M und.

„O , H err von Nollendorf, was ich 
Ihnen abzubitten hatte, das habe 
ich Ihnen  geschrieben!"

„D a fü r  danke ich Ih n e n ! S ie 
haben mich glücklich damit gemacht. 
Ich  b in  gekommen. Ih n e n  persönlich 
die Hand zu küssen!"

„Und wie fanden S ie mich?" Aus 
ihrem Auge leuchtete das Glück des 
Wiedersehens. E r sah es w ohl und 
antwortete bewegt:

„E s  kam ein Briefchen aus Düssel­
dorf . . . Ih re  F ra u  Schwägerin ist 
eine prächtige F ra u !"

S ie  h ie lt noch immer seine Hand 
und ließ sie auch nicht los, als sie 
sagte: „Behalten w ir  S ie  hier oder 
gehen S ie  weiter rückwärts?"

„D a  oben bei L ille  haben sie m ir 
leider mein Geschütz zerschossen. N un 
bin ich überflüssig. Aber ins Lazarett 
mag ich nicht."

„S ie  sollten sich schonen!"
„W arum , mein gnädiges F räu le in?  

S o ll ich mich von Ih re n  deutschen 
Soldaten beschämen lassen, die n u r 
w ide rw illig  die Verbände tragen und 
viel früher wieder Dienst tun, als es 
ihnen der A rz t erlauben wollte? D as 
Stückchen Schrapnell ist m ir  längst 
aus der Hüfte genommen. N u r reiten 
und gehen kann ich nicht."

„ Ic h  habe gehört, H err von Nollen­
dorf, daß S ie  und Ih re  österreichi­
schen Kameraden vor L ille  Großes 
geleistet haben. S ie  haben ein gutes 
Recht, Ih re  Genesung im  Lazarett ab­
zuwarten I"

D a e rg riff er von neuem ihre Hand, 
die sie ihm freigegeben hatte, sah ih r 
groß in  die Augen und sagte m it 
innigem T o n : „Haben S ie Dank fü r  
Ih re  Anerkennung! Wenn's der 
Himmel w ill, verdiene ich m ir  sie noch 
einmal —  und b a ld !"

„W as haben S ie  vo r? "
„ Ic h  bitte um Verzeihung —  aber 

das darf ich nicht. Es g ibt im  Krieg 
gottlob auch fü r  einen am Stock noch 
Möglichkeiten, sich Achtung zu ver­
dienen bei Frauen —  die —  man liebt!"

S ie hätte aufschreien können vor 
Schmerz, so fest umklammerte er ihre



Hand; aber sie hatte keine andere 
Empfindung als das Glücksbewußt- 
sein: er liebt dich, er ist ein Mann, 
gerade wie unsere deutschen Offiziere!

Ein recht liebes Wort wollte sie 
ihm sagen und fand es doch nicht 
gleich und sah ihm dabei unverwandt
ins A uge------- da klopfte es. Eine
Kollegin bat sie, doch rasch zu dem 
jungen Kriegsfreiwilligen zu kommen, 
bei dem ganz plötzlich eine Verschlim­
merung eingetreten sei.

Über der Pflicht vergaß sie alles 
andere. Oberleutnant von Nollendorf 
folgte ihr, er mochte sie so gern einmal 
in ihrem Berufe tätig sehen.

Bald standen sie am Bette des 
Kranken, der in hohem Fieber phan­
tasierte. Der Arzt hatte soeben seine 
Untersuchung beendet und keine Hoff­
nung mehr gegeben. Die Wunde wäre 
sicher verheilt, aber eine Lungenent­
zündung war dazu gekommen. Des 
Kranken Blick war starr auf Schwester 
Eva gerichtet. Seine Hände tasteten 
in die Luft. Behutsam drückte Eva sie 
nieder und legte ihm die Hand aus 
die heiße Stirn.

„Nicht wahr, Schwester, wir — 
haben gut gekämpft — es ist nicht 
wahr — daß wir Angst gehabt — o, 
das Feuer, das Feuer! . . ."

„Ruhig, mein lieber Junge, nur 
ruhig!"

„Siehst du — Schwester — die 
Österreicher — wie sie schießen — wie 
sie schießen! Sie helfen uns — Hurra, 
hurra! . . ."

Sein Körper richtete sich auf und 
sein Auge hing wie gebannt an der 
Gestalt des österreichischen Offiziers, 
der an die andere Seite des Lagers 
getreten war. Nollendorf beugte sich 
herab und fuhr liebkosend mit der 
Rechten über die blonden Haare des 
Kranken: „ Ih r habt wacker gefochten, 
mein junger Held!"

Da haschte der nach seiner Hand, 
fiel in die Kissen zurück und in keuchen­
den Stößen kam es von seinen Lippen:

„Er brennt — seht I h r  den Christ­
baum — wie er brennt! Q so schön! 
Und Vater und Mutter — und — 
das Eiserne K reuz------ - —"

Da brach der Blick, das Röcheln 
in der Brust verstummte. Ein junges 
Leben war dahin, freudig gegeben 
dem Vaterland.

Noch lagen die Hände des jungen 
Kriegers in denen der Schwester und 
des Offiziers. Ein Schluchzen erschüt­
terte Evas Gestalt und der Offizier 
schämte sich der Tränen nicht.

So  feierten Franz von Nollendorf 
und Eva von Babisnau die Stunde 
ihrer Verlobung . . . .

*

Der Weihnachtsabend senkte sich auf 
die deutsche Erde hernieder. Wieviel 
tausend Christbäume weniger als in 
anderen Jahren leuchteten aus! Welche 
Ströme von Tränen flössen, wo sonst 
glückliche Augen gelacht hatten! Wie 
anders klangen die Weihnachtsglocken, 
wie ernst die Choräle und Lieder in 
den Kirchen! Nicht einmal am Toten­
fest gedenkt, der Deutsche seiner ent­
schlafenen Lieben mit solchem Weh, 
wie am Christabend . . .

Auch über Düsseldorf hin scholl der 
Chor der Glocken. Er drang ans Ohr 
der blassen Frau, die in der Grafen­
berger Villa still in den Kissen lag. 
Doppelt Schweres hatte sie durch­
gekämpft: den Mann wußte sie 
draußen im Lazarett im fremden 
Lande, von schwerer Wunde nur lang­
sam genesend. Und einem kleinen 
Erdenbürger hatte sie vor wenigen 
Stunden das Leben geschenkt. Ernste 
Stunden der Gefahr waren an ihr 
vorübergegangen — so ernst, daß ihre 
Mutter, der sonst der Humor nicht so 
leicht ausging, nur noch heiß zu Gott 
hatte beten können, er möge helfen, 
ehe es zu spät sei.

. Und er hatte geholfen! Pausbäckig 
Bettchen neben der Mutter und 
lag der kleine Stammhalter in dem 
stemmte die Fäustchen ans Gesicht;



feine M u tte r  w ar nun schau wieder 
m unterer, wenigstens huschte es wie 
ein Lächeln über ihre Züge bet den 
gutgemeinten W orten ih rer M utter.

„W eißt du, G erda," hatte  diese 
gerade gesagt, „eigentlich m üßten w ir 
dem Kaiser die Patenschaft antragen. 
Denk' m a l: ein Ju n g e !  Und am
24. Dezember! Und sein V ater w ar 
über D over!"

„Ach, M utte l, wenn Dietrich doch

G ott gesundgebetet und nun sollst du 
w ohl das F ieber bekommen!" S ie  
trocknete ih r  behutsam  m it dem 
Taschentuch die T rän en  ab.

„S e i gut, M u tte l!"  dankte ih r 
G erda. „Ich w ill ja  ganz ruh ig  sein."

„Denk' lieber an  Fröhliches. D en 
Christbaum  können w ir d ir heute ia  
nicht anzünden. D a s  w ürde dir 
schaden. A ber m orgen und über­
m orgen —  paß m al auf, wie fein

„Ich Bitte um Verzeihung . . ." (S .  57).

hier w äre! W enn er seinen Ju n g en  
sehen könnte!"

„W ird ihn schon noch zeitig genug 
sehen! Laß n u r, er ist in guter Pflege. 
Nach N eujahr w ill er ja  kommen, hat 
er geschrieben. S o  lange m uß du schon 
w arten!"

S t i l l  w andte die junge M u tte r  den 
Kopf nach der S eite , zwei T ränen  
rannen ih r über die W angen.

„N un  tue m ir aber den Gefallen, 
liebes Kind, und rege dich nicht auf. 
Jetzt Hab' ich dich glücklich vom lieben

w ir  zwei S trohw itw en  da Weihnach- 
ten feiern werden. Ich  w ä r ' auch gern 
m it P a p a  zusammen, glaub ' m ir 's !  
E s  ist das erste Weihnachtsfest feit 
dreißig J a h re n !"

„D u  Liebe!"
„Ach du gütiger Himmel, nun 

weinst du w ohl schon w ieder! Jetzt 
bleib ' m al ganz still liegen und sinn' 
d ir aus, wie du deinen P rin zen  nen­
nen willst. Dietrich m uß er ja  wohl 
heißen und A lbert wie der G roßpapa, 
aber vielleicht findest du noch w as



ganz Hübsches. . . Es ha! geklopft, 
ich bin gleich wieder da!"

Aber es verging doch eine geraume 
Zeit. Und statt der Mutter kam die 
Pflegerin und setzte sich neben das Bett

«Ihre Frau Mutter hat draußen 
zu tun! Es sind Pakete angekommen!" 
antwortete sie auf die Frage der jun­
gen Mutter.

Doch das Paket sah seltsam aus. 
Es war in einer Droschke vorgefahren 
und hatte sich von zwei Sanitätern 
die Stufen zur Villa herauftragen lassen.

Da saß nun das „Paket" im Zim­
mer des Hausherrn im Klubsessel, 
eine Decke über den Knien, den Man­
tel noch um die Schultern, und hielt 
die Hände der alten Dame fest und 
ließ sich von ihr erzählen . . .

„Ja, mein lieber Junge, was 
schwatz' ich da bloß! Das hat doch 
alles Zest für später. Ich frag' dich 
ja auch nicht, wie du mit der Weih­
nachts-Extrapost aus Brüssel nach 
Düssei' gekommen bist. Die Gerda 
wird mir unruhig werden. Aber ich 
kann ihr's nicht sagen und du darfst 
sie jetzt nicht sehen. Wir kriegen sonst 
eine Bescherung, wie wir sie uns nicht 
gewünscht haben!"

„Ach, Muttel, geht's denn wirklich 
nicht? Ich will ja auch ganz brav sein 
und gar nichts fragen und gar nichts 
erzählen. Nur sehen möcht' ich sie — 
und meinen Jungen!"

Die Schwiegermutter steckte sich die 
Schildpattkämme in dem schönen 
Matronenhaar zurecht — das machte 
sie stets, wenn sie angestrengt nach­
dachte — dann sagte sie:

„Junge, so wird's gehen! Also du 
bleibst jetzt so lange hier, bis ich dich 
hole. Aber wappne dich mit Geduld! 
Es kann sein, daß Gerda ein wenig 
schläft. Sie ist heute die Hauptperson. 
Auf dich kann ich jetzt", sie streichelte 
ihm zärtlich die Backen — „keine Rück­
sicht nehmen."

Er antwortete nichts, sondern er­
griff nur ihre Hände und drückte

warme Küsse darauf . . .
Dann war er allein im Gemach. 

Die neugebackene Großmama hatte es 
ihm noch recht bequem gemacht, hatte 
ihm eine Flasche Rotwein aus die 
Kredenz neben seinem S tuhl gestellt 
und alle die lieben Briese aus der 
Verwandtschaft und Bekanntschaft zu 
lesen gegeben, die Gerda nach der Hel­
dentat und der Verwundung ihres 
Gatten empfangen hatte. Aber ihm 
mangelte dafür jetzt jegliches Interesse.

Er lehnte sich im Sessel zurück und 
legte die gesunde Linke vor die Augen. 
Die Ereignisse der letzten beiden Tage 
zogen noch einmal in schnellen Bildern 
an seinem Geiste vorüber. Er hatte nur 
einen sehnlichen Wunsch, daß er noch 
zurecht käme, um seiner Frau in 
schwerer Stunde nahe zu seim

Nun war es doch anders gekommen, 
besser vielleicht noch; denn nun war 
das Glück schon im Hause. Freilich, 
jetzt spürte er es auch, daß ihm die 
alte Kraft noch lange nicht zurückge­
kehrt war. Die Reise hatte ihn doch 
stark angegriffen. Doch nun sollte es 
rascher aufwärts gehen, da er seine 
Lieben um sich hatte . . .

Wie denn? War er denn einge- 
schlummert? Richtig! Da stand die 
Schwiegermutter vor ihm und lachte 
ihm ins Gesicht:

„Na, das muß ich schon sagen: einen 
solchen Weihnachtsabend hab' ich noch 
nicht erlebt. Gerda schläft, der Prinz 
schläft, du schläfst! Gerade wie im 
Weihnachtslied: »Alles schläft, einsam 
wacht . .

„Nur die gute Großmutter!" fiel 
er ihr fröhlich ins Wort. „Und unter 
ihrem Schutze ruht sich's so gut!"

„Schmeichler du! Aber nun paß 
auf! Also, der Arzt war inzwischen 
wieder da und hat alles in Ordnung 
gefunden. Wir wollten dich nicht 
wecken; aber ich hab' mit ihm über 
dich gesprochen und er hat meinen 
Vorschlag gutgeheißen. Wir tragen 
dich jetzt — oder kannst du die paar



S chritte  h u m p e ln ?  —  j a ?  u m  so 
besser, d a  geht d ie  Geschichte noch 
stiller v o r  sich —  also d u  seht dich 
ganz gem ütlich neben  G e rd a s  B e tt 
und w en n  sie ausw acht, b is t du  eben 
da. S ie  t r ä u m t im m er v on  d ir , da  
w ird  sie sich g a r  nicht W undern , w enn  
sie dich sieht."

Z ehn  M in u te n  spä ter sah D ietrich  
von B a b is n a u  F r a u  u n d  K ind. I n  
Filzschuhen w a r  er hereingehinkt, so 
behutsam , d aß  er die beiden Sckiläfer 
nicht gestört h a tte . E r  h ä tte  sich am  
L ager n iederw erfen  u n d  d a s  blasse 
Antlitz m it Küssen bedecken m ögen. 
Doch er unterdrückte d a s  aufguellende 
Schluchzen, d a s  ihm  die B ru s t  e r­
schütterte, u n d  sah n u r  im m er stum m  
auf W eih und  S o h n .

D ie  S ch w ieg e rm u tte r h a tte  die T ü r  
zum W oh nzim m er w eit geöffnet und  
das Christbäum chen au f den Tisch 
gestellt, so d aß  G e rd a  es beim  E r ­
wachen sehen konnte. D a n n  ha tte  
sie sich ganz still a n  der anderen  
S e ite  des B e tte s  n iederg e lassen_ _ _

E in  p a a r  M in u te n  sp ä te r reg te  
sich's im K inderbettchen u n d  ein fe ines 
Stimmckien quäkte. F m  selben A u gen ­
blick schlug die jun ge  M u tte r  die 
Augen au f. I h r  erster M ick fiel au f 
D ietrich, d er still ih re  H an d  u m faß t 
h a tte ; ih re  A u aen  schlossen sich w ieder 
und ein glückliches Lächeln verk lärte  
ihre Züge.

D a s  K inderltim m chen w u rde  la u te r . 
Von neuem  öffneten  sich die L ider 
G erd as. S ie  h a tte  den K opf g ew and t 
und sah n u n  die M u tte r  und  h in te r  
ihr die K erzen des C b r 's tb a n m s .

E in  S e u fz e r  hob ih re  B ru s t und  
sie sagte z u r  M u tte r , die sich n ah e  zu 
ihr gebeugt b a tte  und  ib re  W angen  
streichelte: „Ach, idi h a tte  einen so 
schönen T ra u m  . . . "

Plötzlich, w ie setzt erst sich e rin n e rn d , 
fragte sie rasch:

„ W a s macht der J u n g e  . . .? "
„L aß  n u r ,  es gebt ihm  gu t, w enn  

er auch m a l quäkt! U nd du  träumtest?"

„Ach —  D ietrich  w a r  d a  —  u nd  
saß neben  m ir  —  u nd  h a tte  d a s  
E iserne  K reu z ."

„ D a s  h a t  e r auch, m ein  L ieb lin g , 
und  nicht n u r  am  K nopf, auch au f d er 
B ru s t."

„ M u tte r , h a t  er g e s c h r ie b e n ...? "
„ N u r  ganz still, m ein  K in d l J a  

—  u n d  er h a t  den B r ie f  gleich selbst 
gebracht . . ."  M it  beiden H än den  
faß te die M u tte r  G e rd a s  K opf u n d . 
w an d te  ih n  ganz facht 'nach  der 
an d ere n  S e i t e . . .

D a  w eite ten  sich ih re  A ugen , ih re  
L ippen  ö ffneten  sich: „ . . .  D ie t e r ! . . . "

U nd d a  nickte der O ffiz ie r ih r  zu, 
d a s  es a n  den E isernen K reuzen flim ­
m erte  vom  S chein  d er C h ris tb au m ­
kerzen.

U nd  za rte  u nd  doch so heiße Küsse 
bedeckten ih re  H an d  u n d  ih re  S t i r n .

D ie  M u tte r  w a r  leise zu dem  K inde 
gegangen, d er J u n g e  schrie h erzhaft. 
A b er es dünkte d er ju n g e n  M u tte r  
lieblicher a ls  d er schönste E ngels»  
g e s a n g . . . .

*

D a s  deutsche U nterseeboot „U  79" 
b ah n te  sich im  D u nk e l d er N acht durch 
w eißen Gischt u nd  w irbe lnd en  S t r u ­
del seinen W eg w id er den F e in d . D ie  
M o to re n  d on nerten  in  gleichm äßigem  
R h y th m u s  u n d  die W ellen  schlugen 
p o lte rn d  a u f  des W ellenbrechers ge­
w ö lb te  E isenp la tten .

D e r  B efeh l des M arin e-O b erk o m ­
m a n d o s  h a tte  g e la u te t:

„N eue  T ru v p e u tra n s p o r te  von  der 
englischen Küste nach D ünkirchen sind 
u n te rw e a s . D ie  T ranspo rtsch iffe  sind 
m m ,g re ife n !"

D a s  w a r  doch w ieder e inm al eine 
A u fgab e! D ie  deutschen U nterseeboote 
h a tte n  z w a r schon tüchtige A rb e it ge­
leistet, ab e r  seitdem die englischen 
K reuzer die Vorsicht fü r  den besseren 
T e il der T o w e rk e it b ie llen . aab  es 
fü r  sie keine B eu te  m e h r im  K a n a l zu 
erjag en . F reilich, die E n g lä n d e r  h a t­
ten  gu ten  G ru n d , au f ih re r  H u t zu



sein! Denn nachdem die deutschen 
Heere einen Teil der belgischen Küste 
in Besitz genommen hatten, war der 
Kanal in ganz auffälligem Matze von 
deutschen Unterseebooten bedroht. Sie 
mutzten da irgend einen Schlupfwin­
kel an der Küste zur Basis ihrer küh­
nen Streifzüge gewählt habem Nie 
war man sicher vor ihnen.

Nur wenn es galt, neue Truppen 
über den Kanal zu führen, wagten sich 
die Kreuzer wohl oder übel heraus. 
Heute gab es also reiche Beute im 
Kanal, vorausgesetzt, datz man nicht 
selbst ein Opfer der Feinde wurde. 
Denn die englischen Torpedojäger 
waren auf der Wacht.

„Der Morgen graut!" rief der 
Kapitänleutnant, der im schimmern­
den Ölzeug in dem mit Segeltuch um­
kleideten Kommandoturm stand, in 
den Schiffsraum hinab, wo die 
Mannschaft mit fiebernden Pulsen des 
Kommenden harrte. Der Zeit nach 
war man also dem Platz des voraus­
sichtlichen Zusammenstotzes nahe.

Franz von Nollendorf stand im 
Bugtorpedoraum mitten unter der 
Mannschaft. Heute ging es um 
Grotzes, das war ihm klar. Und 
darum erfüllte Freude seine Seele. 
Wie dankbar war er dem Geschick, das 
ihn im vorigen Jahre mit einigen 
Kameraden zur Unterseebootsübung 
nach Kiel geführt hatte. Das war hier 
doch noch etwas anderes, als mit den 
Motorbatterien über die kotigen Land- 
stratzen ziehen. Hier, vom Tod in viel­
fältiger Gestalt umlauert, fühlte man 
die ganze Verantwortung der Stunde.

Und, was die Hauptsache war, hier 
konnte man auch noch mit lahmge­
schossenem Bein seine Pflicht tun, 
Dienste, die vielleicht der ganzen 
Nation zugute kamen. Hier konnte er 
beweisen, datz Heldenmut in ihm 

■ lebte, Tatendrang, der dem todver­
achtenden Geist der deutschen Kame­
raden nicht nachstand.

Das war ein guter Rat des Offi­

ziers der Marine-Infanterie im 
Lazarett von Brügge gewesen, sich der 
deutschen Marine für die Untersee­
bootswaffe zur Verfügung zu stellen. 
Geübte Leute waren dort willkommen. 
Auf jede Charge hatte er verzichtet; 
nur helfen, nur Mitarbeiten wollte er; 
was er der deutschen Marine tat, 
leistete er ja auch seinem geliebten 
Vaterlande. Darum die rasch erwirkte 
Erlaubnis seines Kommandeurs.

Da reitzt der Faden der Gedanken, 
denn vom Platz des Rudergastes 
kommt das Signal: „Boot klar zum 
Tauchen!" Das Knattern der Petrol­
motoren verstummt, das tiefe S in ­
gen der Dynamos fetzt ein. Der 
Schornstein wird heruntergeklappt, 
die Schanzkleidung des Turmes ab­
geschlagen, die Klappe geschlossen, so 
daß die Liderungsringe aus Gummi 
sich fest an die Stahlplatten pressen. 
Die Auhenbordtanks füllen sich, das 
Tauchboot sinkt . . .

S o  oft Leutnant von Nollendorf 
dieses Manöver damals in Kiel auch 
miterlebt hatte, heute schien es ihm 
doch von ganz besonderer Bedeutung. 
Es war, als nähme er Abschied von 
jener Welt da oben, auf der er das 
Liebste wutzte, was neben der Mutter 
in flehendem Gebet ihn geleitete. Er 
hatte vorige Woche im Lazarett von 
Gent Eva nichts von seinem Plan ver­
raten. Datz er in Gefahren ging, ahnte 
sie. Und sie hatte ihn nicht gehalten.

Es ist stickig heitz im schwach er­
leuchteten Raum, den ein Brausen und 
Zischen durchtönt. Aus den Poren 
tritt der Schweitz. Über die Kalipatro­
nen vorm Munde streicht der Atem, 
und über sie hinweg zieht die ent­
giftete Luft wieder in die gierigen 
Lungen. Bei all dem Auf und Ab des 
Bootes sind die Augen der Mann­
schaft wie hypnotisiert auf das Glas­
täfelchen des Signalapparates gerich­
tet. Jeden Augenblick kann der Befehl 
aufleuchten. Am Teleskop sitzt, jeden 
Nerv aufs Autzerste angespannt, der



Kom m andant, das G ehirn  des Bootes.
Jetzt ein scharfer P f if f  vom 

S teuerbord  her. D urchs S p rach roh r 
ein Befehl. M a n  ist am  F eind . O b­
wohl die G efahr entdeckt zu werden, 
jetzt am  höchsten ist, geht es doch wie 
eine E rlösung durch die M annschaft.

D a  flam m t es au f: „L os!" D ie 
Kurbel w ird herumgerissen, im B u g ­
raum  ein K nall, dem ein Zischen und 
G urgeln folgt. D er Torpedo ist unter­
wegs. D er eiserne H ai aber zittert noch 
vom Rückstoß des Geschosses.

W enige Sekunden später jag t auch 
das Heckrohr die gräßliche Ladung 
heraus. D a s  Werk ist getan: S ie . 
M atrosen, die d a s  durch den Abschuß 
der T orpedos gestörte Gleichgewicht 
des B ootes m it ihrem  Körpergewicht 
ausgeglichen haben, kehren an  ihre 
Plätze zurück. H afenw ärts  geht's noch 
immer u n te r Wasser, b is  die V o r­
postenkette der nichtsahnenden T o r­
pedojäger passiert ist. D an n  steigt das 
W underwerk deutscher Schiffbaukunst 
zum T ag  empor. I m  K om m andoturm  
steht der Rudergast, w ährend der 
K om m andant im Schiffsleib der 
M annschaft die verdiente Anerken­
nung zollt.

„Nicht w ahr, lieber N ollendorf, im 
Ernstfälle ist's doch noch etw as ande­
res a ls  in  der Kieler F ö h rd e !"

„Aber auch schöner! E s  m uß S ie  
doch beglücken. Jetzt wissen S ie  w enig­
stens, w ofür S ie  a ll die J a h re  ge­
arbeitet haben!"

„W ohl w ah r! Und ich glaube, w ir 
haben 's denen heute besorgt! E in  
großer D am pfer w a r 's  ,der d ran  
glauben mußte. E s  möchte einem leid 
tun  um  die H underte! Am W eih­
nachtstag! A ber meinem B ruder 
haben sie vor acht Wochen bei Helgo­
land auch das Schiff in  G rund  ge­
schossen. D a s  ist der K rieg!" Und zur 
Mannschaft gewandt, setzte er h inzu: 
„D er W eihnachtsgrog heute abend auf 
meine Kosten! —  S ie , Kam erad, d'art 
ich dabei w ohl nicht begrüßen; d e n n .

wenn ich recht verm ute, werden S ie  
die acht Tage Pause, die die Besatzung 
jetzt hat, in  G ent verleben?"

„ F ü r  zwei oder drei Tage w ürde 
ich allerd ings gehorsamst um  U rlaub  
dahin gebeten haben . . ."

„Nee, lieber N ollendorf, hier hat 
sich w as m i t ,gehorsam ste" W enn S ie  
auch nicht gleich A dm iral der deutschen 
M arin e  werden können, aber Kame­
raden sind w ir, nicht w ah r?  Also dann 
—  glückliche S tu n d en  in G ent! Und 
meine ergebensten G rüße an  d as  gnä­
dige F rä u le in  B rau t."

D an n  stand der K apitänleutnant 
wieder im  K om m andoturm  und die 
deutsche Kriegsflagge grüßte die bel­
gische Küste . . . .

*

„Vom Himmel hoch, da komm' ich 
her . . ." V on hundert M ännerstim ­
men scholl der S a n g  durch die Ab­
teilung 8 im L azarett zu Gent. E in 
Christbaum  im  vollen G lanz seiner 
Kerzen stand zwischen den Bettreihen.

Welche Freude E va all ihren „lieben, 
braven Ju n g e n "  m it diesem G ruß  aus 
der deutscher E rde bereitet hatte, er­
kannte sie an dem G lanz in den Augen 
der schwerer Verw undeten, die ihre 
Blicke von den Liebesgaben auf ih re r 
Decke im m er wieder zum Kerzenschim­
m er des Christbaum es erhoben. Und 
die Leichtverwundeten, die um  das 
K lavier standen und zu E v as S p ie l 
das alte W eihnachtslied von der guten, 
neuen E ngelsm är sangen, schauten auf 
sie nieder, a ls  w äre sie selber ein guter 
Engel. A ls der Chor zu Ende w ar, 
da t r a t  einer von ihnen vor sie hin 
und sagte schlicht:

„Schwester E va, im N am en aller 
unserer A bteilung danke ich Ih n e n  
fü r den schönen Christabend und fü r 
I h r e  Liebe und Pflege. Und ich bitte 
S ie , die kleine Kette m it dem goldenen 
Herzen anzunehm en."

D am it überreichte er ih r ein 
schmuckes Halskettchen, das die V er­
wundeten sich von einem Brüsseler



Goldschmied hatten schicken lassen. 
Eva zierte sich nicht, dankend reichte 
sie allen die Hand:

„Das sollten Sie eigentlich nicht," 
sagte sie, „aber freuen tu ich mich doch 
darüber und ich danke Ihnen allen 
von Herzen!"

Dann ging's ans Auspacken der 
Liebesgaben. Das war ein Geraschel 
im Saal§ und ein Geflüster! Eva 
ging von Bett zu Bett und half denen, 
die mit ihren verletzten Armen nicht 
zurecht kamen. Da stand der Feldpre­
diger hinter ihr, der von Abteilung zu 
Abteilung geschritten war und überall 
kurze Andachten gehalten hatte.

„Schwester Eva, einen Augenblick, 
bitte! Ich möchte auch hier ein paar 
Worte des Weihnachtsevangeliums 
sprechen. Aber ich komme zugleich 
in einer besonderen Angelegenheit. 
Schwester Eva, ich habe Ihnen erst 
heute morgen zugesprochen, guten 
Mutes zu sein, als ich Sie heimlich 
weinen sah. Ich glaube, setzt kann ich 
Ihre Tränen noch viel besser trocknen."

„Wieso, Herr Feldprediger..?" I n  
ihrer Frage lag Staunen und doch zu­
gleich das Ahnen einer großen Freude.

„Wollen Sie mir einmal folgen, 
liebe Schwester!" Dabei wandte er 
sich der Tür zu, ging durch den Vor­
raum und als Eva in des Feldpredigers 
Zimmer getreten war, sah sie sich ihrem 
Verlobten gegenüber.

„Franz!" Aufjubelnd flog sie an 
seine Brust. „O, daß du noch gekom­
men bist!"

Sie hatten sich viel zu erzählen. 
Als der Feldprediger, der inzwi­

schen seine Andacht drüben in Abtei­
lung 8 gehalten hatte, zurückkehrte, 
sollte er erfahren, daß seine Amts­
pflichten heute noch nicht restlos er­
füllt w aren ,. . .

Eine halbe Stunde später stand 
unter der strahlenden Tanne ein jun­
ges Paar, über dessen Häupter der 
Feldprediger soeben den Segen sprach.

„So seid I h r  nun Eheleute und 
nichts soll euch scheiden als der Tod! 
Kein Altar' ist aufgerichtet, aber I h r  
steht trotzdem vor Gottes Angesicht. 
I n  des Christbaumes Zweigen wollet 
den erkennen, der trotz all der Not 
dieser Zeit mit den Menschen ist, der 
Wunden schlägt, aber auch Wunden 
heilt. Und wenn euch auch keine Eltern 
ihre Segenswünsche mitgeben kön­
nen, aus den Herzen dieser wackeren 
Krieger ringsum steigen nicht minder 
innige Gebete für euer Glück empor. 
Ein Ehebund, geschlossen in dieser 
furchtbar ernsten Zeit, am Weihnachts­
abend, im Felde, wird alle Stürme 
des Lebens überdauern. Zieh' getrost 
wieder hinaus in Kampf und Not, du 
Streiter für das Gute, für der ver­
bündeten Kaiserreiche Herrlichkeit; 
dein Weib wird immer mit ihren Ge­
beten um dich sein und in der Linde­
rung der Leiden unserer Soldaten 
Genüge findem Gott schenke uns einen 
baldigen, großen schönen Frieden!"

Dann drängten sich die Verwunde­
ten herzu und drückten ihnen die 
Hand.

Zur selben Stunde, da überall, wo 
deutsche Soldaten im Felde standen, 
das Lied von der „fröhlichen, seligen 
Weihnachtszeit" erscholl, zur selben 
Stunde, da Dietrich und Gerda ihren 
Zungen „Franz" tauften, zur selben 
Stunde, als beim Kommandanten 
des „U 79" ans dem Großen Haupt­
quartier das Telegramm eintraf, das 
der gesamten Besatzung die Verleihung 
des Eisernen Kreuzes kündete — saßen 
Franz Edler von Nollendorf, tags 
vorher durch österreichisches Patent 
zum Oberleutnant befördert, und 
seine junge Frau mit den Ärzten, der 
Oberin, dem Feldprediger und den 
verwundeten Offizieren beim Punsch 
und der Stabsarzt erhob sein G las: 

„Den Leiden Kaisern! Dem teuren 
Vaterland! Und allen Helden unterm 
Chriftbaum und — unter der Erde!..



Der Weltkrieg.
nter dem Toben einer der größten 

Schlachten des Jahrhunderts beginnen 
wir unsere Chronik über d>as abgÄaufene 
Jah r. Unsere verbündeten Truppen hat­
ten Lublin besetzt, Cholm erreicht. E iner 
der wichtigsten Verkehrswege für die rus­
sische Armee, eine B ahnlinie, die dem 
Feind im Osten von größtem Nutzen war, 
wurde durchschnitten. D er Gang der 
Schlacht zwischen Narew und Bug wirkte 
bedrückend auf sämtliche Ententemächte 
und offen tra t die Sorge um Warschau bei 
den Feinden zutage. D er Genevalstabs­
bericht vom 1. August 1915 meldete eine Reihe 
von S iegen und siegreichem Vordringen 
der verbündeten Truppen gegen die R us­
sen, von den heftigen ©egromngriffen, wie 
dem stetigen Rückzug des Feindes. Bei 
den unter österreichisch-ungarischem Ober­
befehl stehenden Streitkväften wurden im 
Ju li 1915 527 russische Offiziere und 
126.311 M ann als Gefangene eingebracht, 
16 Geschütze und 202 Maschinengewehre 
erbeutet. Am westlichen Krüegsfchauplatz 
traten die deutschen F lieger in  Tätigkeit 
und brachten dem Feinde schweren Scha­
den. Der Kreis um  Jw angorod wurde 
am 2. August durch Erstürmung von acht 
betonierten Stützpunkten des Feindes im­
mer enger. E ine unserer Divisionen er­
stürmte biie Eisenbahnstation Nowo-Ale-

xandrija, bei Kuvow drangen derltsche 
Truppen in die feindlichen Linien ein. 
Am 3. August wurde Lenczna genommen. 
D ie Russen nahmen vor dem siegreichen 
Fortschreiten unserer verbündeten T ru p ­
pen ihre Linien gegen den Festungsgürtel 
von Jw angorod zurück. A uf dem süd­
lichen Kriegsschauplätze w ar an  diesem 
Tage rege Gefechtstätigkeit. Fünfm al 
stürmte der Feind gegen unsere Infan terie , 
jedesmal wurde er m it großen Verlusten 
zurückgeschlagen. Generaloberst v. Wohrsch 
rückte m it seine» deutschen Trrrppen am 
Ostufer der Weichsel vor, die ihm unter­
stellten österreichisch-ungarischen Truppen 
des Generals v. Köveß machten an  der 
Westfront von Jw angorod 2300 Gefan­
gene, erbeuteten 32 Geschütze, darunter 21 
schwere und 2 Mörser. Der englische 
Dampfer „R auza" m it 2320 Tonnen 
wurde durch ein  deutsches Unterseeboot 
versenkt. D er Gouverneur von Deutsch- 
Süd  westasrila, D r. Seitz, und der Kom­
mandant der Schutztruppe haben dem beut* 
scheu Kaiser die Meldung gemacht, daß sie 
erschöpft und von der Verpflegsbasis ab­
geschnitten, gezwungen w>aren, sich in der 
Stärke von 3400 M ann a n  B otha zu 
übergeben. — An der Kaukasusfront 
schritten die Türken erfolgreich vorw ärts, 
während der Feind in regelloser Flucht



zurückging. I m  Suezkanal wurden von den 
Türken Minen gelegt, wodurch ein eng­
lischer Ozeandampfer versenkt wurde. — 
Am 4. August wurde bereits gemeldet, daß 
der auf dem linken Weichselufer gelegene 
Westteil von Jwangorod in Händen unse­
rer Truppen ist, während die Armee des 
Prinzen Leopold von Bayern sich im An­
griff auf die Festung Warschau befand. 
Der belgische Dampfer „Koophandel" ist 
gesunken. I m  Mittelmeer wurde der große 
englische Transportdampfer „Armeron" 
durch ein Il-Boot versenkt, wobei der 
größte Teil der Mannschaft ertrank. — 
Der 5. August war ein Ruhmestag der 
deutschen Armee. Der amtliche Bericht 
brachte unter anderem die folgende Nach­
richt: „Die Armee des Prinzen Leopold 
von Bayern durchbrach und nahm gestern 
und heute nachts die äußere und innere 
Fortlinie von Warschau, in der russische 
Nachhuten noch zähen Widerstand leisteten. 
Die S tad t wurde heute vormittags durch 
unsere Truppen besetzt." S o  wurde Ruß­
land durch die Einnahme seiner stolzesten 
Festung im Westen eine der schmerzlichsten 
Wunden geschlagen. Doch nicht Warschau 
allein wurde dem mächtigen Feind im 
Osten entrissen, auch Jwangorod war 
durch österreichisch-ungarische Truppen zu 
Fall gebracht und besetzt, damit hatten 
die Russen die Weichsel verloren. Fast am 
Jahrestage des Kriegsausbruches traf die 
Jubelbotschaft in der Residenz ein und un­
beschreiblich war die Freude in  der Be­
völkerung. War es doch, als sei dies ein 
Teil der Strafe für die frevelhaften An­
führer des Weltkrieges. Die Straßen füll­
ten stch vor dem Kriegsministerium, an 
welchem die Siegesfahnen aufgezogen wor­
den waren, staute sich die Menge, An­
sprachen wrrrden gehalten und patriotische 
Lieder gesungen, Offiziere und Soldaten, 
besonders anwesende Bundesbrüder wur­
den stürmisch begrüßt. Die S tad t hatte 
Flaggenschmuck angelegt. Aber auch in 
Budapest und Graz, in Prag und Salz­
burg, in der ganzen weiten Monarchie 
kam der Jubel zum Ausdruck, überall Ge­
nugtuung, überall Begeisterung und Be­
friedigung. P rinz Leopold von Bahem

erhielt anläßlich der "Einnahme War­
schaus das Großkreuz des Max Josefs- 
Ordens. — Aus dem Kriegspressequartier 
wurde am 6. August gemeldet: „Armee­
kommandant G. d. I .  Erzherzog Josef 
Ferdinand zog heute Um 11 Uhr vor­
mittags an der Spitze seiner Truppen in 
die S tad t Lublin ein. I n  den Straßen 
bildete M ilitär Spalier. Zum Empfang 
des Erzherzogs waren erschienenen der 
Präsident der S tad t Lublin mit einer Ab­
ordnung des Gemeinderates, Vertreter der 
Provinz Lublin und Spitzen der Behörden 
wie Vertreter der Geistlichkeit aller Be­
kenntnisse. E s wurden Ansprachen gehal­
ten und vom Erzherzog erwidert, am 
Abend fand eine Platzmusik statt." — Bei 
Monfalcone wurden von unseren Truppen 
ein der Artilleriebeobachtung dienender 
italienischer Fesselballon herab geschossen. 
Das italienische Luftschiff „Citta di Jesi" 
wurde beim Versuche über den Hafen von 
P o la  zu fliegen, durch Schvapnellfener 
heruntergeholt, bevor es Schaden anrich- 
ten konnte. Die gesamte Bemannung wurde 
gefangen, das Luftschiff nach P ola ge­
bracht. — An allen türkischen Fronten 
fanden tägticf» mehr oder minder starke 
Angriffe der Feinde statt, welche jedoch 
immer von den Türken mit Erfolg zurück­
gewiesen wurden und den Angreifern be­
trächtlichen Schaden zufügten. — Der 
7. August brachte die Nachricht über den 
Untergang des britischen Dampfers „Mid­
land Queen". — Am 8. August wurden 
Einfälle der Italiener in Tirol blutig 
abgewiesen, der Feind floh schleunigst. Von 
den Deutschen wurde Serock an der Bug­
mündung besetzt und die Befestigungen 
von Zegrze genommen. Die S tad t Kowno 
wurde von der russischen Zivilbevölkerung 
geräumt, in Riga die Räumung' von 
Bereitet. Das türkische Panzerschiff „Var­
beruß" wurde durch ein feindliches Unter­
seeboot versenkt. — Österreichisch- ungari­
sche und deutsche Truppen hatten am 
9. August bereits die Straße Warschau— 
Lublin überschritten, gegenüber Warschau 
wurde P raga von den Deutschen besetzt. 
Die italienische Artillerie beschoß besonders 
heftig das Doberdo-Plateau. Der eng-



lische Hilfskreuzer „ In d ia "  wurde tor­
pediert. E in  türkisches Wasserflugzeug 
brachte vor B u la ir ein feindliches U nter­
seeboot durch Bomben zum Sinken. — 
I n  der Nacht vom 9. auf den 10. August 
führten deutsche Marine-Luftschiffe An­
griffe gegen befestigte Küsten- und Hafen- 
Plätze der englischen Ostküste aus. E s 
wurden m it Erfolg Bomben auf britische 
Kriegsschiffe und die Docks von London 
geworfen. Deutsche Truppen der Armee

von den Russen geräumte F o rt Benjam i­
nom wurde besetzt. E in  deutsches F lu g ­
zeug belegte W ilna m it Bomben. — Die 
italienischen Küstenbahnanlagen wurden 
von unseren Seefahrzeugen heimgesucht 
und stark zerschossen. I n  M olfetta w ur­
den vier Fabriken und zwei S traßenbahn- 
Viadukte stark mitgenommen, in  S p ir its  
sind der Bahnhof und Lagerhäuser voll­
ständig niedergebrannt. Auch In anderen 
S ta tionen  wurde großer Schaden ver-
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Thronfolger Erzherzog K arl Franz Josef im Kreise deutscher Heerführer

des Generals v. Scholtz durchbrachen die 
Fortlinie von Lomza und nahmen bei 
Tagesanbruch die Festung. — Französische 
Kolonnen operierten im Süden und Osten 
von Kamerun. G adji mußte von den 
'Deutschen geräumt werden. — Bei einem 
Angriffe der I ta lie n e r  am 11. August auf 
unsere Stellungen östlich von Monfalcone 
wurden dem Feinde durch Artilleriefeuer 
schwere Verluste beigebracht. D er B ahn­
knotenpunkt südlich von Ostrow wurde von 
den deutschen T ruppen genommen. Das

ursacht. Auf dem östlichen Kriegsschau­
platz wuvde Lukiow von djen deutschen 
Truppen besetzt. An der Daüdanellenfront 
hatten die Türken besonders heftige An­
griffe des Feindes abzuwehren, w as ihnen 
auch vollständig gelang und dem Feinde 
einen Verlust von 3000 Toten zufügte. — 
D er 12. August meldete den Verlust un­
seres II-B ootes XII ,  welches von einer 
Kreuzung in der N ordadria nicht mehr 
zurückkeh^te. D er Untergang des Urtiter» 
seebootes XII  w ar der erste Schiffsverlust

5*



unserer Marine seit Beginn des Krieges 
mit Italien . Sein Führer, Linienschiffs- 
leutnant Egon -v. Lerch, fand dabei- samt 
seiner tapferen Mannschaft den Helden­
tod. Egon v. Lerch, ein ausgezeichneter 
Seesoldat, hatte als Bomtn-anbant des 
„Tf XII" am 21. Dezember 1914 in der f 
Otrantostraße die aus 16 Schiffen be­
stehende französische Flotte angegriffen, 
das Großkampfschiff „Jean Bart" lanciert 
und der feindlichen Flotte solche Verluste 
beigebracht, daß sie unsere Adria weiter- 
mied. Bei einer Erkundigungsfahrt fand 
nun unser junge Held, betrauert vom 
ganzen Vaterland, den Tod. — I n  den 
Argonnen wurden heftige französische An­
griffe von unseren Verbündeten abge­
schlagen. Bei Zeebrügge ein englisches 
Wasserflugzeug herabgeschossen. I n  Ruß­
land wurde die S tad t Siedlce von den 
Deutschen genommen. — I n  der Nacht 
vom 12. auf den 13. August wurde von 
den deutschen Marineluftschiffen ein neuer­
licher Angriff auf Harwich ausgeführt und 
die S tad t mit Bomben belegt. Am 
13. August kam die Nachricht von der Ver­
senkung des britischen Dampfers „ Ja -  
cona", des Dampfers „Ospreh" aus Li­
verpool und des Fifchdampfers „Hum­
phrey". — Am 14. August versenkte ein 
deutsches Unterseeboot im Ägäischen Meer 
ein 10.000 Tonnen großes Transportschiff 
mit Soldaten. Nur sehr wenige wurden 
durch ein Hospitalschiff gerettet. Die sechs- 
tägigen Kämpfe auf der Halbinsel 
Gallipoli wurden eingestellt. Die Eng­
länder hatten, ohne das Geringste zu er­
reichen, furchtbare Verluste erlitten. — Der 
15. August meldete heftigere Kämpfe un­
serer Truppen am italienischen Kriegs­
schauplätze. — Die Russen machten einen 
Ausfall aus Kowno, welcher von den 
deutschen Truppen zurückgeschlagen wurde 
und' 1000 gefangene Feinde einbrachte. 
Die S tad t Wan, welche von russischen und 
armenischen Truppen den Türken entrissen 
worden w ar wurde von letzteren wieder 
zurückerobert. — Laut amtlicher italienischer 
Veröffentlichung ist unser „TJ III" in der 
südlichen Adria versenkt worden. — Bei 
der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg wurden, am 16. August 
über 6000 Russen zu Gefangenen gemacht. 
— Ein deutsches Tauchboot griff die West­
küste Englands an  und bewirkte in White­
haven und Harrington zahlreiche Brände 
durch Abseuerung von Granaten. — Am 
17. August wurden die Russen von unseren 
Truppen bereits über den Bug geworfen. 
Auf der Nordostfront von Nowogeorgiewsk 
wurde ein großes F ort und zwei Zwischen­
werke von den deutschen Bundesgenossen 
im Sturm  genommen. — I n  der Nacht 
zum 18. August fiel die Festung Kowno 
mit allen Forts und unzähligem Material, 
darunter mehr als 400 Geschützen, in deut­
schen Besitz. Trotz zähester Berteibigung" 
wurde die Festung im S tu rm  genommen. 
Kowno galt als Festung ersten Ranges 
und ist ein wichtiger KnotenpuM von 
Eisenbahnen. — Der 19. August berichtet 
von Kämpfen auf allen 
die Russen vevloren wieder viele Gefangene 
und zahlreiches Kriegsmaterial. Das eng­
lische Unterseeboot „13" wurde durch ein 
deutsches H-Boot versenkt. Der Dampfer 
„Arabic" wurde auf dem Wege nach 
Amerika torpediert, ebenso der« englische 
Dampfer „Dunslee". — Die Festung Nv- 
wogeorgiewsk wurde am 20. August rach 
hartnäckigem Widerstand genommen. Die 
gesamte Besatzung und unübersehbares 
Kriegsmaterial fiel in die Hände der 
Deutschen. Der deutsche Kaiser begab sich 
nach Nowogeorgiewsk. An der Beschießung 
der Festung hatten auch die österreichisch- 
ungarischen schweren Mörser erfolgreichen 
Anteil. — Am 20. August unternommene 
Versuche der Italiener, den Tolmeiner 
Brückenkopf zu durchbrechen, scheiterten mit 
erheblichen Verlusten des Feindes. — Die 
Türiken hatten wichtige Erfolge in 
Arabien. Die S tad t Lahadsch, welche sich 
in englischen Händen befand, wurde von 
den Türken wiedererobert, die Engländer 
zogen sich mit großen Verlusten zurück. — 
21. August: I ta lien  erklärte der Türkei 
den Krieg. Es war dies die neunzehnte 
Kriegserklärung im Weltkrieg. — Durch 
Rekognoszierung wurde festgestellt, daß die 
Insel Pelagosa von den Italienern ge­
räumt und alle Baulichkeiten und Ver-



tetbigtingS aria  gen zerstört waren. — Am 
22. August kam die Nachricht, daß Brest- 
Litowsk, Kowel und W ilna von der rus­
sischen Zivilbevölkerung geräumt wurden. 
— Am 23. August w>ar ein Vierteljahr

durch gnhielten. Der Feind kam jedoch 
nirgends zum Ziele. — Am Bobr wurde 
die Festung Ossowiec von unseren Ver- 
bündeten besetzt, Tykocin wurde genom­
men. Bei der Heeresgruppe des General-
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seit der Kriegserklärung Ita lien s ver­
flossen. Die ungezählten Angriffe derselben 
haben keine Erfolge gehabt, kosteten den: 
Feinde aber ungeheure Opfer. — I n  den 
Vogesen warjen Mieder heftige Kämpfe 
itn Gange, welche oft die ganze Nacht hin-

seldmarschalls P rinz Leopold von Bayern 
wurden 3050 russische Gesungene gemacht 
und- 16 Maschinengewehre erbeutet. — 
Deutsche und österreichisch-ungarische 
Reiterei rückte am 24. August in Kowel 
ein. — I n  den Vogesen wurden am



25. August verlorene Grabenstücke zurück- 
erobcrt. — Die Festung Brest-Litowsk, 
di- von den Russen als uneinnehmbar galt, 
ist am 26. August gefallen. Die ungarische 
Landwehr entriß, dem Feind das südwest­
lich der Festung gelegene Dorf Kobylany, 
durchbrach damit die äußere Gürtellinie 
und fiel dem zunächst liegenden Werk in 
den Rücken. West galizi sch e, schlesische und 
nordmährische Infanterie erstürmte gleich­
zeitig ein F ort südlich Koroszczyn. Deut­
sche Truppen bemächtigten sich dreier Werke 
an der Nordwestfront und besetzten die 
Zitadelle. Brest-Litowsk ist eine der stärk­
sten Festungen Rußlands und war längere 
Zeit das Hauptquartier des Großfürsten 
Nikolai Nikolajewitsch. — Die zehntägige 
Schlacht am Lavarone-Plateau endete mit 
einer großen Niederlage der Italiener. — 
Die Franzosen büßten vier Flugzeuge ein.
— Die russischen Zivilbehörden haben 
Minsk geräumt, ebenso wurde Jakobstadt 
an der Eisenbahnlinie Riga—Dünaburg 
von der Zivilbevölkerung geräumt. — Am 
27. August zogen die Truppen des Erz­
herzogs Josef Ferdinand durch die bren­
nende S tad t Kamieniec-Litowsk dem 
Feinde nach. Deutsche Streitkräfte waren 
auf der Verfolgung von Süd und West.
— Auf dem italienischen Kriegsschauplatz 
fanden nur mehr bei Flitsch Kämpfe von 
Bedeutung statt. — Die Festung ©lita 
wurde von den Russen geräumt und von 
verbündeten Truppen besetzt. Die Zahl der 
von den Deutschen gefangenen Russen be­
trug an den beiden letzten Tagen 3500 
Mann. — Die Türken wurden zu Wasser 
und zu Lande von den feindlichen Trup­
pen angegriffen, es herrschte lebhaftes 
Artilleriefeuer, jedoch wurden alle Angriffe 
unter schweren Verlusten des Gegners 
zurückgeschlagen. — Die Generalstabsmel­
dung berichtet a m ;28. August, daß unsere 
braven Truppen nunmehr am Ehrenfelde 
der ersten großen Schlachten zu Beginn 
des Krieges kämpfen. Der Feind ist im 
Rückzuge, er ließ 20 Offiziere und 6000 
Mann als Gefangene zurück. Französische 
Flieger bewarfen Ostende, Middelkerke und 
Brügge erfolglos mit Bomben. — Die 
S tadt Narew wurde von deutschen Trup­

pen besetzt. — Die von den Russen in 
Brand gesteckte S tad t Zloczow kam am 
29. August in unseren Besitz, die Zahl 
der Gefangenen vermehrte sich um 4000 
Russen. A n der deutschen F ront haben 

'die Russen zur Maskierung ihrer Stellung 
Tausende von Einwohnern, darunter 
Frauen und Kinder, dem Feuer zugetrie­
ben. — Die Italiener wurden am Stilf- 
ser Joch zur Gänze vertrieben und auch 
der Scovluttoberg genommen, dadurch ist 
die Dreisprachenspitze, welche die Grenze 
zwischen Tirol, Schweiz.und Ita lien  bil­
dete, zur Zweisprachenspitz« geworden. — 
Swiniuchy in Wolhynien wurde nebst an­
deren Ortschaften am 30. August von un­
seren Truppen dem Feind entrissen. I n  
der Richtung auf Grodno wurde Lipsk 
von den deutschen Bundesbrüdern er­
stürmt. — Unsere verbündeten und eigenen 
Truppen rückten am 31. August auf allen 
Linien siegreich vor. Die Angriffe der 
Italiener bei S a n  Martino und am Tol- 
meiner Brückenkopf wurden sämtlich abge­
wiesen. — Die Festung Luck wurde am 
1. September von unseren, unter Führung 
des Feldzeugmeifters Puhallo stehenden 
Truppen nach einem Kampf erstürmt. Luck 
ist die alte Hauptstadt von Wolhynien. 
Nach der Eroberung von Luck haben die 
verbündeten Kaiserreiche bisher 22 Festun­
gen eingenommen. — 2. September: Di« 
Truppen des Generals v. Böhm-Ermolli 
rückten in Brody ein und drangen östlich 
dieser S tad t über die Reichsgrenze vor. 
I n  Frankreich hatten die deutschen Trup­
pen eine Kampflinie wiedererobert. — Die 
letzte Festung, die den Eingang in das 
innere Rußland versperrte, Grodno, wurde 
am 3. September von unseren Verbündeten 
erobert. I n  der russischen Armee wurden 
zwei neue Oberbefehlshaber ernannt, Ge­
neralintendant Rußki für die Nordfront, 
General Evert für die Westfront. — Der 
englische Tronspiortdjampssr „Sa,ws.land" 
wurde im Ägäischen Meer von einem deut­
schen II-B oot torpediert und ging mit 
einem großen Teil der darauf befindlichen 
Truppen unter. — Am 4. September wur­
den die russischen Linien von unseren 
Truppen vielfach durchbrochen und zahl-



reiche Gesänge:« gemacht. Die Hinden- 
burg-Truppen erstürmten den Brückenkopf 
von Friedrichstadt. — D ie Türken ver­
senkten an der Dardanellenfront das eng­
lische Unterseeboot „E  7". — A u f der 
Hochfläche von Doberdo machten die I t a ­
liener am 5. September verzweifelte A n ­
griffe, welche jedoch in  'unserem Gegen­
drücke vollständig erfolglos Weben. — 
W ilna wurde von den Russen vollständig 
geräumt. — 6. September: Der britische 
Dampfer „Hesperian" wurde bei Fastnet 
torpediert und sank. — Das deutsche
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U -Boot „U  27" torpedierte einen kleinen 
englischest Kreuzer, kehrte jedoch nicht 
zurtick.. — Am 7. September erlitten die 
Ita lie n e r eine große Niederlage am 
Kreuzberg sattel. —  Erbitterte Kämpfe 
fanden am 8. September am Sereth statt.
— Feindliche Schiffe beschossen Ostende.
— I m  Kommando der russischen Armeen 
trat wieder ein großer Wechsel ein. Groß­
fürst N ikola i Nikolajewitsch wurde ab­
gesetzt und zum Vizekönig des Kaukasus 
ernannt, während der Z a r selbst das Ober­
kommando übernahm. — Am  9. Sep­

tember wurde von unseren Truppen die 
Festung Dubno genommen. — I n  den 
Argonnen rückten die Deutschen um zwei 
Kilometer vor. I n  der Nacht wurden 
in  London ivie Docks und Hafenanlagen 
m it Brandbomben belogt. — D a s  D o rf 
Bucniow  wurde am 10. September ge­
nommen, am Schratzmänstle und H a rt­
manns weilerkopst wurde .heftig gekämpft. 
A u f den russischen Flottenstützpunkt B a l­
tischport wurden von einem Lustschiff 
-Bomben m it gutem E rfo lg  -äb-gowio risen. 
D ie Türken bereiteten den Engländern in
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den Dardanellen fürchterliche Verluste. — 
Am 11. September waren Derazno und 
Goryn in  unserem Besitze. Bei Tarnopol 
versuchten die Russen einzudringon, wurden 
jedoch zurück geschla gen. — D ie Ita lie n e r 
wurden am 12. September au f allen Lin ien 
zurückgcjchlagen. — Die Bahnlinie W ilna — 
Dünaburg—Petersburg-wurde am 13.Sep­
tember erreicht. Bei Udine wurde ein 
österreichisch-ungarisches Flugzeug von drei 
italienischen Fliegern -angegriffen und 
außerdem ans Ab-wehrkano-nen beschossen. 
Unser Flieger blieb unversehrt, während ein



feind licher im Sturzflug Hemd g ing. — 
Östlich des Ladinuchasses schritten unsere 
Truppen am 15. September zum Angriff 
und eroberten die feindlichen Stellungen 
am Findenigkofel. — Die S tad t Ptnsk iam 
am 16. September in deutschen Besitz. Ein 
deutsches Unterseeboot havarierte im 
Schwarzen Meer den englischen Dampfer 
„Patagonia". — Am 17. September galt 
die russische Offensive als zusammengebro­
chen. I n  Wolhynien verschärfte der Feind 
nutzlos feine Angriffe. — Widsh wurde 
nach heftigem Häuserkampf von den Hinden- 
burg-Truppen genommen. — Nach einer 
Zusammenstellung am 18. September betrug 
die Beute von Nowo-Georgiewsk 1640 Ge­
schütze, 23.219 Gewehre, 103 Maschinen­
gewehre, 160.000 Schuß Artilleriemunition, 
7,098.000 Gewehrpatronen, Me Zahl der 
bei. Kowno erbeuteten Geschütze 1301. — 
Die Eroberung von W ilna erfolgte am 
19. September durch die Truppen des Ge­
neralfeldmarschalls von Hindenburg. Ein 
deutsches Unterfeesboot torpedierte bei 
Kreta einen englischen Transportd>ampfer 
von 15.000 Tonnen. Der Dampfer war 
vollgeladen auf dem Wege von Ägypten 
nach den Dardanellen und sank in  kurzer 
Zeit. — Am 20. September haben öster­
reichische und deutsche Batterien die serbi­
schen Stellungen am Südufer der Save 
und Donau beschossen, >auch Belgrad unter 
Feuer gestellt. Serbische Abteilungen wur­
den Lbesrfallen und saufgerieben. — I n  
Bulgarien wurde am 21. September die 
allgjemeine Mobilisierung angeoydnet. — 
I n  Litauen haben unsere Streitkräfte 
russische Stellungen am 22. September 
durchbrochen und 900 Gefangene gemacht. 
Die russische Schiffahrt im Schwarzen 
Meer wurde infolge Auftretens von Unter­
seebooten eingestellt. Flieger, welche fälsch­
lich deutsche Flugzeichen trugen, machten 
einen Angriff auf S tuttgart. — Am 23. 
und 24. September wurden Kampfe an 
den russischen, französischen und italieni­
schen Fronten gemeldet. — Am 25. Sep­
tember gingen die Franzosen und Englän­
der auf der ganzen F ront in verstärktem 
Feuer vor. S ie benützten dabei Gase und 
Stinkbomben. Fast auf allen Kampfes­

stellen wurden sie oft erst im Nahkampf 
zurückgeworfen. An der Tiroler Westfront 
eröffnet« unsere Artillerie auch im Ortler- 
gebiet das Feuer. — Der 26. September 
war ein besonders bewegter Tag. Unsere 
Truppen hatten eine siegreiche Schlacht in 
Wolhynien geschlagen, in  Frankreich war 
wieder die große Angriffsschlacht in vollem 
Zuge und der Balkan steht gegen den Vier­
verband. Die Italiener beschossen heftig 
das Rote Kreuz-Spital in Görz. — Der 
deutsche Generalstabsbevicht meldet am 
27. September: Südwestlich von Lille ist 
die große feindliche Offensive zum S till­
stand gebracht, sämtliche Angriffe des 
Feindes scheiterten unter großen Verlusten 
für ihn. — Auch am 28. September wurden 
die Angriffe der Feinde in Ost und West 
siegreich abgeschlagen. D as italienische 
Linienschiff „Benedetto Brin" ttmnhe durch 
eine Explosion vernickM. — An der ita­
lienischen F ront war auch am 29. Sep­
tember heftiges Geschützfeuer, doch 
behaupteten sich unsere braven Trup­
pen stets gegen die wuchtigen Angriffe des 
Feindes. Auch die französisch-englische 
Offensive hatte trotz ihrer Stärke keine E r­
folge aufzuweisen. Die Russen sind hinter 
Kormin und die Putilowka geworfen. — 
Am 30. September wurden von unseren 
und den deutschen Truppen über 2000 
Russen gefangen. Auf der französischen 
und italienischen F ront wurde erbittert ge­
kämpft. — Am 2. Oktober wurden von 
den verbündeten deutschen und österreichi­
schen Truppen die Stellungen bei Czernysz 
efftürmt. — Die neutrale S tad t Luxem­
burg wurde am 3. Oktober von französi­
schen Fliegern mit Bomben beworftn. — 
Der russische Gesandte überreichte in  Sofia 
eine mit 24 Stunden befristete Note. Der 
französische und englische Gesandte schlos­
sen sich an. — Die Russen beschossen am 
4. Oktober unsere -Stellungen nordöstlich 
von Czernowitz, wurden jedoch von unserer 
Artillerie zum Schweigen gebracht. — Am 
6. Oktober wurden die diplomatischen Be­
ziehungen zwischen Rußland und Bulga­
rien abgebroch-eu. — Die starken Angriffe 
der letzten Tage von Seite der Italiener 
auf die Hochfläche von Vielgereuth erlit-



ten eine vollständige Niederlage. — Öster­
reichisch-ungarische und deutsche S treit­
kräfte haben am 7. Oktober die Save und 
Donau überschritten und in Serbien festen 
Fuß gefaßt. — Die Dörfer Lifowo und 
Galucia wurden am 8. Oktober den Russen 
entrissen. Österreichisch-ungarische Truppen 
der Armee des Generals von Köveß dran 
gen in den Novdteil von Belgrad ein, er­
stürmten das Bollwerk der S tadt, die Z i­
tadelle. — Am 9. Oktober 'früh bahnten 
sich deutsche Kräfte von Westen her reu 
Weg zum Konak. Auf dem Schlosse der 
serbischen Könige wehen • die Fahnen 
Österreich-Ungarns und Deutschlands. — 
Das Dorf Sinczyczy wurde den Russen am 
10. Oktober von den deutschen Truppen 
im S turm  genommen. Vom türkischen 
Kriegsschauplätze wurden hauptsächlich 
Abwehrkämpfe gemeldet. Die Türken be­
haupteten stets ihre Stellungen und fügten 
dem Feinde fortwährend empfindliche Ver­
luste zu. — Der Bericht unseres General- 
stabes vom 12. Oktober teilt mit, daß alle 
Höhen im Umkreise von Belgrad, die die 
Stromübergänge auf Feldgeschütz ertrag 
beherrschen, im Besitz der Verbündeten sind. 
Die Deutschen eroberten Semendria und 
drängten -b-en Feind auf Parazevae zurück. 
— Am 13. Oktober kam die Kriegs­
erklärung Bulgariens an Serbien und zu­
gleich die Meldung des Angriffes auf der 
Front von Kragujevac. — Vom 14. bis 
18. Oktober wurden auf allen Fronten gute 
Fortschritte verzeichnet. Überall wurde der 
Feind mit großen Verlusten zurückge­
drängt. Großbritannien teilte an Bulga­
rien mit, daß es sich mit ihm im Kriegs­
zustände befinde. — Besonders stark grif­
fen die Italiener am 17. Oktober unsere 
Stellungen von Dobevdo an, wobei jedoch 
bieder alle Angriffe scheiterten. I n  S er­
bien machten die drei verbündeten Truppe:: 
große Fortschritte. Die Serben wurden 
am 18. Oktober wieder an allen Fronten 
zurück-gedrängt. Die Bulgaren haben be­
deutende Höhen besetzt, am 19. Oktober 
nahmen sie die erste befestigte Linie öst­
lich von P iro t und drangen in die Gegend 
von Vranja vor. — Die italienische Re­
gierung erklärte, daß sie sich mit Bul­

garien in Kriegszustand befinde. Bul­
garische Truppen sind in die mazeidonischen 
Städte S tip  und Radowiste eingezogen. 
— An der italienischen F ront wurden am
21. Oktober heiße Kämpfe gemeldet. Am 
Eol di Lana und südlich Schlud-srbach 
wurden starke Angriffe abgewehrt. — Un­
sere Truppen rückten in Schabatz ein. Die 
Bulgaren gewannen das Timoktal. — Am
22. Oktober unternahmen die Italiener den 
dritten großen Ansturm auf unsere S te l­
lungen im Küstenlande. Bei den Kämp­
fen, die vielfach zum Handgemenge führten, 
wurden die Italiener überall unter schweren 
Verlusten znrückgeschlagen. — ÜSfub in 
Mazedonien wurde am 23. Oktober vou 
den Bulgaren eingenommen. — Der große 
deutsche Kreuzer „Prinz Adalbert" wurde 
durch ein feindliches Unterseeboot bei 
Liban versenkt. — Am 24. Oktober suchte 
ein italienischer Flieger Triest heim, wobei 
er durch Bombenwürfe drei Einwohner 
tötete und mehrere verwundete. Als Ant­
wort besuchten unsere Flieger Venedig, wo­
bei sie durch Bombenwürfe -große Brände 
verursachten. — Am 27. Oktober wurde 
in Serbien die Verbindung der bulgarischen 
mit den österreichisch-ungarischen und deut­
schen Truppet: herg!estellt. Ditz Festung 
Zajecar wurde von den Bulgaren genom- 
inen, die S tad t Knjazevae besetzt. — Am 
28. Oktober nahmen die Bulgaren nach 
Harden Kämpfen P iro t ein. — Die rus­
sische Flotte beschloß Varna, die Küsten­
batterien erwiderten, wobei zwei russische 
Schisse durch Granaten ober Torpedos ver- 
femffi wurden, der Rest flüchtete vor den 
Unterfeeiboo-ten. — Erneuerte heftige An­
griffe Iber Italiener am 29. Oktober brachen 
wieder in unserem Feuer zusammen. — Die 
serbische Armee zog sich- fortivährend -vor 
den tiero&i'mibeten Trrtppm zurück. — Au 
der russischen Front wurden Kamienncha, 
Huta Liso-wska -und Bielgow von der 
Heeresgruppe Linsingen gestürmt. Die 
englisch-französisch-e Flotte -beschoß neuer­
dings die ägäische Küste. — Am 1. No­
vember, zwischen 7 und 8 Uhr vormittags, 
wurde -auf dem Arsenal und der K-asern-e 
von Kragujevac die östereichlsch-ungarische 
und kurz darauf die deutsche Fahne g-ehißt.



— Die art der Jsonzofront mit wenig­
stens 25 Jnsanteriediv isionen versuchte 
Offensive ist zusammengebrochen, die zwei­
wöchige Jsonzoschlacht war für unsere Waf­
fen gewonnen. Die bulgarische Armee be­
schoß die Außenforts von Risch. — I n  
den Dardanellen wurde ein französisches 
Unterseeboot versengt. — An der monte­
negrinischen Grenze gingen unsere Trup­
pen zum Angriff über und eroberten am 
2. November die Höhen von Troglav und 
Orlovac. — Die deutschen Truppen besetz­
ten Ucize. — Eines der wichtigsten Er­
eignisse des Weltkrieges brachte der 6. No­
vember, die Eroberung von Nisch, der Re­
gierungssitz der Serben, durch die Bul­
garen. — Unsere Truppen durchbrachen dl« 
montenegrinische Hauptstellung, die Deut­
schen. nahmen Kraljevo ein. — I n  der 
Nacht zum 7. November wurde Kruschevac 
von den Deutschen besetzt, wobei über 
3000 unverwundete Serben gefangen« 
genommen wurden, 1500 Verwundete fand 
man in den Lazaretten. — Die Bulgaren 
haben Leskovac am 9. November in  Be­
sitz genommen, unsere Truppen Jvanjica 
besetzt. — Am 12. November ruckten bul­
garische Truppen in Pristina ein. — I n  
den Dardanellen wurde das englische Tauch­
boot „E 20" versenkt. — I n  den Tagen 
bis zum 17. November fand eine beson­
ders heftige Beschießung von Görz durch 
die Italiener ftatt. Von den Deutschen 
wuvde Usce beseht. — Unsere Flieger haben 
Brescia und Verona bombardiert. — Un­
sere Truppen nahmen am 19. November 
den montenegrinischen O rt Jaw or in Be­
sitz. Unsere Truppen rückten unter dem 
Jubel der Bevölkerung im Sandschak ein. 
— Ein deutsches Fluggeschwader griff eng­
lische Truppenlager bei Poperinghe an. — 
Nova Varos, Sienica und Raska wurden 
von den verbündeten Truppen am 20. No­
vember besetzt; die. Besetzung von Novi- 
6 afar erfolgte am 21. November. Die ser­
bische Regierung >floh von Mitrowitza nach 
Prizrend. — I m  Agäischen Meer wur­
den drei englische Dampfer von einem Un­
terseeboot versenkt. — Am 24. November 
rückte eine österreich'sch-ungarische Kolonne 
in Prijepolje ein ; Mitrowitza wurde von

österreichisch-ungarischen, Pristina von den 
deutschen.Truppen genommen. Bei Mitro­
witza wurden 10.000, bei Pristina 7400 
Serben gefangengenommen und 25 Ge­
schütze erbeutet. — Die Italiener beschossen 
seit einer Reihe von Tagen besonders hef­
tig die S tad t Görz, bis zum 26. November 
belief sich der Schaden an Baulichkeiten 
aus 25 Millionen Kronen. Die französi­
schen Truppen in Mazedonien wurden zu­
rückgezogen, die Bahnlinie in die Luft ge­
sprengt. Auf allen türkischen Fronten war 
rege Kampfestätigkeit. — Die Bulgaren 
besetzten am 29. November Goles-Brdo 
und die Höhen westlich von Verifovic, die 
Deutschen hatten Rudnik besetzt, mehr als
100.0 ,0 Mann van den Serben wurden als 
Gefangene der Verbündeten abgeführt. — 
Der französische Dampfer „Algerien" wurde 
durch ein österreichisch-ungarisches Tauch­
boot versenkt. — Am 30. November be­
gann der Rückzug der französischen und eng­
lischen Truppen nach Saloniki. — Die 
bulgarischen Truppen nahmen nach einem 
Kampf die S tad t Prizrend ein, wo sie
17.000 Gefangene machten. — Am 1. De­
zember trugen die T ü rkn  einen sehr 
großen Sieg an der Jrakfront über di« 
Engländer davon. Der Feind hatte 5000 
Tote. — Unsere Truppen rückten am 2. De­
zember in Plevlje ein und wurden von der 
mohammedanischen Bevölkerung stürmisch 
begrüßt. Die S tad t Bröd wurde von den 
Bulgaren besetzt. — Deutsche und bul­
garische Abteilungen sind am 5. Dezember 
in Monastir eingerückt. I n  Djakova sind die 
Bulgaren eingerückt und haben große 
Beute gemacht. — Der Kreuzer „Novara" 
hat mit einigen Zerstörern in S an  Giovan­
ni di Medua 3 große und 2 kleine Damp­
fer, 5 große und viele kleine Segelschiffe, 
während sie Kviegsvorräte landeten, ver­
senkt. „Warasdiner" hat in der Nähe das 
französische Unterseeboot „Fresnel" ver­
nichtet. — Am 7. Dezember drangen unsere 
Truppen in Jpek ein. — Die Stadt 
Ochrida wurde am 8. Dezember von den 
Bulg>aren -erobert. — Sechs von den Tür­
ken erbeutete Flugzeuge wurden nun gegen 
den Feind verwendet. — Am 10. De­
zember hat ein Geschwader unserer See-



flugjeuge in  Ancona Bahnhof, Elektrizi­
tätswerk uni) militärische Bauten m it 
Bomben belegt. — D ie Bulgaren hatten 
Valandovo erobert. — I n  Nordost-Monte- 
negro wurde von unseren Truppen K orita  
m ii Rozaj besetzt— I n  Mazedonien hat 
die Armee des Generals Toddrow  am 
13. Dezember die Orte D o iran  Gewgheli 
genommen. Kein Engländer und Franzose 
befand sich mehr in  F re ihe it auf maze­
donischem Boden. — D a die Engländer 
und Franzoserl auf griechisches Gebiet

Truppen am 23. Dezember die Kuppe des 
von den Franzosen genommenen iH art- 
mannsweilerkopfes zurück. Der Feind er­
l i t t  hiebei außerordentlich schw^e Verluste. 
— A n der beßaräbischen F ro n t unter­
nahmen die Russen am 28. und 29. De­
zember wiederholt starke Angriffe an unsere 
Stellen, wurden aber stets von unseren 
braven Truppen abgewiesen. — Eine 
F lo ttille  von fünf Zerstörern und dem 
Kreuzer „Helgoland" vernichtete ein fran­
zösisches Unterseeboot, einen Dampfer und
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Osterceichisch-ungarische Truppen im Kampfe m it den Russen.

zurückgeworfen wurden, stellten die B ril- 
gronen m it 15. Dezember die weitere Ver­
folgung der Ententetrnpp>en ein. — B je lo- 
Polje ging am 16. Dezember in  den Be­
sitz unserer Truppen über. — D ie T ü r­
ken begannen am 19. Dezember m it einem 
allgemeinen A ng riff. S ie  schlugen den 
Feind Lei Anasorla und A v i B uruu  voll- 
ftnnlbig in  die Flucht und erreichten das 
Meer. D ie Beute war unermeßlich groß. 
— Varna wurde von russischen Kriegs­
schiffen am 21. Dezember beschossen. — 
In  heißem Ringen nahmen die deutschen

einen Segler. Z w e i unserer Zerstörer 
liefen aus Minen auf, „T rig lav " mußte 
versenkt werden. — Am  Jahresende fan­
den Kämpfe an der S trypa fron t und in 
S ü d tiro l statt, Vorstöße der Feinde w ur­
den abgewiesen. E in  feindlicher Flieger­
angriff auf Ostende richtete erheblichen Ge­
bäudeschaden an und verletzte belgische 
Einwohner. — Anläßlich des Jahres­
wechsels erließ Feldniarschall Erzherzog 
Friedrich einen Armeekommandobefehl, 
w orin  er die Neujahvswünsche an den 
Kaiser verlantbarte. Ebenso wurde die



Antwortdepesche des Kaisers mit Glück­
wunsch und Dank an Armee und Marine 
kundgegeben. — Aus Saloniki kam am 
1. gän n erJn e  Meldung, daß die Entente 
die Konsuln Österreich-Ungarns, Deutsch­
lands, Bulgariens und der Türkei verhaf­
ten ließ, wogegen die griechische Regierung 
Einsprache erhob. — Am 2. Jänner nahm 
der Feind auch an der beßarabischen Front 
seine Offensive wieder auf, doch mußte er 
unter schweren Verlusten den Kampf, wie­
der aufgeben. — Der Kommandant der 
Ententetruppen setzte am 3. Jänner die 
Verhaftungen in Saloniki fort, es wurden 
zahlreiche österreichifch-ungarlsche S taa ts­
bürger verhaftet. — D as montenegrinische 
Generalkonsulat in  Rom meldete am 
4. Jän n er: „Der Feind bombardiert seit 
drei Tagen den Lovcenberg mit starker 
Artillerie der Forts von Cattaro und der 
Kriegsschiffe". — Unter dem gleichen Tage 
wird aus Berlin gemeldet, daß Jaunde, 
das Zentrum der Verteidigung Kameruns, 
mit Neujahr in die Hände der Feinde 
überging, was in Anbetracht der ungeheuren 
Übermacht der englisch-französischen und 
belgischen Truppen vorauszusehen war. — 
Während der nächsten Tage itmöbe von 
allen Fronten gesteigerte Kampfest.tigkeit 
gemeldet, welche jedoch dank der Opfer- 
freudigkieit und Tüchtigkeit der vevbündeten 
österreichisch-ungarischen, deutschen, bul­
garischen und türkischen Truppen stets zu 
großen Verlusten unserer Feinde führten 
und ihnen keinen Zoll breit Raum ge­
währten. — Griechenland erklärte, es 
werde bei einem Einmarsch der Bulgaren 
keinen Widerstand leisten. — Unterm 
7. Jänner wurde gemeldet, daß die Ge­
sandten des Bierverbandes der griechischen 
Regierung mitteilten, daß die m Salo­
niki verhafteten Konsuln in Freiheit ge­
setzt worden seien. — I n  der Nacht zum 
9. Jänner haben die Engländer nach hef­
tigem Kampfe, in dem sie große Verluste 
erlitten, Seddil Bahr vollständig geräumt. 
Das Schlachtschiff „Eduard V II" stieß auf 
eine Mine und sank bald darauf. Das 
Schiff lief im Jahre 1903 vom Stapel 

rmh hatte 820 Mann Besatzung. — S üd­
lich des H artmanns weilerko pfes gelang es

den Deutschen, den letzten der am 21. De­
zember in Feindeshand gefallenen Graben 
zurückzuerobern. — Unsere Truppen haben 
Bio ca in  Montenegro errei cht. — I n  
Konstantinopel herrschte Freude über den 
großen türkischen Sieg. Am 10. Jänner 
fanden große Kundgebungen vor den Bot­
schaften und Gesandtschaften der befreun­
deten Mächte statt. E s wurde der Schluß 
des Feldzuges gegen Konstantinopel und 
die Meerengen gefeiert. General Monroe 
meldete seiner Regierung einen „erfolg­
reichen" Rückzug. — Unser Generalstab 
meldete am 11. J ä n n e r : „Der Soočen ist 
genommen. I n  dreitägigen harten Kämp­
fen überwand unsere tapfere Infanterie in 
prächtigem Zusammenarbeiten mit der 
schweren Artillerie S .  M. Kriegsmarine 
den erbitterten Widerstand des Feindes 
und die ungeheuren Schwierigkeiten des 
winterlichen Karstgebirges, das, wie eine 
Mauer 1700 Meter hoch, aus dem Meer 
änsteigend, seit Jahren  zur Verteidigung 
errichtet wurde. 26 Geschütze, darunter zwei 
12 Zentimeter-Kanonen, zwei 15 Zenti­
meter moderne Mörser und zwei 24 Zenti­
meter-Mörser, dann M unition, Ge­
wehre, Verpflegs- und Bekleidungs­
vorräte sind die Beute. E in Teil der Ge­
schütze ist intakt und wird gegen den Feind 
verwendet. I m  Novdosten Montenegros 
wurde der Feind, der gestern knapp vor 
Berane nochmals Widerstand leistete, ge­
worfen. Bei Jpek wurden wieder 13 ser­
bische Geschütze mit viel M unition aus- 
gegrabon." — Ein französisches, mit einer 
3-8Zentimeter-Kanone ausgerüstetes Flug­
zeug wurde zur Landung gezwungen und 
kam das Flugzeug unversehrt in deutsche 
Hände. — Die Franzosen haben am 
11. Jänner Korfu militärisch besetzt. — 
Die Offensive gegen die Montenegriner 
schritt auch am 12L Jänner erfolgreich 
vorwärts. Eine Kolonne hatte unter Kampf 
die Höhen von Budua, eine andere den 
1560 Meter hohen Babjak, südwestlich von 
Cetinje, genommen. Die über den Lovcen 
vordringenden k. u. k. Truppen trieben den 
Feind über Njegusi zurück. — Nordöstlich 
von Le Mesnil in der Champagne griffen 
die Franzosen die deutschen Stellungen in



einer Breite von, 1000 ÜÜMer an. Der 
Angriff zerschellte. — Österreichisch-un­
garische Flieger griffen Rimini heftig und 
mit Erfolg an. — Die Generalstabs- 
melbung vom 14. Jänner lautete: „Die 
Hauptstadt Montenegros ist in unserer 
Hand. Den geschlagenen Feind verfolgend,, 
sind unsere Truppen gestern nachmittags in 
Cetinje, der Residenz des montenegrinischen 
Königs eingerückt. Die S tad t ist unversehrt, 
die Bevölkerung ruhig. Die Monte­
negriner hallen Unter Preisgabe ihrer 
Hauptstadt an allen Punkten der Süd- 
und Westfront den Rückzug angetreten." 
Dem Kaiser sind vom deutschen Kaiser 
und dem König von Sachsen anläßlich 
Ser Eroberung des So been herzlich^ Glück­
wunschtelegramme zugegangen, desgleichen 
fand ein Depeschenwechsel des Kaisers mit 
dem S u ltan  statt. — Am 15. Jänner 
wurde berichtet, daß die Beute in  Cetinje 
154 Geschütze, 10.000 Gewehre, 10 M a­
schinengewehre und viel M unition und 
Kriegsmaterial betrug. — Die Türken ver­
öffentlichten einen Bericht, wonach sie in 
der Zeit vom 9. b is 15. Jänner außer­
ordentlich in Kämpfen mit dem Feinde 
in Anspruch genommen waren, doch über­
all siegreich hervorgingen. Auch in  P er­
sien wurden die Russen in die Flucht ge­
schlagen. — Ministerpräsident Graf Tisza 
gab am 17. Jänner im ungarischen Ab­
geordnetenhaus folgende Mitteilung ab: 
„Ich bitte um die Erlaubnis, die Ver­
handlung aus einen Augenblick mit der 
Mittelung unterbrechen zu dürfen: Der 
König von Montenegro und die monte­
negrinische Regierung haben um die E in­
leitung von Friedensverhandlungen ge­
beten. Hierauf wurde als Antwort als 
Vorbiedtzigung jeder! Verhandlungen die 
unbedingte Waffenstveckung gefordert. Eben 
jetzt ermatte ich die Verständigung, daß 
Montenegro Lie unbedingte Waffenstveckung 
angenommen hat. Infolgedessen werden 
nach Durchführung der Kapitulation die 
Friedensverhandlungen beginnen können." 
Der Ministevprästdent wurde durch lang­
andauernde Beifallsrufe oft unterbrochen. 
— Die vierundzwanzigtägige Angriffs- 
schlacht an der beßarabischen Front und in

Ostgalizien endete mit einem Sieg unserer 
Truppen über die Russen. Der Feind 
hatte, wie am 18. Jänner berichtet wurde, 
einen Verlust von mindestens 70.000 Mann 
an Toten und Verwundeten und 6000 an 
Gefangenen. — Am 20. Jänner wurde 
von einem .Zunehmen, an Heftigkeit der 
Schlacht an der beßarabischen Grenze. ge­
meldet. — M it dem 22. Jänner wurde 
gemeldet, daß die Waffenstreckung in Mon­
tenegro im Gange sei, die österreichisch- 
ungarischen Truppen traten zu diesem 
Zweck, jede Feindseligkeit unterlassend, den 
Vormarsch ins Innere des Landes an. — 
An der Nordostfront begannen wieder rus­
sische Angriffe, welche jedoch zurückgeschla­
gen wurden. — Südöstlich Ip ern  zerstör­
ten die Deutschen feindliche Gräben in 
einer Breite von 70 Meter. — die Adria- 
häsen Antivari und Duleigno wurden am 
23. Jänner von unseren Truppen besetzt. 
— Aus Konstantinopel wurde gemeldet, 
daß die türkischen Truppen seit Mitte J ä n ­
ner die Städte Kengawar, Assadabad, Choi 
und Parkam während ihrer Offensive in 
Persien besetzten. — Österreichisch-un­
garische und bulgarische Truppen haben 
Berat genommen. Skutari wurde von un­
seren Truppen besetzt, weiters sind unsere 
Braven in Niksic, Damilovgrad und Pod- 
goritza eingerückt. — An der Jrakfront 
fand eine große sechsstündige Schlacht statt, 
welche von den Türken siegreich gewonnen 
wurde. 3000 tote Engländer blieben am 
Platze. — I n  Flandern nahm deutsche 
Artillerie die feindlicheU Stellungen am 
25. Jänner unter starkes Feuer und zer­
störte dem Feinde wichtige Beobachtungs- 
Posten. — Das von Bother zusammen- 
gebrachte, in der Hauptsache aus Buren 
bestehende Expeditionskorps gegen Deutsch- 
Ostafrika wurde nach Londoner Berichten 
vom 25. Jänner auf 30.000 M ann ge­
bracht. — Am Görzer Brückenkopf nahmen 
unsere Truppen am 26. Jänner in den 
Kämpfen bei Oslavija einen Teil der dor­
tigen feindlichen Stellungen in Besitz, wo­
bei 1197 Gefangene und zwei Maschinen­
gewehre in unseren Besitz kamen. — Die 
Vereinbarungen über die Waffenstreckung 
des montenegrinischen Heeres'wurde von



Den Bevollmächtigten der montenegrini­
schen Regierung unterzeichnet. — Un­
term 27. Jänner wurde die Räumung von 
Sau.G iovanni Li Medua von den Serben 
gemeldet. — Alessio wurde von unseren 
Truppen am 28. Jänner besetzt. Bei To- 
poroutz an der beßarabischen Grenze 
wurde eine russische Vorfeldstellung am
28. Jänner erobert und der größte Teil 
der Besatzung zu Gefangenen gemacht. — 
Alessio und der Adriahafen S a n  Giovanni 
die Medua wurden am 29. Jänner be­
setzt. — Von den Deutschen wurde das 
Dorf Friese samt der anschließenden S tel­
lung südlich der Somme erobert. Die F ran­
zosen ließen hiebei unverwundet 12 Of­
fiziere und 927 Mann, weiters 13 M a­
schinengewehre und 4 Minenwerfer in 
deutscher Hand. — ■ Marinesoldaten von 
britischen, französischen, italienischen und 
russischen Kriegsschiffen landeten auf der 
griechischen Halbinsel Kara Burnu unter 
dem Schutze der Schiffsgeschütze. Der 
griechische Kommandant legte Protest ein. 
— Während dichten Nebels erschien am
29. Jänner, abends gegen 11 Uhr, ein 
Zeppelin über P aris  und warf mehrere 
Bomben ab, denen ziemlich viel Personen 
zum Opfer fielen. An einem einzigen 
Punkt wurden 15 Personen getötet, aber 
auch an anderen Teilen der S tad t gab es 
Tote und großen Schaben an Material 
und Straßen. Auf den Zeppelin wurde 
mit vielen Flugzeugen Jagd  gemacht, doch 
ohne jeden Erfolg. P aris  lag bis 1 Uhr 
nachts völlig im Dunkeln. — Die Mel­
dung vom 31. Jänner lautete: „Auf allen 
drei Kriegsschauplätzen keine besonderen 
Ereignisse." Auch von den deutschen 
Kriegsschauplätzen wurde nichts von Be­
lang gemeldet. — I n  der Nacht zum 
1. Februar belegte ein deutsches Marine­
flugschiffgeschwader Liverpool, Birkenhead, 
Nottingham, Manchester und Sheffield mit 
Spreng-und Brandbomben. überall wurden 
starke Wirkung und heftige Brände beob­
achtet. Alle Luftschiffe kehrten wohlbehal­
ten heim. Auch Saloniki wurde heftig von 
einem Zeppelin bombardiert. Am Hang 
des Col di Lana wurde eine feindliche 
Sappenstellung am 2. Februar gesprengt.

— I n  Albanien gewannen unsere Vortrup­
pen das.Südufer des Matiflusses. — I n  
Old P oint an der Küste Virginias kam 
der vermißte britische Dampfer „Appam" 
unter Führung deutscher Prisenmaunfchaft 
und deutscher Kriegsstagge an. An Bord 
befanden sich 138 Personen von sieben ver­
senkten Schiffen. — Drei Seestugzeuge 
bombardierten Balona. I m  heftigen Feuer 
erhielt eines der Flugzeuge zwei Treffer 
in den Motor, wodurch es gezwungen 
wurde, auf die starkbewegte See nieder­
zugehen. Der Führer der Gruppe, Linien­
schiffsleutnant Konjovic ließ sich ohne 
Zögem neben das beschädigte Flugzeug 
nieder und es gelang ihm, trotz des Bat­
teriefeuers und zweier mit voller Kraft 
heranfahrender Zerstörer die zwei unver­
sehrt gebliebenen Flieger in seinem Flug­
apparat zu bergen, das beschädigte Flug­
zeug unbrauchbar zu machen und mit der 
doppelten Bemannung wieder aufWfliegen, 
nach einem Flug von 220 Kilometer in 
Den Golf von Cattaro heil zurückzukehren.
— Nordwestlich H-ulluch besetzten die 
Deutschen zwei vor' ihrer F ront von den 
Engländern gesprengte Trichter. E in fran­
zösisches und ein -englisches Flugzeug wur­
den in  der Gegend von Peronne abge­
schossen. — Eine österreichisch-ungarische 
Kreuzerflotte beschoß am 3. Februar an 
der italienischen Ostküste die Bahnhöfe von 
Ortona und S an  Vito und mehrere Fa­
briken und Magazine, zerstörte die Eisen­
bahnbrücke über den Ariello. Nachdem 
Brände beobachtet wurden, kehrte die 
Flotte unbelästigt zurück. — Am 4. Fe­
bruar wurde gemeldet: „Das Marineluft- 
schiff „L 19" ist von einer Erkundungs­
fahrt nicht zurückgekehrt. Die angeftellten 
Nachforschungen blieben erfolglos. Das 
Luftschiff wurde nach einer Reuter-Mel­
dung am 2. Februar von dem in Grimsby 
beheimateten englischen Fischdampfer 
„King Stephen" in der Novdsee treibend 
angetroffen, Gondeln und Lustschifstörper 
teilweise unter Wasser; die Besatzung be­
fand sich auf dem über Wasser befindlichen 
Teil des Luftschiffes. Die Bitte um Ret­
tung wurde von dem englischen Fisch­
dampfer abgeschlagen, unter dem Vorgeben,



daß seine Besatzung schwächer sei, als die des 
Luftschiffes. Der Fischdampfer kehrte viel­
mehr nach Grim sby zurück." — Während 
in den ersten Februartagen auf allen öfter* 
reichisch-ungarischen Fronten Ruhe herrschte,

borene sind aus Kamerun nach Spanisch- 
G u im a übergetreten. S ie  wurden entwaff­
net und interniert. Es waren die Reste der 
tapferen Verteidiger Kameruns, welche 
nach anderthalbjährigem, heldenmütigem

gab es an der westlichen deutschen F ront 
heftige Artilleriekämpfe. — über Genf 
bürde am 7. Februar gemeldet, daß bulga­
rische Truppen EAbassan besetzten und dte 
Ita liener und Serben sich gegen F ie r i zu- 
riickzogen, 900 Deutsche und 1400 Einge-

R in gen der gewaltigen Übermacht weichen 
mußten. — Am 8. Februar nahmen rus­
sische Abteilungen in  Übermacht einige 
unserer Stellungen bei Tarnopol ein, aus 
weichest sie jedoch von unseren tapferen 
Truppen M b  wieder geworfen wurden.



— I n  Albanien wurde am 9. Februar der 
Jsm ifluß von unseren Truppen überschrit­
ten, der O rt Proza und die Höhen nord­
westlich davon besetzt. Unsere Verbünde­
ten stürmten die erste französische Linie bei 
Vimy und machten dabei 100 Gefangene. 
I n  Wolhynien und an der beßarabischen 
Front begann der Feind wieder mit einer 
größerer^ Angriffstätigkeit. — Am 11. Fe­
bruar wurde vom südöstlichen Kriegs­
schauplätze die Besetzung von T irana ge­
meldet. — Am 12. Februar zerstörte 
ein österreichisch-ungarisches Flugzeug­
geschwader zwei Bahnhofmagaziine und viele 
große Baulichkeiten und verursachte heftige 
Brände. E in zweites Geschwader beschä­
digte die Pumpwerke von Coidgoro und 
Cavanello schwer. Heftige Kämpfe, welche 
sämtlich für unsere Verbündeten erfolgreich 
waren, fanden in Frankreich statt. — I n  
Albanien wurde am 13. Februar der 
untere Arzenfluß gewonnen. I n  der 
Champagne hatten die Deutschen bedeu­
tende Erfolge zu verzeichnen. Die Bulga­
ren besetzten Fieri. I n  Teheran wurde 
der türkische Botschafter und der österrei­
chisch-ungarische Militär-Attachö von den 
Russen gefangen genommen. — Am 14. Fe­
bruar statteten 11 österreichisch-ungarische 
Flugzeuge der S tad t Mailand einen Be­
such ab. Der dortige Bahnhof, wie F a­
briksanlagen erlitten schwere Beschädigun­
gen, alle Flieger kehrten unversehrt heim. 
Auch auf Schio, den Sitz des italienischen 
Hauptquartiers wurden Bomben abgewor­
fen. — Am 15. Februar wurde Erze cum 
von den Russen eingenommen. — Ka- 
waja wurde am 17. Februar durch eine 
unter unserer Führung stehende Albanesen­
truppe besetzt. — Bei Kut-el-Amara be­
gannen wieder heftige Kämpfe. — Alle 
griechischen Eisenbahnen und Telegraphen­
stationen in Thessalien und Morea wur­
den unter Gewaltandrohungen von den 
Zntentetruvpen besetzt. — Am 18. Fe­
bruar unternahm ein italienisches Flug­
zeuggeschwader einen Überfall auf Laibach 
und Umgebung, welcher jedoch ohne Er­
folg für den Feind Hid6, ihm aber ein 
von unseren Fliegern herabgeschossenes 
Caproni-Großkampsflugzeug kostete. — An

unserer Seite kämpfende Mbanesentruppen 
besetzten am 19. Februar Berat, Ljusna 
und Pekinj, dabei wurden 200 Gendarmen 
Efsads gefangen. Am Pserkanal stürmten 
die Deutschen die englische Stellung in 
350 Meter Frontbreite. Logischin und die 
Bahnanlagen von Tarnopol wurden von 
deutschen Fliegern angegriffen. — West­
lich von Kavaja gewannen «libanesische 
Abteilungen, I von österreichisch - ungarischen 
Offizieren geführt, am 20. Februar die 
Adriaküste. Deutsche Marineflugzeuge grif­
fen neuerlich die englische Küste mit großem 
Erfolg an. — Am 23. Februar meldete 
der deutsche Bericht den Durchbruch bet 
Truppen an der M aas in  einer Breite 
von über 10 Kilometer und drei Kilometer 
Tiefe. Neben erheblichen blutigen Verlusten 
büßte der Feind mehr als dreitausend 
Mann an Gefangenen ein unü}; verlor un­
ermeßliches Kriegsmaterial. Auch im 
Oberelsaß führte der deutsche Angriff zur 
Fortnahme feindlicher Stellungen. — Am 
24. Februar wurden sechs befestigte Dör­
fer an der M aas genommen. Die Zahl 
der Gefangenen wurde von den Deutschen 
seit Beginn ihrer Angriffsschlacht auf über 
10.000 erhöht. — Die Panzerfeste Douau- 
mont, der nordöstliche Eckpfeiler Verduns, 
wurde am 25. Februar erstürmt und kam 
fest in deutsche Hand. — Am Morgen 
des 27. Februar haben unsere Truppen 
Durazzo in Besitz genommen, damit ging 
die Hauptstadt SIiBanienS in österreichisch­
ungarischen Besitz über. I m  Feuer der 
italienischen Schiffskanonen drangen unsere 
braven Soldaten vor, bis sie im Morgen­
grauen in  die brennende S tad t einzogen. 
Die Einnahme von Durazzo war eines der 
wichtigsten politischen Ereignisse in diesem 
Kriege. — Nach römischen Meldungen haben 
sämtliche serbischen und montenegrinischen 
Truppen Albanien verlassen. — Auf den 
Höhen der M aas versuchten die Franzosen 
fünfmal in heftigen Angriffen die Panzer­
feste zurückzuerobern, immer wieber wurden 
sie blutig abgeschlagen. — Laut dem „Matin" 
wurde die gesamte Bevölkerung Verduns 
entfernt, so daß keine einzige Zivilperson 
mehr in der Festung verweilte. Verdun wurde 
von denTeutschen mitallerHeftigkeit beschossen



— Der Armee - Kommandant General­
oberst ü. Köveß hat am 27. Februar an 
den Armeekommandanten Feldmarschall 
Erzherzog Friedrich nachfolgende tele­
graphische Meldung erstattet: „Nach den 
glänzenden Angriffen a m .23. und 24. Fe­
bruar rückte heute bei Morgengrauen ein 
Bataillon einer Gebirgsbrigade von Ost 
her in  Durazzo ein, wo nun statt der 
italienischen Trikolore die Fahnen Öster­
reich-Ungarns flattern. Ich  schätze mich 
glücklich, Eurer k. und k. Hoheit dieses 
bedeutungsvolle E re ign is melden zu kön­
nen." Feldmarschall Erzherzog Friedrich 
sandte hienach an den Generalobersten 
b. Köveß das nachstehende Telegram m : 
„Eurer Exzellenz danke ich herzlichst fü r 
die Meldung über den neuerlich>en E rfo lg  
der unter Ih re r  bewährten Führung stehen­
den Truppen, die zu dem bedeutungs- 
bollen Ereignis der Vertreibung der 
Ita liene r und ihres Anhanges aus Novd- 
und M itte la lbanien führte. Ich  gebe Ihn en  
den Ausdruck meiner Freude über die heute 
erfolgte, die Leistung der Truppen krönende 
Einnahme von 'Durazzo bekannt. Meine be­
lobende Anerkennung fü r die an den 
Operationen in  A lbanien beteiligten 
Truppen ergeht gleichzeitig an das k. und k. 
flrmeekommando." — E in kleines Panzerwerk 
nordwestlich Douaumant wurde am28.Februar 
erstürmt und in  der Woevre Dieppe, 
Abaucourt und Blanzee überschritten. 
Verdun stand im Brand. — I m  Lust­
kamps wurden am 29. Februar große E r­
folge von den Deutschen errungen. So 
wurde ein englischer Doppeldecker bei M ein 
besiegt, die Insassen gefangen. Zw ei fran­
zösische Doppeldecker wurden van den A b­
wehrgeschützen heruntergeholt, ein T rans- 
Portzug auf der Strecke von einem deut­
schen Flugzeug angehalten und die M ann­
schaft bekämpft. Von den II-B oo ten  w ur­
den zwei französische Hilfskreuzer und ein 
englischer Bewachungsdampfer in  der 
Themfemündung versenkt. — Um M itte r­
nacht des 1. M ärz begann der von Öster­
reich-Ungarn und Deutschland angekündigte 
verschärfte Unterseebootkrieg. Von da ab 
tontibe jedes, zu welchem Zweck und m it 
welchem Geschütz immer bewaffnete Kauf­

fahrteischiff als kriegführend behandelt. — 
Am  2. M ärz nahmen die Deutschen das 
D o rf Douaumont, Flieger belegten Verdun 
m it Bomben. — Der Chef des A dm ira l­
stabes der deutschen M arine meldete am 
3. M ärz das E in laufen der „M öve" in  
einem heimischen Hafen m it 199 eng­
lischen Gefangenen und einer M illio n  Mark 
in Goldbarren, nach Versenkung von 
15 feindlichen Schiffen. — Am  7. M ärz 
nahmen die Deutschen das D o rf Fresnes 
in der Woevre. — Am  9. M ärz wurde 
von Deutschland der Krieg cm Portuga l 
erklärt. Das D o rf und die Panzerfeste 
Vaux wurden nebst zahlreichen anschließen­
den Befestigungen von unseren Bundes­
brüdern genommen. — , A n der Jrakfront 
fanden heftigere Kämpfe statt, aus welchen 
die Türken siegreich hervorgingen. — Am 
12. M ärz begannen die Ita lie n e r m it der 
neuerlichen Beschießung von Görz und der 
Hochfläche von Doberdo. — A n  der 
Jsonzofront griffen am 13. M ärz die 
Ita lie n e r m it neuen starken Kräften an, 
sie wurden alle b lu tig  abgewiesen. 
Italienische Flieger warfen Bomben auf 
Triest ab, ohne Schaden anzurichten. — 
Unser Generalštab meldete am 16. März, 
daß die Ita lie n e r ihre fruchtlosen starken 
Angriffe bereits wieder eingestellt haben. 
Am französischen Kriegsschauplätze dauer­
ten die Kämpfe m it abwechselnder Stärke 
fort. — Heftige Angriffe der Russen an 
der bestarabischen F ron t wurden am
18. M ärz gemeldet. Ebenso tilon den 
Ita lie n e rn  in  den Dolomiten, insbesondere 
im Raum des C o l bi Lana. Unw eit Se- 
bcnicos wurde unser Spitalschiff „Electra" 
von einem feindlichen Unterseeboot bei hel­
lem Sonnenschein und ohne jede W ar­
nung anlanciert und schwer beschädigt. 
Eine krasse Verletzung des Völkerrechtes. 
Am  gleichen Vorm ittag wurde ein fran­
zösischer Torpedobootzerstörer vor Durazzo 
von einem unserer Unterseeboote versenkt. 
A n der deutschen F ron t begannen gleich­
fa lls heftige russische Angriffe. — Am
19. M ärz mußte die durch sechs Monate 
tapfer verteidigte Brückenschanze bei 
Uscieczka vor der russischen Übermacht 
geräumt werden. — Abwechselnd fanden



an allen Fronten in den Tagen vom 20. 
bis 26. März heftige Kämpfe statt, die 
den Feinden keinerlei Gewinn, jedoch große 
Verluste an Toten und Gefangenen brach­
ten. Besonders stark waren die Kämpfe 
um Verdun, welches am 25. März in 
Brand geschossen wurde. — Der amtliche 
Bericht vom 27. März teilt mit, daß unsere 
tapferen Truppen die ganze italienische 
Novdstellung vor der Podgorahöhe er­
oberten. 525 Italiener, darunter 13 Of­
fiziere wurden gefangen genommen. Von 
den Truppen des Generalfeldmarschalls 
v. Hindenburg wurden nach erfolgreichen 
Kämpfen 2161 Russen zu Gefangenen ge­
macht. Beide Kriegsberichte melden am
28. März heftige Kämpfe auf allen Fron­
ten, überall werden die Feinde zurück­
geschlagen oder aufgehalten. Der Hafen und 
die Petroleumanlagen von Saloniki wur­
den von einem deutschen Luftgeschwader 
mit großem Erfolg angegriffen. — Am
29. März stürmten die deutschen Truppen 
die Stellungen nördlich Malancourt und 
besetzten dieses Dorf. Unsere Seeflugzeuge 
bombardierten Balona. — Am 30. März 
säuberten die Deutschen französische Gräben 
in einer Ausdehnung von über 1000 
Meter vom Feinde. Tags darauf wurden 
feindliche Verteidigungs- und Flankie­
rungsanlagen westlich Vaux von unseren 
Verbündeten besetzt. Feindliche Flieger be­
warfen am 1. April Adelsberg mit Bom­
ben. — I n  der Nacht vom 1. zum 2. April 
fand ein neuerlicher Marinelustschiffangriff 
auf die englische Ostküste .statt. Starke 
Explosionen, Einstürze und Brände ließen 
die gute Wirkung des Angttffes erkennen. 
— I n  der Nacht zum 3. April erfolgte 
ein neuerlicher Luftangriff mit bestem E r­
folg. Alle Luftschisse kehrten wohlbehalten 
zurück. — Am 3. April nachmittags 
wurde Ancona durch zehn unserer See­
flugzeuge besucht und Bahnhof, Gasometer, 
Werste und Kasernenviertel mit verheeren­
den Bränden überrascht. Die türkische 
Flotte beschoß die feindlichen Stellungen 
an der kaukasischen Grenze, der Feind 
flüchtete in Unordnung, in der folgenden 
Nacht versenkte der türkische Kreuzer „Mi- 
dilli" ein feindliches Kriegsschiff. —

| Mehrfache feindliche Angriffsverfuche in 
den elften Tagen des April wurden sieg­
reich von den Deutschen abgeschlagen, aus 
keiner Front gelang dem Feinde auch nur 
ein kleiner Votteil. — An der ganzen 
italienischen Front fanden vom 5. bis 
10. April heftige Kämpft statt, welch« 
jedoch stets siegreich für unsere tapferen 
Truppen blieben. Auch unsere wackeren 
Flieger griffen tüchtig ein und erzielten 
schöne Erfolge. — Während vom rus­
sischen Kriegsschauplatz keine besonderen 
Ereignisse gemeldet wurden, beschoß 
italienische Arttllerie am 11. A pril die 
Ortschaften hinter unserer Front besonders 
heftig. — I n  der Schlacht am Tigris 
wurden die Engländer nach sechsstündigem 
Kampf unter furchtbaren Verlusten von' 
den Türken zurückgeworfen. I n  dem 
Kampfgelände beiderseits der Maa- 
machten die Deutschen vieft Gefangene. 
Bethincoutt wurde rotiert. — Am 
13. April standen unsere Lutten an der 
unteren Strypa, am Dniester und nord­
östlich von Czernowitz unter heftigem Ge­
schützfeuer. Auch gegen die F ront der 
Armee Erzherzog Josef Ferdinand ent­
faltete die feindliche Attillerie erhöhte 
Tätigkeit. An der italienischen Front 
griff der Feind ebenfalls zu heftigem An­
sturm An der Tonoiestraße, südwestlich 
Riva räumten wir eine Vorstellung vor 
starken Angriffen — 90.000 Tonen Kohle 
für Ita lien  wurden durch unsere Unter­
seebote versenkt. — Am 14. April nach 
5 Uhr früh erschienen sieben feindliche 
Flugzeuge über Czprnowitz, wovon eines - 
durch unsere Flieger abgeschossen und ver­
nichtet wurde. Die Italiener beschossen 
die Spitze des Col di Lana besonders 
heftig. Die Deuffchen brachten dem Feinde 
links der Maas beim „Toten Mann" ge­
waltige Verluste bei. — I n  der Nacht 
vom 14. auf den 15. April warfen zwei 
feindliche Flugzeuge Bomlben auf Kon­
stantinopel ob, ohne Schaden anzurichtcn.
— An der küstenländischen F ront ent­
wickelten die Italiener am 17. April stellen­
weise eine regere Tätigkett. Uber Triest 
tteuzten zwei feindliche Flieger, die durch 
Bombenabwurf zwei Zivilpersonen



töteten, fünf verwundeten. Unsere F lu g ­
zeuge verjagten die feindlichen d is Grado 
unlb erzielten dort einen Bombentreffer 
auf einem italienischen Torpedoboot. — 
An der K ärntner und T iro ler F ro n t

Angriff an. Dieser wurde abgeschlagen. 
S p ä te r gelang es dem Feinde, die West­
kuppe des C ol M Lana an  mehreren 
Stellen zu sprengen und in die gänzlich 
zerstörte Stellung einzudringen. I m

hielten die Geschützkämpfe am 18. A pril 
mit wechselnder Stärke an. Am heftigsten 
daren sie am Col di Lana, wo sich das 
feindliche Feuer abends zum Trommelt- 
feuer steigerte. Nach M itternacht setzten 
die Ita liener hier zu einem allgemeinen

S uganer-T a l, wo die Ita lien e r in  letzter 
Z eit unsere Vorposten durch wiederholte 
Angriffe belästigt hatten, wurde der 
Feind durch einen Gegenstoß aus feinen 
vorgeschobenen Stellungen zurückgeworfen. 
E r  ließ hiebei 11 Offiziere, 600 unver-



toumbete Gefangene und vier Maschinen­
gewehre in unseren Händen. I m  Kampf­
gebiet beiderseits der M aas spielten sich 
sehr heftige Artilleriekämpfe ab. Rechts 
des Flusses entrissen niedersächsische T rup­
pen den Franzosen im S turm  die S tel­
lungen am Steinbruch 700 Meter südlich 
des Gehöftes Haüdromont auf dem 
Höhenrücken nordwestlich des Gehöftes 
Thiaumont. 42 Offiziere, darunter drei 
Stabsoffiziere, 1646 M ann sind an un­
verwundeten Gefangenen, 50 Mann ver­
wundet in deutsche Hand .gefattero. — 
Am 19. April geriet der Gipfel des Col 
di Lana nach einer Minensprengung in 
den Besitz des Pleiades. Der Steinbruch bei 
Haüdromont wurde von unseren Ver­
bündeten vollständig genommen. — Im  
Fpernbogen gelang es am 20. April 
deutschen Patrouillen, an mehreren Stel­
len in die englischen Gräben einzudringen. 
— Am 20. April nachmittags warfen 
sieben Italienische Flugzeuge 25 Bomben 
auf Triest ab. Neun Zivilpersonen, 
darunter fünf Kinder, wurden getötet, 
fünf Leute verwundet; das Salesianer­
kloster, in dessen Kirche 400 Kinder beim 
Gottesdienste waren, ist zerstört. Durch 
diesen Angriff hat der Feind jedes Recht 
und jeden Anspruch auf irgendwelche 
Schonung seiner Städte verwirkt. — Hef­
tige Kämpfe fanden am 21. April an 
unserer italienischen F ront statt, alle An­
griffe brachen jedoch im Feuer unserer 
tapferen Soldaten zusammen. Auch der 
deutsche Generalštab sbericht meldete von 
großer Kampfestätigkeit in Frankreich. — 
Am Col di Lana haben unsere Truppen 
den Stützpunkt nordwestlich des Gipfels 
am 22- April wieder besetzt und den 
Gipfel selbst unter kräftiges Feuer ge­
nommen. Am 23. April wurden auf diesem 
Stützpunkt fünf Angriffe seitens der 
Italiener gemacht, doch brachen alle in 
unserem Feuer zusammen. — Am Col 
di Lana arbeiten seit 24. April unsere 
schweren Mörser mit vollem Erfolg. — 
I m  Suganer Abschnitt räumten die 
Italiener am 25. April alle ihre S tel­
lungen zwischen Votte und Rocegno, in 
denen viel Kriegsmaterial gefunden

wurde, und zogen sich nach Rocegno 
zurück.. I n  der Nacht warfen mehrere 
Zeppeline etwa 70 Bomben auf Norfolk 
und Sufolk ab. — Während am russischen 
Kriegsschauplatz Ruhe herrschte meldete 
unser Generalftabsbericht vom 26. und 
27. April Wen heftige Gefechtstätigkeit 
an der italienischen Front. Zu starken 
gegenseitigen Angriffen čam. es auch an 
der französisch-englischen Linie, wobei 
unsere Verbündeten sich überall tapfer 
hielten. E in  Luftschiffangriff gegen 
Hafen- und Bahnanlagen von Margate 
an der englischen Ostküste kam zur Aus­
führung. Die russische Kaukasus-Offensive 
wurde beendet. — Am 28. Ap,ril wurden 
die Russen an der Jkma aus ihren Vor­
stellungen geworfien. Am Col di Lana 
neuerliche Angriffe äbgewiesen. Durch 
planmäßige feindliche Beschießung der 
Ortschaften hinter der deutschen Front 
sind große Verluste in  der Bevölkerung 
entstanden. — Der 29. April brachte die 
Kapitulation der Engländer m Knt-e!- 
Amara. Die dortselbst eingeschlossene 
englische Truppenmacht hat fidf dem 
tapferen türkischen Belagerer ergeben 
müssen. Mehr als 13.000 Mann wurden 
kriegsgefangen/ General Townshend hatte 
die Übergabe von Kut-el-Amara mit allen 
in der S tad t befindlichen Geschützen, sowie 
Zahlung einer Million Pfund in Barem 
unter der Bedingung freien Abzuges für 
sein Heer angeboten. Dieser Antrag wurde 
natürlich von den Türken ab gelehnt. — 
Nördlich Mlhnow mußten unsere Ab­
teilungen vor überlegenen russischen 
Kräften am 29. April zurückgenommen 
werden. Görz stand wieder unter Feuer. 
— I n  den ersten Tagen des Mai trat 
auf den großen Kriegsschauplätzen, wo 
wir m it unseren treuen Bertbündeten stehen, 
ein Augenblick des Stillstandes ein. — 
Am 4. Mai wurden von unseven Fliegern 
südlich von Rowno erfolgreiche Angriffe 
gemacht. An der russischen Front war 
überall wieder erhöhte Geschützlätigkeit. 
Seeflugzeuge bombardierten Brindisi mit 
vollem Erfolg. Auch an der englisch­
deutschen Front war lebhafte Gefechts­
tätigkeit. — Von der Höhe 304, um welche



erbitterte Kämpfe geführt wurden, räumten 
die Franzosen mm 8. M ai den Mord-- 
abHang. Als Vergeltungsmaßregel gegen­
über der russischen Flotte, die offene 
türkische Städte urtb Dörfer an der Küste 
Anatoliens beschoß und harmlose Segel­
schliffe und Fischevbarken zerstörte, ver­
nichtete der Kreuzer „Midilli" eint russisches 
Schiff von 4000 Tonnen und zahlreiche 
Segler. — An der wohlhynischen Front 
begann a m  10. Mai eine erhöhte Gefechts­
tätigkeit. Südöstlich Hulluch stürmten 
pfälzische Bataillone mehrere Linien der 
englischen Stellung. E in italienischer 
Flieger warf ü&er Görz Bomben ab -und 
tötete dadurch zwei Personen. — Am 
Nordhang des Monte S an  Michele wiesen 
unsere Truppen win 13. Mai mehrere An­
griffe ab. Die Italiener erlitten schwere 
Verluste. Aus dem östlichen Maasufer 
erlitten die Franzosen bei einem miß­
glückten Angriff am Steinbruch westlich 
des Ablainwaldes beträchtliche Verluste. 
— Auf der Hochfläche von Doberdv wurde 
ein nächtlicher heftiger Handgranaten- 
angriff der Italiener am 14. Mai blutig 
abgewiefen. Auf beiden Maasufern war 
an diesem Tage besonders starke Artillerie- 
tätigkeit. — Auch am 15. M ai war an 
der italienischen Front heftige Kampses- 
tätigkeit, die von uns gewonnenen S tel­
lungen wurden trotz heftiger Gegenwehr 
befestigt. Zwischen dem T al der Brenta 
und der Etsch unternahmen unsere Truppen 
verschiedene äußerst erfolgreiche Angriffs­
stöße uitd besetzten überall die ersten S te l­
lungen des Feindes. Weit über dreitausend 
Italiener wurden gefangen, 13 Maschinen­
gewehre und 7 Geschütze erbeutet. — Am 
16. M ai betraten unsere tapferen Truppen 
beim Muffe Astico bereits italienisches 
Gebiet. Die Zahl Ster Gefangenen und 
der Kriegsbeute verdoppelte sich. Unsere 
Land- und Seeflngzeuge belegten Venedig, 
Mestre, Cormons, Cividale, Udine, Per- 
la-Camia und Treviso ausgiebig mit 
Bontben. — An der flandrischen Küste 
erschienen englische Seestreitkräfte, welche 
durch Artilleriefeuer der deutschen Torpedo­
boote zurückgejagt wurden. — I n  S ü d ­
tirol nahmen unsere Truppen am 18. Mai

den Grenzrücken des Maggio in Besitz, 
betnächtigten sich der Costa Bella und 
schlugen! feindliche Gegenangriffe ab. — 
Auf dem Armenterra-Rücken wurden am 
19. Mai sechs italienisch« Angriffe ab­
gewiefen. Unsere zwischen dem Astach- und 
Lain-Dal vorgerückten Kräfte unter 
Führung Seiner k. u. k. Hoheit des Feld- 
marschalleutnants Erzherzog Karl Franz 
Joseph trieben den Feind an der ganzen 
Front weiter zurück unb bemächtigten sich 
heute früh der italienischen Panzerwert'e 
Campomolon und Toraro. Zwischen Lain- 
tinb Brand-Tal (Vallarsa) erreichten 
unsere Truppen den Nordrand des Cot 
Santo-Massiv. I m  Etschtal mußten die 
Italiener die Orte Marco und Mori 
räumen. Auf dem westlichen Maasuser 
wurden die französischen Gräben beider­
seits der Straße Haucourt—E snes b is  
in die Höhe der Südspitze des Camaüd- 
Waldes 'genommen und 9 Offiziere und 
120 Mann zu Gefangenen g«M!acht. Ein 
erneuter feindlicher Angriff gegen die 
Höhe 304 brach unter sehr erheblichen 
Verlusten für den Feind zusammen. — Im  
Suganer-Tal drangen unsere Truppen in 
Rundschein (Roncegno) am 20. Mai ein. 
Stuf dem Armenterm-Rücken bemächtigten 
sie sich des Sasso Alto. Östlich (beS er­
oberten Werkes Campomolon sind die 
Tonezza-Spitzen, ber Passo dela Vena und 
der Monte Melignonle an unsere Hand 
geraten. Hier versuchten die Italiener mit 
eilends zusammengerafften Kräften einen 
Gegenangriff, der sofort labgeschlagen 
wurde. Auch vom Col Santo wurde der 
Feind bereits vertrieben. S eit Angriffs- 
begtnn nahmen tmfene Trupp'en 257 Offi­
ziere, über 12.900 M ann gefangen unb 
erbeuteten 107 Geschütze, darunter zwölf 
28 Zentimeter-Haubitzen mild 68 Maschinm- 
gewehre. I n  den Argonnen drangen 
deutsche Patrouillen nach einigen Spren- 
gmtgen bis in die zweite feindliche Linie 
vor. S ie stellten beim Feinde starke Ver­
luste an Toten fest und kehrten mit Ge­
fangenen zurück. Gegen die neugewonnenen 
Stellungen beiderseits der S traße Han- 
conrt—Esnes wiederholt gerichtete An­
griffe wurden wiederum glatt abgewiefen.



Fünf feindliche Flugzeuge wurden a>b= 
geschossen, nnd zwar eines (durch J n -  
fanteriefeuer südöstlich von Vaillh, die 
anderen vier im Lustkampfe bei Aubreville, 
am Südrande des Hessenwaldes, Bei 
Avocourt nnd dicht östlich von Verdun.
— Vom 21. M ai wurden weitere Erfolge 
unserer Truppen an der italienischen 
F ront gemeldet. Die Cima Bei Laghi und 
die Cima Bei Mesole wurden genommen. 
Langeben besetzt. Weitere 3000 Italiener 
gefangen und 25 Geschütze erbeutet. 
Türkische Flieger griffen Kairo an. Am 
„Toten Mann" hatten die Deutschen schöne 
Erfolge. Auf Dünkirchen wurde ein Luft­
angriff unternommen. — Durch den 
Angriff des Grazer Korps wurden die 
Ita liener am 22. M ai rauf der Hoch­
fläche von Lafraun aus ihrer ganzen 
Stellung geworfen. Die Linie Monte- 
Tormeno—Monte Majo wurde gewonnen.
— Am 23. Mai kam das italienische 
Werk Monte Verena in  unseren Besitz, 
ebenso nahmen an diesem Tage, dem 
Jahrestage, too Viktor Emanuel das 
Bündnis zerrissen, das in  mehr als 
dreißigjähriger Dauer Ita lien  zu un­
geahnter Blüte gebracht, die österreichisch- 
ungarischen Truppen Bag Panzerwerk 
Campolongo in Besitz und vertrieben die 
Italiener auch vom Südrücken des Kempel- 
berges. 24.400 Italiener waren seit Be­
ginn unseres Angriffes gefangen. Eng­
lische Angriffe wurden von den Verbündeten 
zurückgeschlagen, das an der M aas liegende 
Dorf Cumieres im S turm  genommen. — 
Am 24. M ai nahmen unsere Truppen! 
Chiesa in Besitz. Ein Geschwader unserer 
Seeflugzeuge bombardierte Bari * mit 
großem Erfolg. — Am 26. Mai meldete 
unser Kriegsbericht: I m  Suganer-Abschnitt 
eroberten unsere Truppen den Civaron 
(südöstlich Burgen) und erklommen die 
Elfer-Spitze (Cima Undiei). I m  Raume 
nördlich von Asiago erkämpften Teile des 
Grazer Korps einen neuen großen Erfolg. 
Der ganze Höhenrücken von Komo di Capo 
Verde bis Msata ist in  unserem Besitz. 
Der Feind erlitt auf feiner Flucht in 
unserem wirkungsvollsten Geschützfeuer 
große blutige Verluste und ließ über

2500 Gefangene, darunter einen Oberst 
und mehrere Stabsoffiziere, vier Geschütze, 
vier Maschinengewehre, 300 Fahrräder 
und viel sonstiges M aterial in  unseren 
Händen. Nördlich Arsiero wurden die 
Italiener zuerst aus ihren Stellungen 
westlich Bacarola vertrieben, sodann 
säuberten unsere Truppen in  sieben- 
stündigem Kampfe die Waldungen nörd­
lich des Monte Kimone und besetzten den 
Gipfel dieses Berges. I m  oberen Posina- 
T a l ist Bettale genommen. Nachts wars 
ein feindliches Luftschiff zahlreiche Bomben 
auf Triest, die jedoch niemand verletzten 
und auch keinen Schladen verursachten. 
Unsere Verbündeten meldeten: Auf dem 
östlichen Maas-Ufer setzten wir die 2ln= 
griffe erfolgreich fort. Unsere Stellungen 

.westlich des „Steinbruches" wurden er­
weitert, die Thiaumont-Schlucht über­
schritten und der Gegner südlich des Forts 
Doumont wester zurügeworfen. — Das 
zur Befestigungsgruppe von Arsiero ge­
hörende Panzerwerk „Casa Ratti" kam am 
27. Mai in unsere 'Hand, wobei durch 
den besonderen M ut eines Sappeur­
leutnants durch Verhinderung der feind­
lichen Sprengung drei schwere Panzer- 
haübitzen und zwei leichte Geschütze un­
versehrt erbeutet wurden. — Rechts der 
Maas gelang es den Deutschen, bis zu 
den Höhen des Thiaumontwalldes vori 
zustoßen. — Unsere Truppen bemächtigten 
sich am 28. M ai des Panzerwerkes Cornolo 
und der Talsperre Bail d'Assa. — Im  
befestigten Raum von Asiago überschritten 
unsere Truppen das Assatal, andere Teile 
unserer Truppen nahmen am 29. M ai die 
Höhen von Asiago in Besitz. — Am 
30. M ai wurden wieder leibhaftere 
Artilleriekämpfe in Beßavabien und Wol­
hynien gemeldet. Das Panzerwerk Punta 
fiel in unsere Hand. Der Übergang über 
den Posinabach wurde erzwungen. — 
Gesteigerte Gefechtstütigkeit herrschte am 
30. M ai um die Höhe 304, die Deutschen 
schlugen alle Angriffe zurück ureb machten 
über 1300 Franzosen zu Gefangenen. — 
Die Bulgaren besetzten den Bahnhof von 
Demir Hissar und einen Teil dieser 
Stadt. — Am 31. Mai waren Asiago



Die Verbündeten

deutscher ©eite gingen, nur zwei Schiffe 
beeloren.- —- Östlich von Arstero wurde 
der Monte Cengio, sowie die Höhen von 
Cava und Trefche am 1. J u n i  erobert, 
sowie neuerdings 900 Gefangene gemacht. 
Südlich der O rte Fustne und Postna isaßten 
unsere Truppen am 2. J u n i  festen F uß . 
An der wohlhynischen F ro n t fand starker 
Geschützkampf statt. Die Türken machten 
einen erfolgreichen Luftangriff -am Suez- 
kanal. — Am 4. J u n i  früh setzte russische 
Artillerie schweres Trommelfeuer gegen die 
Armee Erzherzog Josef Ferdinand, ein. 
In  I ta lie n  wurden weitere 5600 Ge-

in dm Vogesen.

Truppen in Wolhynien in  den R aum  von 
Luok am 7. J u n i  zurückgenommen. I n  
I ta lie n  nahmen unsere Truppen den 
Bustbollo. Der Kampf um Verdun ging 
in aller K raft vorw ärts. D ie Panzerfeste 
Vaux wurde erobert. An der Irak - und 
Kaukasusfront erzielten die Türken schöne 
Erfolge. — Am 8. J u n i  erstürmten die 
tapferen Grazer Regimenter Nr. 27 und 
b.-h. Nr. 2 den Monte M oletta. E ines 
unserer Unterseeboote hat den von mehreren 
Zerstörern begleiteten italienischen H ilfs­
kreuzer „Principe Umberto" m it Truppen 
an Bord torpediert. D as Schiff sank

und Arstero von unseren Truppen ge­
nommen. Die deutsche Hochseeflotte stieß 
am 31. M ai bei einer F ah rt nach Norden 
auf den erheblich überlegenen H auptteil 
der englischen Flotte. E s  entwickelte sich 
am Skagerrak eine Reihe schwerer Kämpfe, 
wobei ein englisches Großkampfschiff, 
zwei Schlachtkreuzer, zwei Panzerkreuzer, 
ein kleiner Kreuzer, drei neue Zerstörer­
führerschiffe, eine große Anzahl von T o r­
pedobootzerstörern und e in  Torpedoboot 
vernichtet wurden. Andere Schiffe wurden 
durch Torpedos schwer beschädigt. Von

fangene eingebracht. — Die Deutschen 
machten Fortschritte in der Schlacht Bei 
Verdun. — Am 5. J u n i  war bereits an 
der ganzen russischen F ron t zwischen P ru th  
und dem Styrknie eine große Schlacht 
entbrannt. — I n  der Nacht vom 5. auf 
den 6. J u n i  ging das englische Kriegs­
schiff „Hampshire" m it benr Kriegsmimster 
Lord Kitchener und seinem S tab  an Bord 
auf der Reife nach R ußland durch einen 
Torpedo oder eine Mine zugrunde. Kein 
M ann wurde gerettet. — Von stark über­
legenen Kräften angegriffen, wurden unsere



binnen wenigen M inuten. — Der Monte 
Sicemol und der Monte Castelgomberto 
wurden am 9. J u n i von unseren Truppen 
erobert. — Am  10. J u n i sind an der 
ganzen Nordostfront äußerst erbitterte 
Kämpfe entbrannt. Zwischen Okna und 
Dobronoutz wurden an einer Stelle acht, 
an einer anderen fün f schwere Angriffe 
abgewiesen. A n  der unteren S trypa haben 
starke russische Kräfte nach erbittertem 
Ringen unsere Truppen vom Ost- auf das 
Westufer zurückgedrängt. A u f dem West­
ufer der M aas wurde die Bekämpfung 
feindlicher Batterien und Schanzenanlagen 
wirkungsvoll fortgesetzt. — I m  Nord ost­
te il der Bukowina wurde am 10. J u n i 
überaus erbittert gekämpft. V o r über­
legenem Druck des Gegners mußten dort 
unsere Truppen zurückgenommen werden. 
A u f dem Monte Lemerle setzten sich unsere 
Truppen nach heißem Kampfe in den vollen 
Besitz des Berges. — Große Erfolge 
hatten die Türken zu verzeichnen. Zw ei 
feindliche Kanonenboote wurden in  die 
L u ft gesprengt und drei Transportschiffe 
versenkt. Feindliche Kavallerie von über 
1000 M ann wurde an der Jrakfron t ver­
nichtet. Kasr-i-Schirin in  Persien tmirbe 
von den Türken eingenommen. — E in  
Geschwader von Seeflugzeugen hat in  der 
Nacht vom 11. auf den 12. J u n i die 
B ahn lin ie  S an Dona—-Mestre und die 
Bahnanlagen in  M  estre ausgiebig und 
m it sichtlich gutem Erfolge bombardiert. 
— Rechts der M aas wurden in  den 
Känchfen am 12. und 13. J u n i die westlich 
und füblitf) der Tbiaumont-Ferme ge­
legenen feindlichen Stellungen erobert. — 
Am 14. J u n i richteten die Ita lie n e r 
wieder schwere A ngriffe  gegen die Hoch­
fläche von Dobevdo und den Görzer 
Brückenkopf. — Schwere Kämpfe in W ol­
hynien wurden am 15. und 16. J u n i ge­
meldet. Auch an der italienischen F ron t 
war heiße Kampfestätigkeit. Unsere See- 
flugzeuge waren besonders erfolgreich 
tätig. — I m  persischen Grenzgebiet wurden 
die Russen von den türkischen Truppen 
weiter zurückgedrängt. ■— Die Ita lie n e r 
machten am 17. J u n i verzweifelte A n­
strengungen, besonders in den Dolomiten,

alle A ngriffe  wurden von unseren tapferen 
Truppen abgeschlagen. D ie Besatzung der 
Brückenschanze von Czernowitz mußte vor 
dem konzentrischen Feuer eines weit über­
legenen Feindes zurückgenommen werden, 
die S tad t wurde geräumt. Russische A n­
griffe auf bie deutschen Truppen wurden 
abgewiesen. — Am  18. J u n i schlug das 
Infanterieregiment Nr. 44 die neun 
Glieder tiefen Sturmkolonnen der Russen 
ohne Einsatz der Reserven zurück. — Ilm  
19. J u n i hat der Feind den Sereth über­
schritten. — Der tödliche Absturz des 
deutschen Fliegeroffiziers Oberleutnant 
Jmmelmann wurde am 20. J u n i gemeldet. 
Der tapfere Flieger hatte fünfzehn F lu g ­
zeuge im  Kampfe abgeschossen. E r wurde 
vom deutschen Kaiser mehrfach aus­
gezeichnet. — I n  Wolhynien wurde am
21. J u n i von unseren und den deutschen 
Truppen wieder Raum  gewonnen. Die 
Ita lie n e r räumten den Brückenkopf von 
Fevas. — Während die Russen am
22. J u n i gegen Kuty vordrängten, wurden 
sie bei Gorochow und Lokaczh zurück- 
geschoben. I m  Orttergebiet besetzten unsere 
Truppen mehrere Hochgipfel an der 
Grenze. Karsruhe wurde an diesem Tage 
von einem großen Unglück heimgesucht. 
Französische Flieger überfielen die freie 
badische Hauptstadt und wurden 247 Per­
sonen te ils getötet, teils verwundet. Die 
Kön ig in  von Schweden war arg bedroht. 
— Das italienische Flugzeug „F . B. A . 12" 
wurde herab ge schossen und nach Triest ein= 
gebracht, ein1 zweites vom selben Typ 
wurde ebenfalls eine Stunde später herab- 
geschossen. — A n der M aas wurden auch 
am 24. J u n i heftige A ngriffe  der Feinde 
abgeschlagen und Gefangene gemacht. — 
Türkische Erfolge wurden bei Erzerum ge­
meldet. Der Bericht am 27. J u n i besagte, 
daß aus strategischen Gründen die F ront 
zwischen Brenta und Etsch verkürzt wurde. 
Das D o rf Liniewka, westlich von Sokul, 
wurde von den deutschen Truppen ge­
stürmt. — I m  Raume von Kolomea kam 
es am 28. J u n i zu erbitterten Kämpfen. 
Sehr heftige Kämpfe waren'auch an der 
italienischen F ron t, hauptsächlich an 
unseren neuen Stellungen im  Gange. —



Weiterem Drucke überlegener feindlicher 
Kräfte zufolge mußten unsere T ruppen 
am 29. J u n i  in den R aum  von Kolonrea 
zurückgenommen werden. I m  P usterta l 
standen Jnnichen, Toblach und S illian  
unter -italienischem Feuer. An der viel- 
umstrittenen Höhe 304 an der M aas 
machten die Deutschen Fortschritte. — Am 
30. J u n i  wurden unsere tapferen Truppen 
von einer gewaltigen Reitermasse attakiert, 
welche jedoch m it schweren Verlusten zer­
sprengt wurde. I n  W olhynien schritten 
die Angriffe unserer verbündeten Armeen 
erfolgreich fort. Auf der Hochfläche von 
Doberdo ließ die Gefechtstätigkeit nach 
den heftigen Kämpfen nach; zwischen

B renta und Etsch scheiterten die feind­
lichen Vorstöße, unsere Seeflugzeuge be­
legten die vom Feinde besetzten Ortschaften 
ausgiebig m it Bomben. — Bei unseren 
treuen Verbündeten wurden wiederholte 
französisch-englische Angriffe abgeschlagen, 
auch an  der russischen F ro n t Stellungen 
genommen und dem Feinde gewaltige Ver­
luste beigeibracht. S o  schließen w ir unseren 
diesjährigen Kriegsbericht noch im stärksten 
Kampfgewühl, um ringt von Feinden, doch 
m it voller Zuversicht im B ündnis mit 
unseren tapferen Waffenbrüdern der deut­
schen, türkischen und bulgarischen Armee 
auch den endlichen ruhmvollen S ieg  zu 
erringen!

Allgemeine Rückschau.
roei Todesfälle am 1. August 1915 leiten 

diesmal unsere Rückschau ein. Ge­
neral der Kavallerie E m il R . v. Ziegler 
erlag im gelbe der Cholera. D as Armee­
kommando erließ einen überaus ehrenvollen 
Avmeekommandobefehl, in welchem es den 
General a ls  einen ausgezeichneten, ener­
gischen und zielbewußten Führer pries. 
Am gleichen T age erlitt der Chef unseres 
Generalstabes einen schweren Verlust. Die 
Mutter des Generalobersten, F ra u  B ar­
bara Conrad v. Hötzendovf verschied in 
Wien in ihrem 90. Lebensjahre. — Aus 
den 1. August 1915 entfiel das Verbot 
des Verkaufes von Schlagobers in Wien. 
Das Publikum nahm Ibte Verordnung 
widerspruchslos hin, wie die Abschaffung 
des Weißgebäcks wurde auch jene des 
Schlagobers verständnisvoll als eine M aß­
regel hingenonunen, welche uns das 
Durchhalten ermöglichen jo ff. — Am 
6. August stand Wien aus Anlaß des 
Faltes von Warschau und Jwangorod 
im Festschmuck. Abends wurden die 
Häuser beleuchtet, es fand ein großer 
militärischer Zapfenstreich statt, vor dem 
Kriegsministerium und der deutschen B ot­
schaft wurden Ständchen aufgeführt, des­
gleichen vor der türkischen Botschaft und 
der bayrischen Gesandtschaft. Die S traßen

zeigten ein bewegtes, siegesfrohes Bild bis 
in die späte Nacht hinein. — I n  Karsbad 
starb der dortige Altbürgermeister Ludwig 
Schaeffer im Alter von 67 Fahren. — 
Am 7. August traf das Thronfotgerpaar 
zum Besuch der ungarischen Hauptstadt in 
Budapest ein. E in  überaus herzlicher 
Empfang wurde bereitet, die S tad t, welche 
anläßlich des Falles von Warschau und 
Jw angorod  beflaggt war, legte noch 
reicheren Schmuck an. -  Die S tad t 
Laivach ernannte den G eneral der I n ­
fanterie Bovoevic zum Ehrenbürger. — 
Der Bürgermeister von W ien -ließ am 
8. August eine öffentliche Danksagung an 
die Bevölkerung der Reichs Hauptstadt für 
die H altung und das A usharren im ersten 
Kriegsjahre kundmachen. — Bei der Feier 
der Einweihung des neuerrichteten S o l­
datenfriedhofes am 9. August erlag der 
Bürgermeister von Brixen, Jo h an n  S tre - 
mitzer, einem Schtagansaff. — Am 11. August 
wurde eine neue Verordnung des Handels­
ministe riums verlautbart, nach welcher 
Ivieder B rot aus reinem Eedelmehl ge­
backen werden durfte und die Höchstpreise 
für Mehl und Getreide aufgehoben w ur­
den. Auch wurde eine Futterm ittelzentrale 
errichtet. — Auf dem Bifamberg bei Wien 
wuroe am 15 August das erste in



Österreich der vor dem Feinde gefal­
lenen Helden gewidmete Denkmal in 
feierlicher Weise enthüllt. — Aus Budapest 
kam am 16. August die Nachrjcht von dem 
Ableben des ungarischen Ministerpräsiden­
ten a. D ., Geheimer R a t Koloman v. Szell, 
welcher an diesem Tage um halb 3 U hr 
früh auf seiner Besitzung in Ralob im 70. 
Lebensjahre starb. — I m  Schlosse Hollenegg 
in Steiermark erlag P rin z  Heinrich von 
und zu Liechtenstein seinen auf dem 
Kriegsschauplätze erlittenen Verletzungen. 
— Am  Abend des 17. August legte Wien 
als Vorfeier zu Kaisers 85. Geburtstag 
festlichen Flaggenschmuck an. I m  Theseus- 
tempel im  Volksgarten fand vormittags 
die feierliche Eröffnung des Georgbildes 
statt,'dessen E rtrag fü r  die Kriegsfürsorge 
und Kriegspatenschaft bestimmt ist. — Am 
18. August fand die Geburtstagsfeier in  
Schönbrunn, sowie ein feierliches Hoch­
amt in  der Stephanskirche statt. Der 
Kaiser stiftete eine neue Auszeichnung, das 
Kriegskre-uz fü r  Zibilldienste. — I n  Tet- 
schen traf der erste Lazarettzug m it öster­
reichisch-ungarischen Austauschinvaliden aus 
Rußland ein. D ie In va lid e n  wurden be­
w irte t und sodann nach Leitnreritz weiter­
befördert, wo sie in  einem M ilitä rsp ita l 
untergebracht wurden. — E in  Hochver­
ratsprozeß gegen Russophile wurde am 
23. August in  W ien beendet und sieben 
Angeklagte zum Tode verurteilt. — Am 
27. August fand ein militärischer Zapfen­
streich anläßlich der Einnahme von Brest- 
Litowsk in Wien statt, — I n  Veldes starb 
auf seinem Landsitze der Polarforscher und 
M a le r J u liu s  v. P a y r lim A lte r von 
73 Jahren. D ie Leiche wurde nach Wien 
übergefühct und in einem Ehrengrabe der 
Gemeinde beigesetzt. — Am 1. September 
traf in  Wien die Huldigungsdeputation der 
ungarischen Munizipien ein. Der Bürger­
meister von Wien und Budapest wurden vom 
Kaiser in  Audienz empfangen. — Am 2. Sep­
tember fand die festliche A u ffah rt der un­
garischen und kroatischen Würdenträger in  
Schönbrunn statt. Tausende von Fahnen 
in  den Farben der Verbündeten bezeich- 
neten den Weg vom Hochstrahlbrunnen 
bis nach Hietzing. D ie Auffahrt der

M unizip ien in ihren Galakostümen bot 
ein glänzendes Schauspiel. Der ungarische 
Ministerpräsident richtete eine herzliche An­
sprache an den Monarchen, welcher tief- 
ergriffen erwiderte. Namens der kroati­
schen Delegierten richtete der Banus eine 
Ansprache an den Kaiser, welche dieser be­
wegt beantwortete. Um 12 Uhr löste sich 
der Wagenzug auf, die Wiener bereiteten 
den Abgesandten eine herzliche Abschieds­
begrüßung. —  Der gewesene Fürstprimas 
von Ungarn Kard inü l K laudius Vaszary 
starb am 3. September im 84. Lebensjahre in 
Balatonfüced, seinem Lieblingsaufenthalt. — 
I n  Wien starb einer unserer hervorragendsten 
Generäle, Freiherr v. A lbo ri im  77. Le­
bensjahre am Morgen des 5. September. 
Freiherr v. A lb o ri war seinerzeit Landes­
chef und Korpskommandant im  Okkupa­
tionsgebiet und zuletzt Armeeinspektor in 
D isponib ilitä t. — I m  Standorte des Armee- 
Oberkommandos fand am 29. September die 
feierliche Promotion des Feldmalschalls Erz­
herzog Friedrich zum Doktor der technischen 
Wissenschaften statt. — I n  Brünn wütete ein 
großer Brand, dem ein Te il einer Schafwoll- 
fabril zum Opfer fiel. Der Schaden beläuft sich 
aus 1 M illion  Kronen. — M it  1. Oktober 
wurden die Z igarren- und Zigarettenpreise 
erhöht; der ulemhandelpreis fü r Kartoffel mit 
15 Heller per K ilo festgesetzt. — Am 11. Oktober 
brachte ein Armee- und Flottenbefehl 
ein Handschreiben des Kaisers zur 
Veröffentlichung, durch welches die 
Wappen- und Fahnenfvage geregelt wurde. 
A u f feinem Schlosse in  Brand eis ist am 
12. Oktober Erzherzog Ludw ig Salvator 
im  68. Lebensjahre gestorben. Der Erz­
herzog war Oberst und Inh abe r des I n ­
fanterieregiments N r. 58. E r war Ehren­
mitglied der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften. — Am Allerseelentage wurde 
am Wiener Zentralfriedhof eine Gedächt­
nisfeier fü r die Opfer des Weltkrieges 
abgehalten. A ls  Vertreter des Kaisers war 
Erzherzog Leopold Salvator erschienen. — 
Der 6. November, der Tag der Eroberung 
von Nisch, ergab für die Kriegsanleihe in 
Wien eine Milliardenzeichnung. — Die Czer- 
nowitzer Geiseln, welche über ein Jah r 
lang in russischer Gefangenschaft waren,



wurden nach einer Meldung am 9. No­
vember in Freiheit gesetzt. — I n  der Nacht zum 
21. November starb der sozialdemokratische 
Gemeinderat der S ta d t W ien und bekannte 
Arbeiterführer Leopold W tnarsky im

Monarchen begrüßten einander durch 
wiederholte Küsse. Kaiser Wilhelm stattete 
auch der deutschen Botschaft einen Besuch 
ab. Abends verließ der Kaiser wieder 
unter stürmischen Abschiedsgrüßen der

42. Lebensjahre. Winarsky war von Be­
rus Tapezierer. — Am 29. November besuchte 
der deutsche Kaiser unseren Monarchen. Zahl­
reiches Publikum erwartete den Kaiser, die 
Straßen waren reich beflaggt. Die Begrüßung 
der Bevölkerung war überaus herzlich. Beide

Bevölkerung Wien. — M it 30. November 
wunde Pving Konrad Hohenlohe zum M i­
nister des In n e rn , Dr. R . v. Leth zum 
Finanzminister, D r. v. Spitzmüller zum 
Handelsminister berufen. — Die „P rager 
Zeitung" meldete am 9. Dezember die Be-



schlagnahme des gesamten Vermögens des 
Reichsialsabgcordnetcn und Fabriksbesitzers 
D r. Kramarz. — Am 21. Dezember wurde 
die 'zweite amerikanische Note in  der „A n - 
cona"-Frnge in  Wien überreicht. — Das 
zweite Aufgebot wurde an diesem Tage 
einbernfen. — Am  28. Dezember brannte 
das Silberhuberhaus am Hevmannskogel 
im Wiener Wald ab. -  Feldmarschalleutnant 
G raf Salis-Seewis, welcher fü r die von den 
k. u. k. Truppen besetzten Gebiete zum 
Generalgouverneur ernannt wurde, traf zur 
Repräsentierung der österreichisch-ungarischen 
Staatsgewalt in Belgrad ein. — Der Direktor 
der Allgemeinen 'Depositenbank A do lf Des­
sauer, eine bekannte Wiener Persönlichkeit, 
starb am 2. Jänner im  67. Lebensjahre. 
Am ^selben Tage erlag der in  S port­
kreisen sehr bekannte Herrenreiter' Hektor 
v. Baltazzi im  65. Lebensjahre einnn 
Schlaganfall. — D ie zu Neujahr bekannt­
gemachte Erhöhung der Mehlpreise brachte 
eine F lu t von Gegenversammlungen und 
Protesten. D ie Obmännerkonferenz des 
Wiener Gemeinderates am 5. Jänner stellte 
die Forderung auf sofortige Aufhebung 
der Verordnung und begab sich in  dieser 
Angelegenheit zum Ministerpräsidenten. — 
Am 7. Jänner erfolgte die Herabsetzung 
der Mehlpreise. — T ie Negierung hat unterm 
14. Jänner dem Ansnchen der Brauereien 
einer neuerlichen Erhöhung der Bierpreise statt- 
gegeben. — Am 15. Jänner passierten die 
aus B e rlin  und München kommenden 
Teile des ersten Balkan-Zuges Wien, wo 
sie zu einem Zuge vereinigt wurden. Der 
Nordbahnhof war aus diesem Anlaß m it 
Reisig geschmückt und m it Fahnen in  den 
Farben der Verbündeten reich dekoriert. 
Auch in Budapest wurde der Zug, dessen 
F ährt geschichtliche Bedeutung erringt, fest­
lich empfangen. — D ie T iro le r Kaiser­
jäger feierten am 16. Jänner das hundert­
jährige Bestehen. Der Landesverteidigungs­
kommandant von T iro l,  Generäl Dankl er­
ließ einen Armeekommandobefehl, welcher 
m it den Worten schloß: „B a ld , Kaiser- 
jäger, w ird  die große Stunde schlagen, 
in der w ir  den heimtückischen Feind end­
gültig niederzwingen werden fü r immer 
zum Heile dcs Vaterlandes. . !"  — Der.

S tatthalter von Böhmen hat an die Be­
hörden unterm 18. Jänner einen wichtigen 
Erlaß, betreffs Gebrauch der deutschen 
Sprache als Amtssprache gerichtet. — Zum 
Erzbischof von Olmütz wurde K ard ina l 
Leo Freiherr v. Skvbensky gewählt. — Der 
Kaiser hat dem König von Bulg>arien 
die Würde eines österreichisch-ungarischen 
Feldmarschalls verliehen. — Unter dem Pro­
tektorate des Thronfolgers fand anläßlich des 
Geburtsfestes Kaiser Wilhelm I I.  eine große 
Huldigungsfeier der Wiener Gesangvereine im 
großen Konzerthaussaale statt, welche den 
Gefühlen und der Verehrung, welche die 
Österreicher fü r  die deutschen Bundes­
brüder hegen, in  herzlicher Weise Ausdruck 
gab. — Am  25. Jänner richtete die 
albanesische Kolonie an den Kaiser, Erz­
herzog Friedrich, M in ister v. B unan , Ge­
neralftabschef Conrad v. Hötzendorf und 
Kriegsminister F reihvrrn v. K rvba tin  
Danktelegramme fü r  die Befreiung 
Skutaris. —  A m  28. Jänner starb in 
W ien der ehemalige S tattha lte r von T iro l, 
Franz G raf Merveldt im  72. Lebensjahre. 
G ra f Merveldt war lebenslängliches M it ­
glied des Herrenhauses. — Am  Nachmittag 
des 28. Jänner erlag in  W ien General 
der In fan te rie  Franz Freiherr v. Schön­
aich im  72. Lebensjahre plötzlich einem 
Schlaganlalle. Während des gegenwärtigen 
Krieges war Freiherr v. Schönaich Präsideirt 
der Witwen- und Waisensürsorge für die Kriegs­
gefallenen. Seine Schöpfung war auch der 
„Eiserne Wehrmann" am Schwarzenbergplatz. 
— Eine große Abordnung aus Dalmatien, 
in  der alle Gemeinden des Landes ver­
treten waren, erschien vor dem Kaiser, 
um ihm zu huldigen. D ie Deputation 
wurde vom Monarchen in  Schönbvunn 
empfangen, und herzliche Ansprachen an 
ihn gerichtet, wie >anch vom Kaiser in 
ebensolchen Worten erwidert. — Am 
Wiener Deutschen Volkstheater wurde nach 
vielumstrittenen Bewerbungen in  der 
Sitzung vom 29. Jänner Herr K a rl Wall- 
ner, der ehemalige M itdirektor des Theaters 
an der Wien, zum Direktor bestellt. — 
Am  31. Jänner erhielt W ien den Besuch 
des deutschen Staatssekretärs D r. Helffe- 
rich. Der Zweck des Besuches waren wich-



tige, die beiden verbündeten Reiche be­
treffende Angelegenheiten. Der Kaiser ver­
lieh dem Staatssekretär anläßlich feiner 
Anwesenheit in  W ien das Großkrenz des 
Leopolds-Ordens. — Einer unserer volkstüm-

worden. I m  A lte r hatte er ein schweres 
Siechtum zu bestehen, es mußten ihm beide 
Arme und Beine entfernt werden. — Der 
griechisch-orientalisch rumänische Metropolit, 
der geistige Führer der siebenbürgiuhen Ru-

lichsten Wiener Schriftsteller. Vinzenz 
Chiavacci starb am 3. Februar, 69 Jahre 
alt, in  Wien. Chiavacci war Wiener. E r 
schuf die Type der „F ra u  Sopherl" und 
seine Skizzen und schriftstellerischen A r­
beiten sind weit und bre it bekannt ge-

mänen. Johann Mclianu, starb in Hermann­
stadt ani 4. Februar irrt Alten von 88 Jahren. 
— König Ferdinand von Bulgarien traf am 
lä.Februar zu einem kurzen Besuch unseresMon- 
archen in Wien ein. Unter dem Gefolge des 
Königs befand sichsauch Ministerpräsident Ra-



doslawow. Am Nordbahnhof wurde unser 
neuer Verbündeter vom Thronfolger, Erz­
herzog K a r l Franz Josef begrüßt. Der 
Empfang Lurch die Bevölkerung war herz­
lich und begeistert. D ie Straßen, welche 
die Wagen des Königs durchfuhren, waren 
reichlich in  den Farben -der verbündeten 
Mächte Beflaggt. M itta g s  wurde der 
König vom Kaiser Franz Joseph in 
Schönbrunn empfangen. Von W ien reifte 
der König in s  österreichisch-ungarische 
Hauptquartier. —  Am  Wiener Westbahn­
hof fand am 20. Februar die Einweihung 
des von der Erzherzogin M a ria  Theresia 
gestifteten Entseuchungs-Krankenzug-es un­
ter Anwesenheit mehrerer M itg lieder des 
Kaiserhauses statt. Der Krankenzug wurde 
zu dem Zweck errichtet, plötzlich auf­
getretene Epidemien in  Ortschaften zu be­
kämpfen. — Am Hochkönig ereignete sich 
eine Lawinenkatastrophe, welche trotz der 
kurzen Dauer von einigen Sekunden ein 
gräßliches Unglück verursachte. Eine S k i­
abteilung, bestehend aus Angehörigen von 
fünf Regimentern, wurde von einer ab­
gehenden Lawine überrascht und zum T e il 
verschüttet. -  Eine am 4. März er- 
flossene Verordnung des Handelsministers 
verfügte die E inführung von Zuckerkarten.
— I n  Budapest tra t eine Verordnung, 
welche die Regelung und den Verbrauch 
des Rotationszeitungspapieres be trifft, in  
K raft. Gleichzeitig wurde die Höchstanzahl 
von Seiten fü r alle B lä tte r bestimmt. — 
M arie  Ebner v. Eschenbach, die bekannte 
geistvolle Dichterin, starb in Wien am 
12. M ärz im  A lter von 86 Jahren. — 
Bürgermeister D r. August Weser von B rü n n  
starb am 25. März im Alter 69 Jahren - 
er stand durch 22 Jahre an der Spitze 
der Brunner Gemeindeverwaltung — 
D ie seinerzeit von Lemberg wegverlegte 
Post- und Telegraphendirektion kam am 
30. M ärz in  einem Sonderzug m it- 
17 Waggons' aus Tornow  nach Lemberg
— Am  16. A p r il fand in  Wiener-Neu­
stadt dre feierliche Eröffnung der A us­
stellung für Flugwesen statt, das Flieger 
Hilfekomitee Wiener-Neustadt zu Fürsorge 
zwecken für die H in  terbliebcncn verunglückte 
oder gefallener Aviatiker veranstaltete. —

Generalmajor Freiherr v. D ille r tounbie 
am 20 .' A p r i l zum S ta ttha lte r von 
Galizien ernannt, in  K ra in  wurde Gras 
Attems zum Landespräsidenten ernannt.
— Am  25. A p r i l wurde die neuerliche 
Musterung aller Jahrgänge von 1897 bis 
1866 ausgeschrieben. — Der gewesene 
Unterrichtsminister Geh. R a t D r. Gustav 
Marchet ist am 27. A p r i l früh in 
Schlackenwerth plötzlich gestorben. E in  
Schlaganfall machte seinem Leben ein Ende. 
D r. Marchet wurde 1846 in  Bälden bei 
W ien geboren. — I n  Salzburg wurde 
die hundertjährige Zugehörigkeit Salzburgs 
zu Österreich in  verschiedenen patriotischen 
Kundgebungen und S tiftungen gefeiert. 
E ine Huldigungsabovd-nung Salzburgs 
erschien beim Kaiser. — M it  1. M a i 
wurde im  ganzen Reiche die sogenannte 
„Sommerzeit" eingefühvt. I n  der Nacht 
vom 30. A p r i l zum 1. M a i wurden die 
Uhren um eine Stunde' vorgerückt. Eisen­
bahnen,. Post und Straßenbahn, alle 
Ämter und Geschäftshäuser hatten ihre 
Vorkehrungen getroffen, jeder Haushalt 
war auf das E reign is vorbereitet und 
so war die Durchführung g la tt und ohne 
jede Störung vor sich gegangen. — Am 3. M ai 
kamen -die M itg lieder des bulgarischen 
Sobranje über Budapest, wo sie sich be­
reits einige Tage aufgehalten hatten, zum 
Besuch der 'Kaiserstadt nach Wien, wo sie 
herzlichst empfangen wurden. —  I n  der 
Gemeinde Czinkota bei Budapest wurde 
am 9. M a i ein großes Verbrechen ent­
deckt. I n  der Holzkammer des Spengler­
meisters Bela K iß wurden in  Tonnen 
verpackt sieben weibliche Leichen gefunden.
— Zwischen Österreich-Ungarn und Rumänien 
wurde am 15. M a i ein Abkommen bezüg­
lich des Warenaustausches abgeschlossen. — 
König Friedrich August von Sachsen kam 
im  8. J u n i zur Taufe des viertgeborenen 
Kindes unseres Thronfolgers nach Wien.
— Am  10. J u n i wurde das U rte il über 
die Hochverräter D r. Kramar, D r. Raschin, 
Cervinka und Zamazal verkündigt, alle 
vier wurden zum Tod verurteilt. — Am 
20. Ju n i kamen am Wiener Ostbahnhof 
400 Austauschinvaliden an, welche herzlichst 
empfangen wurden.



A usland:
Deukscbland. A u f der kaiserlichen W erft 

W ilhelm shaven lie f am  1. August der 
große Kreuzer „Ersatz H e rtha " vom 
Stapel. D as Kriegsschiff e rh ie lt auf B e ­
fehl des Deutschen Kaisers den Manien 
„H indenbu rg ", d ie  T au fe  ist von F ra u  
v. Hindenburg vollzogen worden. — T ie  W a r­
schau—WienerEisenbahn und dieKalifcherBahn 
wurden am 16. August von der deutschen 
M ilitä rv e rw a ltu n g  in  B e triebs le itung  ge­
nommen. —  Professor P a u l Ehrlich starb 
am 20. August in  einem S a n a to riu m  in  
Homburg vo r der Höhe nach kurzer 
Krankheit an Herzlähm ung im  61. Lebens­
jahre. E r  w a r der E rfin d e r der S y p h ilis -  
Heilmethode S a lva rsan , kurz „E h rlic h  
606". — Durch denUntergang der „A rav ie " war 
eine Krise zwischen Deutschland und Amerika 
ausgebrochen, welche einen Notenwechsel zur 
Folge hatte. —  Generalleutnant v. Etzdorfs 
richtete an das Warschauer S tad tp räs id ium  
eine Zusch rift, in  der er demselben die 
M itte ilun g  machte, daß er zum G ouver­
neur von Warschau ernannt worden sei.
— I n  B e r lin  wurde am 4. September der 
„Eiserne H indenburg " auf dem K ö n ig s ­
platze eingeweiht. Prinzessin August W i l­
helm in  B egle itung von F ra u  v. H inden­
burg schluzden ecstenNagel ein.— M it2 4 .S e p ­
tember wurde aus B erlin  gemeldet, daß die Zeich­
nung auf die dritte Kriegsanleihe zw ölf M il l ia r ­
den und dreißig M illionen  M ark ergab. — 
B ildhauer Kaspar R . v. Zumbusch, der 
Schöpfer des M a r ia  Theresten-Deukmales 
in W ien, stavb am 27. September in  
R imsting, B aye rn , im  85. Löbensjahve.
— Z u  H indenburgs 68. G eburtstag wurde 
in B e r lin  eine große Schulfe ier veranstaltet. 
1000 Schulkinder sangen vo r dem 
„Eisernen H indenburg " patriotische Lieder.
— D er 1. November w a r der erste fe tt­
lose-Tag in  B e r lin , der 2. November der 
erste fleischlose dort Ü bst. —  A m  15. N o ­
vember wurde in  Warschau die polnische 
Universität und die technische Hochschule eröffnet'
— Der Eroberer von Lüttich und siegreiche 
Kovpsflihrer der deutschen Armee General 
v. Emmich ist am 22. Dezember nach einem 
im K riege entstandenen Leiden in  H an­
nover plötzlich gestorben. D er General er­

reichte ein A lte r von 67 Jahren. — Wie am 
17. Jä n n e r m itge te ilt wurde, hat der A b ­
geordnete Liebknecht seinen A u s t r i t t  aus 
der sozialdemokratischen F rak tion  angemel- 
det. —  Kaiser W ilh e lm  hatte am 28. J ä n ­
ner eine Zusammenkunft m it  K ön ig  F er­
dinand in  Risch. D e r Kaiser überreichte 
dem K ön ig  von B u lg a rie n  den M arschall­
stab, während Kaiser W ilhelm  zum In h a b e r 
des 12. Infanterieregim ents ernannt wurde. — 
D er Staatssekretär des Retchsmarineamtes v. 
Ticpitz hat am 14 M ä rz  seinen Abschied einge­
reicht. —  Am  24. M ärz  wurde das Ergebnis 
der vierten deutschen Kriegsanleihe be­
kannt, die Zeichnung erreichte 10'4 M il l i -  
ben M ark. — Am  30. A p r ii wurde in  B e rlin  
die amerikanische Note in  der Unterseeboots­
und „Sussex"-Angelegcirheit überreicht. —  
P a u l Schlenther, der ehemalige Burgtheater- 
D irek to r stavb in  B e r lin  im  62. Lebens­
jahre nach Vornahm e einer O pera tion . —  
D er Abgeordnete K a r l Liebknecht, welcher 
sich unter den Demonstranten am 1. M a i 
in  B e r lin  befand, wurde verhaftet. —  A m  
4. M a i wurde die A n tw o r t der deutschen 
Regierung auf die Note vom 20. A p r i l  
dem Botschafter der V ere in ig ten S taaten 
überreicht. I n  der Note wurde ausdvück- 
lich erklärt, daß die deutsche Regierung 
auf d ^ r  Gebrauch der Unterseebootwasfe 
auch im  Handelskriege nicht verzichten 
könne. —  D ie  amerikanische A n tw o rtno te  
wurde am 10. M a i dem A usw ärtigen  
Am te überreicht und d a m it das deutsche 
A n b o t durch Amerika angenommen, w o m it 
die gespannte S tim m un g  zwischen Deutsch- 
land und Am erika gelöst w ar. —  Der 
Abgeordnete Liebknecht wurde am 23. J u n i 
zu 2%  Jahren Zuchhaus verurteilt.

Bulgarien. Die Vertreter der Entente- 
nrächte erschienen am 15. September beim 
M inisterpräsidenten R ados law ow  m it der 
B itte , B u lg a rie n  möge gegen Serb ien 
nicht offensiv Vorgehen. —  A m  17. S ep­
tember wurde im  S o fio te r Regierungs- 
organ die E inbe ru fung  a ller Nichtgedienten 
zu einer 45tägigen A usb ild u n g  angekün­
digt. Russophile B lä tte r  wurden auf unbe­
stimmte Z e it  eingestellt. — D as  ̂P ro toko ll 
betreffend die Gebietsabtretungen der T ü r ­
kei an B u lg a rie n  wurde am 23. Septem-



6er von den beiderseitigen Delegierten unter­
zeichnet. — Am 3. November erschien „Zeppelin 
81" mit Herzog Adolf Friedrich von Mecklen- 
burgzum Besuch des König Ferdinand in Sofia.

Griechenland. D as Kabinett G unaris 
bat am 17. August seine Demission gege- 
bcns welche vom König angenommen wurde. — 
Am 23. September Unterzeichnete der König 
nach einer Konferenz mit Venizelos das 
Dekret über die allgemeine Mobilmachung. 
— König Konstantin ließ den Korrespon­
denten der „Assoeiated P reß "  kommen 
und hielt am 20. J ä n n e r  eine erregte An­
sprache an denselben, indem er u. a . sagte: 
„E s ist die reinste Heuchelei, wenn Eng­
land und Frankreich von der Verletzung 
der N eutralität Belgiens und Luxentburgs 
reden, nach dem, w as sie m ir taten und 
noch tun." — Am 25. A pril explodierte 
eine Bombe in  der bulgarischen Gesandt­
schaft in Athen. Alle Fenster der Gesandt­
schaft, wie der umliegenden Häuser gingen 
in Trümmer. — Am 13. J u n i  wurde der 
Beschluß der allgemeinen Demobilisierung 
in  Griechenland gemeldet.

Holland. Am 14. Jän n er verursachten 
in allen Teilen Hollands Sturm fluten  
furchtbare Zerstörungen und Überschwem­
mungen. Die Katastrophe w ar die größte 
seit Jahrhundert>en.

Norwegen. Bergen, die alte norwegische 
S tad t, wurde am 14. Jä n n e r  von einem 
furchtbaren Brandunglücke heimgesucht. 
Die ganze City m it dem Geschäftsviertel 
ist niedergebrannt. Viele Tausende P e r ­
sonen wurden obdachlos. Der Schaden be­
ziffert sich auf etwa 100 Millionen Kro­
nen. — König Haakon eröffnete am 
21. J ä n n e r  das S torth ing  m it einer 
Thronrede, an  deren Schluß er außer­
ordentliche M aßnahm en zur Stärkung der 
Verteidigung zu Lande und zu Wasser an­
kündigte, eine Folge der Bedrohung Nor­
wegens durch England. — I n  Molde 
brach ein verheerender B rand aus, bei 
welchem gegen 150 Häuser in  Asche ge­
legt wurden. Der Gesamtschaden wurde 
auf ungefähr drei Millionen Kronen geschätzt.

Rumänien. I n  einer S traße von B u ­
karest explodierte eine Höllenmaschine,

welche für einen Seminarprofessor bestimmt 
war. Zwei Personen wurden verletzt. — 
I n  der Kammer kam es am 17. Dezem­
ber zu einer stürmischen Szene zwischen 
Peter Carp und Take Io n escu . — Die 
vier M änner, welche am  17. Oktober 1915 
am Gebäude der deutschen Gesandtschaft 
die Fenster einschlugen, wurden in  Buka­
rest am 17. Februar verurteilt. — Köni­
gin-Witwe Elisabeth von Rum änien, die 
als Dichterin unter dem Namen Carmen 
S y lva  der ganzen W elt bekannt w ar, ist 
am 2. M ärz um 8 U hr früh verschieden. 
Elisabeth w ar eine deutsche Prinzessin 
und stammte aus dem Fürstentum  Wied, 
Kürst Wilhelm zu Wied w ar ih r Nesse. 
S ie  war dem Fürsten K arl von Hohenzol- 
lern, dem nachmaligen König von R um ä­
nien im Ja h re  1869 angetraut. Am 
11. Oktober 1914 starb ihr G atte, König 
Karol, seither, lebte die K önigin in tiefer 
Zurückgezogenheit.

Türkei. Am 1. August brach in Kon­
stantinopel ein verheerender Brand in der 
Nähe der deutschen Botschaft aus. Es 
wurden im ganzen etwa 1500 Häuser ein­
geäschert. — D er frühere W alt und M ilitär­
kommandant des Jem en, Achmed Feizi 
Pascha, welcher wiederholt Kriegsoperatio­
nen gegen die arabischen Stäm m e leitete, 
stavb am 7. August in Konstantinopel. — 
Generalteldmarschall v. d. Goltz Pascha starb 
nach zehntägigem Krankenlager am 19. April 
im H auptquartier seiner türkischen Armee 
an Flecktyphus. V. d. Goltz w ar Ostpreuße, 
1843 geboren, und tra t a ls  Leutnant in 
das 41. Infanterieregim ent ein. 1883 trat 
er in türkische Dienste, wo ihm besonders 
die O rganisation der M ilitärbildungs­
anstalten übertragen war. 1895 kehrte er 
in die Heimat zurück. A ls der Krieg aus­
brach, war v. d. Goltz roieiber in  erster 
Reihe, nach der Niederringung Belgiens 
wurde er Gouverneur dortselbst und als 
die Türkei in den Weltkrieg ein trat, ent­
sandte ihn der deutsche Kaiser in  die 
Türkei, wo er eine der Hauptstützen der 
siegreichen türkischen Armee nun  im 
73. Lebensjahre verschied.



Nachtrag .

1  neuen W e in t e n ,  SlenU W U ren und S teu er-W W llM e.
A. Neuerungen int Postverkehr.

Auf G rund der im  R ,-G .-B l, N r, 317 vom 24. Septem ber 1916 enthaltenen Post- 
«rdnuug treten vom 1. Oktober 1916 im  Postverkehre in  Österreich mehrfach Ä nderungen in 
Im Postgebühren und sonstigen Bestim m ungen in K raft. -Gleichzeitig werden auch die Tele- 
iwphengebühren geänd rt. I m  Nachstehenden werden die wickstigsten dieser Änderungen angeführt, 
Sie gelten, sofern nicht etw as anderes angegeben ist, auch tut Bekehr »ach U ngarn, B osn ien ­
herzegowina und Deutschland,

I. Vriefpost.
In  Österreich - Ungarn, Bosnien, 

Herzegowina, Liechtenstein und Dentsch- 
llmd: Einfache Briefe:

A  einschließlich
Gewicht

40 .......................  20 „
60 ......................  25 „
80 ......................  30  „

100 ..............  . . 35 „
120 .......................  40 ,;
140 „ ......................  45 „■
11.0 " .................  . ■ 50 „
180 ■ ........... ■■ . . . 55 „
200 ......................  60 „
220 .......................  65 „
240 ...................... 70 „
260 ......................  75 „
280 „ • : .............. 80 „
300 „ ......................  85 „
320 n ......................  90 „
340 ' . ....................  95 „
360 n ...................... 100 „
380 ■ ....................105 „
400 ...................... HO  „
420 „ .................  . . 115 „
440 " • ................... 120 „
460 ................. ..  • 125. „
480 „ ...................... 130 „
500 ....................... 135 „
weitere 20  g  6 h  mehr.
unbeschränkt, soweit es die

Gebühr 
15 h

Mamtliche B ehandlung zuläßt, — Ginge 
lchriebene Brrefe gegen Aufgabeschein, links

oben oder unten auf der Adresse m it „E in ­
schreiben" zu bezeichnen, mit Frankozwang, 
Deutschland ausgenommen, und mit Anspruch 
aus K 50.— V ergütung seitens der Postkassa 
im Verlustsalle, Verschluß beliebig Einschreibe­
gebühr 25 h. M it Rückschein 25 h mehr. F ü r  
dieselbe Gebühr können auch Kartenbriefe, Kor- 
respondenzkartcn und Kreuzbänder eingeschrieben 
werden, E i l s e n d u n g e n  eingeschrieben (im eigenen 
Bestellbezirk nicht zulässig)-werden, sogleich nach 
Eintreffen m it besonderem Boten dem Adressaten 
zugestellt, müssen aus der A drcß-Seite unten 
links die Bezeichnung: „Durch ■ E ilboten" er­
halten und genauest adressiert werden, aus die 
Rückseite ist der Name des Aufgebers zu setzen, 
Gebühr im Orte des Bostimmungspostamtes 
außer B riefporto 30 h, in  U ngarn 60 h , außer­
halb des Postortes K 1 50 ohne Unterschied der 
Entfernung, - K o r r e s p o n d e n z - K a r te » ,  amtliche 
F orm ulare  8 li, sonstige, auch Ansichtskarten 10 h, 
A usland  10 h. — D ru ck sach en  können bis 
2000 g schwer sein und Müssen frankiert sein, 
G ebühr:

Gewicht
B is  einschließlich 50 g ...........

„ „ 100
„ „ 150 . . . . . .
,, ,, 200 „ .
,, „ ' 2 5 0 , ..............
„ .. 300
„ „ 350 ; . .
„ „ 400 „
„ „ 450 . . . . v
„ „ ■ • : 500 „ . . .
„ „ . 550 „ ...........

Gebühr 
. 3 h 
• 6  „  

. 9 „ 
• 12 „

: “ : • 21 „ 
■.24 „
■ 27 „
■ 30 „ 
• 33 „



Gewicht Gebühr
B i s  einschließlich 6 0 0  g ................ ................3 6  h

„ 6 5 0  „ ................ ................39  „
„ „ 70 0  „ ................ ................42  „
„ „ 75 0  „ ................ ................4 5  „
„ „ 8 0 0  ------------  . ................4 8  „
„ „ 8 5 0  „ ................ ................ 51  „
„ „ 9 0 0  „ ................ ................ 5 4  „

„ 9 5 0  „ ................ . . . . .  57  „
„ „ 1 0 0 0  „ ................ ................6 0  „

usw. für je 50 A 3 h. Höchstgewicht 2000 g.
Zuschlag für e i l i g e  Beförderung 2 h 

( E i I m a rke)  ohne Unterschied des Gewichtes. 
Eilige Drucksachen müssen bei der Aufgabe voll­
ständig frankiert werden.

Warenmuster und Proben unter Kreuz­
band oder Schleife, oder in Säckchen, nur 
bis zum Gewichte von 500 g, müssen fran­
kiert aufgegeben und so verpactt werden, daß 
die Post den In h a lt untersuchen kann. Adresse 
auf starkem Papier anhängen oder aufkleben. 
Schriftliches, außerFirma des Absenders, Adresse 
des Empfängers, Bezeichnung der Ware mit 
Preis und verfügbarer Menge nicht zulässig. — 
Auf der Adresse auch „Proben", „Muster" zu 
bemerken.

Warenproben.
Gewicht Gebühr

Bis einschließlich 100 g .........................  10 h
150
200
250
300
350
400
450
500

15
20
25
30
35
40
45
50

Ges chäftspapiere.
Gewicht Gebühr

Bis einschließlich 250 g .........................  25 h
300 „ 
350 „ 
400 „ 
450 „ 
500 „ 
550 „ 
600 „ 
650 „ 
700 „ 
750 „ 
800 „ 
850 „ 
900 „ 
950 „ 

1000 „

30 
35 „ 
40 „ 
45 „ 
50 „ 
55 „ 
60 „ 
65 „ 
70 „ 
75 „ 
80 „ 
85 „ 
90 „ 
95 „ 

100
usw. für je 50 g 5 h. Höchstgewicht 2000 g

Mischseudungen
aus Drucksachen, Warenproben oder Geschäfts­
papieren zusammengepackt. Für je 50 g 5 h. 
Mindestgebühr bei Einschluß von Warenproben 

10 h, von Geschäftspapieren 25 h.

Übriges Ausland. (Weltpostverein.)
Briefe bis 20 g 25 h, für je weitere 20 g 15 h, 
Korrespondenzkarten 10 h, Drucksachen für je 
50 g 5 h, Rekomm.-Gebühr 25 h.

Bei ungenügend frankierten, sowie 
bei unfrankierten Sendungen wird der an 
der vollständigen Frankierung fehlende Betrag 
doppelt gerechnet, unter Aufrundung auf 5 h.

II. Postanweisungen.
Betrag Gebühr für 

Oe., U., BH., D.
B is einschl. 50 K . . . . 20 25

„ „ 100 „ . . . . 25 50
150 „ . . . 30 75
200 „ ------- 35 100
250 „ . . . . 40 125
300 „ . . . . 45 150
350 „ . . . . 50 175
4i 0 „ . . . . 55 200
450 „ . . . . 60 225
500 „ . . . . 65 250
550 „ . . . . 70 275

n „ 600 „ . . . . 75 300
650 ................ 80 325
700 „ ------- 85 350
750 „ . . . . 90 375
800 „ ------- . . .  95 400
850 ................ 425„ 900 „ . . . . . . .  105 450„ 950 „ . . . . . . .  110 475

n „ i000 „ . . . . . . .  125 500
Höchstbetrag 1000 JL — Auszahlungsbestätigung 

25 h.

Telegraphische Anweisungen, bei der
Post aufzugeben und in telegraphische An­
weisungs-Formulare einzutragen. Nach allen 
Postämtern im Jnlande, Bosmen und Herze« 
gowina K 1000. Außer den Postanweisungs- 
Gebühren ist noch die nach der Worttaxe ent- j 
fallende Telegraphengebübr (siehe unter Tck- 
graphen-Tarif) und die Eilgebühr von 30 h 
im Orte (60 h in Ungarn) und von 1 K 50 h 
außer dem Orte zu bezahlen.

III. Postaufträge.
B is K 1000 zulässig. — Formulare, bei allen 

Postämtern zu 3 h, sind vom Aufgeber ent« 
sprechend auszufüllen, dann mit quittierter Rech­
nung oder Wechsel u. dgl. zusammen in ein 
Kuvert zu geben, das geschlossen an das 
Postamt des Wohnortes desjenigen, von dem 
man einen Betrag einziehen will, zu adressieren ist. 
Auf die Adreßseite des Kuverts gehört auch 
oben die Bemerkung: „Postauftrag". Sonstige 
schriftliche Mitteilungen dürfen diese Briefe nicht 
enthalten. Postaufträge müssen frankiert und ein­
geschrieben werden. Gebühr dieselbe wie für 
eingeschriebene Briefe und in Marken auszu­
kleben. — Beträge bis L  20 können mittels



jostauftragskarten zum Preise von 10 h ein« 
/zogen werden. Diese sind wie gewöhnliche 
Briefe aufzugeben. Der vom Postamr einkassierte 
Betrug w ird dein Auftraggeber m ittels Poftanwei- 
wg unter Abzug der entfallenden Anweisungs- 
/bühr und einer Einzugsgebühr von 10 h für 
itbeS eingelöste Forderungsdokument übermittelt. 
-  Bei verweigerter Zahlung w ird  der Auftrag 
iimt Beilagen kostenlos dem Absender zurück- 
Itfenbet.

IV .  Geldbriefe.
Geldbriefe m il österreichischen Banknoten 

iber 1200 K  und 280 Gramm Gewicht könne» 
gegen einen Zuschlag von 10 h fü r je 1200 E  
ufien (zum Nachzählen durch beit Postbeamten) 
mfgegeben werden, wobei die Postanstalt fü r 
itn richtigen In h a lt  haftet. Bei geschlossen auf« 
gegebenen Geldbriefen haftet die Post nur fü r 
mverletzte Siegel und äußeren Zustand/

D ie Gebühr ergibt sich aus der Zusammen- 
uchnung der nachstehenden Gewichts- und E in- 
jihreibgebühr und der Wertgebühr. Mindestge- 
tiihr 60 h.

Gewichts- und Einschreibgebühr.
Gewicht Gebühr

Äs einschließlich 20 g ........................ 40 h
40 45 „
60 50 „
80 55 „

100 60
120 ........................ 65 „
140 „ ........................ 70 „
160 75 „
180 .............. 80 „
200 85 „
220 ................ 90 „
240 95 „
260 ................ 100 „
280 „ ................. 105 „
300 „ ................ HO  „
320 ................ 115 „

" 340 „ ................ 120 „
" 360 ................ 125 „

380 f l ....................... 130 „
" 400 135 „

420 140 „
.. 440 145 „

460 „ ................ 150 „
" 480 ...............  . 150 „
II 500 ................ 160 „

usw. fü r je weitere 20 g 5 h mehr.

Wertgebühr.
in De. nach U. BH. 

geschlossen offen und D. 
Betrag H e l l e r

Bis einschließlich K

»  n  'I

» n u
n n n

300 5
600 10 
900 16 

1200 20 
1500 25 
1800 30

—  10
—  20
-  30
— 40
45 50
60 60

in De. nach U. BH.
geschloffen offen und D. 

Betrag H e l l e r
B is  einschließlich K  2100 35 55 70

„ „ 2400 40 60 80
„ „ „ 2700 45 75 90
„ „ „ 3000 50 80 100

„ „ 3300 55 85 110
„ 3600 60 90 120

„ „ 3900 65 105 130
„ „ „ 4200 70 110 140„ 4500 75 115 150

„ 4800 80 120 160
5100 85 135 170

usw. fü r je K  300
5 1, und Zuschlag 

5 io h für je K 1200 10
Wertbriefe müssen frankiert aufgegeben 

werden. F ü r die Versendung von Geldbriefen 
empfiehlt sich die Benützung der postamtlicheu 
Geldbrief-Kuverts ä 2 d, die nur zwei Siegel 
erfordern, zu anderen Kuverts aus festem Papier 
sind fünf Siegel nötig. A u f Geldbriese nach dem 
Ausland die Bemerkung: „Le ttre  de valeur" zu 
setzen.

V . Pakete.
Fahrpostsendunge» als: Pakete,

Schachteln, Kisten, Körbe usw. müssen 
gut verpackt, verschnürt und bei Wertangabe 
auch versiegelt werden. I m  Falle des Verlustes 
w ird der auf der Adresse und dem Frachtbrief 
angegebene W ert und bei Sendungen ohne 
Wertangabe bei Paketen bis 3 kg IS  K  fü r 
die Sendung, bei Paketen bis 5 kg 25 K  fü r 
die Sendung, bei Paketen über 5 kg 5 K  fü r 
jedes Kilogramm ersetzt. Beschädigung ersetzt 
die Post nur dann, wenn daran nicht die 
ungenügende Verpackung schuld. Von der 
Postbesörderung überhaupt ausgeschlossen sind: 
I. Lebende Tiere (außer Blutegel, Bienen, 
lebendes Hausgeflügel, Eulen, Kaninchen und 
sonstige kleinere Säugetiere); 2. leicht entzünd­
bare, explodierbare, ätzende, überhaupt gefährliche 
S toffe; 3. in  E is verpackte Sendungen nach 
Ungarn; 4. die Gewichtsgrenze (siehe unten) über­
steigende Pakete; 5. Tabak- und Zigarrensendung 
österreichischen Fabrikates nach dem Okkupations­
gebiete und Ungarn (samt Nebenländern) von 
seiten der Trafikanten. Falsche Inhaltsangabe 
w ird m it 80 K  bestraft, außerdem ist der even­
tuelle Schaden zu ersetzen. —  Postfrachtcn können 
im  allgemeinen bis 20 kg schwer sein. — 
Jeder Fahrpostsendung ist eine Begleitadresse, 
bei den Postämtern ä 12 h käuflich, beizugeben, 
Sendungen nach Deutschland, auch 3 Z o ll-D e­
klarationen in  der Form  von Adressen m it der 
Bezeichnung oben „Deklaration", dann der Adresse 
des Empfängers und links in  der unteren Ecke 
m it der Bemerkung: „Enthaltend . . .  ohne (oder 
m it so und so viel) W ert". Formulare, 
ä 1 h, bei allen Postämtern. Adresse und 
Deklaration fü rs A us l and in  lateinischer Schrift 
zu schreiben. M it  e inem  Frachtbriefe können 
3 Pakete zugleich an dieselbe Adresse aufgegeben 
werden.



Gewichts- und Entfernungstaxe.
a) Gewichtsgebühr: 1°. I n  Österreich bis

I  kg 60 h, bis 5 kg 80 h, bis 10 kg 2 K, 
bis 15 kg 3 K , bis 20 kg 4 K  (Höchstgewicht 
20 kg). I n  Orten m it mehr als 30.000 E in ­
wohnern imOrtsverkehce und im  Verkehre zw i sch en 
einem solchen Orte und den in  einem bestimmten
II mfrcife gelegenen Orten (nicht auch zwischen 
letzteren untereinander) fü r  Pakele bis 5 kg 60 h. 
Zuschlag fü r unfrankierte Pakete 20 h (ohne 
Unterschied des Gewichtes) außer im  Falle der 
Nach- oder Rücksendung.

2°. Nach Ungarn und Bosnien-Herzegowina 
bis 5 kg  80 h, bis 10 kg 2 K, bis 15 kg 3 K, 
bis 20 kg 4 K  (P ake te  muss en f r a n k ie r t  
au fgegeben  w erden).

3°. Nach Deutschland bis 5 kg 80 h, bis 
10 kg a) 2 K, b) 2 K  40 h, bis 15 kg a) 3 K, 

-b) 4 K  20' h, bis 20 kg a) 4 K , b) 6 K. Die 
Gebühr unter a) g ilt fü r Pakete nach den preußi­
schen Provinzen Schlesien und Sachsen, dem 
Königreich Sachsen, den thüringischen Staaten, 
dem Herzogtum Anhalt, dem Großherzogtum 
Baden, den hohenzollerschen Landen, dem König­
reich Bayern (m it Ausnahme der Rheinpfalz) 
und nach dem Königreich Württemberg; die 
Gebühr unter b) nach dem übrigen'Deutschland. 
(P ake te  müssen f r a n k ie r t  au fgegebeu  
w e rden .)

b) Werlgebühr: in  Österreich 5 h fü r je 
300 K , wenigstens 10 h, nach Ungarn, Bosnien- 
Herzegowina und Deutschland 10 h fü r je 300 K.

F ür Sperrgutsendungen, d. s. solche, die
1. sich in  irgend einer Richtung über l ‘/ 2m oder 
in einer über Im , in einer anderen über * / . ra 
ausdehnen, dabei weniger als 10 kg wiegen;
2. sich nicht bequem m it anderen Sendungen 
verladen lassen, zu großen Raum einnehmen;
3. sorgsame Behandlung verlangen (z. B . Körbe 
m it Pflanzen, solche m it zu großen Henkeln.

Möbel, Korbgeflechte usw.); 4. m it in keinem Ver­
hältnis zum Umfange stehendem Gewichte, oder 
5. m it gebrechlichem oder flüssigem In h a lt  (oder 
wenn sie m it dem Glaszeichen versehen sind) 
w ird  die Gewichtstaxe um die Hälfte erhöht. 
Expreßbestellung von Paketen, zulässig im 
In la n d , nach Deutschland, dem Okkupationsgebiet, 
der Schweiz, Luxemburg, im  eigenen Bestellbezirk 
nicht. Wert oder Nachnahme bis 1000 K.

I
Postpakete nach dem Auslande

(außer Deutschland). Colis postaux müsse» 
frankiert werden, m it oder ohne Wertangabe 
bis 5 kg zulässig. Besondere Formulare 
als Begleitadressen, bei der Post ä 12 h zu 
haben, und Zoll-Deklarationen erforderlich. 
Uber die Zahl letzterer, die Sprache, in  der 
sie abgefaßt sein müssen und andere, je nach 
dem Bestimmungsland eigentümliche Erforder­
nisse erkundige man sich am besten genau beim 
Postamt. Sache des Aufgebers ist es auch, sich zu 
erkundigen, ob die betreffenden Gegenstände nach 
dem Bestimmungsland eingeführt und bis z» 
welchein Umfange sie aufgegebeu werden dürfen.

Nachnahmesendungen m it besonderen: 
Begleitadressen-Formularen a 12 h. I m  Jn- 
landsverkehre, inklusive Bosnien und Herze­
gowina zulässig bei allen Postämtern bis 1000 K. 
Nachnahme. Äußer dem tarifmäßigen Fahrpost­
porto ist noch eine Borzeigegebühr von 13 h 
zu entrichten.

V I. Telegraphengebühren.
Vom  1. Oktober 1916 an beträgt im  öster­

reichischen Jnlandsverkehr, im Verkehr nach 
Bosnien-Herzegowina und nach dem von k. n. I. 
Truppen besetzten Gebiete, sowie im  Verkehr 
nach Deutschland die Gebühr fü r  jedes Wort 
eines g e w ö h n l i c h e n  Telegrammes 8 H elle r, 
Mindestgebühr 1 K.

Allgemeine Bestimmungen über Telegramme.

.Nach allen Orken Depeschen zulässig. Wo 
keine S tation, w ird die Depesche durch Post oder 
Expressen weiterbefördert.

M itte ls  Briefmarken frankierte Telegramme 
können per Post oder Bote in  Briefform  gefaltet 
und gesiegelt an das nächste Telegraphenamt zur 
Abtelegraphierung übersendet werden.

Depeschen in  allen Sprachen zulässig, 
welche in  Lateinschrift geschrieben werden, 
Chiffreschrift, ausgenommen in Kriegszeiten, 
ebenfalls gestattet.

E rm ittlu n g  der W ortzahl einer Depesche: 
a) Alles, was der Aufgeber in das O rig ina l 

seiner Depesche schreibt, w ird mitgezählt; b) M a x i­

mum der Länge eines Wortes 15 Buchstaben; 
Überschuß noch ein W ort: ,c) bei Verbindung 
von W örtern durch Bindestriche w ird  jedes als 
besonderes W ort gezählt; d) je 5 Z iffern ein 
W ort: e) einzelne Schriftzeichen, Buchstaben, je 
ein W ort; f)  zum Worttexte gehörige In te r­
punktionen werden nicht gerechnet; g) Sprach­
w idrige Zusammenziehungen nicht gestattet; 
h) Unterstreichungszeichen, Klammern und An­
führungszeichen (je 1 Paar) ein W ort.

Zurücktelegraphieren einer empfangenen De­
pesche, um die Überzeugung vom richtige» 
W ortlaute zu erlangen, kostet halbe Gebühr.



Frankierte Antwort gewöhnlich für 
10 Worte durch „R. p." vor der Adresse be. 
zeichnen: mehr Worte «jedoch nichl über 30) 
ausdrücklich nach „R. p." beizusetzen.

Is t das Rücktclegramm an einen ander» 
als den Aufgabsort der Ursprungsdepesche zu 
übermitteln, so kommt der Tarifsatz zwischen der 
Ausgabe- und Adreß-Station der Retourdepesche 
in Anwendung.

Empfangsbestätigung einer Depesche 
wird gegen Erlag einer Taxe für ein zehnwortiges 
Telegramm bewirkt.

Weiterbeförderungs - Gebühren. Bei
Telegrammen, welche außerhalb des Ortes der 
Telegraphenstation gehören, ist vom Aufgeber 
eine Zustellungsgebühr einzuheben.

B . Personaleinkommensteuer.
Bei einem 

Jahreseinkommen 
von bis ein-

mehr als schließlich
K '  K

Steuer

K h

Bei einem 
Jahreseinkommen 

von bis ein.
mehr als schließlich

K K

Steuer

K b

1.600 1.700 13 60 4.400 4.800 79 50
1.700 1.800 15 20 4.800 5.200 90 —

1.800 1.900 17 5.200 5.600 100 50
1.900 2.000 18 70 5.600 6.000 112 50
2.000 2.200 20 40 6.000 6.600 127 —

2.200 2.400 24 40 6.600 7.200 145 50
2.400 2.600 28 50 7.200 7.800 164 —

2.600 2.800 32 60 7.800 8.400 184 50
2.800 3.000 36 70 8.400 9.200 207 —

3.000 3.200 40 80 9.200 10.000 234 —

3.200 3.400 44 90 10.000 1 1 .0 0 0 273 —

3.400 3.600 49 — 1 1 .0 0 0 12.000 309 —

3.600 3.800 55 10 12.000 13.000 348 —

3.800 4.000 61 30 13.000 14.000 387 —

4.000 4.400 69 50 14.000 15.000 428 —

Hiezu „Junggesellensteuer" von 15% und Steuer für Kinderlose 10% der Steuer. 
Zu der Gesamtsumme kommt noch der Kriegszuschlag und zwar:

Von K 3.000
5.200
7.200

10.000 
14-000

bis K 5.200
7.200 

10.000
14.000
20.000

15%
20%
25%
30%
35%

C. Stempel-Skala.

Bis 100 R .............................
über 100 bis 150 K .

„ 150 „ 300 „ .
„ 300 „ 600 „ .
„ 600 „ 900 „ .
„ 900 „ 1200 „ .
„ 1200 „ 1500 „ .

, 1 5 0 0  „ 1800 „ .
„ 1800 „ 2400 .
„ 2400 „ 3000 „ .

Für je K 3000 um K

Skala 1 für Wechsel.

Für Österreich und Ungarn.
K — 10 über 3000
„ - .2 0 6000
.. — 40 9000
„ - .8 0 „ 12000
„ 1.20 „ 15000
„ 1.60 18000
„ 2,— „ 21000
„ 2.40 . 24000

3.20 „ 27000
4—

mehr, wobei ein Restbetrag von

bis 6000 K . . K 8. -„ 9000 „ • • „ 1 2 . -
12000 „ . ■ „ 1 6 . -
15000 . . . 20.—
18000 „ . . „ 2 4 . -

„ 21000 „ . . „ 2 8 . -
. . . 24000 „ • • „ 3 2 . -

27000 „ . . 36.—
„ 30000 „ • . 4 0 . -

weniger als K 3000 als voll
anzunehmen ist.



I m  In land  ausgestellte Wechsel dürfen, soferne sie nach dieser Skala behandelt werden 
sollen, keine längere Laufzeit als sechs Monate, im  Ausland ausgestellte Wechsel keine längere 
Laufzeit als zwölf Monate haben. Sonst sind sie ftempelpflichtig nach einer höheren Skala (frühere 
Skala H I, die unverändert blieb).

Unter dem Ausdruck „ In la n d "  w ird das Geltungsgebiet des gegenwärtigen Gesetzes ver­
standen, und es ist daher jeder außerhalb dieses Geltungsgebietes ausgestellte Wechsel als ein aus­
ländischer zu betrachten.

Bezüglich derjenigen Wechsel, welche in  den Ländern der ungarischen Krone ausgestellt sind, 
bleiben die Bestimmungen der Verordnung vom 2. Oktober 1868 auch fernerhin in Wirksamkeit, 
und es ist daher bei solchen Wechseln von der nach dem gegenwärtigen Gesetze entfallenden Gebühren­
schuldigkeit jener Betrag in  Abrechnung zu bringen, welcher bei ihrer Ausstellung an die königlich 
ungarischen Finanzen erwiesenermaßen mittels Stempekzeichens oder unmittelbar vorschriftsmäßig 
gezahlt worden ist.

Alle Vervielfältigungen eines Wechsels (Sekunda, Tertia  u. s. f.) sowie alle girierten Wechsel­
kopien unterliegen derselben Gebühr wie das erste Exemplar, doch bleibt dasjenige von mehrere» 
Exemplaren eines Wechsels von der Stempclgcbühr befreit, welches ausschließlich zur Einholung 
des Akzepts eines außerhalb der österreichisch-ungarischen Monarchie befindlichen Bezogenen 
bestimmt ist, wenn auf der Vorderseite dieses Exemplars die W orte: „N u r zum Akzept bestimmt" 
beigesetzt werden und wenn die Rückseite dieses Exemplars dergestalt durchstrichen w ird, daß 
dadurch jede A r t von Indossierung oder Empfangsbestätigung ausgeschlossen ist.

I m  Ausland ausgestellte und auf das Ausland lautende Wechsel, wenn sie im  In la n d  in  
Z irkulation gesetzt werden, unterliegen einer Stempelgebühr von 10 Heller fü r je K  200.— der 
Wechselsumme, wobei ein Restbetrag unter K  200.— fü r vo ll anzunehmen ist.

Die Gebühr fü r im  In la n d  ausgestellte Wechsel ist, bevor auf das zumWechsel bestimmte Papier 
eine Parteienfertigung gesetzt w ird  — jene fü r im  Ausland ausgestellte Wechsel aber, bevor der Wechsel 
im In la n d  in Umlauf gesetzt w ird , und wenn der Wechsel nicht ausschließlich im  Ausland zahlbar 
ist, jedenfalls vor Ablauf von 14 Tagen nachs dessen Übertragung in  das In la n d  zu entrichten.

Der Stempelpflicht von Wechseln kann nur auf folgende A r t entsprochen werden:
a) durch Verwendung der gestempelten amtlichen Blankette;

b) bei Verwendung von amtlichen, den Gebührenbetrag aber nicht vollständig deckenden B lan - 
ketten, dann von anderen Blanketten oder bei Ausfertigung von Wechseln ohne Benützung 
eines Blanketts dadurch, daß die der entfallenden Gebühr, eventuell der Ergänzungsgebühr 
entsprechenden Stempelmarken auf der Rückseite des zum Wechsel zu verwendenden Papieres 
vor der Ausfertigung des Wechsels befestigt und von einem zu dieser Amtshandlung er­
mächtigten Amte m it dem Amtssiegel überstempelt werden.

Das Datum dieser Obliterierung ist, wenn es nicht schon aus dem Stempelabdruck 
ersichtlich ist, von dem überstempelnden Amte m it Z iffern in  jede Marke einzutragen.

Die amtliche Überstempelung darf nicht mehr vorgenommen werden, wenn das Papier 
schon die Fertigung eines Ausstellers, Akzeptanten oder Indossanten oder überhaupt eine 
Parteienfertigung träg t; jede andere, als die im  Punkte b) vorgeschriebene Berichtigungsart 
mittels Stempelmarken, speziell die Überstempelung der Marken m it dem Privatsiegel einer 
Einzelperson oder einer zur amtlichen Überstempelung nicht ermächtigten Anstalt g ilt nicht 
als Erfüllung der Stempelpflicht.

c) Soweit es sich um die Gebührenentrichtung von im  Auslande ausgestellten Wechseln 
handelt, sind die der Gebühr entsprechende» Stempelmarken auf der Rückseite des Wechsels, 
und zwar, wenn diese Rückseite noch unbeschrieben ist, am oberen Rande derselben, andern­
falls aber unmittelbar unter dem letzten darauf befindlichen ausländischen Vermerke derart, 
daß ober den Marken kein zur Niederschreibung eines Indossaments oder anderen Vermerkes 
geeigneter Raum frei bleibt, aufzukleben, und ist sohin die amtliche Überstempelung der­
selben in der unter b) dieses Paragraphen erwähnten A r t rechtzeitig zu erwirken.

Wenn die Stempelgebühr entweder gar nicht oder nicht im  gesetzlichen Betrage oder nicht 
rechtzeitig oder endlich nicht auf vorschriftsmäßige Weise entrichtet wurde, so norm iert das neue 
Gesetz eine Pönale in der Höhe des fünfzigfachen Betrages der Gebühr nach Lorstehender Skala.

Die den kaufmännischen Anweisungen schon früher eingeräumte Begünstigung, wonach'die- 
selben ohne Rücksicht auf den Anweisungsbetrag einer Stempelgebühr von nur 10 b unterliegen, 
wenn ihre Laufzeit auf acht Tage beschränkt ist, bleibt aufrecht.



Skala I I  (für Rechtsgeschäft-).

Für Österreich und Ungarn.

B is 40 K — K 20 h über 3200 K  bis 4000 IC 20 K -  h
über 40 K 80 — „ 40 „ n 4000 „ „ 4800 „ 24

80 „
''

120 , — „ 60 „ 4800 „ „ 6400 „ 32 „ —  „
120 „ 200 „ 1 „ „ 6400 „ „ 8000 „ 40 „ — 7 „
200 „ 400 „ 2 — „ „ 8000 „ „ 9600 „ 48 „ —  „
400 „ 600 „ 3 „ --- „ „ 9600 „ „ 11200 „ 56 „ —  „
600 „ 800 „ 4 „ ---- „ „ 11200 „ „ 12800 64 „ ---- „

n 800 „ n 1600 „  8 „ „ 12800 „ „ 14400 „ 72 fl ---  „
1600 „ 2400 „ 12 „ — „ „ 14400 „ „ 16000 „ 80

1 2400 „ 3200 „ 16 „ ---- 16000 " " 17600 88 „ —  „

Für je weitere 1600 K  ist eine Mehrgebühr von 8 K zu entrichten, wobei ein Rest
betrag von weniger als 1600 K  als voll anzunehmen ist.

Skala I I I

für Darlehensbeträge, wenn die Schuldscheine auf den Überbringer laute», bei Dienstleistungs­
verträgen, dann Von Aktiengesellschaften, welche auf länger als 10 Jahre errichtet werden, sowie 
von den Vermögenseinlagen der Kommanditisten bei Kommanditgesellschaften ans Aktien auf länger 
als 10 Jahre, dann von Lotteriegewinste» im Zahlenlotto, von Hoffnungskäufen beweglicher 
Sachen, von Leibrentenverträgen, wenn gegen die Leibrente bewegliche Sachen überlassen werden, 
von Kauf- und Tauschverträgen, über bewegliche Sachen und von Lieferungsverlrägen, wenn sie 
sich als Verkäufe beweglicher Sachen darstellen.

F ü r  Rechtsgeschäfte. (Für Österreich und Ungarn.)

M s  20 K  . . . K - .2 0 über 1200 bis 1600 K .................... IC 1 6 .-
20 bis 40 K .................... -.40 1600 2000 „ ..................... 2 0 . -
40 „ 60 „ ..................... • n - .6 0 2000 2400 „ .................... n 24 —
60 „ 100 „ ..................... 1,— 2400 3200 „  .................... „ 3 2 .-

100 „ 200 ..................... ... k - 3200 4000 „  .................... 4 0 . -
200 „  300 „ . . . „ 3 - 4000 4800 „ .................... 4 8 . -
300 „ 400 „ ..................... . „ 4 , - 4800 5600 „ ....................

''
5 6 . -

400 „ 800 ......................... 8 , - 5600 64(10 „ ..................... 6 4 . -
800 „ 1200 .......................... • „ 12. - „ 6400 „ 7200 „ .................... „ 72.—

Für je weitere K  800 ist eine Mehrgebühr von K 8,— zu entrichten, wobei ein Restbetrag 
von weniger als K  800 als voll anzunehmen ist.

Rechnnngsjiempel.
B is  20 K  . . 2 h I von mehr als 100 K  bis 1000 K . . . 20 h 

von mehr als 20 K bis 100 „ . . 10 „ I „ „ „ 1000 „ per Bogen . . .  50 „



Druck von I .  O X .  Vernarz, Wien 
.....  IX., Eanisiusgasse 8—1 0 ......



Post-Bestimmungen und Tarife

I. Vriesgost.
1. I n  Österreich-Ungarn, Bosnien,

Herzegowina, Liechtenstein und Deutsch­
land: Einfache Briefe b is  20 G ram m  10 h, 
über 20 b is  250 G ram m  20 h. Sendungen  über 
250 G ram m  sind a ls  Pakete durch die F a h r-  
lioft zu versenden. —  Rekommandierte Briefe 
gegen Aufgabeschein, links oben oder unten  ans 
der Adresse m it „R ekom m andiert" zu bezeichnen, 
mit F rankozw ang , Deutschland .ausgenom m en, 
mid m it Anspruch auf K 50.—  V ergütung  
seitens der Postkassa im V erlnstfalle, Verschluß 
beliebig. R eko m m andations-G ebühr 25  b. M it 
Rückschein 25 li m ehr. F ü r  dieselbe G ebühr 
können auch K artenbriefe, K orrespondenz-K arte» 
»nd K reuzbänder rekom m andiert werden. Expreß- 
Briefe (int eigenen Bcstcllbezirk nicht zulässig) 
werben sogleich nach Eintressen m it besonderem 
Boten dein Adressaten zugestellt, müssen aus 
der A d reß-S e ite  unten  links die B ezeichnung: 
.Durch Expressen zu bestellen" erhalten  und 
genauest adressiert w erden, auf die Rückseite 
ist der N am e des A ufgebers zu setzen. G ebühr 
im O rte  des B estim m ungspostam tcs außer 
Briefporto 30 h , auß erha lb  des P o sto rtes  
100 h fü r je 7 %  kin (1 M eile) von letzter 
Station. —  Karten-Briefe 11 Ii. —  Korre- 
spondenz-Karten 5 h, m it bezahlter A n tw ort 
10h; in te rn a tio n a l zu 10 h, m it bezahlter 
Antwort 20 h. — Drucksachen u n ter K reuz­
band oder Schleife, oder in offenem K uvert 
»der n u r  zusam m cngefaltet, dürfen  auß er 
der Adresse n u r  eine Rechnung über den 
beisolgenden Artikel, sonst nichts Schriftliches 
enthalten, und können b is  1000 g  schwer sein 
»nd müssen frank iert sein. G eb üh r: b is  50 g  
3 b, b is  100 g  5 b, b is  250 g  10 h, über 
250 b is  500 g  20 h , ü be r 500 b is  1000 g 
30 h. —  Warenmuster und Proben unter 
Kreuzband, oder Schleife, oder in  Säckchen, 
nur b is  zum  Gewichte von 350 g, müssen 
[tanfiert aufgegeben und so verpackt werden, daß  
die Post den I n h a l t  untersuchen kann. Adresse 
auf starkem P a p ie r  anhängen  oder auskleben. 
Schriftliches außer F irm a  des A bsenders, Adresse 
des E m pfängers, Bezeichnung der W are  m it 
Preis und verfügbarer M enge nicht zulässig. -  
Sluf der Adresse auch „ P ro b e n " , „ M u s t-r"  zu 
bemerken. —  G ebühr b is  250 g  10 h: b is  
350 g  20 h. .

2. Im  internen ungarischen Verkehre.
Briefe b is  20 g  10 h , b is  250 g 20 h, b is  
500 g 3 0  h. K orrespondenz-K arten  5 h  m it 
M M e r  A n tw ort 10 b . Drucksachen 10 g 2 h, 
J? *  3 o£ 8 h '  250 8  10 h, 500 g 20  h,

0 g 30 h . W arenm uster 50 g 3 h, 250 g  10 h, 
50 g 20 h ' R ekom m andationsgebühr 25 b.

3. Im  ungarischen Lokalverkehr. B riese 
b is  20 g  ü b, b is 250 g  12 h, b is  500 g  18 b. 
K orrespondenzkarten 5 h. R eko m m and ation s- 
gcbühr 10 h.

4. Übriges Ausland. (Weltpostverein.) 
B riefe b is  20 g  25 h, fü r  je w eitere 20 g  15 b, 
K orrespondenzkarten 10 h , Drucksachen fü r  je 
50 g  5 h, R ekom m .-G ebühr 25 h

5. Ungenügend frankierte Sendungen. 
1 .I m  Verkehre m it U ngarn , B o sn ien -H erzego w ina  
und Deutschland werden ungenügend frank ierte  
B riese wie nicht frankierte tax ie r t, es w ird  jedoch 
der W ert der verw endeten M arken  abgerechnet. 
— 2. F ü r  ungenügend frank ierte  B rie fe  im  

Jn la n d sv e rk e h r  sowie fü r  ungenügend frank ierte  
K orrespoudenzkarten, Drucksachen, W aren pro ben  
und G eschästspapiere ohne Unterschied der H er­
kunft, w ird  der an  der vollständigen F ran k ie ru n g  
fehlende B e tra g  doppelt gerechtiet.

6. Unfrankierte Sendungen. F ü r  u n ­
frankierte K orrespondenzkarten w irb  d a s  P o r to  
fü r  K orrespondenzkarten doppelt berechnet. U n ­
frankierte Drucksachen, W arenproben  und G e­
schäftspapiere w erden nicht befördert. P o r to ­
pflichtige Adressaten entrichten fü r S e n d u n g en  
von p orto fre ien  B ehörden  n u r  d a s  einfache 
P o r to .

Besteht nach dein V e re in sa u s la n d e  F ra n k o ­
zw ang, so w erden ungenügend  frankierte und 
unfrank ierte  S e n d u n g en  nicht expediert.

II. Postanweisungen.
1. I m  I n l a n d  b is  1000 K an  alle P o st- 

Ämter von allen P ostäm tern . I n  d a s  F o r m u la r  
(3 b) ist vom  A ufgeber der B e tra g  der A n- 
Weisung in  Z iffert, nitb derjenige der K ronen auch 
in Buchstaben, die genaue Adresse des E m p fän g ers  
m it B estim m itng scrt und links in  beit Coupon 
fern eigener N am e und  Adresse e inzu tragen . I m  
inländischen Verkehre d a rf  der C oupon attßerdem  
noch schriftliche M itteiln ttg en  enthalten  oder m it 
Adreßschleife von Z eitungen  beklebt w erden. D ie  
Post haftet fü r  den la u t Aufgabeschein einae- 
zahlten B e trag .

Gebühr b is  20 K  10 h , b is  100 K  20 h 
b is  300 K 40 h b is  600 K  60 h b is  1000 K 
100 h, Expreß-A nw eisungen w ie 'E x p re ß -B rie fe  
30 h . —  A uszah lu ng sb estä tigu ng  25 h.

2. Im  Berkehre mit Bosnien und 
der Herzegowina: G eb üh r wie I n la n d .

3. Im  Verkehre mit Deutschland 
und Luxemburg (m it A n w eisu n g s-F o rin n la rien  
fu rs  A u sland  ä 3 h) b is  40 K  20 h und fü r  
je 20 K w eiter um  10 h  m ehr. M a x im a l­
betrag  800 M .; resp. 1000 F ranken. D ie  A n -

(J



weisungs-Formularien sind stets in  der Währung 
des Bestimmungslandes (in Deutschland Mark, 
in  Luxemburg Franken) auszufüllen, die E in­
zahlung erfolgt jedoch in der Kronenwährung.

4. I m  Verkehre m it Argentinien bis 
200 Pesos; Ägypten, Belgien, Brasilien, 
Frankreich, Griechenland, Ita lie n , Kon­
gostaat, M a lta , Portugal und der Schweiz 
bis 1000 Franken; Bulgarien bis 500 Franken; 
China bis 800 Mark (Deutsche Post), Kamerun 
bis 800 M ark; Dänemark, Norwegen, 
Schweden bis 720 Kronen stand.; Japan  
bis 400 Den; Niederlande bis 480 Gulden 
holl.; Rumänien bis 1000 Sei; Bereinigte 
Staaten von Amerika bis 100 D olla rs; 
(m it Anweisungs-Formularen fürs Ausland ä3h). 
Gebühr fü r je 50 K  25 h.

5. I m  Verkehre m it Großbritannien bis 
40 Pfd. S te r l. ; Rußland bis 300 Rubel und 
Mexiko bis 10 Pfd. S te rl.; Gebühr 25 K  25 h, 
50 K  50 h, 75 K  75 h usw.

fi. Telegraphische Anweisungen, bei 
der Post aufzugeben und in telegraphische An­
weisungs-Formulare einzutragen. Nach allen 
Postämtern im  Jnlaude, Bosnien und Herze­
gowina K  1000. Außer den Postanweisungs- 
Gebühren ist noch die Übertragungsgebllhr 
zum Telegraphenamte m it 25 b, dann die 
nach der Worttaxe entfallende Telegraphen­
gebühr (siehe unter Telegraphen-Tarif) und 
die Expreßgebühr von 30 h im Orte und 
von 100 h pro 7%  Kilometer (1 Meile) außer 
dem Orte zu bezahlen.

Telegraphische Anweisungen sind von allen 
größeren Postänitern Österreich-Ungarns nach 
Belgien, Frankreich, Ita lie n , Luxemburg und 
Schweiz bis 1000 Franken, nach Deutschland 
bis 800 Mark, nach Bulgarien 500 Franken, 
nach Rumänien 1000 Lei, nach Dänemark, 
Schweden und Norwegen 720 Kronen stand., 
nach Großbritannien 40 Pfd. S terl., nach 
Japan 400 Den (nur Tokio und Jokohama) 
zulässig.

III. Postsusirsge.
I n  Österreich-Ungarn, m it Bosnien und 

Herzegowina bis 1000 K, ferner im  Verkehre 
m it Belgien, Deutschland, Ägypten, Frankreich 
(m it Algier, Tunis), Ita lie n , Luxemburg, 
Rumänien, der Schweiz, Tun is und der Türkei 
bis 800 M ark oder 1000 Francs, nach Nor­
wegen, Schweden bis 720 Kronen (norwcg. 
Währung), nach den Niederlanden bis 500 fl. 

i holländisch zulässig. — Formulare, bei allen 
-Postämtern zu 2 h, sind vom Aufgeber ent«
; sprechend auszufüllen, dann m it quittierter Rech­
nung oder Wechsel u. dgl. zusammen in ein 
Kuvert zu geben, das geschlossen an das 
Postamt des Wohnortes desjenigen, von dem 
man einen Betrag einzieheu w ill, zu adressieren ist. 
A u f die Adreßseite des Kuverts gehört auch 
oben, die Bemerkung: „Postauftrag". Sonstige

schriftliche M 'tte ilungey dürfen diese Briefe nicht 
mthalteu. Postaufträge müssen frankiert und re- 
kommandiert werden. Gebühr dieselbe wie für 
rekommandierte Briefe und in Marken anfzu- 
kleben. —  Der vom Postamt einkassierte Betrag 
w ird dem Auftraggeber mittels Postanweisung 
unter Abzug der entfallenden Anweisungsgebühr 
und einer Einzugsgebühr von 10 h fü r jedes 
eingelöste Forderungsdokument übermittelt. — 
Bei verweigerter Zahlung w ird  der Auftrag 
samt Beilagen kostenlos dem Absender zurück­
gesendet.

IV. Fahrpost.
Dieselbe befördert: Briefe m it Geld- und 

Wertpapieren-Sendungen und Sendungen' aller 
A rt, die als Pakete, Schachteln Kisten, Körbe u.s.w. 
aufgegeben werden.

1. Geldbriefe mit österreichischen Banknote» 
über 1000 K  und 250 Gramm Gewicht könne» 
gegen anderthalbfache Werttaxe offen (zum Nach­
zählen durch den Postbeamten) aufgegeben werden, 
wobei die Postanstalt fü r den richtigen In h a lt 
haftet. Bei geschlossen aufgegebenen Geldbriefen 
haftet die Post nur fü r unverletzte Siegel und 
äußeren Zustand. Gebühr richtet sich nach Gewicht, 
Wert und Entfernung. F ü r die Versendung von 
Geldbriesen empfiehlt sich die Benützung der 
postamtlichen Geldbrief-Kuverts ä 2 h, die nur 
zwei Siegel erfordern, zu anderen Kuverts aus 
festem Papier sind fünf Siegel nötig. A uf Geld­
briefe nach dem Auslande die Bemerkung: „Lettre 
de valeur" zu setzen.

2. Fahrpostsendungen als: Pakete, 
Schachteln, Kisten, Körbe tu s. w . müssen 
gut verpackt, verschnürt und bei Wertangabe 
auch versiegelt werden. I m  Falle des Verlustes 
w ird der auf der Adresse und dem Frachtbrief 
angegebene Wert und bei Sendungen ohne 
Wertangabe 4 K  fü r jedes Kilogramm ersetzt. 
Beschädigung ersetzt die Post nur dann, wenn 
daran nicht die ungenügende Verpackung schuld. 
Von der Postbefövderung überhaupt ausgeschlossen 
sind: 1. Lebende Tiere (außer Blutegel, Bienen, 
lebendes Hausgeflügel, Eulen, Kaninchen und 
sonstige kleinere Säugetiere); 2. leicht entzünd­
bare, explodierbare, ätzende, überhaupt gefährliche 
Stoffe; 3. in  Eis verpackte Sendungen nach 
Ungarn; 4. die Gewichtsgrenze (siehe unten) über­
steigende Pakete; 5. Tabak- und Zigarreusendung 
österreichischen Fabrikates nach dem Okkupations­
gebiete und Ungarn (samt Nebenländern) von 
Seite der Trafikanten. Falsche Inhaltsangabe 
w ird m it 50 K  bestraft, außerdem ist der even­
tuelle Schaden zu ersetzen. —  Postfrachten können 
im  allgemeinen bis 50 kg schwer sein, nach 
Schweden 25 kg, nach dem Okkupationsgebiete 
20 kg. — Jeder Fahrpostsendung und jedem 
Geldbriefe über 250 g ist eine Begleitadresse, 
bei de» Postämtern ä 12 h käuflich, beizugeben, 
Sendungen nach Deutschland, auch 3 Zoll-De­
klarationen in  der Form  von Adressen m it der 
Bezeichnung oben „Deklaration", dann der Adresse 
des Empfängers und links in  der unteren Ecke



mit der Bemerkung: „Enthaltend . . .  ohne (oder 
mit so und so viel) W ert". Formulare, 
A 1 b, bet allen Postämtern. Adresse und 
Deklaration fürs Ausland in  lateinischer Schrift 
jit schreiben. M it  e inem  Frachtbriefe können 
3 Pakete zugleich an dieselbe Adresse aufgegcbcn 
werden.

Gewichts- »nd Entsernungstaxe.

(Bcivirijt 
i» k g  bis

I. I I .  | I I I . IV . V. V I.

Z o n e

10 | 20 50 | 100 | 180 |tüöD" ;

Meilen-Entfernung

250 g -.24 -.48 -.48 -.48 -.48 -.48

5 kg -.30 -.60 -.60 -.60 -.60 -.60

6 kg -.36 -.72 -.84 -.96 108 120

b. i. fü r jedes 
weitere K ilo ­
grami» um:

-.06 -.12 -.24 -.36 -.48 -.60

m e h r.

Für unfrankierte Geldbricfe und Pakete 
bis 8 kg w ird eilt Zuschlag von 12 li an­
gerechnet und fü r Pakete m it Wertangabe 
eine Werttaxe. (B is  100 K  6 h, darüber bis 
300 K  12 \  fü r je weitere 300 IC 6 h mehr.

F ür Sperrgutsendungen, d. s. solche, die
1. sich in irgend einer Richtung über l ‘/ sm oder 
in einer über 1 in in  einer anderen über ‘/ „m  
ansdehnen, dabei weniger als 10 kg  wiegen;
2. sich nicht bequem m il anderen Sendungen 
verladen lassen, zu großen Raum einnehmen
3. sorgsame Behandlung verlangen (z. B. Körbe 
mit Pflanzen, solche m it zu großen Henkeln,

Möbel, Korbgestechte rc .); 4. m it in  keinem Ver­
hältnis zum Umfange stehendem Gewichte, ober 
8. m it gebrechlichem oder flüssigem In h a lt  (oder 
wenn sie m it dem Glaszeichen versehen sind) 
w ird  die Gewichtstaxe um die Hälfte erhöht. 
Expreßbestellung von Paketen, zulässig im 
In la n d , nach Deutschland, dem Okkupationsgebiet, 
der Schweiz, Luxemburg, im  eigenen Bestellbezirk 
nicht. W ert oder Nachnahme bis 1000 IC.

3. Postpakete nach dem Nuslande
(außer Deutschland). Colis postaux müssen 
frankiert werden, m it oder ohne Wertangabe 
bis 5 kg zulässig. Besondere Formulare 
als Begleitadressen, bei der Post ä 12 h zu 
haben, und Zoll-Deklarationen erforderlich. 
Über die Zahl letzterer, die Sprache, in  der 
sie abgefaßt sein müssen und andere, je nach 
dem Bestimmungsland eigentümliche Erforder­
nisse erkundige man sich am besten genau beim 
Postamt. Sache des Äufgebcrs ist es auch, sich zu 
erkundigen, ob die betreffenden Gegenstände nach 
dem Bestimmungsland eiugeführt und bis zu 
welchem Umfange sie aufgegeben werden dürfen.

Nachnahmesendungen m it besonderen 
Begleitadressen-Formularen ä 12 h. I m  J n -  
landsverkehrc, inklusive Bosnien und Herze­
gowina zulässig bei allen Postämtern bis 1000 K. 
Nachnahme. Äußer dem tarifmäßigen Fahrpost- 
porto ist noch eine Provision zu entrichten, 
u. zw. bis 24 IC 12 h, über 24 K  bis 1000 IC 
von je 4 IC 2 h. — I m  Werkehre m it dem 
Nuslande zulässig nach Belgien, Däneniark, 
Deutschland, Ägypten, Frankreich, Griechenland 
Ita lie n , Luxemburg, Montenegro, Niederlande, 
Norwegen, Schweden, Schweiz, Serbien, Türkei, 
Vereinigte Staaten von Amerika bis 1000 K . 
Provisions - Gebühr nach Deutschland, Türkei 
(via Triest), Schweiz bis 12 IC 12 h, darüber 
für je 2 K 2 h, nach Türkei (via Sem lin) und 
den anderen Ländern 20 h für je 20 IC.

Postsparkassen.
Einlagsbücher werden bei der ersten 

Einlage, die mindestens 1 IC betragen muß, 
kostenfrei geliefert und müssen im Postanite m it 
der Unterschrift des Einlegers, seinem Beruf, 
Ort und Tag der Geburt und Wohuungsangabe 
ansgefllllt werden. M it  diesem Büchel kann der 
Einleger bei j e de r  Sammelstelle Rückzahlungen 
fordern oder Einlagen machen. Außerdem kann 
man ein geheimes Losungswort anführen, so daß 
die Rückzahlungen nur gegen dessen Angabe 
stattsinden. Auch kann der Einleger ohne weitere 
Förmlichkeiten eine dritte Person m it dem 
Losungswort zur Behebung der Rückzahlungen 
bevollmächtigen. Niemand darf mehr als e in  
Einlagebuch besitzen, um nicht kapital- und zinsen­
verlustig zu werden.

Unbrauchbar gewordene Eiukagebüchekwcrden 
auf Ersuchen gegen 20 h umgetauscht. Bei

Verlust eines Buches ist auf einer bei jeder 
Saninielstelle gratis zu erhaltenden Drucksorte 
eilte Eingabe m it möglichst genauer Bezeichnung 
desselben an das k. k. Postsparkassa-Amt in 
Wien zu richten und unter Beischluß von einer 
20 b-Briefmarke um ein Duplikat zu ersuchen.

Gerichtliche Verbotlegnng, Erwerbung des 
Pfandrechtes oder exekutive E inantwortung eines 
Postsparkassa-Büchels ist nicht zulässig.

Postsparkarten, die au allen Verschleiß­
stellen von Postwertzeichen fü r den Pre is der 
eingeprägten 10 b-Marke zu haben sind dienen 
dazu, kleine Beiträge durch Aufkleben von 10 b- 
Brieftnarken, die jedoch weder gebraucht, noch 
verdorben sein dürfen, zusammenzusparen.

Wenn die Postsparknrte 100 li in Marken 
aufweist, w ird dieselbe gegen ein Sparkassabuch 
umgetauscht, oder wenn der Besitzer der Karte



schon ein Büchel genommen, in  dieses als neue 
Einlage eingetragen. Einlagen können auch für 
eine andere Person gemacht werden und wird 
der Name dieser anderen Person als Einleger 
im  Büchel verzeichnet; die einzahlende Person 
muß als Erleger ihren Namen ins Bnch ein­
trageil und erhält so lange alle Rückzahlungen 
und Zinsen, bis die als Einleger bezeichnete 
Person ihren Namen selbst im Postamt unter­
zeichnet. Über die Einlagen dürfen an dritte 
Personen keinerlei Auskünfte vom Postamte ge­
geben werden.

Verzinst werden die Einlagen von 2 K  
angefangen bis 2000 K  m it 3 °/0. Die Zinsen 
werden jährlich am 31. Dezember in das Buch 
eingetragen, von da ab gleichfalls verzinst und sind 
von jederEinkommenfteuerbefreit. Die Verzinsung 
der Einlagen im Scheckverkehre Beträgt 2 °/„.

Rückzahlungen kann jeder Einleger mittels 
der zugleich m it dem Einlagebüchel ausgefolgten 
Kündigungsformulare, die an das k. k. Post- 
sparkassa-Amt in  Wien direkt oder an eine 
Sammelstelle zu richten sind, zu jeder Zeit ver- 
langen. Kündigungsfrist bei Beträgen von 20 K 
bis 200 K 15 Tage, von 200 K  bis 1000 K 
ein Monat,von 1000 K bis 2000 K zwei Monate; 
doch w ird in der Regel die infolge der Kün­
digung dem Einsender franko zugesandte, auf 
zwei Monate gültige Zahlungsanweisung auch 
früher, meist sofort, ausbezahlt.

Diese Zahlungsanweisung ist vom Einleger 
oder Erleger zu unterfertigen und bei dem in 
der Kündigung angegebenen Postamte zu beheben.

Der Einleger kann auch eine dritte Person, 
welche sich an demselben oder einem anderen 
Orte befindet, zur Empfangnahme der ganzen 
oder teilweisen Rückzahlung ermächtigen; die 
hiezu nötigen gesetzlichen Bestimmungen finden 
sich in  jedem Einlagebuche genau verzeichnet.

Die höchste zulässigeEinlagebeträgt 2000 K. 
Ubersteigt das Guthaben diesen Betrag, so w ird 
zur Verminderung desselben aufgefordert; wenn 
binnen einem M onat dieser Aufforderung keine

Folge geleistet w ird, werden fü r den entsprechen- 
den Betrag österreichische Staatspapiere an­
gekauft.

Ankauf von Staatspapieren w ird  jedem 
Inhaber eines Postsparkassa-Buches vom Post- 
sparkassen-Arnt gegen mäßige Provision besorgt. 
D ie Staatspapiere werden dein Einleger auf 
seine Kosten und Gefahr zugesendet oder .non 
Amts wegen unter Garantie aufbewahrt. Uber 
aufbewahrte Staatspapiere w ird dem Einleger 
ein Rentenbüchel zugeftellt, die Coupons werden 
regelmäßig eingelöst und als Einlage gut« 
gebracht ober auch in  barem übersendet. Der 
Verkauf von Staatspapieren kann jederzeit ver­
langt werden.

Der Anweisungs- (Scheck-) Verkehr.
Wünscht jemand von dieser Einrichtung Gebrauch 
zu machen, so hat er ein dementsprechendes 
Gesuch um Ausfolgung eines Scheckbüchels auf 
der bei. jedem Postamte hiezu gratis erhältlichen 
Drucksorte rekommandiert an das k. k. Post- 
sparkassen-Amt zu richten und den Betrag für 
die Empfang- (Erlag-) Scheine nebst K  3 
als Gebühr für das Scheckbüchel beizujchließen. 
D ie Stammeinlage per 100 K ist innerhalb 
eines Monates nach der Bew illigung mittel» 
eines Empfang- (Erlag-) Scheines bei einer 
Sammelstelle zu erlegen. Der Anweisungs- 
(Scheck-) Verkehr ermöglicht dem Einleger, von der 
eingelegten Summe Beträge in  jeder Höhe jeder­
zeit zur Zahlung an beliebige Personen oder 
Firmen in der österreichisch-ungarischen Monarchie 
anweisen zu können. Genaue deutliche Be- 
lehrungen sind in  jeder k. k. Postsparkassen- 
Sammelstelle gratis erhältlich.

Porto- und gebührenfrei sind alle 
Korresponl enzen und Eingaben in  Postsparkassen- 
Slngelegenßeiten, m it Ausnahme der Zusendung 
der Staatspapiere.

U n e n tg e ltlich  werden alle zum Verkehr 
m it dem k. k. Postsparkassen-Amte nötigen 
amtlichen Druäsorten an sich legitimierende Ein­
leger verabfolgt.

Bestimmungen über Telegramme.

Nach allen Orten Depeschen zulässig. Wo 
keine Station, w ird die Depesche durch Post ober 
Expressen weiterbefördert.

M itte ls  Briefmarken frankierte Telegramme 
können per Post oder Boke in Briefform  gefallet 
und gesiegelt an das nächste Telegraphenamt zur 
Abtelegraphierung übersendet werden.

Depeschen . in  allen Sprachen zulässig, 
welche in  Lateinschrift geschrieben werden, 
Chiffreschrift, ausgenommen in Kriegszeiten, 
ebenfalls gestattet.

Erm ittlung der Wortzahl einer Depesche: 
a) Alles, was der Aufgeber in  das O rig ina l 

seiner Depesche schreibt, w ird mitgezählt; b) M ax i­
mum der Länge eines Wortes 15 Buchstaben; 
Überschuß noch ein W ort; c) bei Verbindung

von W ärtern durch Bindestriche w ird jedes als 
besonderes W ort gezählt; d) je 5 Z iffe rn  ein 
W ort: e) einzelne Schriftzeichen, Buchstaben, ie 
ein W ort; f) zum Worttexte gehörige In te r ­
punktionen werden nicht gerechnet; g) Sprach­
widrige Zusammenziehungen nicht gestattet; 
h) Unterstreichungszeichen, Klammern und An- 
führungszeichen (je 1 Paar) ein Wor>.

I n  Österreich-Ungarn, Bosnien, Herzego­
wina und Deutschland Gebühr per W ort 6 h, 
M inimaltaxe 60 h.

Zurücktelegraphieren einer empfangenen De­
pesche, um die Überzeugung vom richtigen 
Wortlaute zu erlangen, kostet halbe Gebühr.

Frankierte Antw ort gewöhnlich fur 
10 Worte durch „ß . p ." vo rde r Adresse be-



zeichnen; inehr Worte (jedoch nicht über 30) 
ausdrücklich nach „R . p ." beizusetzen.

Ist das Nücktelegramm an einen andern 
als den Aufgabsort'der Ursprungsdepesche zu 
übermitteln, so kommt der Tarifsatz zwischen der 
Ausgabe- und Adreß-Station der Retourdepesche 
iit Anwendung.

Empfangsbestätigung einer Depesche 
w ird gegen Erlag einer Taxe fü r ein zehnwortiges 
Telegramm bewirkt.

Weiterbeförderungs - Gebühren. Bei
Telegrammen, welche außerhalb des Ortes der 
Telegraphenstation gehören, ist vom Ausgeber 
eine Zustellungsgebühr einzuheben.

T a r i f  fü r Telegramme.

Von Österreich-Ungarn nach

Österreich-Ungarn u. Liechtenstein
Taxminimum: 60 h .......................
Im  Lokalverkehr — Taxmiliim.: 60 K 

Bosnien u. die Herzegowina Tax­
minimum: 60 h .........

A lge rie n .................................
Azorische In s e ln .................
B e lg ien ...................................
B u lga rien  u. Ostrum elien
Kanarische In s e ln .............
Zypern ..................... ............
Dänemark
Deutschland. Taxminimum: 60 h —  
Frankreich mit Korsika und M onako
G ib ra lta r 
Griechenland:

1. Nach der Insel Corfu (via Triest)
2. Festland u.JnselnPorosu.Euböa
3. Nach den anderen In s e ln ........

G roßbritannien  und K ana l-Inse ln  
Ita l ie n :

1. Im  Grenzverkehr
2. Im  übrigen Verkehr.............

Ionische In s e ln  s. Griechenland.
L uxem burg ....................... ..................
M a lt a ....................................................
M ontenegro : 1 . Aus Dalmatien........

2. Aus and.Kronländer»
N iede rlande ........................................
N orw egen ......................... ................
P o r tu g a l..............................................

Grund- Wort-
tote to$e

K h K h

-
2

6
60 26
60 93
60 19
60 16
60 8800 4000 216
60 16

— 60 - 33

60 19
60 24
60 28

— 60 — 26

60 8
— 00 - 16

60 21
60 35
00 6

— 60 — 8
60 16
60 32

— 60 — 33

Von Österreich-Ungarn nach

N nm a n ie n ............................................
Ruß land europäisches und kaukasisches
S chw eden .............................................
S chw e iz:

1. Aus T iro l, Vorarlberg «.Fürsten,
tum Liechtenstein................. ..

2. Aus den übrigen Kronländcrn
S e rb ie n ..................................................
S p a n ie n ................................................
T u n is ......................... ............................
T ü rk e i:

1. Europ. Festland via Bosnien..
2. Asiat. Festland und Inseln.

B o l iv ia ..................................................
B r it ifc h -A m e rik a ............................. .

„  In d ie n ....................................
C h in a  — .........................................
C o lu m b ia ..............................................
D en tfch -S iidw esta frika .....................
C gyp ten , K a i r o .................................
Japan  und Form osa.........................
P e ru  .....................................................
T ra n s v a a l................................. . . . .
Nordam erika New-Vork.....................

New--Orleaus ..............
S t. L ou is .....................

W estlndlen H a va n n a .........................
Port au Prince...............
Jam aika ...........................

Z a n z ib a r................................................

Grund- 
taxe 

K | I. Kl  d

W ort-
taxe

8
24
24

6
8
8

28
26

28
40

35
35
50
75
58
33
25
05
35
13
50
80
80
48
08
13
13

Personaleinkommenstener.
Bei einem 

Jahreseinkommen
0011

niefjr als
bis ein­

schließlich
Steuer

K li K h
1.600 1.700 13 60
1.700 1.800 15 20
1.800 1.900 17
1.900 2.000 18 70
2.000 2.200 20 40
2.200 2.400 24 40
2.400 2.600 28 50
2.600 2.800 32 60
2.800 3.000 ■ 36 70
3.000 3.200 40 80
3.200 3.400 ■ 44 90
3.400 3.600 49
3.600 3.800 55 10
3.800 4.000 61 30
4.000 4.400 69 60

Bei einem 
Jahreseinkommen

non
mehr als

bis ein- 
schließlich

Steuer

K K ‘ K h
4.400 4.800 79 50
4.800 5.200 90
5.200 5.600 100 50
5.600 6.000 112 50
6.000 6.600 127
6.600 7.200 145 50
7.200 7.800 164
7.800 8.400 184 60
8.400 9.200 207
9.200 10.000 234

10.000 1 1 .0 0 0 273 ;__
1 1 .0 0 0 12.000 309
12.000 13.000 348
13.000 14.000 387 ■
14.000 15.000 428



Metrische M aße und Gewichte.
Amtliche Abkürzung für metrische M aße und Gewichtsgrößen.
Längenmaße: Kilometer — km, Meter — m, Dezimeter — dm, Zentimeter =  cm, 

Millimeter — mm
Flächenmaße: Quadratkilometer =  km2, Hektar =  ha, Ar — a, Quadratmeter =  in-, 

Quadratdezimeter — dm2, Quadratzentimeter =  cm’, Quadratmillimeter =  mm2.

Körpermaße: Kubikmeter =  m3, Kubikdezimeter =  dm3, Kubikzentimeter =  cm», 
Kubikmillimeter =  mm3.

Hohlmaße: Hektoliter =  hl, Liter =  1, Deziliter =  dl, Zentiliter — cl.

Gewichte: Tonne =  t, Metrischer Zentner =  q, Kilogramm =  kg, Dekagramm — dkg, 
Gramm — g, Dezigramm — dg, Zentigramm — cg, Milligramm — mg.

Den Abkürzungszeichen ist rechts kein Punkt beizusetzcn und sind dieselben in- allen Dienst- 
schriften und Telegrammen zu gebrauchen.

M erhättnis der neuen und alten M aße und Gewichte.
1 , Längenmaße: 1 Mtter — 0-527 Wiener Klafter, 1 Meter — 1286 Ellen, 1 Wiener 

filafter =  1894Meter, 1 guß =  316 mm, 1 Z o ll- -  263 cm, 1 Linie =  2V5 mm, 1 Elle =
0- 777 Meter, 1 Faust — 10-536 cm, 1 Schritt — 0 75 m.

3 . Wcqmaße: 1 österreichische Meile =  7-58 km, 1 dänische Meile — 7-54 km,
1 deutsche Reichsmeile =  7-50 km, 1 englische Meile (1760 Yards) =  161 km, 1 französische
Lieue =  5-55 km, 1 norwegische Meile =  1V30 km, 1 schwedische Meile =  10-69 km,
1 russische Werst — 1-7 km, 1 Seemeile aller Nationen =  185 km, 1 Kabellange — 0189 km,
1 Knoten =  15-5 m, 1 geographische Meile =  7-42 km, 1 Grad des Äquators =  111-31 km.

3. Flächenmaße: t m= =  0-2780" oder 10-0090', 1 □" =  3-596 m2, 1 A r--27-8030°, 
1 Hektar =  1737 österreichisches Joch, 1 OMyriameter =  1’737 österreichische OMeilen, 
1 östcrreichiiche OMeile =  0 575 OMyriameter.

4. Körpermaße: 1 K ubikm eter--0146 Kubik" oder 31-666 Kubik', 1 Kubik" =  6 820 m», 
1 Kubiksuß =  0-031 m3, 1 Klafter Holz =  108 Kubikfuß — 3 40 ms.

5 . Hohlmaße: 1 Liter =  0 706 Maß, 1 Hektoliter =  0 571 Eimer, 1 Eimer =  0 565 Hekto­
liter, t Maß =  1-414 M er, 1 Hektoliter — 1626 Wiener Metzen, 1 Liter — 0 016 Metzen.

y . Gewichte: 1 Gramm — 0-228 Quintcl, 1 Dekagramm — 0-571 Loth, 1 Kilogramm 
2=  1-785 Pfund =  2 Zollpfund, 1 metrischer.Zentner =  2 Zollzentner — 1 785 Wiener Zentner, 
1 Tonue — 999-987 kg, 1 Wiener Pfund — 0^60 kg, 1 Wiener Zentner — 56 006 kg, 1 Loth -
1- 750 dkg. Apothekergewicht: 1 Gran — 0V72 g, 1 Skrupel — 146 kg, 1 Drachme — 4-37 g, 
1 Unze =  35 g, 1 Äpothekerpfund =  42 dkg.

7, Verschiedene M aße: 1 Ballen neues Papiermaß — 10 Rieß zu 10 Buch zu 10 Lagen 
»u 10 Bogen, 1 Gros — 12 Dutzend ä 12 Stück — 144 Stück, 1 Mandel — 15 Stück, 1 Schon 
— 4 Mandel =  60 Stück.

Das metrische Maß und Gewicht ist in Europa eingeführt: in Belgien,'Deutschland Frankreich, 
Griechenland, Italien, Niederlande, Österreich Ungarn, Portugal, Rumämcn, Spanien und Tnriei.



Faöesse zur Umrechnung von Kronen und Kellern in fremde Held sorten.
Österreich Deutschland Frankreich England Niederlande Rußland Dänemark Amerika

I >, = 1 ViüüCent. — V,°Pennn= %Cenls= V.Kop.= 7»Ocre= % Cents
2 „ = IV,0 „ = 87,0 „ = VlO II = 1 „ — % ,, — 1% „ — V.o „
3 „ = 8% .. = 3'V.o „ = V.o .. = V /, „ — 7. „ — 2 ,, — 7.0 n
4 = 3 Vs .. = 4% „ = »/.. ,, = 2 „ = l „ = 3 .. =  « 7.o
3 „ = 4V. „ = s% = 7.0 .. = 2% „ = 1% „ = 4 „ = 1 ..
6 = s „ = 6% = 7.o „ = 3 „ = 1% „ = 4% ,, — 1%
7 „ = 6 .. = 7 Vs = V.o .. = 3% „ = 1 7 . ,, — 5 „ = 1 V.o II
8 = 7 = 8*/.„ = V .o „ = 4 „ = 2 „ — 6% „ = 1 V.o n
9 .. = 8 „ = 9% = 7 .o  .. = 4‘Ä „ — 2% „ — 7 „ = i 7 .o  „

10 .. = 8'/. .. = 10% " — 1 „ — 5 " — 2% ,, — 7% 2

1 K = 85 = lFrs.05 — 10Pence= 50 „ — 26% „ — 75% — 20% „
2 „ = I  Mk.70 „ = 0 „ 10 „ =  1 Shill. 8 „ =  1 Gld. 01 — 53% .. =  1 Krön. 51 „ = 40%
8 „ — 2 „ 65 = 3 „ 15 =  2 .. 6 „ —  l „ 51 „ = 78% „ = 2 „ 27 „ = 61 ..
4 „ — 3  „ 40 .. = 4 „ 20 =  3 „ 4 =  2 „ 2 „ =  1 Rub. 05 „ = 3 „ 02% „ =  . 81 ..
5 „ =  4 „ 25 „ = 5 25 =  4 „ 2 .. =  2 „ 53 „ =  1 „ 30% „ = 3 „ 78 „ =  1 Dollar 01
.6 „ = 5  „ 10 „ = 6 „ 30 =  4 „ 11 „ =  3 „ 02% „ =  1 „ 57% = 4 „ 53% = 1 21% ..
7 „ = 5  „ 95 „ = 7 „ 35 =  5 .. 10 „ =  3 „ 53 „ =  1 „ 837. .. —3 „ 29 .. = 1 ' 42
8 „ = 6  „ 80V? „ = 8 „ 40 — 6 „ 8 „ =  4 „ 03 „ =  2 „ 10 „ = 6 „ 05 >. = 1 .. 62 „
9 •—7 65% „ = 9 45 =  7 „ 6 „ =  4 „ 33% „ =  2 „ 36% „ = 6 „ 80% „ = 1 » 82 ..

10 = 8 30°/.° „ = 10 " 50 " =  8 „ 4 „ =  5 " 04 =  2 " 62% „ = 7 56 — 2 02% „

100 Kronen =  85 Mark 06 Pfennige =  105 Francs 01 Centinies =  4 Pfund 3 Shilling 3 Pence = 50 Gulden 41 Cents holländisch =
26 Rubel 25 Kopeken russisch — 75 Kronen 61 Öre skandinavisch =  20 Dollars 26'/. Cents amerikanisch.

1000 Kronen — 850 Mark 61 Pfennige =  1050 Francs 13 % Centimes =  41 Pfund 12 Shilling 8 Pence =  504 Gulden 10 (£ent§ holländisch 
262 Rubel 50 Kopeken russisch =  756 Kronen 10 Öre skandinavisch =  202 Dollars 63 Cents amerikanisch.



Stempel-Skala.

Skala 1 (für Wechsel und kaufmännische Geldanweisungen). 

F ü r Österreich und Ungarn.

B is  zu dem Betrage von 150 K — K 10 h 
über 150 K  bis 300 „  — „  20 „

300 „  „  600 „  -  „  40 „
„ 600 „ „  900 „  — „ 60 „
„ 900 „  „ 1200 „ — „  80 „

1200 „  „ 1500 „  1 „ -  „
1500 „ „ 1800 „  1 „  20 „
1800 „  „  2100 „  1 „  40
2100 „  „ 2400 „ 1 „ 60 „

„  2400 „  „  2700 „  1 „  80 „

über 2700 K  bis 3000 K 2 K  -  h
„ 3000 6000 „ 4 n — „
„  6000 9000 „ 6 „  — if

„  9000 12000 8 „ —
„ 12000 15000 10 „  — 1

„  15000 18000 12 „  —
„ 18000 n „ 21000 14 „ — „
„  21000 „  „ 24000 16 „  — „
„ 24000 „ „ 27000 „ 18 „  — „

und so fo rt von je 3000 K  um 2 X  mehr, wobei ein Restbetrag von weniger als 3000 K  als 
voll anzunehmen ist.

I m  In la n d  ausgestellte Wechsel dürfen, soserne sie nach dieser Skala behandelt werden, 
sollen, keine längere Laufzeit als sechs Monate, im  A usland ausgestellte Wechsel keine längere 
Laufzeit als zwölf Monate haben. Sonst sind sie stempelpflichtig nach einer höheren Skala (frühere 
Skala I I I ,  die unverändert blieb).

Unter dem Ausdruck „ In la n d "  w ird das Geltungsgebiet des gegenwärtigen Gesetzes ver­
standen, und es ist daher jeder außerhalb dieses Geltungsgebietes ausgestellte Wechsel als ein aus­
ländischer zu betrachten.

Bezüglich derjenigen Wechsel, welche in  den Ländelm der ungarischen Krone ausgestellt sind, 
bleiben die Bestimmungen der Verordnung vom 2. Oktober 1868 auch fernerhin in Wirksamkeit, 
und es ist daher bei solchen Wechseln von der nach dem gegenwärtigen Gesetze entfallenden Gebühren­
schuldigkeit jener Setrag in  Abrechnung zu bringen, welcher bei ihrer Ausstellung an die königlich 
ungarischen Finanzen erwiesenermaßen m ittels Stempelzeichens oder unmittelbar vorschriftsmäßig 
gezahlt worden ist.

Alle Vervielfältigungen eines Wechsels (Sekunda, Tertia  u. s. s.) sowie alle girierten Wechsel­
kopien unterliegen derselben Gebühr wie das erste Exemplar, doch ble ib t dasjenige von mehreren 
Exemplaren eines Wechsels von der Stempclgcbühr befreit, welches onsschlicßliw zur E inholung 
des Akzepts eines außerhalb der osterrcichifch-ungarilchcn Monarchie befindlichen Bezogene» 
bestimmt ist, wenn aus der Vorderseite dieses Exem plars die W o rte : „N u r  zum Akzept bestimmt" 
beigeseyt werden und wenn die Rückseite dieses Exem plars dergestalt durchstrichcii w ird , daß 
dadurch jede A r t  von Indossierung oder Empfangsbestätigung ausgeschlossen ist.

I m  Ausland ausgestellte und auf das Ausland lautende Wechsel, wenn sie im In la n d  in 
Zirkulation gesetzt werden, unterliegen einer Stempelgebühr von 4 Heller fü r je K  200.— der 
Wechselsumme, wobei ein Restbetrag unter K  200.— fü r voll anzunehmen ist.

Die Gebühr fü r im  In land  ausgestellte Wechsel ist, bevor auf das zum Wechsel bestimmte Papier 
eine Parteiensertigung gesetzt w ird — jene fü r im Ausland ausgestellte Wechsel aber, bevor der Wechsel 
im  In la n d  in  Umlauf gesetzt w ird, und wenn der Wechsel nicht ausschließlich im  Ausland zahlbar 
ist, jedenfalls vor Ablauf von 14 Tagen nach dessen Übertragung in  das In la n d  zu entrichten.

Der Stempelpflicht von Wechseln kann nur aus folgende A r t entsprochen werden:
a) durch Verwendung der gestempelten amtlichen Blankette;
b) bei Verwendung von amtlichen, den Gebührenbetrag aber nicht vollständig deckenden B lan- 

ketten, dann von anderen Blanketten oder bei Ausfertigung von Wechseln ohne Benützung 
eines Blanketts dadurch, daß die der entfallenden Gebühr, eventuell der Ergänzungsgebühr 
entsprechenden Stempelmarken auf der Rückseite des zum Wechsel zu verwendenden Papieres

'  vor der Ausfertigung des Wechsels befestigt und von einem zu dieser Amtshandlung er- 
mächtigten Amte m it dem Amtssiegel überstempelt werden.

Das Datum dieser Obliterierung ist, wenn es nicht schon ans dem Stempelabdruck 
ersichtlich ist, von dem überstempelnden Amte m it Z iffern in jede Marke einzutragen.

Die amtliche Überstempelung darf nicht mehr vorgenommen werden, wenn das Papier 
schon die Fertigung eines Ausstellers, Akzeptanten oder Indossanten oder überhaupt eine 
Parteienfertigung trägt; jede andere als die im  Punkte b) vorgeschriebene Berichtigungsart 
m ittels Stempelmarken, speziell die Überstempelnng der Marken m it dem Privatsiegel einer 
Einzelperson ober einer zur amtlichen Überstempelung nicht ermächtigten Anstalt g ilt nicht 
als Erfüllung der Stempelpflicht.



c) So es weit sich um die Gebührenentrichtung von im Auslände ausgestellten Wechseln 
handelt, sind die der Gebühr entsprechenden Stempelmarken aus der Rückseite des Wechsels, 
und zwar, wenn diese Rückseite noch unbeschrieben ist, am oberen Rande derselben, andern­
falls aber unmittelbar unter dem letzten darauf befindlichen ausländischen Vermerke derart, 
daß ober den Marken kein zur Niederschreibung eines Indossaments oder anderen Vermerkes 
geeigneter Raum frei bleibt, auszuklebe», und ist sohin die amtliche Ueberstempelung der­
selben in der unter b) dieses Paragraphen erwähnten A rt rechtzeitig zu erwirken.
Das lleberschrcibc» der Stempelmarkc» iu bisheriger Weise ist fernerhin nicht mehr gestattet. 
Wenn die Stempelgebühr entweder gar nicht oder nicht im gesetzlichen Betrage oder nicht 

rechtzeitig oder endlich nicht auf vorschriftsmäßige Weise entrichtet wurde, so normtet das neue 
Gesetz eine Pönale i» der Höhe des fiinfzigfachcn Betrages der Gebühr nach vorstehender Scala.

Die den kaufmännischen Anweisungen schon früher eingeräumte Begünstigung, wonach die­
selben ohne Rücksicht auf den Anweisungsbetrag einer Stempelgebühr von nur 10 h unterliegen, 
wenn ihre Laufzeit auf acht Tage beschränkt ist, bleibt aufrecht.

I n  Bezug auf kaufmännische Rechnungen (Noten, Conti, Ausweise) wird zugleich verordnet, 
daß Rechnungen bis zum Betrage von K 20.—. . . . steinpelfrei sind, 

über K 20.— bis K 100.—. . . . 2 h  Stempel
und über K 100.—. . > .10 „ „ unterliegen.

Die Verpflichtung zur Zahlung dieser Stenipclgebllhren tr it t  auch dann ein, wenn derlei 
Rechnungen in den Text einer kaufmännischen Correspondenz aufgenommen oder einer solchen 
als Anhang oder Beilage beigefügt werden.

Scala H  (für Rechtsurkunden u. a. Quittungen.)
Für Oesterreich und Ungarn.

B is 40 K .— K 14 h über 3200 K bis 4000 K 12 K 80 h
über 40 K „ 80 „ — „ 26 „ „ 4000 „ „ 4800 13 „ - „

„ 80 „ „ 120 „ — „ 38 „ „ 4800 „ „ 6400 20 „ - „
„ 120 „ „ 200 „ — „ 64 „ „ 6100 „ „ 8000 n 23 „ - „
„ 200 „ „ 400 „ i „ 26 „ „ 8000 „ „ 9600 30 „ -
„ 400 „ „ 600 „ i „ 88 „ „ 9600 „ „ 11200 „ 35 „ - „
„ 600 „ „ 800 „ 2 „ 30 „ „ 11200 „ „ 12800 „ 40 „  - „
„ 800 „ „ 1600 „ 5 „ — „ „ 12800 „ „ 14400 „ 45 .. -
„ 1600 „ 2400 „ 7 „ 30 „ „ 14400 „ „ 16000 „ 50 „ - „
„ 2400 „ „ 3200 „ 10 „ — „

Ueber 16000 K ist von je 800 K eine Mehrgebllhr von 2 K 50 h ju  entrichten, wobei 
ein Restbetrag von weniger als 800 K  als voll anznnehmcn ist.

Scala Hl
für Darlcheusbeträge, wenn die Schuldscheine auf den Ueberbriugcr lauten, bei Dieustleistuugs- 
verträgen, dann von Äctiengesellschafteu, welche auf länger als 10 Jahre errichtet werden, sowie 
von den Vermögeuseinlagen der Commauditisten bei Commanditgesellschaften auf Metten auf länger 
als 10 Jahre, dann von Lotteriegewinusten im Zahlenlotto, von Hoffnungskäufen beweglicher 
Sachen, von Leibrentenverträgen, wenn gegen die Leibrente bewegliche Sachen überlassen werden, 
von Kauf- und Tauschverträgen, über bewegliche Sachen und von Lieferungsverträgen,' wenn sie 
sich als Verkäufe beweglicher Sachen darstellen.

F ü r  Rechtsgeschäfte. (Für Oesterreich und Ungarn.)
B is 20 K — K 14 h über 1600 K bis 2000 K 12 K k)0 h

über 20 K 40 „ — „ 26 „ „ 2000 „ 2400 15 „ — „
40 „ 60 „ — „ 38 „ „ 2400 „ „ 3200 „ 20 „ — „
60 „ 100 „ — „ 64 „ 3200 „ 4000 „ 25 „ — „

100 „ 200 ,, 1 „ 26 „ 4000 „ „ 4800 „ 30 „ — a
200 „ 300 1 „ 88 „ „ 4800 „ „ 5600 „ 35 f, — „

„ 300 „ n 400 „ 2 50 „ „ 5600 „ „ 6400 „ 40 „ — „
„ 400 „ „ 800 „  5 — „ „ 6400 „ „ 7200 „ 45 „ — „
„ 800 „ „ 1200 „ 7 50 lf „ 7200 „ 8000 50 „ — „
„ 1200 „ „ 1600 „ 10 „ — „

lieber 8000 K ist von je 400 K eine Mehrgcbühr sammt dem außerordentlichen Zuschläge von 
2 K 80 h zu entrichtet!, wobei ein Restbetrag von weniger als 400 K als voll anznnehmcn ist.



Ziehungen -er Oßerr.-ungar. Lotterie-Effekten im Jahre 1917.
Monat 

und Tag 
der

Ziehung
j ü o s g c t f t u n g

L -  2 2 
22 

■ E &

iHz
imZsr-r

i Treffer
in

K r o n e n
Fälligkeits» 

termin 
der GewinneŠ™ = . l l größter | kleinster

2.JS1111 Kredit-Lose......................... .......... 20C 420.00c 340C 300.00t 4 0 0 .- 2. J u li 1917
2- „ Laibacher Lose................................. 4C 75.00C 80C 50.001 60.— 2. J u li
2. „ Österr. Rote Kreuz-Lose . . . ............ 2C 600.00c 3000 60.00C * 34 —
2. 5 %  Donau-Regulierungs-Lose .. 20C 240.006 11068 120.00C 200 — n. ers. Zieh. 

1. Aug. 1917 

1. M ai

5. „ 3 %  Boden-Kredit-Lose II.  Ein. 
voin Jahre 1889 ................ 200 400.000 750 100.00c »200.—

1 5ebr. 4 %  1860er Staats-Lose (Serien« 
Ziehung)............................... 1000 400.000 520 Prämi en-Zieh.

Io. „ 3 %  Boden-Kredit-Lose I. Em. 
vom Jahre 1880 ................. 200 400.000 2600 90.000 »200.—

1. März Wiener Kommunal-Lose.................. 200 300.000 3600 300.000 360.— I. Jun i
1. Budap. Basilika- (Dombau-) Lose. 10 800.000 2600 30.000 * 16 — 1. M a i „1. „ Ungarische Rote Kreuz-Lose.......... 10 800.000 4000 30.000 * 17.— 2. A pril
2. April 4 %  Theißregulierungs-Lose ........ 200 440.000 6100 180.000 240.— 2. J u li
1. M ai 4 %  1860er Staats-Lose (Prämien- 

Ziehung) (letzte Ziehung) .. 1000 400.000 10400 600.000 200.— 1' Aug. „
5. „ 3 %  Boden-Kredit-Lose II.  Em 

vom Jahre 1889 ................. 200 400.000 750 60.000 »200.— 1. Febr. 1918
15. .. 3 %  Boden-Kredit-Lose I. Em. 

vom Jahre 1880 ................ 200 400.000 2600 90.000 *200.— 1. Dez. 1917
15. „ Ungarische Prämien-Lose................ 200 300.000 6400 200.000 384 — 15. Nov. „
15. „ 4 %  Ungar. Hypvtheken-Lose.......... 200 400.000 4800 40.000 *200 — 16. Aug. „
15. „ Jö-sziv-Sofe....................................... 4 750.000 8295 12.000 4,— 1. Jun i „
1. Juni 1864er Staats-Lose......................... 200 400.000 4500 800.000 400.— 1. Sepl. „
2. J u li Kredit-Lose....................................... 200 420.000 3400 300.000 400.— 2. Jä .,n .l9 I8
2- „ Österr. Rote Kreuz-Lose................ 20 600.000 3050 30.000 * 34.— 6. J u li 1917

16. Aug. 3 %  Boden-Kredit-Lose I. Ein. 
vom Jahre 1880 ................. 200 400.000 2600 90.000 *200.— 1. Dez. „

1. Sept. Wiener Kommunal-Lose.................. 200 800.000 3700 300 000 360.- 1- Dez. „
1. „ Ungar. Rote Kreuz-Lose................. 10 800.000 4100 20.000 * 17,— 1. Okt.
1. „ Budap. Basilika- (Dombau-) Lose. 10 800.000 5000 20.000 * 16.— 2. Nov. „
5. „ 3 %  Boden-Kredit-Lose II. Em. 

vom Jahre 1889 ................ 200 400.000 750 60.000 »200.— 1. Febr. 1918
1. Okt. & ‘cd

'

3
, I c? TT 200 440.000 6100 180.000 240.— 2. Jänn. „

15. Nov. Ungar. Prämien-Lose..................... 200 300.000 6550 240.000 392— 15. M ai „
15. „ 4 %  Ungar. Hypotheken-Lose........ 200 400.000 5000 40.000 »200.— 15. Febr. „
15. „ Jd-sziv-Sofe..................................... 4 750.000 8538 20.000 4,— 1. Dez. 1917
16. „ 3 %  Boden-Kredit-Lose I. Em. 

vom Jahre 1880 ................ 200 400.000 2600 90.000 »200.— 1. Jun i 1918
1. Dez. 1864er Staats-Lose........................ 200 400.000 4500 300.000 400.— 1. März „

*  Sie in der Amortisatiönsziehnng mit dem Nominalbeträge gezogenen Lose erhalten den Gewinstsche.n, der 
in den folgenden Prämienziehungen ans alle Treffer mirspielt.

Die Ziehungslisten sämtlicher Lose veröffentlicht der auit jcntift ic  Vertolungs-Anzeigcr „W ercur", T., Wollzeile l ,  im 
Bankgebäude. Abonnement ganzjährig inkl. des „Finanziellen Jahrbuch" für Wien K  6 —, mit Zustellung K  7-50, für 

die Provinz K  8*— . Einzelne Exemplare 20 h.



Ziehungen der in Österreich erlaubten ausländ. jotterie-Gektell
im Jahre 1917.

2. Jänn. Sachsen-Meiningensche 7 ft.-Sofe (S .-Z.). —  3 %  Hamburger 1866er Lose (S.-Z.).
15. „  5 %  Russische 1864er Staats-Lose. —  2 %  Fürstl. Serben-Lose.f — Serbische Staats»

(Tabak.) ßofe.f
1 Febr. Türken-Lose. —  Sachseii-Meiuiugensche 7 fl.-Lose (P.-Z.). —  Braunschweiger Lose 

(S.-Z.). — Italienische Rote Kreuz-Lose.

14. M ärz  5 %  Russische 1866er Staats-Lose.
31. „  Braunschweiger Lose (P.-Z.).

2. A p r il Türken-Lose. — 4 %  Badische Lose (S.-Z.).

1. M a i Braunschweiger Lose (S.-Z.). — I ta l .  Rote Kreuz-Lose.
15. „  Serbische S taats- (Tabak-) Lose s'

1. J u n i Türken-Lose. — 4 %  Badische Lose (P.-Z.) (letzte Ziehung).
30. „ Braunschweiger Lose (P.-Z.).

1. J u l i  Sachsen-Meiningensche 7 fl.-Lose (S.-Z.).
1 /11. „  5 %  Russische 1864er Staats-Lose.

14 „  2 %  Fürstl. Serben-Lose.f

1 Aug. Türken-Lose. — Braunschtveiger Lose (S .-Z .). Sachsen-Meiningensche 7 fl.-Lose 
(P.-Z.). — I ta l .  Rote Kreuz-Lose.

1./U . „  5 %  Russische 1866er Staats-Lose.

15 „  Serbische S taats- (Tabak.) ßofe.f
1 Okt. Braunschweiger Lose (P.-Z.). — Türken-Lose.

1. Nov. Braunschweiger Lose (S .-Z.). — 3 %  Oldenburger Lose.
2. „  I t a l .  Rote Kreuz-Lose.

1. Dez. Türken-Lose.
31. „  Braunschweiger Lose (P.-Z.).

t  In fo lge des Krieges sind die Ziehungen sisiiert.

A n m e rllun g . Alle anderen, hier nicht angeführten Lose dürfen in Österreich weder gekauft 
verkauft, noch sonst in  Umlauf gesetzt werden; dieselben unterliegen Vortommendenfalls der 
Konfiskation. Ebenso verboten ist das Mitspielen an ausländischen Klassenlotterien. Daraus 
Bezug habende Briefsendungen werden von der Postanstalt nicht bestellt, sondern dem Gericht 
überantwortet.

Die Ziehungslisten sämtlicher 9efe veröffentlicht der authentische Verlosungs-Anzeiger „M lercur", Wien, I . ,  Woll- 
zeile 1, im Bankgebäude. Abonnement ganzjährig inkl. des „Finanziellen Jahrbuch" für Wien K  g -  m it Zustellung 

K  7-50, für die stlrovinz K  8-—. Einzelne Exemplare 20 h.



Verzeichnis der vom Mai 1915 bis Mai 1916
i n  W i e n ,  L i n z ,  F r a g ,  g ä r ü i i n ,  Krc rz  u « 6  W r i e s t  g e h o b e n e n  J e r b k e n .

m

W i e n

13 36 50 S 27 
88 37 87 5 24

L in z

36 66 2 45 4 
43  59  25  61 87 
25 70  75  14  26

P r a g

47 60 10 74  4 
20 32 33 1 74

B r ü n »

37 23 1 7  68  52  
80  28  1 53  50

G r a z

57  81 83  38 14 
18 12 3 80  45

T r i e s t

78 58  87  88  79 
67  38  11 79  76

| n n i  .
89 71 61 45  44  
33  85 66 79 11

84  64 48  14 7 
55  38  1 75 71

45 15 62  68 26 
79 71 16 33  54  
35  66 11 43  24

59 63 43 18 66 
70 85  5 81 39

29 14  58  15 67 
41 3 4  9 58 85

28 2 6 33  12 
70  56 86 5 53 
75 17 1 26  16

»-2

J u l i
22 36  64  8 6  73  
80 5 86 62  26 
73 57  82 72  17

55 80  39 49  86 
1 55  52 20 47

52 1 70 33 14
89  38 85  69  59

53 56  62  90  40 
2 61 66 45  74

29 57  27  42  11 
35 68 52 64  76

33 45 4 6  66  73 
60 76  41 90 1

sr August 37 43 42  24  88 
67 83 88 37  34

8 72  38  11 65 
34  17  80 78  22

54  4  23  71 29 
61 65  70  35  50

65 20 44  76  34 
3 26 68 49  63

67 7  80  60 24
67  73  1 51 88

2 13  77 8 34
41 55  28 20 61

S e p te m b e r
39 57  67  14 62 
15 68 63 61 11

45 85 60 88  1 
87  38  50 44  18

62 19 78  3 27 
33 1 68 81 16

34  47 9 55  62
35 89  63 70  61 
53 45 33  6 61

85 60 4  55 23 
28 70 37 76  80 
28  67 2 5  17 14

46  65  22  73  26 
71 84  7 82 27

(D lifob et
40 78 60 80 90 
75  13 86  77  36

61 35  22  77  50 
37  69 10 35  2 
42 20  51 74  28

22 41 83 59  75 
77  40 5 68  9

38 21 31 41 48  
60 72 23  84  86

64 63  50 11 23 
2 21 32  13 58

66 61 41 78  72 
69 53  71 3 4

i lo u e m lic r 29 51 90 81 71 
77 63 10 59  72

40 17 31 39 67 
5 28  43  88  8

9 56  89 51 48 
41 51 25  38 36

43  7 62 46  1
1 71 41 69 64

25 64  49 ' 58 44  
82 35  62 4 68

52 80  62  19 47 
62  13 25 60  55

P e iem b er
27 88 87 58  32 
86 41 38 26  75  
70 27  89 28  18

84 4  40  30 54 
35  2 4  75  44  78

74 65  75 90  46  
56  1 89 24  12 
46  17 39  21 66

65  4  59 30 42  
32  62  51 79  52

25 33  64  3 7  86 
9 42  32  37 36

46 76  6 7 59 
67 21  83 7 12 
38  44  89  17 39

J ä m ie r 4 33 1 56  17
49  31 78  19 56

2 77  45  87 90 
69 45 89 10 43

5 68 28  50  38 
12 26 60  2 41

75  40  78  66 81 
87  83  80 26  13

30  81 11 45  55  
35 54  16 64 30

61 83 79  66 23 
33 5 84  64  74

Je 'J rn a r 71 11 65  25  16 
6 86  11 21 7

19 88  25  47  79 
47  42  77  69  67

22 83 51 69 43 
65  29  85 47  44

34  76  63  54  40 
24  22  23  27  20

26 76  49  19 32  
54  53  30  27  6

59  40  25  88  13 
3 40  32 60 57

V

Ä
P i i r j

71 81 69 80 62 
23  39  10 14 77

63 33  22  4  79 
25  74  49 2 24

9 54  88 35 24 
52 89 4 "34 64

13 25  89  66  ö l  
31 32  79  18 23 
50  78  52  16 60

30 67 63  54  75 
62 72 56 29  74 
38 65 5 10 12

44 38  30 35  62 
65  75  61 80  50

*4
A p ril

26 23 24  79  38 
4 46  30  86 12

22 17 1 16 35
2 25  41 59 33 

34  68 51 88 71

24  68  31 64  71 
32 66  73 87 28

58  36 37 14 41 
41 13 56  50  38

74  19 10 87 9
62 39 79  18 85

76 28  27 6 65
23 67  56  41 68

M a i
33 71 22 61 31 
20 88 45  17 79

49 43  12 54  19 
68 81 33  75  73

48 17 35  69  28 
29 3 65 62 30 
28 11 1 30 12

32  67 48  88  62 
14  50 82 60 45

83 27  75  14 74  
40 15 21 81 20

14  79  60 56  7 
3 8 30  44  46 

51 10 78  56  8



Wevzeichniß
oer

gebräuchlichsten Taufnamen lammt Datum der Namenstage.
I Werts,old 17. November.

Abel 2. Jänner.
Abigail 5. December. 
Abraham» Einsiedl., 20. März. 
Abraham, Abt, 15. Juni. 
Abraham, Pair., 6. October. 
Adalbert, B. u. M., 23. April. 
Adalbert, Erzbischof, 30. Jun i 
Adam, 24. December.
Adele 24. December. 
Adelgunde 30. Jänner. 
Adclhard, Fürst, 2. Jänncr. 
Adelhard, Mönch, 25. Dec. 
Adelheid, Aebtissin, 5. Febr. 
Adelheid, Kaiserin, 16. Dec. 
Adelinde 28. August.
Rdolar 21. April.
Adolf, S3, v. Osnabr., 11. Febr. 
Adolph 17. Jun i.
Adolph 21. Slugust. 
Adolphine 27. September. 
Adrian 8. September. 
Aegidius, Laienbr., 27. April. 
Aegidius, L.v.Kärnt., l.Scp t. 
Agatha 5. Februar.
Agnes, Jgfr. u. M., 2 I.Jäu n . 
Alban, Bischof, 22. Juni. 
Albert, Pair. v. Jerns., 8. Apr. 
Albert 7. August.
Albert, S3, v. Regsb., 14. Nov. 
Albrecht 23. April.
Albina 17. December. 
Albinu« 1. März. 
Alexander, M. d. th. L-,26.Dec. 
Alexius, Ordsstft., H . Febr. 
Alexius 17. Ju li.
Alfred 29. Juni. Aller-Heiligen-Fest 1. Nov. 
Aloistus Gonzaga 21. Juni. 
Alphons Liguori 2. Anglist. 
Alphons Rodriguez 30. Oct. 
Amadeus, Bischof, 26. October. 
Amalia, Fürstin, 10. Ju li. 
Amalia 7. October. 
Amandus 26. October. 
Ambrosius, Bisch., 16.October. 
Ambrosius, Kirchen!., 7. Dec. 
Anastasia 15. April. 
Anatolia 9. Ju li.
Andreas Avellino 10. Nov. 
Andreas, Apostel, 30. Nov.

Angela Koligni I I. Marz. 
Angela Merici, 31. Mal. 
Angelica 30. März.
Anna 26. Juli.
Anna Garzias 19. Februar 
Anselm, S3, v. Lucca, 18. März. 
Anselm, Erzb.v.Cant., 2 l.SlPr 
Anselm, Erzbischof, 5. Ju li.

! Berthold 17. November. 
Bertram 17. August. 
Bibiana 2. December. 
Bibiana 5. December. 
Blasius 3. Februar. 
Blandina 5. November. 
Bonaventura 14. Ju li. 
Bonifacius, Märt., 14. M ai. 
Donifacius 5. Juni.Anselm, Erzbischof, 5. Jini. Donifaciuö 5. yum. 

Anton, Einsiedler, 17. Jänner. Brigitta, Jungfrau, 8. Oct. 
Anton v. Padua, 13. Juni. | Bruno, S3, v. Segni, 18. Ju li 
Antonia 10. April. "
Apollonia 9. Februar.
Apollonius 18; April.
Arnold 18. Ju li.
Arnulph 18. Jun i.
Arnulph von Metz, 18. Ju li 
Arthur 7. Jänner.
Athanasia, Witwe, 14. August.
Athanasius 2. Mai.
Athanasius 26. November.
Augusta 29. März.
Augustin, Kirchenl., 28. Slug.
Augustus 3. August.
Aurelia 28. März.
Rurelia 19. Ju li.
Aurelia 15. October.
Aurelia 2. December.
Aurelian 16. Jun i.
Balbiua 31. März. ,
Balthasar 6. Jänner. 
Barbara 4. December. 
Bartholomäus 24. August. 
Basilius 14. Jun i. 
Mathilde, Königin, 30. Jänner. 
Deata 8. März.
Beata 29. Jun i.
Beata 6. September.
Beata 23. December. 
Beatrix 29. Ju li.
Beatus 10. Mai.
Benedict 21. März. 
Benedicta 13. August. 
Benigna 9. Mai.
Benigno von Armagh, 9. Nov. 
Benjamin, M ärt., 31. Marz. 
Benno V. 16. Juni. 
Bernard von Baden, 15. Ju li. 
Bernhardin 20. Mai. 
Bertha 4. Ju li.

Bruno 6. October.
Burkhard 11. October.

Cacilia 22. November. 
Cäcilian 15. December. 
Cäcilins 3. Juni.
Casarius, Bischof, 26. Febr. 
Cajetan 7. August. 
Calistusod.Calixtns 14.Oct. 
Camillus vou Lellis 27. Ju li. 
Candida 2. December. 
Candidus 3. October. 
Capistran 22. October.

I gart Borromans 4. Novcmb.
1 Carl der Große 28. Jänner. 
Carolina 14. Juni.
Cäsar von Bus 15. April. 
Casimir 4. März.
Caspar 13. August 
Cassian 13. August.
Cassian, Märt., 3. Decemb. 
CharitaS 1. August. 
Christian 14. Mai. 
Christiana 14. December. 
Christi Geburt 25. December. 
Christina 24. Ju li. 
Christoph» Ehr.-Tr., 25. Ju li. 
Clara, Ordsstft., 12. Slugust. 
Claudia 2. Jänner.
Claudia 20. März.
Claudia 18. M ai. ,
Claudius, Erzbischof, 6 .Ju in . 
Claudius, M. in C,l., 23. Slug. 
Claudius 30. October. 
Clemens 23. November. 
Clotilde 23. Juni.
Cölestin 19. Mai.
Coloman 13. October 
Columba von Sens 31. Dec.



Columbii, 31. Ju l i  
Concordia 13. August. 
Conrad 19. Februar. 
Conrad von Ascoli 19. April 
Conrad 26. November. 
Constantia 17. Februar. 
Constantin 17. Februar. 
Cordula 22. October. 
Cornelian, M., 2. Februar. 
Creseentia 19. April. 
Crispin« 5. December. 
Cunibert 12. November. 
Cyprian 14. September. 
Cyprian 26. September.

Ephraim 8 October. 
Erasmus 2. Ju u i. 
Erdburga 12. December. 
Erhard 8. Jänner. 
Ernestine 31. Ju li. 
Ernest,is  12. Jänner. 
Erwin 23. April.
Esther 24. M ai. 
Eudoxia 1. M ärz. 
Eugenia 23. December.

Genovefa 3. Jänner.
Georg, Krieg, u. M .. 24. A pril. 
Georg 27. J u l i .
Gerard, Abt, 3. October. 
Gerard, Mönch, 22. Dec. 
Gertrud, 17, März. 
Gervasius 18. Juni. 
Gilbert 3 October.
Gisela 7. Mai.

I Godfried, Bischof, 8. Nov.
Eulalia, M ärt., 12. Februar. Gordian 10. M ai.
Eulalia 10. December. 
Eulogius v.Toledo 11. M ärz. 
Euphemia,Aebtissin, 17.Juni.

u z »  A  lCyrill, L. v. M ähr., 9. M ärz. Euphrosina 11. Februar. 
Cyrillus von Jerus. 29. M ärz Eusebia 3. März 

’  *  Eusebius 14. August.
Eustachi« 28. September. 
Eustachius 20. September. 
Eva 24. December.

Dagobert 23. December.
Daniel 21. Jun i.
Daniel, Bischof, 23. Novemb. i 3."Öctöber^
David 30. Deceniber.
Delphine 27. September.
Delphinus 24. Deceniber.
Demetrius 9. April.
Demetrius 22. Deceniber.
Deodatus, B.v.Nev.,19 Jun i.
Desiderius, 11. Februar.
Desiderius 23. Mai.
Dietniar 26. September.
Dietrich 6. M ai.
Dignus 18. December.
Dionysia 12. December.
Dionysius v. Korinth 8. April.
Dionysius 9. October.
Dominikus, Ordsstft., 4. Aug.
Domitian, Herzog, 3. Februar.
Dorothea 6. Februar

Eberhard, Mönch, 7. April. 
Eberhard 28. November. 
Edeltrude 23. Ju n i.
Edith« 16. September. 
Edmund, Erzbischof, 16 Nov.

Fabian 20. Jänner.
Faustns 16. Ju li .
Felicia» 9. Jun i.
Felicia» 20. October.
Felicitas nt. Söhnen 10. Ju li , j 
Felix 14. Jänner.
Felix 21. M ai.
Felix v. B. 20. November, j
Ferdinand 111. v Leon 30.Mai. Hebert 10. December. 
Ferdinand, König, 19. Octob. Hedwig 17., in Schles. 13. Oct. 
Fides, Jg fr. u. M ärt., 1. A ug .! Heiligen (Alle) 1. November.

Gorgonia 9. December. 
Gorgonius 9 September. 
Gottfried 8. November. 
Gotthard 5. M ai.
Gottlieb, Einsiedler, 7. Ju n i. 
Gratiana 1. Ju n i.
Gregor d, G r.,Ppst.,12.M ärz. 
Gregnr v. N. 9. M ai. 
Gregor Th. 17. November. 
Guido von Brabant 12. Sept. 
Gumbert, Bischof, 11. M ärz. 
Günther 9 October 
Günther 28. November. 
Guntrain 28. M ärz.
Gustav 2. August.

Hannibal 2. August. 
Hartmann 20. J u l i  n. 30. Oct. 
.tzartwig 2 t.  August.

Firmian 14. Jänner. 
Flavian 18. Februar.
Flora, M ärt., 24. November. 
Florbert 18. Jänner. 
Florentia 3. April. 
Florentin 27. September. 
Florian 4. Mai.
Florus 3. November. 
Fortunat 1. Ju n i. 
Fortunat 24. October. 
Francisca, Witwe, 9. März.

Heinrich II., Kaiser, 12. Ju li .  
Helena, Jg fr . u. M ., 22. M ai. 
Helena 18. August.
Heliodor 3. J u l i .
Henriette 16. M ärz. 
Hcraclius 11. M ärz. 
Heribert 16. M ärz. 
Hermann, Präm ., 7. April. 
Hermann, Einsiedler, 28. Dec. 

ermine 24. December. 
ieronymus,Kirchl.,30.Scpt.

Eduard II., König, 18. M ärz ; Franciscus v .S a le s2 9 .Jän n . Silaria 12. August
Edwin, König, 4. October.
Egbert 24. April.
Eyrenfried 9. Jänner.
Eleonora 21. Februar.
Elias, M ärt., 16. Februar.
Elias 20. Ju li .
Eligius 1. December.
Elisabeth, K. v.Ung., 19. Nov.
Emanuel 26. März.
Emerentia 23. Jäuncr.
Emil 22. Mai.
Emilie 3. April.
Emma, Witwe, 1. u. 19. April.
Emma 29. Juu i.
Emma, M ärt., 22. Scpteinbcr. Gangolph 11^ Mai. 
Emmerich 3. November.
Engelbert 7. November.

Franciscusde Paula 2. April. 
FranciscusSotanus 24.Juli. 
FranciscusSer.o.Assisi4.Oc. 
Franciscus Lavcrius 3. Dec. 
Franz Borgia 10. October, 

j Fridmann 10. October. 
i Fridolin 7. März. 
Friederika 6. October. 
Friedrich, Abt, 6. März. 
Friedrich 18. Ju li .  
Fürchtegott 13. April.

Gabriel, Erzengel, 24. März. 
Gabriele 10. Februar.

Hilarian 21. October.
Hilda 18. November. 
Hildebert 18. Februar. 
Hildegard 17. September. 
Hildegundis 6. Februar. 
Hildegundis v. Schön 20.Apr. 
Hippolytus von Rom, 2. Dcc- 
Honorina 27. Februar. 
Hubert 3. November.
Hugo, Bischof, 1. April- 
Humbert 28. März. 
Humbert 6. September. 
Hyacinth, Prediger, 16. Allst.

i Jacob, Apostel, 25. J u l i .
Gabhard v. Salzb. 16. Ju n i, i Jacob, Patriarch, 6. Octobcr- 

i Gebhard 27. August. i Jacobaa 24. Jänner.



Ida, Witwe, 4. September. 
Jeremias, Märt., 16. Febr. 
Jeremias 26. Juni.
Ignaz, B. u. M-, 1. Februar. 
Ignaz Loyola 31. Ju li. 
Jldephonö 24. März. ' 
Jnnocenz 28. Ju li. 
Joachim 20. März.
Johann Cam. Von. l O.Jäuu. 
Johann Chrysost. 27. Jäuu. 
Johann von Godo, 14. Febr.

' Johann von Gott, 8. März. 
Johann v. d. Pf. 6. Mai 
Johann v. Nepomuk 16. Ma> 
Johan», P , 27. Mai. 
Johann v. Fac. 12. Juni- 
Johann Baptist 24. Juui. 
Johann und Paul 26. Juni. 
Johann Fr. 21. August. 
Johann d.Täuf. Enth. 29. Aug. 
Johann Co ,istranus23.Oct 
Johann v. jžr. 24. Nov. 
Johann, r ). u. Ev., 27. Dec. 
Johanna r». Mai.
Jonas 12. November. 
Jonathan 29. December. 
Joseph von Arimth. 17. März 
Joseph,Nährv. Cyr., 19.Märi. 
JosephCalasanctius 27 Aug 
Josua 23. Februar.
Irene 8 .  April.
Jrmgardis 4. September. 
Isaak 20. December. 
Isabella, Königin, 4. Jänner. 
Isidor, Erzbischof, 4. April. 
Isidor 10. Mai.
Judith 10. December.
Ju lia  22. Mai.
Julian, Bischof, 28. Jänner. 
Juliana 16. Februar. 
Juliana Falc. 19. Juni. 
Ju liu s, M. v. N.-Cäs.,17.Feb. 
J u liu s I . ,  Papst, 12. April. 
Ju liu s, Märtyrer, 27. Mai. 
Justina u. Cyprian 26.Sept 
Jnstinus, Kirchenl., 13. April. 
Justus 6. August.
Casimir 4. März.
Katharina v. S iena,30 April. 
Katharina, Jgfr.u.M ,28.N ov 
Kilian 8. Ju li.
.Konrad 26. November. 
Köuige(dieheil.drci16.Jä»n 
Kreuz-Erfindung 3. Mai. 
Kreuz-Erhöhung 14. Sept 
Kunibert 12. November. 
Kunigunde 3. März.
Kuno 29. Mai.
L a d is la u s , König, 27. Jun i. 
Lambert, Bischof, 14 April

Lambert, Märt., 17. Sept 
Landelin IS. Juni. 
Landelin, Märt., 21. Sep' 
Laura 17. Juni. 
Laurentius, Märt., lO.Augu 
Laurentius» I . ,  8. Sept. 
Lazarus 17. December. 
Leander, Bischof, 28. Fcbrulu 
Leo, B. v. Bayonne, 1. Mär. 
Leo, P., 11. April.
Leo II., P ,  28. Juni. 
Lcocadia 9. December. 
Leodegar 2. October. 
Leonardov. Leonhard 6. Nov. 
Lcoiitine 18. Juni.
Leopold 18. November. 
Ltutfried 21. Juui.
Lorenz 10. August.
Lothar 21. April.
Louise oder Bloysia 21.Juni 
Lucas, Ev., 18. October. 
Lucia 13. December.
Lucia», Ap. v. Beauv., 8 Jä» n . 
Lucius, König, 3. December. 
Lncretia 7. Juni.
Ludmilla 16. September. 
Lndolph 27. Mai.
Ludwig v. T., 19. August. 
Ludwig, König, 28. August. 
Luise 9. Juni.
Luitgarde 16. Juni.
Lydia 3. August.

Magdalena,Büßer., 22.Ju li 
Magnus 6. September. 
Malchus 28. März. 
Marcellin, Märt., 10. April 
Marcellus 16. Jänner. 
Marcus, Evangel, 28. April. 
Margaretha v. Sch., 10.Ju n i 
Margaretha v.Ung., 13.Juli. 
Maria Clcophas 9. April. 
Maria Crcscentia 9. April 
Maria Empfängnis 8. Dec. 
Maria Geburt 8. September 
MariaHimmelfahrtlS Aug. 
Maria Lichtmesse 2.Februar 
Ma riaMagdalena 22. Ju li 
Maria Opferung 21. Nov. 
Maria Verkündig. 28. März 
Maria Vermähl. 23. Jäuu  
Maria v. B. 16. Juli. 
Martha, M ärt., 19. Jänner 
Martha, I . ,  29. Ju li. 
Martin, Bischof, 11. Novemb 
Martina 30. Jänner. 
Mathias, Apost., 28. Februar. 
Mathilde l f .  März. 
Matthäus, Evang., 21. Sept 
Mauritius 22. September. 
Maximinian 29. Mai.

Maximilian 12. October. 
Mechtilde v.Edctstett. 31. Mai. 
Medardus 8. Juni. 
Meginhard 26. September. 
Melania 7. Jänner. 
Melchior 6. Jänner. 
Melitta 1. April.
Michael(v.d. Heiligen) 8. Ju li. 
Michael, Erzengel, 29. Sept. 
Michaels Erschein. 8, Mai. 
Monica 4. Mai.
Moriz 13. Scpteml er. 
Moses 4. September.

Napoleon 18. August. 
Narcissus 29. October. 
Natalia 1. December. 
Nathan 24. October. 
Nathanael 3. Scpteniber. 
Nicodrm.lNicom.) 18. Sept. 
Nicolaus v. T. 10. Sept. 
NicolauS, Bischof, 6.»Decemb. 
Norbert 6. Juni. 
Nothburga 14. September.

Octavian 22. März.
Odo, Erzbischof, 4. Ju li. 
Odo, Abt, 18. November. 
Olga 21. Ju li.
Olympia 26. März.
Oscar 1. December. 
Osmund 4. December. 
Oswald, Erzbischof, 28. Febr. 
Othmar 16. November. 
Ottilia 13. December.
O tto ,  Einsiedler, 18. Novemb. 
Ottokar 4. November.

Pamphilius 1. Juni. 
PancratiuS 12. Mai. 
Pantaleon 27. Juli.
Paul, Einsiedler, 10. Jänner. 
Paul Ged. 30. Juni. 
Paula, Witwe, 26. Jänner. 
Pauli Bekehrung 28. Jänn . 
Pauline 22. März.
Paulus zu Rom 26. Juni. 
Paulus, Apostel, 29. Juni. 
Pelagia, Büßerin, 8. October. 
Pelagius, 28. August. 
Peregrin, Pilger, 26. April. 
Peregrin, Mönch, 27. April. 
Peregrin a 8. October.
Petri Kettenfeicr 1. August. 
Petri St»hlfeie«22. Februar. 
PetrnS, M., 29. April. 
Petrus, Apostel, 29. Juni. 
Petrus Cölestinus 19. Mas. 
Petrus Nolascus 31. Jän». 
Philemon, Bischof, 22. Nov. 
Philipp, Apostel, 1. Mai



Philipp, SB., 23. August. 
Philippine 21. August. 
Pins V. S. Mai.
Pins I., P., 11. Ju li. 
Portiuncula 2. August. 
Prisca 18. Jänner. 
Procopius, Abt, 1. April. 
Procopius, Einsiedler,4.Ju li 
Procopins, Märtyrer, 8.Jnli. 
Prosper 28. Juni.
Quinta 8. Februar.
Quirin, Märtyrer, 30. März. 
Quirin, Bischof, 4. Juni.

t Sebald 19. August. 
Sebastian 20. Jänner. 
Seelen, Aller, 2. November.

Rachel 11. Ju li u. 2. October. 
Raimund 7. Jänner. 
Raimund 31. August. 
Rainer 17. Juni.
Raphael, Erzengel,24.Octoher 
Rebecca 9. Mürz.
Regina 7. September. 
Reginbald 13. October. 
Reichard, König, 7. Februar. 
Reinhard 23. Febr. u 19.®ec. 
Reinhold 12. Jänner. 
Remigius, 1. October. 
Richard, König, 7. Februar. 
Richard, Bischof, 3. April. 
Richildis 22. August.
Robert v. Neumünster, 7. Juni. 
Rochus 16. August.
Roland 9. August.
Roman von Rouen, 23. Octob 
Roman 23. Februar. 
Romuald 7. Februar. 
Romulus 6. Ju li.
Rosa von Lima, 30. August. 
Rosalia 4. September. 
Rosamunds 2. April.
Rosina 13. März.
Rudolf 17. April.
Rupertus 27. März. 
Rupertus 24. September.

Sabina, M. zu Avila, 27. Oct. 
Sabinus 30. December. 
Salome 24. October.
Salomon 8. Februar. 
Salvator 18. März.
Samson 27. Jänner.
Samuel 26. August.
Sanctus 2. Juni.
Sara 16. Mai.
Scholastica 10. Februar.

Seraphin 8. December. 
Seraphine 3. September. 
Serena 28. Juni.
Sergius 7-, October.
Severa 20. Ju li.
Severin 8. Jänner.
Severin» Mönch, 26. Novcinb. 
Severus, 18. Februar. 
Sexburgis 6. Juli.
Sidonia 23. Ju li.
Siegebert 7. December. 
Siegfried 18. Februar. 
Sigmund 2. Mai.
Silvan 6. Februar.
Simon, Apostel, 28. October. 
Simplician 18. October. 
Simplicius 2. März.
Sophia 18. Mai.
Soter u. Caj. 22. April. 
Spiridion 14. December. 
Stanisl., Bisch. Märt., 7.Mai. 
Stanislaus Kostka 13. Nov. 
Stephan, E., 3. August. 
Stephan, K-, 20. August. 
Stephan, K., 2. September. 
Stephan, Märtyrer, 26. Dec. 
Susanna, die Keusche, 11. Aug. 
Sybilla 29. April.
S ylvester, Papst, 31.Decemb.
Tertullian 27. April. 
Thaddäus (Judas) 28. Oct. 
Thea 19. December.
Thecla, Märtyr., 23. Sept. 
Thecla, Aebtissin, 18. October. 
Theobald, Einsiedler, 29.Jänn. 
Theobald von Vicenza, l .J u li .  
Theobald, Abt, 8. Ju li. 
Tyeodolinde 22. Jänner. 
Theodor 9. November. 
Theresia IS. October. 
Thielfried 19. October. 
Thimotheus, Bisch., 24. Jänn. 
Thomas, 18. September. 
Thomas, Apostel, 21. Dec. 
Thomas, Bischof, 29. Dec. 
Timotheus 22. August. 
Traugott 31. März.
Trojan 30. November.

Ubald 16. Mai. 
lldalricns v. Augsburg, l.Ju li.

1 lldalricns, Benedict, 10. Ju li-  
lllpia» 3. April.
Ulrich siehe lldalricns. 
Ulrika 6. August.
Urban, Papst, 28. Mai. 
Ursinus 29. December.
Ursula 21. October.

Walentin, Bischof, 7. Jänner. 
Walentin 14. Februar. 
Walentin» 28. Ju li.
Waleria, Märt., 9. December. 
Walerins 29. Jänner.
Weit 18. Juni.
Deronica 4. Februar.
W ictor 28. Ju li.
Victor 14. December. 
Wictoria 23. December. 
Wictorin 23. März.
Dincenz, Märt., 22. Jänner. 
Dinccnz Ferrerius, 8. April 
Dincenz von Paula, 19. Jn li- 
Wirgilius 13. Februar. 
Wirgilius 27. Noveniber. 
Ditälis 28. April.
Ditalis von Salzburg, 20. Oct. 
Ditus oder Weit 15. Ju n i 
Dolkmar 17. Ju li.
Wollbrecht 27. Februar.

Walpnrga 26.Febr. u .l.M a i, 
Walter 8. April.
Waltrudis 11. April. 
Wendelin 20. October. 
Wenzeslans 2«. September. 
Werner 19. April.
Wigbert 13. August.
Wilfried 12. October. 
Wilhelm, Abt, 6. April. 
Wilhelm 28. Mai. 
Wilhelmine 25. October. 
Willibald 7. Ju li.
Willigis 23. Februar. 
Winebald 6. April.
Wladimir 24. Ju li.
Wolfgang 31. October.

Zacharias, Papst, 15. M ärz, 
Zacharias, Prophet, 6. Sept. 
Zeno,Bischosv.Verona,12.Apr. 
Zeno, 22. December.
Zenobia 30. October. 
Zenobius 30. October. 
Zwentibold 13. August.



J>xe wichtigsten $aßrmärßfe.
Niederösterreich, Oberüsterreich, Kärnten, Krain, Steiermark, Salzburg, Tirol, 

Vorarlberg, Triest, Gövz und Gradišča, Istrien, Dalmatien.
(Verantwortung ausgeschlossen.)

A bkürzungen. BI. — Blumenmarkt. Brenn. =  Brennmaterialien,narkt. Br. — Brotmarkt, F . — Fettwarenmartl, 
Fa. — Faflmarkt, F l. — Flachsmarkt, Fisch. -  Fleischmarkt, G. — Getreidemarkt, Ga. — Garnmarkt, Gefl. =  Geflügel, 
markt. Ha. -  Hafermarkt, Hlz. -  Holzmarkt, Holzg. =  Holzgerätemarkt, Hops. — Hopfenmarkt, HoV. -  Hornvielimarkt, 
Kä. -  Käsen,arkt, Ke. -  Kellergerätschastenmarkt, Ki. — Kirchtaamarkt, Kl. B. — Kleinvichmarkt, KS. — Körnermarkt, 
K r. =  Krämermarkt, L. -  Landwirtsch. Produktenmarkt, Le. =  Leinwandmarkt, P .  — Pferdemarkt, P r . =  Produktenmarkt, 
R . -  Rindermarkt, S . -  Sämereienmarkt, Scha. — Schasmarkt, Schw. =  Schweinen,arkt, T. -  Tonwaren, B- — Bieh. 
markt Vikt. -  Biktualienmarkt. W. -  Wollmarkt, ton. =  Warenmarkt. Wo. =  Wochenmarkt, tz. =  giegenmarki, a. =  auch.

Tag n. -  Tag nachher, Tag v. =  Tag vorder, j. M. — jeden -JJfonat».
L erm ögc Allerftüchstcr V ero rdnung  solle» an S o n n - und Fe iertagen  in keinem O rte  de» bRcrreid,ifch-- 
«naarisehe,, Kaiserreiche» J a h r -  »nd W ochenm ärkte gehalten, sonder» ans den näclistoorhcrg-hend-n oder 
nachfolgenden W erktag  »erlegt werden. D icSfällige A nfragen  Und a» d i-betreffenden « ,-m -,»d-»or,«ehunge»

;u  richten.

Niederösterreich.
J ä n n e r :  3 .  Lasfce ($., R., Schw., Scha.u. Gefl.), Retz (Fa.,Holzg.,P. u .R .Tag v.). ü.Litscha» 

, R ). 6 .  Poysdorf (P.). 7 . Hochwolkersdorf (R.). 8 .  Grost-Rustbach, Poysdorf. 9 .  Laa a. d. Thaya 
lP. Tag v.), Thaya (a. R.). 1 6 . Weitersfeld. 3 0 .  Geras (SR.), Gloggnitz, Kautzen, Mannersdorf 
o. d. March, Nieder-Kreuzsteten, Pernitz. 2 1 .  Potienstein. 2 2 .  Alhar'sberg (SR.), Karlstein. 2 3 .  Horn 
(SB u. SR. Tag n.). 2 5 .  Prein, Puchberg a. Schneeberg-, Randegq (SR.), S t. Michael am Bruck, 
bache (SR.), Stronsdorf, Waidhofcn a. d. Thaya (Schw. Tag v.), Wölkersdorf. 2 7 . Frankenfels (SR.). 
2 9 .  Wang (SR.), Wilfersdorf. 3 0 .  Pulkau (P. u. SR Tag v.). ,

F e b rn a r ;  1 . Ernstbrunn, Gaunersdorf, 2 .  Grainbrnnn, Litschau (R.). 3 .  Ferfchmtz (R.), 
Herzogenburg, Neuhofen, S t. Leonhard a. Forst (P. u. N.). 4 . Nandegq. 5 . Böhmischkrmt (a. P ), 
Ladendorf. Wullersdorf. 6 . Weikertschlag. 7 . Maissau (2 Tage). 8 .  SnngmloiS. 1 4 . SReu-Pölla. 
1 5 . Thernberq (a. SR.). 1 9 . Aschbach, Bockfliest, Euratsfeld (SR.), K.rchberg a. Wechsel, Mallberg, 
Wilhelmsburg (SR.). 2 0 .  Kirchberg a§ Wagram (P. Tag v.), Weitersfeld, 2 1 .  S t. P c te r,. d. Au. 
M .  Hochwolkersdorf N.). 2 4 . Bromberg, Gresten (R.), Mistelbach (P.), Nöchlmg, Oberndorf, Öd, 
Türnitz (SR.). 2 6 .  Bruck a. d. Leitha (a. SB.). Groß-Siegharts, Mistelbach, Oppomtz (SR.). 
2 7 .  Gmünd, Scheibbs (SR. Tag v.), Zell a. d. Ybbs. 2 8 .  Kautzen (R.), Pernegg (a. SR.).

M ä r z :  1 . Langau (B. Tag v). 2 . Litschau (SR.). 3 . Krum back (et. SR.), Oppomtz. 4 . Schott­
wien (SR.). 5 .  Amstetten, Gnnter-dorf, .Hollenthon (a SR.), Ravelsbach, Ste.nakirchen a. Forst R.). 
6 .  Oberhollabrunn, Ybbs, Zistersdorf (SR. Tag ».). 7 . Kautzen <R.). Z,ersdorf 8 . Neuhofen (R.), 
Pulkau <P. u. SR. Tag v.), Steinakirchen a. Forst 9 .  Dürnkrut (P.). 1 0 . Leiben (B.), Neun- 
Nrchen (a SR.). 1 1 . Schlaiten, Sollenau. 1 2 . Amstetten, Dürnkrut, Groß-Schwelnbnrth, Korneu- 
burg. Ludweis (SR. Tag t>.), Pöggstall (SR.), Sieghartskirchen, Strast. 1 3 . Allentsteig, K.rchberg an 
der Pielach (P. u. SR.), Michelbach (SR.), Retz (Fa , Holzg., P . n. SR. Tag ».), Wa.dhofen ^  d.Ybbs. 
14 . Groß-Gerungs (a. SR. u. Schw.), Kautzen (SR.), Lichtenegg, S t. Peter m der An, S t. Pölten 
(3 Tage)? Texing (R.). Wiener-Neustadt (Groß-V.). 1 5 . Neustadtl 1 9 . Angern Ober-Aspang, 
Hadres, Hohenau (a. P . u. SR), Hohenberg (SR.), Krumau (a. P. n. SR),
Lilienfeld? Lunz, Mank, Mawa-Taferl, Neudorf b. Staatz, N c u ma r k t a d .  Ybbs, Nieder-Sulz. 
Öhlinq, Payerbach, Pöchlarn, Puchberg a. Schneeberg, Raabs (P. u. SR. 2 Tage v ), Schönbach (Si.), 
Stetteldorf a. Wagram, Wiesmath (SR.), Ybbsitz (SR.). 2 0 .  Eggenburg (P. Tag v̂ ), Seefeld, Thaya 
(a. R.), Trattenbach (V.). 2 1 .  Hainfeld (R.), Kautzen (R.>. 2 ~ . Dobersbcrg (a. R.), Hochneukirchen 
(V ) Lastee (P.. SR., Scha., Sckw. u. Gefl.), Pnrgstall (SR.). 2 4 .  Nieder-Fellabrunn, Sber-Stinken- 
brun'n Rastenfeld (P- u. SR.). 2 5 .  Kirchberg a. d. Pielach, Texing. 2 6 . Ober-Aspang (V.), Asparn 
a d Zaya Gänserndorf, Hausbrunn, Heidenrcichstein (a. P . u. SR.),
o Östrana'kR ) Weitra (a SR.), Wölkersdorf. 2 7 .  Hobenwarch, Kasten (P. u. N.), Klem-Zell (R.), 
Laa a d Thaya (P  Tag v ), V itis (a. SR. u. Schw.). 2 8 .  Kautzen (SR.). 2 9 . Drosendorf (R Tag v ), 
Heiligen-Eich, Kirchberg am Walde, Marchegg (a. B.f, S t. Oswald (SB.). 3 0 . Ober-Si z.

3 U  i?B erndo rf. 2 .  Feldsberg, Karlstein, Mistelbach. Sommerein, Stockerau (2 Tage
(a P )  3 . Grost-Haugsdorf, Nappersdorf. 4 . Kautzen (SR.). 5 .  Tölersheim, Gera,, Ottcnschl g 
R .T aa v ) Prottes. Schweiggers (a. Kö.), Eitzendorf, Steinakirchen ». Forst, Wallsee, Wind,gsirlg 
(n (Sffun) II Pttfrfiau Süih. 9* Arbesbach. 10» Amstetken, Brond-Loahen (N.),
Edlitz,' LÜnz?Pernitz,'Wiesmath (a. Dl), Ybbsitz. " '  Kautzen (R.> ^  Krems (P.). 1 6 . Drising, 
Fiickamend Unter-Waltersdorf. 1 7 . Kaumberg. 1 8 . K autzen (R), Neu-Polla (Dl u. P.). 1 3 . Raoi 
brunn! 3 1 .  Schwarzau im Gebirge (R.). 2 2 .  Altenmarkt, Lolch 2 3 .  Wieselburg (SR.), Zisters­
dorf (P u SR. T. v.). 2 4 . Alland (SR.). Gumpoldskirchen, Haag Markt, Horn (P. u. R. Tag v.).

. SR.), St. Marein,



Wullersdorf. 2 9 . Frankenfels. Grünau, Guntramsdorf, Guienstein, Kottes, Mühldorf, Pisten, Pottcn- 
stein, Prein, Wimberg bei Pisching. 3 0 . Pottendorf, Poysdorf.

M a i :  1 . Emmersdorf, Furth, Gaming, Gföhl, Gloggnitz (a. R.). Göstling Hainburg, 
Höllenstein (SR.), Kilb (SR.), Laach a. Jauerling (SR.), Lichtenau, Mannersdorf, Matzen. Pernitz (SR.), 
Retz (Fa., Holzw., P. u. R. Tag v.), S t. Leonhard a. Walde, S t. Valentin, Schwechat, Seiten» 
stetten (a. SR.), Tezing, Waidhofen a. d. Thava (Schw. Tag v.), Wilhelmsburg, Abbs. 2 .  E ls, 
Groß-Engersdorf, Kautzen (SR.), Raggendorf. 3 . Gansbach (35.), Hohenau (a. P. u. SR.), S t. Anton 
a. d. Jeßnitz, (SR.), 4 .  Ardagger Markt, Aschbach, Ober-Aspang (a. 35.), Ebenthal, Eggenburg 
(P. Tag v.), Euratsfeld, Groß-Engersdorf, Groß-Mugl, Hadres, Haiufeld, Herzogenbura, Laden­
dorf, Litschau (SR.), Lud weis (SR. Tag ».). Persenbeug, Pöggstall, Randegg (SR.), Rappottenstein, 
Rastenfeld, Speisendorf, Zell a. d. Ubbs. 5 . Litschau (SR.). 0 . Artstetten, Hochneukircbcn, Laimbach, 
Leobersdorf, Martinsberg, Purgstall, Rabenstein, Rottenschachen, Ruprechtshofen, Schwarzenbach 
a. d. Pielach, Weikertschlag, Zell a. d. Zbbs. 7 . Palterndorf, S t. Veit a. der Gölsen (SR.), Trais- 
mauer. 8 . Gmünd 9 . Hirfchbach, Kautzen (SR.), Wiener-Neustadt (Groß-V.). 1 0 . Dobersberg (a. SR.), 
Wilfersdorf. 1 2 . Kirnbcrg a. d. Mank. 1 3 . Nöstach. 1 4 . Groß-Haselbach. Hohenruppersdorf, 
Kilb, Pernitz, Prottes, Wismath (a. SR.). 1 5 . Biberbach (SR.), Ernstbrnnn, Götzendorf (a. 58.),. 
Groß-Weikersdorf, Maissau (2 Tage), Mank. 1 6 . Allentsteig, Böhmischkrut, Drosendorf (SR. Tag v.), 
Groß-Pertholz, Groß-Schweinbarth, Kautzen (SR.), Pillichsdorf, S t. Leonhard a. Forst. 1 7 . Schlotten. 
1 8 . Mitterbach. 1 9 . Hainfcld (SR.), Mailberg. 2 0 .  Erlauf, Orth, Ottenschlag (SR. Tag 6.), 
Schwarzau i. Gebirge, Wolfsbach. 2 1 .  Frankenfels (SR.), Krenstetten, Mistelbach (SR.), M ittel­
wasser, Pöchlarn, Spanberg. Stronsdorf. 2 2 .  Pernegg (a. R.>. Pulkau (P. u. SR. Tag v.), 
Zistersdorf (SR. Tag v.) 2 3 .  Gaming (SR.), Kautzen (SR.), Zwettl. 2 4 .  Sitzeudorf. 2 5 . Bruck a. d. 
Leitha (a. 35.), S t. Leonhard a. Walde (SR.) 2 6 .  Raabs (P. u. SR). 2 7 . Wimberg bei Pisching. 
2 8 .  Arbesbach, Eschenau, Kirschschlag (Pögstall), Unter-Piesting. 2 9 .  Behambcrg, Ernsthofen, G ars 
(a. SR.), Gresten, Hochwolkersdorf (SR.), Kilchberg a. Wechsel, Krumbach, Mönichkirchen, Münichreith 
am Ostrang, Neuhofen, Nieder-Fellabrunn, Opponitz, Purgstall (SR.), Raabs, Ruprechtshofen, 
Schrems, Seitenstetten, Sieghartskirchen. 3 0 .  Kautzen (SR.)^31. Melk.

J u n i :  1 . Litschau (R.), Wilhelmsburg (SR.). 3 . Sonntagsberg, Tattendorf. 4 . Feldsberg, 
Göstling, Lanzenkirchen (SR.), Pottendorf, Rabensburg, Weikendorf. 5 . Marchcgg (a. 35.). 8 .  Gresten 
(SR.), Langau (35. Tag v.). 1 0 . Dorfstetten, Hirtenberg, Purk Schw.), S t. Oswald. 1 1 . Kloster­
neuburg, Wiesmath (a. 9t.). 1 4 . 3Lindigsteig (a. SR. u. Schw.). 1 5 . Edlitz, Gföhl, Lichtenau, 
Nonnersdorf, Puchberg a. Schneeberg, S t. Veit a. d. Gölsen, Schönbach, Seitenstetten, Vitis (a. 
SR. u. Schw.). 1 6 . Äetteldorf a. SBcgram. 1 7 . Kirchbera a. d. Pielach, Triesting. 1 8 . Dürnkrut, 
Groß-Siegharts, Pöggstall (R.). 1 9 . Laa a. d. Thaya (P. Tag v.), Thaya (a. SR.). 2 0 .  Geras. 
2 3 .  Poysdorf (5)5.). 2 4 .  Behamberg, Gainfarn, Groß-Gerungs (a. SR. u. Schw.), Haidershofen, 
Höllenstein, Horn (P. u. R. Tag n.), Jsper, Loosdorf, Lunz, Neunkirchen (9t.), Reinsperg, S t. 
Leonhard a. Forst (a. P . u. SR.), S t. Martin a. Abbsfelde. 2 5 .  Euratsfeld, Poysdorf, Stockerau 
(2 Tage a. 5(5.). 2 6 . Ludweis (SR. Tag v.), S t. Leonhard a. Walde. 2 9 . Dunkelstein, Erla, Kröllen- 
dorf, S t. Peter a. Neuwald, Viehdorf,

J u l i :  1 . Ardagger Markt, Unter-Aspang, Gulenbrunn, Guttenstein, Pottenstein, Purgstall, 
Rottenschachen, Schweiggers (a. Kö.) 2 .  Geras, Grainbrunn, Hohenruppersdorf, Kautzen, Mank, 
Marbach a. d. Donau, Pernitz, Pfaffstätten, Weitra (a. SR.), Wiesmath (a. SR.). 3 . Ober-Hollabrunn 
(P. u. 35. Tag v.), Ravelsbach. 4 . Hauskirchen, Leiben, Mitterwaster, S t. Ulrich. 5 . Kilchberg 
a. Walde. 6 . Litschau (9t.). 8 ,  Alhartsberg, Dorfstetten, Ebenfurth, Randegg (9t.), Raxendorf. 
9 .  Asparn a. d. Zaya, Karlstein, Pernegg (a. SR.). 1 1 . Wiener-Neustadt (Groß-V.). 1 2 , Neu- 
Pöllau (R. u. P.). 1 3 . Maltern (35.), Nieder-Kreuzstetten. 1 5 . Enzesseld, Laimbach. Mühldorf. 
1 6 . Heidenreichstein (a. P . u. 9t.). 2 1 . Hürm. 2 2 . Alhartsberg (SR.), Furth, Grafenschlag, 
Neudorf b. Staatz, S t. Pantaleon, S t. Peter i. d. Au, Wollersdorf. 2 3 .  Ebenthal, Etsdorf, 
Scheibbs. 2 5 .  Guntramsdorf, Kirchberg a. Wechsel, Kirnberg, Krems, Laach a. Jauerling (9t.j, 
Litschau, Röchling, Payerbach, Schwechat, Wang (SR.), Ibbsitz, Zistersdorf (P. u. 9t. Tag v). 
2 6 .  Slnnaberg, Gutenbrunn, Hochneukirch (35 ), Spöggstall, Ziersdorf. 2 9 .  Altenmarkt, Ferschnitz, 
Nöstach, Ober-Waltersdorf, Ottenschlag (SR. Tag v.), Puchenstuben, Wallsee. 3 0 .  Pottendorf. 
31» Kirchberg a. d. Pielach (P. u. SR.).

August: 2 . Maria-Enzersdo-'f, Neunkirchen (a. 9t.). 3 . Amstetten, Litschau (9t.). 5 . Bibcr- 
bach, Lassee (Gest., P ., 9t., Scha., Schw ), Lichtenegg (58.), Ober-Stinkenbrunn, Petzenkirchen, S t. 
Oswald. 6 . Texing (9t.). 7 . Groß-Rußbach. 9 .  Böhmischkrut (5)3.), Dobersberg (a. SR.). 1 0 . Aschbach, 
Bockfließ, Haidershofen, Himberg, Kautzen, Korneuburg, Lassing, Loosdorf, Mönichkirchen, 
Münichreith a. Osttang (SR.), Puchberg a. Schneeberg, Raabs (P. u. R. Tag v.), S t. Veit et. d. 
Gölsen, Steinakirchen a. Forst, Thernberg (a. 9t.), Wilhelmsburg, Windigsteig (a. SR. u. Schw.), Ibbs. 
1 2 . Martinsberg, Rabenstein. 1 3 .' Böhmischkrut, Wiesmath la. SR.). 14 . Gmünd, Hainfeld (SU.), 
Kirchberg a. Wagram (P. Tag v.). 1 5 . Grainbrunn. 1 6 . Feistritz a. Wechsel, Lanqenlois, Mauners- 
dors a. d. March, Pernitz, Unter-Piesting (35.). 1 7 . Japans.(R . Tag v.). 1 8 . Edlitz, Rabensburg 
1 9 . Pottenstein. 2 0 . Gars (a. 9t.), Guntersdorf, Stronsdorf. 2 3 . Zell a. d. Ubbs. 2 4 . Brand- 
Laaben Dürnkrut (P.). Ernsthofen, Gansbach (58.), Gaunersdorf, Gföhl, Gresten (SR.), Hamburg, 
Hcrrnbaumgarten, Hochneukirchen, Hohenau (a. P. u. SR.), Kirchschlag (a. SR.), Lichtenau,^ Mitter-
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Wasser, Nieder-Fellabrunn, Öd, @t. Pölten (3 Tage), Texing, Trautmannsdorf, Bitis f«. SR. u. 

: Schw.), Weistrach. 2 5 .  Groß-Gerungs (a. R. u. Schw.). 2 6 .  Kotles, S t. Georgen a. Nbbsfelde. 
, 2 7 .  Asparn a. d. Zaya, Groß-Siegharts, Unter-Waltersdorf. 2 8 .  Dürnkrut Mailberg, Perchtolds- 
; darf, Thaya, (fl. SR.), Wellenschlag. 2 9 .  Groß-Enzersdorf. 3 0 ,  Laa a. d. Thaya (P. Tag v.). 

3 1 .  Kröllendorf,
S e p te m b e r: 1 . Alt-Lengbach (SR.), Arbesbach, Groß-Weikersdorf (Hlz.), Krumbach (a. SR.), 

Leiben (SB.), Poysdors (P.), Weitra (a. SR.). 2 .  Oberndorf, S t. Aegid a. Neuwalde (SR.), Schweig- 
gers (a. $16.). 3 . Gaming (SR.), Ludwets, Oberhollabrunn, (B ) Poysdors, Reichenau <a. P . u. R.). 
4 .  Groß-Weikersdorf, Hausbrunn, Ladendorf, Pfaffendorf, Weitersfeld. 5 .  Groß-Schweinbarth, 
Kirnberg a. d. Mank. 6 . Marchegg, (a. SB.). 7 . Allentsleig, Litschau (SR.), Trattenbach (SB.), 
Zistersdorf (P. u. SR.). 8 .  Grainbrunn, Wullersdorf. 9 . Groß-Haugsvorf, Mönichkirchen, Schott­
wien (SR.). 1 0 . Bruck a. d. Leitha (a. SB.), Opponitz (SR.), Wiesmath (a. SR.), Zistersdorf. 1 1 . Kasten 
(P. u. R.), Nappersdorf. 1 2 . Gutenstein, Schwarzau im Gebirge, Wiener-Neustadt (Groß-B.). 
1 3 . Pernitz (SR.), Ulrichskirchen, Wilfersdorf. 1 4 . Hollenthon (a. SR.), Zwettl. 1 5 . Mistelbach 
(SR.), Türnitz (SR.). 1 6 . Kirchbach, Neuhofen, Opponitz, Ottenschlag (SR. Tag v.), S traß  (SR. Tag v.). 
1 7 . Feldsberg, Hadres, Laxenburg, Matzen, Rohr Gebirge, S t. Veit a. d. Gölsen. 1 8 . Kirch- 
berg a. d. Piclach (P. u. R.). 1 9 . Klein-Zell. 2 0 .  Geras, Schwarzau i. Gebirge (SR.). 2 1 . Fijcha- 
mend, Gaming, Hohenruppersdors, Kirchberg am Wechsel, Kollmitzberg (3 Tage), Maltern (58.), 
Neudorf b. Staatz, Pernitz, Seitenstetteu. 2 2 .  Ravelsbach. 2 3 .  Schlotten. 2 4 .  Auersthal, Bromberg, 
Höllenstein (SR.), Sommerein. 2 5 .  Gloggnitz, Pullau (P. n. 9t Tag v.j. 2 6 . Lunz, 9tcu-Pölla 
(SR. u. P.), Oberhollabrunn (S3, a. Holzgm.). 2 7 .  Neustadt!, Oberhollabruun, S t. Michael a. 
Sgruckbache (R. in Tiefenbach), S t. Pölten (SB.). 2 8 ,  Kautzen. 2 9 . Annaberg, Göstling, Haag 
Markt, (a. Sß. u 9t.), Jedenspeigen, Mank, Mistelbach (P. Tag v.), Orth, Pöggstall, S t. Oswald 
(S3.), Schönbach, Schottwien, Steinakirchen a. Forst, Ulmerfeld (a. P . u. 9t.), Waidhofeu a. d. 
Thaya (Schw. Tag ».). 3 0 .  Sonntagsberg, Spitz.

O k tober; 1 . Angern, Neu-Pölla, Stockerau (a Tage a. P.), Wiesmath (a. 9t.). 2 .  Hain­
feld (9t.), Rottenschachen, Sitzendorf. 4 . Stronsdorf, Windigsteig (a. 9t. u. Schw ). 5 . Litschau 
(9t.), Neuhofen (9t.). 6 .  Grllnau, Neukirchen a. Ostrang. 7 . Gobelsburg, Langau (S3. Tag v.). 
8 . Gänserndorf, Hofstetten, Scheibbs (SR.). 9 .  Gainfarn (SR.', Göstling, i_SR.), 9tctz (Fa., Hlzw., 
P. u. 9t. Tag v.), Waidhofen a. d. Gbbs. 1 1 . Dobersberg (a. 9t.), Kirchberg a. Walde, Steina« 
kirchen a. Forst. 1 2 . Annaberg (SB.). 1 3 . Litschau, Melk, Neukirchen a. Ostrang, Wiefelburg (9t.), 
Wölkersdorf. 1 4 . Loich, 1 5 . Amstetten (SB.), Aspang Ober- (a. V.), Böhmischkrut, Ebenthal, Groß- 
Gerungs, Groß-Rußbach, Laffee (Gest. P., 9t., Scha., Schw.), Neuhofen (SR.), Stiedev Kreuzstetten, 
Palterndorf, Spersenbeug, Purgstall (9 t), S t. Leonhard a. Forst (a. P. u. 9t.), Spciscndors, 
Wilhelmsburg (SR.). 1 6 . Sllland (9t.), Allentsteig, Neulengbach. 1 9 . Biberbach (SR.), Ober-Sulz. 
2 0 .  Strum au (P. u. R.), Neukirchen am Ostrang, Zissersdorf iR. T. v.). 2 1 .  Berndors, Franken- 
sels (SR. Tag ».), Guteubrunn. 2 2 . Gaming (SR.), Gänfernvors, Krumau, Pernegg (a. SR.), Pöggstall, 
Pettendorf.'2 3 . Retz (Fa., Ho)zw., P . u. 9t. Tag v.). 2 5 . Dröfing, Marchegg (a. SB.). 2 7 . Rasteufeld 
(P. u. SR.), 9tuprechtshofen (9t. u. P.). 2 8 . Blindenmarkt, Jsper, Kilb (a. 9t.), Kirnberg, Krems, 
Neunkircheu (a. SR.), Öhling, Purgstall, Raabs (P. u. SR. Tag v.), Raggendorf, Sollenau, Tulln, 
Abbsitz (9t.). 2 9 .  Götzendorf (a. SB.). 3 0 .  Kaumberg (9t.). 3 1 .  Hirschbach.

N o v em b er: 1 . Krems (P.j. 2 .  Groß-Pcriholz, Groß-Siegharts, Korneuburg (2 Tage), 
Kottes, Litschau (SR.), Lunz, Rastenfeld, Schönbach, Wullersdorf. 3 .  Poysdors <P). 4 . Drosen» 
dors (9t. Tag v.), 'Röstach, S t. Georgen a. 9ieith. 5 .  Asparn a. d. Zaya, .Lauzeukirchen (9t.), 
Poysdors. 6 . Eggenburg (SB. Tag v.), Groß-Haugsdorf, Perchtoldsdorf, S t. Leonhard n. Walde 
(a. R.). 8 . 9tadlbrunn (SR. Tag v.l, 1 1 . Ebenfurth, Erustbrunn, Grasenschlag, Haiuburg (a. SB.), 
Herzogenburg, Hohenau (a. P . u. 9t.), Horn (P it. 9t Tag v.), Kirchberg a. d. Piclach, M anners, 
dors, Martinsberg, Pillichsdorf, Pitten, Purk (Schw.), Rappotlcnstcin, S t. Leonhard a. Forst, 
S t. M artin a. 'Zbbsfelde, Seitenstetten (SR.). 1 2 . Aschbach, Gresten (SR.), Groß-Haselbach, Heiden­
reichslein (a. P . u. 9t.), Mailberg, Spannberg, Wiesmath. 13 . Weikertschlag. 1 5 , Langculois, 
Rottenschachen. 16 . Gumpoldskirchen, Klosterneuburg, Maissau (2 Tage), Stein. 1 7 . Zissers-dorf 
(9t. T. ».). 1 8 . Leobersdors, Schwarzenbach a. d. Pielach, Tattcndorf. 1 9 . Feldsbcrg, Hohenwarrh, 
Weikendorf. 2 0 . Hainfeld (9t.), Laa a. d. Thaya (P. Tag v.), Weitersfeld. 2 1 ,  Pöchlarn, Wiener- 
Neustadt (Groß-B.). 2 2 . Sieghartskirchen, Wilfersdorf. 2 4 . Neu-Pölla (9t. it. 1)5.;. 2 5 .  Atyarts- 
berg, Atzenbrugg, 'Bruck a. d. Leitha (a. S3.), Edlitz, Eschenau, Euraisfeld, Grasten, Kiruberg a. d. 
Mank (a. P. u. 9t.), Marbach a. d. Donau, Ober-Markersdorf, Ottenschlag (9t Tag v.), 'Rabens 
bürg, S t. Peter i. d. 'Au, S t. Valentin, Seefeld, Stetteldors a. Wagram (P. T. u.), Wallsee. 2 6 .  verrn- 
baumgarten, Karlstein. 2 7 . Gmünd. 3 0 . Ferschmtz, Ganncrsoorf, Gsöhl, Göstling, v Hamfeld, 
Lichtenau, Ludiveis (9t. Tag o.), Obeihollabrunn (P. Tag v.), Oberndorf, S t. Andrä v. d Hagentale.

D ezem ber: 2 .  Neuhosen, Schlatten. 4 . Dürnkrut. Pulkau (P. u. 9t. Tag v.). 6 .  Ardagger 
Markt, Emmersdorf, Groß-Mugl, Groß-Weikersdorf (2 Tage), Höllenstein, Ladcndorf, Münichreith 
a. Ostrang, Neumarkt a. d. Ubbs, Ober-Markeredors, Pernitz, 9ieinsberg (S3.), Ruprechtsyofen,

• Schwarzau i. Gebirge, Speisendors, Traismauer, 'Weitra, Wolfsbach, Zistersdorf (P. u. 9t. T. v.). 
7» Litschau fSR.) 8 . Grainbrunn, Kirchschlag (Pögstall). 9 .  Ulrichskirchen. 1 0 , Litschau. 1 1 , Be- 
hamberg. 1 5 , Mistelbach (P.). 1 7 , Feldsberg, Gänserndorf, Mistelbach. 1 8 , Eggenburg (P. Tag
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n.), Groß-Gerungs, Langau (SS. Tag b.). 3 0 , Geras (SR.), Kirchberg a. Walde, Sitzendorf (P. T. v.). 
3 1 , Arbesbach, Aspang Ober-, Wöllersheim, Drosendorf (R. Tag b.), Groß-Haselbach, Haag Markt, 
Hohenruppersdorf, Korneuburg, Lilienfeld, Petzenkirchen. 3 7 , Amstetten, Gars (a. SR.),- S t. Veit 
a. d. ©oljen, Schreins, Vitis, Abbsitz. 3 8 . S t. Leonhard a. Walde (SR.).

Wochenmärkte in Aiederösterreich.
Jeden M ontag: Gänserndorf (wenn Feiertag, am nächsten Werktag), Gars (SR. u. Kö.), 

Gmünd (Kö.), Heidenreichstein (Kö., R. u. Schw., Pf. jeden 1. Montag int Monat), Herzogenburg, 
Langenlois (Schm. u. Kö.), Mistelbach (Schw., wenn Feiertag, am nächsten Werktag), Stockerau 
(Schw. u. Kö., wenn Feiertag, am nächsten Werktag), Zwettl (iß. SR., Schw. u. Kö.).

Jeden Dienstag: Drosendorf (Kö.), Ebreichsdorf, Hohenau, Hohenruppersdorf (wenn 
Feiertag, am Tag n.), Krems (SR. u. Schw ), Lassee (wenn Feiertag, am Tag n.). Melk (Schw.), 
Scheibbs (Kö.), Thaya (Kö. u. SB,, wenn Feiertag, am Tag b.). Vitis (SB., Kö. mit Beginn des 
Ostermontags, wenn Feiertag, am Tag b.), Watdhofen a. d. Ubbs (wenn Feiertag, am Tag b.), 
Wullersdorf (Kö.).

Jeden M ittwoch: Baden (Stechbieh-u. Fleischmarkt), Bruck a.d.Leitha (a. Kö ), Eggenburg 
(Schw. währ. d. günst. Jahreszeit), Groß-Enzersdorf (Schw., u. Kö.), Gloggnitz, Kirchberg a. Walde, 
Kirchberg a. Wechsel, (SR. u. Schw., wenn Feiertag, am nächsten Werktag), Leiben, Maulern (SR. bon 
Georgi bis Dezember), Neudors bei Staatz (Schw.), Neülengbach (Kö., Spanferkel und Jungschw., wenn 
Feiertag, Tag b.), Neu-Pölla (S3, i. d. Fasten), Preßbaum iMär bis September), Röfchitz (Holz), 
Schönbach (SR., bon Mitte Fasten durch 3—4 Wochen), Weitersfeld (P., SR. am ersten Mittwoch 
jeden M onats; ist der ein Feiertag, dann 8 Tage darauf), Wr.-Neüstadt (SB., Dienstag, wenn 
Mittwoch oder Donnerstag Feiertag ist.).

Jeden Donnerstag: Deutsch-Wagram 'toenn Feiertag. Tag b ), Drosendorf (SR.), Markt 
Fischamend, Gaunersdorf (Schw.), Gföhl (eb. Werktag b. währ. d. günst. Jahreszeit), Gumpolds­
kirchen, Hadersdorf-Weidlingau (wenn Feiertag am Mittwoch, wenn auch dieser ein Feiertag, am 
Freitag), Horn (im Februar und März), Marchegg (eb. am nächsten Werktag), Retz (333. u. G. 
eb. am b. Werktag), S t. Pölten (Schw. u. Kö., T. b.), Deutsch-Wagram (wenn Feiertag, T. b.), 
Waidhofen a. d. Thaya (Schw. während der günstigen Jahreszeit), Weitra (Kö. — am ersten Donners­
tag jeden Monats a. SR.).

Jeden Freitag: Allentsteig (R .,P . u. Schw.), Dürnkrut (wenn Feiertag, Tag b.), Ebreichs 
dors, Kirchberg a. Wagram (Schw., bon März bis Oktober), Korneuburg (Schw. u. Kö.), Kottes- 
(SR. bom Frühjahr bis Herbst), Lilienfeld, Neunkirchen, Poysdorf (Schw.), Wölkersdorf (a. Ferkel).

Jeden Samstag : Groß-Gerungs (R.u. Schw. bon Mittfast.. d.i. 18. März an bis zum Winter), 
Gloggnitz, Gramat-Neusiedl (nachmittags), Hamburg, Krems, Klosterneuburg lwenn Feiertag, am 
Tag n.), Laa a. d. Thaya (Schw.), Oberhollabrunn (Schw.), Pottendorf, Preßbaum, Pulkau (Kö. 
Schw. — ersten Samstag jeden Monates a. S3.), Raabs (Kö., SR. u. Schw.), Röschitz (Holz), 
Rottenschachen (S3, am ersten Samstag bon April bis Oktober, wenn Feiertag am zweiten 
Samstag), S t. Pölten (Kö.), Traismauer (Kö. u. Spanferkel), Tulln (Schw.), Waidhosen a. d. Thaya 
(Kö.), Wiener-Neustadt (S3., wenn Feiertag, am Freitag), Wilhelmsburg, M bs, Zistersdorf (a. Schw.).

Jeden Sonntag: Allentsteig (Schw., Frischlinge u. Ferker), Gramat-Neusiedl (bormittags, 
Ostersonntag, Fronleichnam und Weihnachtslag ausgenommen), Horn (Schw. bon der Karwoche 
bis zur kalten Jahreszeit), Radelsbach (Ferkel bom 15. März bis 15. Nooember).

Oberösterreich.
Jänner: 8 . Heffenberg, Rohrbach. 3 0 , Münzoach, Neukirchen am Walde, Neumarkt bei 

Grieskirchen, Ostermiething (S3.), Schenkenfelden. 3 1 , Hoskirchen. «-4. Taiskirchen (S3.). 3 5 , Franken- 
bürg, Freistadt (dauert 14 Tage), S t. Georgen int Attergan, Schwanenstadt.

Februar: 3» Laufen, Steyregg, Tragwein. 3 . Frankenmarkt (a. P.), Mondsee. Peuerbach. 
5 . Aigen. 13, Weizenkirchen. 15, Mattighojen (a. SB.). 18, St. Peter unt Wimberg, Roitham. 
19 . Aschach ... d Donau, Grieskirchen (P.„ Haag am Hausruck, Mauerkirchen, Rohrbach (P.), 
Schwertberg. 3 0 . Gallneukirchen, S t. Georgen i. Attergan. 3 1 . Perg, Schärdmg. 33 . Wels (P.). 
3 4 . Klamm, Pabneukirchen, Riedau, Ursahr (S3.), Vöcklabruck (o. S3.). 3 6 . Gallsprach, Mauthausen 
(a. '43.), Obernberg (S3.). 3 7 . St. Oswald b. Freistadt.

M ärz: 5. Altheim, Kirchdorf, Ostermiething (V.), Riedau (S3.). 6 . Ach-Hochburg (SB.;, Haag 
a. Hausruck (SB.). 7^ Braunau (3 Tage). 8 . Eferding (P-). 9 . Lembach. 13. Äch-Hochburg (2 Tage), 
Griesktrchen. 13, Gmunden (S3.). 14 . Braunau (3 Tage), Eberfchwang, 'Neumarkt bei Grieskirchen 
(SB.), Obernberg, Schärding (a. P.). 15. Altmünster (SR. u Schw.), Perg, Wartberg bei Krems- 
Münster (SB.), Weitersfelden (a. SB.). 18. Ried (6 Tage), Schwanenstadt 19. Ach Hochburg (43.), 
Eferdmg, St. Georgen i. Attergan, Grein (a. S3.), Haag a. Hausruck (S3.), Heffenberg, Kematen b. 
Wels, Königswiesen (a. P.), Lambach, Mattighofen (a. S3.), Sleukirchen a. SWalde, Raab, Windhaag, 
Windhaag bei Perg (a. S3.). 30. Ostermiething (S3.), Weizenkirchen. 3 1 , Braunau (3 Tage). 
3 4 , Peuerbach (S3.). 3 5 , Enns (iß.).



A p ril :  3 .  Neukirchen am Walde (SS.). 5 . Tragwein. 1 0 , Frankenburg, GaklneuUrchen, 
Gallspr-ch, Ma'.tighofen (a. SS.), Mondsee, Reichenau, Weitersfelden (o. S3.). 1 8 . Kremsmünster (SS.).
1 9 . S t. Oswald b. Freistadt. Urfahr (8 Tage). 2 4 .  S t. Georgen bei Obernberg, S t. Georgen mt 
Atterqau, Hoskirchen, Kreuzen, S t. Leonhard, Ostermiething, Naab. 3 0 .  Aigen.

M a i: 1 . Grein, Kematen b. Wels, Königswiesen. Manerkirchen, Neufelden, Nenmark, Bei 
Grieskirchen, Prägarten, Riedau, Schwertberg, Timelkam, Vöcklabruck (a. SS.), Windischgarsten (a. SS.). \
3 . Oftermiething (SS.). 4 . Aschach a. d. Donau, Leonselden (P>), Mauthausen (a. P.), Neukirchen I 
am Walde (SS.), Pabneukirchcn, Schärding, Schenkenfelden, Schwanenstadt. 6 .  Ach-Hochburg, 
Gramastetten, Ischl (S3.), S t. Peter a. Wimberg. 7 . Peuerbach 10 . Grieskirchen (P.), Steyr (8 Tage). 
1 5 . S t. Oswald b. Freistadt, Tragwein. 1 6 . Altheim., Haag a. Hausrnck (SS.). 1 9 . Wels (3 Tage). 
2 1 .  Münzbach, Vöcklabruck (P.). W-izcnkirchen. 2 2 .  Peuerbach (S3.). 2 3 .  Neumarktb. Grieslirchen(P-).
2 4 .  Urfahr(P>. 2 8 .  TaiskirchenlB.). 2 9 .  Frankenburg, Freistadt, Gallneukirchen, Grieskirchen, Krenis. 
Münster,Mattighofensa.B.) Peilstein,Perg,Schwanenstadt(P.u.Ochsenm.). 3 1 .  Haaga.Hausruck(V.).

J u n i:  4 . Schärding (S3.), Wels (P.). 5 . Gmunden (35.). 1 0 . Hesfenberg. 1 2 . Peuerbach (35.). 
1 4 . Eferding (S3.). 1 5 . Haag a. Hausruck, Kreuzen. 1 9 . Grieskirchen. 2 1 .  Weitersfelden (a. SS.).
2 4 . Eferding, Enns, Kirchdorf, Lambach, S t. Leonhard, Mondsee, Neukirchen a. Wald, Obernberg, 
Pabneukirckien, Reichenau, Vöcklabruck (a. 33.), Weseuufer. 2 5 .  Ostermiething (SS.). 2 9 .  Ried (6 Tage).

J u l i : 2 . Hofkirchen, Klamm, Neukirchen a. Wald (SS.), Nenmarkt b. Grieskirchen. Tragwein.
4 . Eberschwang. 8» Leonfelden. 1 7 . Peuerbach (SS.). 2 0 .  S t. Oswald b. Freistadt. 2 2 .  Ach-Hoch­
burg, Braunau, Königswiesen, Maucrkirchen, Mauthausen (a. P .), Riedau, Weitersfelden (a. SS.).
2 5 .  Frankenmarkt, Neukirchen a. W lde, Rohrbach, Timelkam (V.), Windhaag. 2 9 .  Oberneukirchen, 
Roitham, Windischgarsten.

August: 6 . Ostermiething (S3.). 10. Altheim, Enns, Frankenburg, Grieskirchen, Haslach, 
Münzbach, Ostermiething. Prägarten. Schwertberg. 1 2 . Gramastetten. 15. Laufen. 2 0 .  Riedau 
(S3.). 2 4  Kremsmünster, Peilsteiu, Perg (S3.), Reichenau, Vöcklabruck (a. SS.). 2 5 .  Schärding.
2 6 .  Mauerkirchen. 3 1 .  Weitersfelden la. SS.).

S ep tem b er: 1 . Grein, Ried (6 Tage). 6 . Altheim (SS.). 9 . Goisern. 1 1 . Weizenkirchen. 
1 2 . Gallsprach, Schenkenfelden. 1 5 . Wels (3 Tage). 1 7 . Ischl (SS.). 2 1 . Haag a. Hausruck (SS.), 
Hoskirchen, Lambach. 2 2 . Vöcklabruck (P ). 2 3 .  Leonfelden, Ottensheim. 2 7 .  Urfahr (P.). 2 8 .  Urfahr 
(S3.). 2 9 . Eferding, Hall, Königswiesen, S t. Leonhard, Mondsee (SS Tag u,), Perg, Raab (SS.), 
Schwanenstadt (SS.), Timelkam, Urfahr (8 Tage), SVindhaag, Windhaag b. Perg (a. V.), Windifch- 
Garstcn (a. SS.), 3 0 . Leonfelden (SS.).

O k to b er: I .  Timelkam, (SS.). 2 , Gmunden (SS.). 3 . Neukirchen am Wald (SS.). 4 . Hofkirchen 
(SS.). 6 .  Goisern (S3.), Wels (S3.). 8 .  Aschach a. d, Donau, Lambach (SS.), Nohrbach. 1 1 . Steyr 
(8 Tage). 1 3 . Altmünster (R, u. Schw.), Weizenkirchen (R.). 1 5 . Frankenniarkt, Mauthausen (et. SS.), 
Peuerbach, Urfahr (V.). 1 6 . Gallneukirchen, Ried (V.). 1 7 . Kremsmünster (B.). 1 8 . Steyr (SS.).
2 0 .  Wels (S3.). 2 2 .  Ach-Hochburg (SS.), Kirchdorf (S3.). 2 5 . Eferding <R,). 2 6 .  Ach-Hochburg,
Urfahr (S3.). 2 7 .  S t. Leonhard. 2 8 .  S t. Georgen i. Attergau (a. S3.), Klamm, Königswiesen (S3.), 
Mattigl(vfeu (a. SS.), Pabneukirchen, Peilstein, S t. Peter am SLimberg. 2 9 . Haag am Hausruck. 
3 1 . S t. Wolfgang. mli ,

N ovem ber: 2 .  Schwcrtberg 4 . Wesenufer. 5 . Sligen. 6 .  Altheim, S t, Leonhard, Münzbach, 
Neumarkt b. Grieskirchen, Raab (S3.). 8 .  Wartberg b, Krenismünstcr (S3.). 9 .  S t. Oswald b. Freistadt. 
10 . Urfahr (SS.) 1 1 . Braunau. Enns, Fraukenburg, Kreuzen, Neufelden, Riedau, Schärding. T rag­
wein, Weitersfelden (a. SS.), Zwettl (a. SS.). 1 2 . Grteskirchen, Rohrbach (SS.). 1 5 . Timeltam. 
1 8 . Aschach a. d, Steher (S3.). 1 9 . Ostermiething (SS.), Timelkam (SS.). 2 1 .  Mauerkirchen. 
2 5 .  Gallsprach Goisern, Hall, Neukirchen a. Wald, Obernberg, Perg, Reichenau. 2 9 .  Eferding (Schw.). 
3 0 .  Eferding, Lambach, 'Prägarten, Schenkenfelden, Vöcklabruck (a. SS.).

Dezember: 6 . Frankenmarkt, Haslach, Ischl (a. S3., 3 Tage), Kirchdorf, Mauthausen (a. P.), 
Nied (6 Tage), Schwanenstadt. 1 6 . Ach-Hochburg, 17 . Altheim (Schw,), 2 1 .  Grein, Haag am 
Hausrnck, Mattighvlen (a, S3.). 2 2 .  Ischl (S3.). 2 4 . Vöcklabruck <V.). 2 7 .  Mauerkirchrn, Steyregg, 
Windhaag. 3 0 .  Königswiesen.

Wochenmärkte in Hlierösterreich.
Jeden M ontag: Freistadt (a. HoV. von der 1. Fastenwoche bis Allerheiligen,, Haag am 

Hausruck, Kirchdorf, Rohrbach.
Jeden D ienstag; Aschach a. d. Donau, Gmunden, Linz, Mauerkirchen, Perg, Ried,
Jeden Mittwoch: Haslach. Kremsmünster, Mauthausen. Ottensheim, Schenkenfelden, 

Urfahr (Zucht- und Nubvieh).
Jeden Donnerstag: Eferding, Frankenburg, Leonfelden (a. S3, jeden Donnerstag von 

den Fasten bis 21. Dezember), Schärding (SS.), Schwanenstadt, Steyr (wenn Feiertag Tag v.), 
Urfahr (Schlacht- und Stechvieh).

Jeden Freitag: Lmz (Fleisch), Urfahr (Fleisch).
Jeden Sam stag: Aigen, .Linz, Prägarten, Urfahr (Spanferkel), Vöcklabruck, Wels (a. SS.).



Kö r n t e  n.
J a u n e r i  7 . Döllach (Kr.), Tainach. 8 . Bleiburg (a. V-), Straßburg fa. S3.), S t. Veit 

( A .  P. u. S3., 14 Tage), Villach (a. S3.), Winklern. 1 0 . Millstatt (a. S3.) 1 7 . Gutenstein (a. S3.). 
2 5 .  Kappel (S3.), Metnitz (a. S3.), S t. Margarethen (S3.), S t. Paul (Klein-), S t. Paul (Stift, 
a. S3.). 3 1 . Oberdrauburg (S3.).

F e b ru a r :  3 .  Döbriach (a. S3.), Friesach (a. S3.), Kötschach (S3.), Sachsenburg, Weitensfeld 
(a. S3.). 5 . Gurk (a. S3.). 14 . Tainach. 1 6 . Winklern. 1 7 . Liesing (a. S3.). 18 . Luggau (S3.). 
1 9 . Guttaring (S3, u. Kr.), Reichenfels (a. S3.). 2 0 .  Greifenburg (a. S3.), Paternion (S3.). 8 1 .  Villach 
(S3.). 2 2 . Radenthein (a. S3.), Straßburg (a. S3.). 2 6 .  Althofen (S3.), Moosburg, S t. Leonhard 
i. Lavanttale (a. P . u. S3.), S t. Stephan a. d. Gail (o. S3.), Treffen (a. S3.). 2 7 .  Gmünd (a. S3.).
2 8 .  Villach (S3.).

M ä rz :  1 . Dellach i. Drautale, S t. Georgen in Steinberg (a. S3.). 2 . Ober-Drauburg (S3.). 
3 . Gmünd (a. S3.). 4 . Hüttenberg (Kr.). 5 .  SUthofen (S3.), Döbriach (a. S3.), Mühldorf (a. 33.), 
S t. Leonhard im Lavanttal (a. P . u. S3.), S t. Veit (a. P . u. S3.). 9 .  S t. Salvator (S3.). 1 2 . Alt­
hofen (S3.),. Ferlach (a. S3.), Lavamünd (V), Obervellach, S t. Leonhard im Lavanttal (a. P . n. V.).
1 4 . Villach (S3.). 1 5 . Luggau (S3.). 1 9 . Altbofen (SS.), Bleiburg (a. S3.), Eberndorf (a. S3.), 
Sp ita l (a. S3.), S t. Leonhard im Lavanttal (a. P . u. S3.). 2 0 .  Hüttenberg (a. S3.), Millstatt (a. S3.), 
Untcr-Draubnrg (S3.). 2 2 .  Afritz (a. S3.). 2 5 .  Gutenst-ün (a. S3.). 2 6 . Griff-u (a. S3.), Hermagor 
(a. S3.), S t. Leonhard im Lavanttal (a. P . u. S3.). 2 7 .  Eberstein (a. S3.). 2 8 .  Himmelberg (S3.).
2 9 .  S t. Paul (Stift, a. S3.). 3 0 .  S t. Andrä, Straßburg (a. S3.). 3 1 .  Kötschach (S3.).

April: 2 . Völlino, Pussarnitz (a. P. u. S3.). 3 . Ober-Drauburg (S3.), S t. Leonhard im 
Lavanttal (a. P . u. S3.). 4 . Villach (S30- Winklern. 7 . Tarvis. 1 0 . Althofen (a. S3.), Feld (a. S3.), 
Rennweg (a. S3.), Rosegg (S3.), S t. Leonhard im Lavanttal (a. P . u. S3.). 1 6 . Grades (S3.), 
Straßburg (a. S3.). 2 3 . Liesing (a. S3.), Millstatt (a. S3.), Schieflingdorf (S3, i. Schöllertratten), 
Steinfeld (S3.), S t. Veit (a. P . u. S3.). 2 4 . Gutenstein (S3.). S t. Georgen in Steinberg (a. S3.).
2 5 .  Mautben. 2 9 .  M aria-Saal. 3 0 .  Oberdrauburg (S3.), S t. Georgen v. d. Bleiberg.

M ai: 1. Döllach (S3.), Eisenkappel (S3, u. Schafm.), Friesach (a. S3.), Leifling (a. S3.), 
Radenthein (a. S3.), Sachsenburg. 3 .  S t. Andrä. 4 . Arnoldstein (a. S3.), Lavamünd (S3.). 6 . M aria- 
Saal. 7 . Feldkirchen (a. V.), Glanz, Schwarzenbach (a. S3.). 9 .  Uuter-Drauburg (S3.). 1 3 . M aria- 
Saal. 1 6 . Waldenstein (S3.). 1 7 . M aria-Saal. 1 8 . Kötschach (V ), Manchen. 2 0 .  M aria-Saal. 
2 1 .  Feistritz b. Bleibnrg (a. S3.), Malborghet, Ebene Reichenau (a. S3.), Griffen (a. S3.), Klagenfurt 
(a. P. u. S3.). 2 2 .  Eberstein (a. S3.). 2 4 .  S t. Paul (Stift, a. S3.). 2 5 .  Feistritz im Gailtal 
(a. S3.), Grades (S3.). 2 8 . Döbriach (a. S3.), M aria-Saal (2 Tage). 2 9 .  Althofen (a. S3.), Ebern­
dorf (a. S3), Gmünd (a. S3.), Hermagor (a. S3.), S t. Leonhard i. Lavanttal (P. u. S3.). 3 0 . Villach 
(S3.). 3 1 . Dellach i. Drautal.

J u n i:  1. Winklern. 2 .  Gmünd. 3 . Hüttenberg (Kr.). * .  Nötsch-Emersdorf (V.), Sp ita l 
(a. S3.). 6 . Hüttenberg (a. S3.), Villach (V.). 8» Paternion (S3.) 9 .  S t. Stephan a. d. Gail (a. S3.). 
1 0 . Tainach, Wolfsberg (durch 14 Tage). 1 1 . Bleiburg. l3 . Hermagor (n. S3.). 1 4 . Weißbriach.
1 5 . Greifenburg (größter Pferdemarkt Kärntens), Unter-Drauburg (S3.). 17 . Tainach. 1 8 . Sankt 
Veit (a. P. u. S3.). 2 4 . Gutenstein (a. S3.), Pölling, Tainach, Waldenstein (S3.). 2 8 . Greifenburg.

J u li:  1 . S t. Georgen v. d. Bleiberg. 2» Althofen (a. S3.), Eisenkappel (S3, u. Schafm. Kr.), 
Reisberg/Tarvis (a. S3). 4 . Villach (S3.). 6 . Winklern. 1 2 . Leifling (o. S3.). 1 5 . Grades (Kr.).
1 6 . S t. Andrä (S3.). 1 9 . S t. Salvator (S3.). 2 5 . Straßburg (a. S3.), Neichenfels (a. S3.).
2 6 .  Griffen (S3.), Guttarinq (S3, u. Kr.). 2 9 .  Griffen bei Weitensfeld (a. S3.).

August: 2 . Unter-Drauburg (S3.). 5 . Fladnitz (a. S3.), Schwarzenbach (a. S3.). 1 0 . Sankt 
Leonhard im Lavanttal (a. P. u. S3.). 1 3 . Villach (a. S3.). 1 5 . M aria-Saal. 1 6 . Eisenkappel 
(S3, u. Schafm.) Hüttenberg (Sr., S3.). 2 0 .  Feistritz bei Bleiburg (a. S3.), S t. Veit (a. P . u. S3.). 
2 1 .  Liesing (a. S3.). 2 2 . Luggau (S3.)., 2 4 . Friesach (a. S3.), Lavamünd (S3.). 2 5 .  Nennweg 
(a. S3.). 2 6 . Bleiberg, S t. Paul (Klein-). 2 7 . Feldkirchen (a. S3.). 2 8 .  S t. Andrä.

September: 3. Bleiburg (a. S3.), Ebene Reichenau (a. S3.), Feistritz b. Bleiburg (a. S3.), 
Schieflingdorf fS3. in Schöllertratten), Thurn- u. Twimberg. 7 . Fladnitz (a. S3.). 8 .  M aria-Saal, 
Pontafel (a. S3.). 9 . Grades (a. S3. 2 Tage, Liesing (a. S3.). 1 0 . Althofen (S3.), Döllach (S3.), 
Grafensteiu (P. u. S3.), Reisberg. 1 4 . Lieseregg (P ). 1 5 . Mühldorf (a. S3.). 17 Dellach in 
Großkirchheim (a. S3.), Treffen (a. S3.). 1 9 . Ferlach (a. S3.), Villach (S3.). 2 0 . Reunweg (et. S3.), 
2 1 . Obervellach, Unter-Drauburg (B > Weitensfeld (a. S3.). 2 2 , Gmünd (a S3.). 2 3 . Hüttenberg 
(Kr.), M aria-Saal, S t. Salvator (S3.). 2 4 . Döllach (S3.), Sailing (S3.), Manchen, Radenthein 
(a. S3.), S t. Stephan a. d. Gail fa. S3.), Völkermarkt. 2 6 . Weißbriach. 2 8 .  Ober-Drauburg (S3.). 
2 9 . Eberstein (a. S3.), Metnitz (a. S3.), Pussarnitz (a. P . x. S3.). Rosegg (S3.), Sirnitz (a. S3.), 
S t. Paul (Stift, a. S3.), Waldenstein (S3.).

Oktober: 1 . Afritz (a. S3.), Fresach (S3.), Greisenburg (a. S3.), Nötsch-Emersdorf (S3 ), 
Malestig, S t. Veit (a. P . u. S3.). 3 . Villach (S3.). 5 . Hüttenberg (a. S3.), Winklern. 6 . Tarvis. 
7 . Griffen bei Weitensfeld (a. S3.), Winklern. 8 .  Griffen (a. S3.), Gutenstein (a. S3.), Köhchach 
la. S3.), S t. Veit (a. P. u. S3.). 9 . Ober-Drauburg. 1 4 . Guttaring (S3. Tag n .l 1 5 . Altenmarkt 
(a. V.), Eberndorf (a. V.), -Wolfsberg (durchs Wochen). 1 8 . Luggau (V.), Guttenstcin (a. S3.),



I Millstatt (a. 58.). 2 1 . Guttaring, Schwarzenbach (a. 33.). 2 2 . Gmünd (a. Kr. n. 58.), Klagenfurt 
j (a. P . n. 58.), Tarvis (a. 58.). 2 4 . Liesing (a. S3.). 2 8 . Eisenkappel (58. it. Schafm.), Friesach 

(a. 58.), Hermagor (a. 58.), Sachsenburg, S t. Leonhard im Lavanttal (a. P . n. 58.). 3 1 . Grades (a. S3.).
November: 2 , Feld (a. 58.). 3 . Unter-Drauburg (S3.). 4 , Winklern. 5 . Ilrnoldstein (a. 58.), 

Ebene Reichenau (a. S3.), Malborghet, Paternion (S3.), Straßburg (a. 58.). 6 .  Metnitz (S3), S t. Leonhard 
im Lavanttal (a. P . it. S3.) 7, S3illach (S3.). 11 . Feistritz im Gailtal (a. S3.), Ferlach, Leifling 
(Kirchtagsmarkt), Ober-Bellach. 12 . Althofen (a. S3.), Bleiburg (a. S3.), Himmelberg, S p ita l (a. 58.).
2 5 . Gmünd (a. Kr. it. S3.), Greifen burg (a. 58.), Guten stein (a. S3.). 2 6 .  Afritz (a. S3.). 2 8 .  Obec- 
Dranburg. 3 0 .  Döllach (58), S t. Slndra.

Dezember: 3 . S t. SSeit (a. P . it. S3.), Völkermarkt (S3.). 6 . S t Margarethen, Straßburg 
(a. S3.). 9 .  Döbriach (a. S3.). 10. S t. Veit (a. P . it. S3.). 17. Sllthofcn (S3.), Paternion (58.). 
1 9 . Millstatt (a. S3.), Villach (S3.). 2 1 . Gurk (o. S3.). 2 2 . Gmünd (a. S3.). 2 3 . Hüttenberg (Kr.).
2 6 .  S t. Stephan a. d. Gail (a. B.). 2 7 .  Eberstein (a. S3.), Fresach (58.), Lavamünd (S3.), Steinfeld, 
Weitensfeld (a. S3.). 2 8 .  Metnitz ( a .  S3.).

Wochenmärkte in Kärnten.
Jeden M ontag: St. Leonhard i. Lavantale (a. S3., P., jed. Mont. i. d. Fast.).
Jeden M ittwoch: Ferlach (wenn Feiertag, T. v.), 58ölkermarkt (a. S3.).
Jeden Donnerstag: Feldkirchen, Klagenfurt.
Jeden Sam stag: Gmünd (alle Quatember-Samstage), S t. Veit, Wolfsberg.

Krain.
J ä n n e r :  3 . Gurkfeld (S3.). 4 . Tschernembl (S3.). 8 . Obergnrk. 9 . Möttling. 1 7 . Landstraß. 

2 0 .  Gottschee, Stein. 2 2 .  Laibach. 2 3 . Rudolfswerth.
Februar: 1. Tschernembl (S3.). 3 . Gurkfeld, Seisenberg. 6 .  Möttling. 1 9 . Gurkfeld, 

Wippach. 2 4 .  Nassenfuß. 2 6 .  Ober-Laibach. 2 7 .  Tschernembl.
M ärz: 1 . Töplitz. 1 2 . Radmannsdorf, Stein (P.). 1 7 . Seisenberg. 1 8 . Gurkfeld. 1 9 , Littai. 

2 0 .  Gottschee, Möttling. 2 6 . Landstraß.
A p r i l :  3 .  Tschernembl. 4 . Gurkfeld (58.). 5 . Neumarktl, Sittich. 1 0 . Ober-Laibach, Wippach.

1 7 . Möttling, Nudolfswerth. 2 4 .  Radmannsdorf (S3.), Seisenberg. 2 5 .  Krainburg.
M a i :  3 .  Tschernembl. 4« Gottschee, Laos, Littst. 7 . Laibach (6 Tage). 1 0 . Töplitz. 

1 4 , Oberlaibach. 1 6 . Adelsberg, Jdria  (8 Tage), Ober-Gurk. 1 8 .  Seisenberg. 2 1 .  Sittich. 
2 9 .  Möttling, Radmannsdorf, Tschernembl. 3 1 .  Landstraß.

J u n i :  4.Oberlaibach. 6.Gurkfeld(B.). 9.Seisenberg,Stein. 1 l.L ittai. 1 3 .Treffen. 15.Gottschee. 
J u l i :  2 . Laibach (6 Tage). 3 . Tschernembl. 4 . Gurkfeld, 5 . Seisenberg. 1 2 . Treffen. 

1 3 .Altlag. 1 7 .Möttling. 2 5 . Gottschee,Oberlaibach. 2 6 .  Radmannsdors. 27.Töplitz. 3 0 .Landstraß.
A ugust: 1 . Gurkfeld, Krainburg. 2 . Tschernembl (S3.). 5 . Ober-Gurk. 9 ,  Töplitz, 1 6 . Laos, 

Treffen. 1 8 , Nassenfuß. 2 0 .  Sittich. 2 1 .  Möttling. 2 4 .  Adelsberg, Gottschee, Stein. 28.Rudolsswerth. 
September: 3 . Wippach. 4 , Tschernembl (S3.). 1 0 . Laibach (6 Tage). 1 4 . Seisenberg.

1 8 , Tschernembl,. 2 1 .  Krainburg.
O k to b er: 1 , Landstraß, Littai. 2 . Möttling. 8 .  Ober-Gurk. 1 1 . Töplitz. 1 5 . Stein. 

1 8 . Adelsberg, Gurlseld, Krainburg. 2 3 .  Rudolfswerth. 2 8 . Laos, Nassenfuß, Radmannsdorf (S3.), 
Seisenberg, Wippach. 3 0 . Tschernembl.

November: 6. Ober-Latbach. 11 Krainburg. 1 3 , Möttling. 1 9 . Laibach (6 Tage). 
25» Gurkfeld, Sittich. 3 0 .  Gottschee, Neumarktl.

Dezember: 3 . Adelsberg. 4 .  Jd ria  (8 Tage), Nudolfswerth, Stein. 5 , Gurkfeld (S3.). 
6 .  Seisenberg. 9 . Nassenfuß. 1 0 . Littai. 11 . Möttling. 1 3 . Radmannsdorf. 1 7 . Landstraß. 
1 8 . Tschernembl. 2 1 .  Neumarktl. 2 7 .  Ober-Laibach. 3 1 . Gottschee.

Wochenmärkte in Krain.
Jeden M ontag: Krainburg, Nudolfswerth (a. Borsteu-B., außerdem am 1. Montag 

eines jeden Monats S3.).
Jeden M ittwoch: Gurkfeld (Schw.), Laibach (S3., wenn Feiertag am vorhergehenden Werk- 

tage. 1. u. 3. Mittwoch jeden Monates a. P.).
Jeden Donnerstag: Tschernembl.
J e d e n  S a m s ta g :  Neumarktl.



S t e i e r u r ark.
J ä n n e r :  2 .  <£t. Georgen a. d. Südbahn (a. S3.). 7 .  Burgau (a. S3.). 8« Knittelfeld (a. V.), 

Marein (a. S3.), Neukirchcn, Bez. Cilli (a. S3.), Wettmannstetten (S3.). 9 . Dobova (a. S3.), Murau (S3.)’ 
1 1 . Montpreis (a. S3.). 1 4 . S t. Philipp, (a. S3.). 1 5 . Stainz (a. S3.). 1 7 . Kapellen (a. S3.), Ober- 
Radkersburg (a. S3.), Pctrovitsch (a. S3.), Tillmitsch (a. S3.). 2 0 .  Birkfeld, Blaimdorf, Ehrenhausen 
(a. S3.), Fautsch (a. S3.), Fohnsdorf, Gschnaidt, S t. Hermagoras, S t. Jakob im Walde (Kr.), Kall- 
wang, Kleinsöding (Kr.), Krieglach (Kr.), S t. Leonhard i. SB. B. (a. S3.), Obdach (a. S3.), S t. Ruprecht 
(a. S3.), Schwanberg (a. S3.), Teufenbach (a. S3.). 2 1 .  Mahrenberg (a. S3.), Tüchern (a. V.). 2 2 .  Praß- 
Berg (a. S3.), Wisell (a. S3.). 2 3 .  Gleinstätten (a. S3, u. Kr.). 2 5 .  Artitsch (a. S3.), Feldbach (a. S3.), 
Kopreinitz, Leibnitz (SB.), Studenitz (a. S3.), Wind.-Graz (a. S3.). 2 9 .  S t. Georgen am Tabor (a. S3.), 
Hochenegg, Reichenburg (a. S3.). 3 0 .  Judenburg (a. S3.). 3 1 .  Dobova (a. S3.).

F e b ru a r :  1 . Gairach (a. S3.). 3 .  Admont, S t. Georgen a. d. Stainz (a. S3.), Hartmanns- 
dorf (a. S3.), Jahring (a. S3.), S t. Jakob in Kalobje (a. S3.), Rettenegg, Schöder (S3.), Unzmarkt 
(a. S3.), Videm (a. SB.), Wies. 5 . Doberna (a. S3.), Leibnitz (Kr.), S t  Peter bei Königsberg (a. S3.), 
Radkersburg (Mitterling) (a. S3.), Stainz (S3.), Winklern b. Oberwölz (S3.). 6 . Oberburg (a. S3.). 
9 .  Gnas (a. S3.), Gonobitz (a. S3.), Peilenstein (a. S3.). 1 0 . S t. Georgen a. d. Südbahn (a. S3.), 
1 4 . Birkfeld, Gleisdorf (a. S3.), Kranichsfeld (a. S3.), Lichtenwald (a. S3.), Ponigl (a. S3.), Rann 
(a. S3.), Sachsenfeld (a. S3.), SVettmannstetten (S3.). 1 5 . Schönstein (a. S3.). 1 6 . Fautsch (a. S3.), 
S t. Nikolai im Causal (a. S3.). 1 9 . Fehring (a. S3.) Fraßlau (a. S3.), Großlobming (a. S3.), Haus 
(a. S3.), Oberpulsgau (a. S3.), Pischätz (a. S3.), Ranten. 2 0 .  Gröbming (a. S3.). 2 1 . Hartberg (Kr.). 
2 2 .  Feistritz (a. S3.), Obdachegg (S?.), S t. Philipp (a. S3.), Tüchern (a. S3.), S t. Veit a. Vogau 
(a. S3.), Wöllan (a. S3-). 2 4 .  Arnfels (a. S3.), Drachenburg (a. S3.), Gleichenberg (a. S3.), Heil. 
Geist i. Lotsche (a. S3.), Knittelfeld (a. S3.), Lotsch (a. S3.), Passail (a. S3.), Pischelsdorf (S3.), 
Rohitsch la. S3.), Suffer (a. S3.), Videm (S3.), Wildon (a. S3.), Windisch-Feistritz (a. S3.). 2 5 .  Leibnitz 
(S3.). 2 6 .  Bruck a. M. (P.), Heil. Dreifaltigkeit (S3.). 2 7 . Luttenberg (a. S3.) M urau (S3.!,
Voitsberg (a. P. u. S3)

M ä rz : 1 . Mahrenberg (V. u. P.), Montpreis (V.), Sauerbruan (a. S3.), Wolfsberg (a. S3.}. 
3 . Franz (a. S3.), Kranichsfeld (P.), Leutschach (a. S3.), Miesenbach, Mürzzuschlag, Oplotnitz (a. V.), 
Saldenhofeu (a. S3.), Windisch-Graz (S3.). 4 . Wald (Kr.), Waldbach (S3.) 5 . Groß St.-Florian (a. S3.), 
J lz  (a. S3.). 6 . Birkfeld (a. S3.), Mühlen (S3.),' S t  Peter b. Königsberg (a. S3.). 7 . Kapfenstein (a. S3.). 
8 .  Gleinstätten (a. S3, u. Kr ). Peilenstein (a. S3 ). 1 0 . Doll (a. S3.), Feldbach (a. S3.), S t. Georgen 
am Tabor (a. S3.), Kapellen (a. S3.), Deutsch-Landsberg (a. S3.), S t. Michael ob Leoben (a. S3.), 
Nußdorf (a. S3.), Oberkostreinitz (a. S3.), S traß (a. S3.), Wuchern-Mahrenberg (S3.). 1 2 . Fürsten­
feld (a. S3.), S t. Georgen an der Südbahn (a. S3.), S t. Lorenzen am Draufelde (a. S3.), Neu- 
markt (S3.), S t. Oswald (Bez. Eibiswald) (S3.), Preding (a. S3.), Schladming (a. S3.), Tillmitsch 
(a. S3.), Übelbach (a. S3.), Voran (S3.), Weiz (S3.), Zellnitz (a. S3.). 1 3 . M urau (SB.). 1 4 . Unzmarkt 
(a. V.), Weitenstein (S3, u. Kr.). 1 5 . Judenburg (a. S3.), Siegen (S3.), Petrowitsch (a. SB.), Pleterje 
(a. S3.), Pöltschach (a. S3.). 1 6 . Oberwölz (a. S3.), Strallegg (S3.). 1 7 . Allerheiligen (a. S3.), Cilli 
(a. P. u. SB.), Graz (am Lendplatz), Hollenegg (a. S3.), Kainach (a. S3.), Windisch-Landsberg (a. S3.), 
S t. Magdalena in Lemberg, Mureck (a. S3.), Polstrau (a. S3.), Riegersburg, Riez (a. S3.), Schaffern, 
Sinabelkirchen (a. S3.), Stubenberg (a. V.), Trifail (a. V.), Wenigzell, Windisch-Graz (SB.). 1 8 . S t. 
Jakob in Kalobje (a. S3.), Maria-Neustift (a. S3.), SBibem (SB.). 1 9 . S t. Anna a. Sligen, Friedberg, 
(a. S3.), Gratwein, Lemberg (Bez. S t. Marein) (a. S3.), S t. Marein im Miirztale, Oberzeiring 
(a. S3.), Rottenberg, S t. M aria i. d. Wüste (Kr.), Schwanberg, Stainz, (a. S3.), Strallegg, Walters­
dorf (a. S3.), Witschein. 2 0 .  Arnfels (S3.), S t. Barbara i. d. Kolos (Kr.), Brunndorf (V ), Fehring 
(a. S3.), S t. Johann bei Herberstein (a. S3.), Marein (a. S3.), Oplotnitz (a. SB.), Schrems, Sibika 
(a. SB.), Unter-Pulsgau. 2 1 . S t. Gertraud (a. S3.), Rohitsch (a. S3.), Siegersberg (a. S3.). 2 2 .  Langg 
(a. S3.). 2 4 .  Altheiligen-Berg (a. S3.). 2 5 . Fernitz, Rottenberg, S t. M aria i. d. Wüste (Kr.). 
2 6 .  Anger (a. SB.), Dechantskirchen (a. S3.), Dobova (a. SB.), Edelschrolt (a. S3.), S t. Egidi bei 
Schwarzenstein (a. S3.), Hartberg am Lebing (a. S3.), Heil. Geist in LotsÄe (a. SB.), Heil. Kreuz, 
Bez. Luttenberg, Leibnitz (S3.), Lichtenwald (a. S3.), Lotsch (a. S3.), Mahrenberg (a. S3.), M arig 
Rast (a. V.), Miesenbach (S3.), Teufenbach (a. S3.), Tüchern (a. SB.), Wettmannstetten (S3.), Wisell 
(a. SB.). 2 9 . Winkl (SB.). 3 0 . Auffen, Breitenfeld, Ehrenhausen (a. SB.), Eibiswald (Kr. u. S3.), 
Fraßlau (a. SB.), Friedau (a. SB.), Lemberg, Bez. S t. Marein (a. S3.), S t. Marein, Bez. Graz (Kr.), 
Semrrach (â  S3 ), ©traben (a. S3.). Wildalpen, Windisch-Feistritz (a. S3 ). 3 1 .  S t. Ägyd i. W.-B.
(a. S3.), Artisch (a. S3.), Gleisdorf (a S3.), Windisch-Graz (S3.).

A p r il :  1 . S t. Agyd i. W.-B. (Kr.). 2 .  Feldbach (P.), Trennenberq (S3.), Wörschach (S3.).
3 . Helligenkreuz b. Sauerbrunn (a. S3, u. Kr.), Heimschuh (S3.). 5 . Groß-St. Florian (a. SB.), 
Gabersdorf (V.), Gonobitz (a S3.), Mooskirchen (Kr.), Passail (a. S3.), Reichenburg (a. SB.), Suffer 
a- B. - 6 . Dobl, Lemberg (Bez. Gonobitz) (a. S3.), 1 0 . Feldbach (S3.). Grafendorf, Kallwang 

ft- Kapfenberg (a. S3.), Knittelfeld (a. S3.), Kopreinitz (a. S3.), Windisch-Landsberg (a. S3.), 
Fielst (o- B.), Murau (SB.), Maria-Neustift (a. SB.), St. Oswald, (Bezirk Oberzeiring), Pinggau 
(Kr. u. V.), Schönstein (a. S3.), Steinach (a. P.u. S3.), Trofaiach (a. S3.), Weiz (a. SB.), Wiidon fa. SB.).
1 1 . Frauheim (S3.). 1 2 , Neukirchen (Bez. Cilli) (a. S3.), 14 . Dobje (S3.), Pleterje (S3.). 1 5 . Eis»



bach (K r.), Fürstenfeid (V.), Nohilsch (n. 95.). I t i .  Hochenegg 95.), J l z  (a. 95.), S ank t Leonhard 
i. W .-B . (a. 95.), M are in  (a. V.), Spiel,eld  (a. 95.), S ta in z  (a. 95.), S t .  S tepban  im Rosental 
(n. 95.), Weißkirchen (a. 95.). 17»  Kapellen (a. V). 1 8 .  F ran z  (a. 93.), S t .  H erm agoras. 2 0 .  @t, 
I lg e n  (a. 95.), V oitsberg (o. P . u. 95.). 2 2 .  F rauenberg (Kr.) 2 3 .  E ibisw ald (Kr. u. 95.), F rohn» 
leiten (a. 95.), S t .  Georgen a. d. S tiefing (95.), S t .  Georgen (Bez. M nrau ) (a. 95.), S t .  Georgen 
n. d. Pößnitz (95.), G nas (a. 95.), H ainersdorf, Kindberg (a. V.), Nicderwölz (a. 93.), S t .  O sw ald in  
F reiland  (a. V.). P e ttau  (Kr. n. 93.), P ö llan  (Kr. u. 93.), S t .  Ruprecht (a. 95.), Seckau (a. 95.), 
llnterkötsch (a. 93.), Waldbach, W örth. 2 4 .  S t .  Georgen a. d. S üdbahn  (a. 95.), K raubath (K r.), 
P raßberg  (a. 95.). 2i>. Dobova (a . V .), Fladnitz (Kr.), S t .  Georgen a. d. S ta in z  (a. 95.), S ank t 
Georgen am T abo r (a. 95.), Guttendorf (a. 93.), H albenrain (a. 93.), Hörbing (95.), Kathrein irc 
Haustein, Leibnitz (93.), Lichtenwald (a. 95.), Miesenbach, Oberkvstzeiring (a. 95.), Pack (95. it. Kr.), 
Puch (a. 93.), Saldenhofen (a. S3.), Sinabelkirchen (a. 95.), S t .  S tefan  in Hoskirchen, S t .  Ulrich (a. 93.). 
W olfsberg. 2 6 .  Drachenburg (a. 95.), N ußdorf (a. 95.). 2 8 .  S t .  Anton in W .-B . (95.). 2 9 .  Klöch 
(Kr.). P iirgg . 3 0 .  Ab stall (a. 95.), D oll ((a. 95.).

Mai: 1. Auger (95.), S t .  B arb a ra  i. d. Kolos (95.), Feldbach (a. 95.), Haidin (93.), Hohen» 
mauthen (a. 95.), J rd n in g  (a. 93.), Judenbu rg  (a. 95.). Klein (a. 95.), Landl (a. 95.), Lausen (a. 95.), 
Leibnitz (Kr.), Mooskirchen (a. 95.), Oberwölz (a. 95.), S t .  P h ilipp  (a. 95.), S ta d l b. M u ra u  (a. 93.), 
T rifa il (a. 95.), W öllan (a. 95.). 2 .  B u rg an  (a. 93.). 3 .  Breitenseld, Feistritz (a. 93.), G leisdors 
(a. 95.), Heiligenkrenz am Waasen (a. 93.), Heiligenkreuz (Bez. Luttenberg), Hitzendorf (a. 95.), H ö r­
berg (a. 95.), Laak (a. 95.), M odriack (a. 93.), M aria-N eustift (a. 93.), O blarn  (a. 95.), S t .  P eter 
am Kam m ersberg (a. 95.), Riez (a. 93.), Schwanberg (a. 95.), V orau  (S r.), V ordernberg (a. 95.), 
Zellnitz (a. 95.). 4 .  Austen (a. 95.), Birkfeld, Heil. D reifaltigkeit (S r.), G roß-S ank t F lo rian  (a. V.), 
S t .  Georgen a. d. S üdbahn  (a. 93.), G roß-S tüb ing  (a. 93.), Kirchberg (Kr.). Krieglach. Leoben, Ober» 
bürg (a. 95.), Retteuegg (Kr.), R iegersburg (a. 95.), R ottenm ann (a. 95.), Schöder, © traben (a. 95.), 
S tüb inggraben  (a . 95.)', Videni (93.), Waldbach, Windisch-Feistritz (a. 95.), Witschein, Wundschuh. 
(Kr.), ' t i .  B reitenau , S t .  Peter a. Ottersbach (a. 95.), Rottenberg, S t .  M a r ia  i. d. Wüste (Kr.), 
Wernsee a. 95.). 7 .  H aus, Pischelsdorf (a. 93.), P on ig l (a. 95.), R ann  (a. 95.), S tudenitz (a. 95.), 
9 .  Ehrenhausen (a. 95.), Felddorf (a. 95.). 1 0 .  Köflach (93.). 1 2 .  Gschnaidt, S t .  Jo h a n n  mt 
S agqa ta le  (a. 93.), Lemberg (Bez. Gonobitz) (a. 95.), Lemberg (Bez. S t .M a re in )  J a .  V .), S t .  
M arein (Bez. G raz), M ontp rc is (V.), S t .  Nikolai im S au sa l (a. 93.). P o lstrau  (a. 95.), Windisch- 
Graz (a. V .). 1 3 .  M autern . 1 4 .  A rnfels (a. 95.), Eggersdorf (a. 95.), Fischbach, (B.), Fürstenseld 
(a. 95.), M au tern  (a. 93.), Mureck (a. 93.), Passail (95.), R ann  (Bez. Pettau) (a. 93.), Rohitsch (a. 95.), 
S ta in z  (a. 93.). S t .  S te fan  bei Leoben (a. V.). „Fehring (a. 95.), F raustauden (93.), S t .  Georgen 
i. W .-B . (a. 95.), S t .  Lambrecht (a. 95.). 1 6 .  S t .  Agyd i. W .-B . (a. 9?.), F raß lau  (a. V.), S t .  Georgen 
a. d. S tiefing (a. 95.), Gonobitz (a. 95.), Hochenegg, S t .  Lorenzen am Draufelde (V.), S t .  Lorenzen 
i. W .-B ., (a. 95.), S t .  M artin  (Bez. Deutsch-Landsberg) (95.). R euoan (95.), Pe,lenstem  (a. 95.) 
P ö ls, Weiz (a. 95.), Wisell (a 95.). 1 7 .  J a h r in g  (Kr.). I f ) .  M aria-N eustift (a. V .), P inggau  (Kr.), 
Pöllauberg (a. 93.). 2 0 .  Hirschegg-Rein (Kr.). 2 1 .  Ligist (a. V.), S t .  Lorenzen a. d. K .-B. a. V.), 
Ollimie (a. 95.), P red ing  (a. 95.), Reichenburg (a. 95.), SSM an (“ •
(a. 95.), 2 4 .  Artitsch (a. 95.), Neuberg. 2 5 .  E ib isw ald  (Kr. u. V.), Feldbach (a. V .), Fischbach (93 ), 
J ah rin g  (a. 95.), Krakauebene (S t. Ulrich) (a. 95.), Leutsch (a. V .), S t  P h ilipp  (m 95.), Rohitsch 
la. 95.), Schleinitz (a. V.). S v e tin a  (a. 93.), Svetinzen (a. 95.), Weitenstein (B . u. Kr.). 2 « .  Aller­
heiligenberg (a. 95.), Leibnitz (93.), S auerb runn  (a. 93.), 2 8 .  S t.  Georgen a. d. S u d b ah n  a. 95.), 
Wenigzell. 2 9 .  Bruck a. d. M u r (93.), G röbm ing, Hartberg (a. Kr.), Heil. Geist tu  Latsche (a. 95.), 
S t. Hemma (Bez. S ank t M arein) (a. 95.), J l z  (a. 95.), Knittelfeld (a. 95.), Langenlvang. Leutschach 
(a. 95.), Lotsch (a. 93.). Luttenberg (a. 93.), M ahrenberg (a. 93.), M u ra u  (950 S t .  O sw ald (Bez. O ber­
zeiring).? Pöltschach (a. 95.), P raßberg  (a. 95.), S t .  Ruprecht (a. 95.). Sen,r,ach (a. 95.)., S ta in z  
(a. 95.), Tüffer (a. 93.). 3 0 .  Obdach (95.). 3 1 .  S t .  Helena (a. 95-), S t .  M argarethen  a. d. Pößm tz

<a" $ ^ '3 i t » riC:i n 2 . (l a n a  (a. 950, S t .  O sw ald  bei G raz (95.). 8 .  Heil. D reifaltigkeit (95. T ag  n.), 
Miesenbach, Trofaiach. 4 .  G ro ß -S t. F lo rian  (a. V.). M ariahof, Schladming (a. V 0 , Trofa,ach (a .V .), 
Wind.-Feistritz (a. 93.). 4 .  Radkcrsburg (M itterling) (a. 95.). 6 .  Kranichsfeld (a. 95-X Lemberg (Bez) 
S t. M are in  (a. 95.), R an n  (Bez. Pettau) (a. 93.), S w etiua  (o. 93.), 7 ' Kapellen (a. 93.). 8 .  Gleichen­
berg (a. 95.), Lemberg (Bez. Gonobitz) (a. 95.). S t .  M artin  bei W indi ch-Graz (a. 95.), S t r a ß  
(a .V .),W eiz (V .), Wimdschnh (Kr.). 9 .  P-ilenstein (a. SO , S r ifa ti  («■»•)■ ‘0.• ® ° ? «
M aria  i. d Wüste (Kr ), Wundschuh (Kr.). 1 1 .  G lcisdorf (a.V .), Heil. Geist ob Leutschach (95.), M aria -  
Rast (a. 95.), Neukirchcn (Bez. Cilli) (a. 95.), Tinsko (a. 95.). 1 2 .  Dreikönig (a. V.), V oitsberg (a. 
P. u. 95.). 1 3 .  S t .  A ndrä i. W .-B . (a. V.), Drachenburg (a .V .) ,  G leinstatten (a. V . u. K r.), 
heil. Geist in  Lotsche (a. 95.), S t .  Jo h a n n  b. U nter-D rauburg  (a. 95.), Lotsch (a. 95.), R adm er, 
Rann (a. 93.), Sachsenfeld (a. 95.). (S iegersberg  (a. 95.), S t .  S te fan  im  Rosental (a B^), T ragöß . 
1 4 . Laak (a. V .), Passail (Kr.). 1 5 .  G nas (a. 95.), Kapfenstein (a. 95.), Lembach (a. B .), M ont» 
breis (V .), Mooskirchen (a. 95.), Oberkostreinitz (a. 95.), Oplotintz (a. 95.), Pobresch (S t . Veit) (a. 98.), 
Röllau (Kr. u. 95.), P raßberg  (a. 950, W ies. I t i .  G abersdorf (a. B ) .  1 7 .  ^ ez e n  (Kr.), Veitsch. 
1 8 . Söchau (a. 93.). 2 1 .  V rnnndorf (V>, Koraöic ( a .V ) ,  M ahrenberg (V . u. P .) , M arein  (a. V.), 
^5uch (a. 95.), S t .  T hom as (n. 950. 2 2 .  S t .  Anton in W .-B .) (93.), S t .  Georgen a. d. S u d b ah n  (a. V.)
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Lichtenwald (a. SS.), Schönstein (a. V.). 3 4 .  Fürstenfeld (a. V.) Gonobitz (a. V.), Hartberg am Lebing 
(a. V.), Hieflau, Hörberg (a. V.), S t. Johann am Drauselde (a. V.), Kirchbach (a. V.), Laufen (mV.), 
S t. Leonhard i. 28.-93. (a- 25.), S t. M aria a. Lebing, M aria-Trost (Bez. Rohitsch (a. 25.), Sankt 
Ruprecht (a. 93), Stainz (a. 25.), Strallegg, Tiiffer (a. V.), Wald (S r) . 35. S t. Jo h an n  im 
Saaqatal (a. V.), Leibnitz (25.), Reifnigg (a. 25.). 2 6 .  Hollenegg (a. 25.), Mnreck (a. 25.), Stallhosen 
(a. 23.). 3 7 .  S t. Lorenzen am Drauselde (a. 25.). 2 8 .  Feldbach (a. 25.). 2 9 .  Mönichwald, S t .  Peter 
(Bez. Leoben) (Kr.). 3V. St. Jakob in Kalobje (a. 25.), Ober-Radkersburg (a. 23.), Ollimie (a. 93.), 
Pischelsdorf (a. 25.), Reichenburg (a. 25.), Retschach (a. 23.), Teruowetz (a. 25.), U nter-Pulsgau.

J u l i :  1 . Aflenz, (Sr.), Gairach (a. 25.). 2 .  Äuffen (a. 25.), S t .  I lg en  (a. 25.) Llgist (a. 25.), 
S t .  Marein (Bez. Graz), Maria-Neustift (a. 25.), Oppenberg (Sr.), Petrovitsch (a. 25.), Pollenschack (Kr. 
u. 25.), Pusterwald (a. 25.), Remschnigg (a. 25.), Tinsko(a. 25.), Wildon (a. 23.). 4 .  Hochenegg (25.), Hörbing 
(25.), S t. Peter a. Ottersbach (a. 25.), Riez (a. 25.), Saldenhofen (a. 23.), S tanz im M ürztal (im unteren 
Dorfe), S t. Ulrich (a. 25.), Videm (25.). ti .  Spielfeld (a. 25.). 7 . Kappel (a. 25.). 8 .  Dobl (2 T.), 
Eisbach (Kr.), G r°ß-S t. Florian (25.), S t. Georgen a. d. Pößnitz (a. 25.), Haldin (25.), S t .  Hemma 
(Bez. S t. Marem) ;a. 25.), Kloster (Kr.), Klöch (Kr.), S t .  Lafnitz (25. Tag n.), Pifchätz (a. 25> 
9 .  Gleisdorf (a. 25.), Lemberg, Bez. GonoöiS (a. 25.), Lemberg, Bez. S t. M arein (a. 25.), M ittern­
dorf, Oplotnitz (a. 25.), St.O sw ald i. Freiland (a. d. Freiländeralpe), Rann, Bez. Pettau  (a. 23.), 
Riegersburg (a. 25.). 13. M ontpreis (93.), Rohilsch (a. 23.), Schönstein (a. 25.). 1 3 .  Heil. Geist in 
Lotsche (a. 25.), Lotfch (a. 25.). 15. Dobova (a. 25.), Pleterje (a. 25.). 18. Dobje (25.), Sankt 
Georgen a. d. Stiefing (a. 25.), Heil. Geist ob Leurschach (a. 25.). 1 7 .  Hoheninauthen (a. 25.), 
Kathrein a. Offeneck (Bez. Weitz) (in Brandlucken), S t. Philipp (a. 25.), S tanz, S t. Anna am 
Kriechenberg (23.), Wettmannstelten (25.). 1 8 .  S t .  Lorenzen bei M urau (o. 25.), Wöllan (a. 25.). 
30 . Arnfels (a. 25 ), S t. LIiargareten a. Draufeld (a. 25.), S t. M argareten a. d. Pößnitz (o. 25.), 
S t. Margareten a. d. Raab (a. 25.), Peggau ( a .  25.), W allersdorf (a. 25.), Weitenstein (25. u. Kr.), 
Wcnigzell. 31 . Fautsch (a. SS.). S3. Eibismald (Kr. u. 25.), S t .  Georgen, Bez. Judenburg (25.), 
Groß-Steinbach, S t. Helena (a. 2$.), S t .  Hermagoras (a. 25.), Kathrein in Haustein, Köflach (Kr. u. 25.),
Nußdorf (a. SS.), Oberwölz (a. SS.), Tragöß, Wildon (a. 25.). 3 3 .  Lambrecht (SS.), Naintsch (25.).
3 4 . Ehrenhausen (V ), Götzenoorf (o. 23.), Mühlen (25.), Tschermosische (a. 25. i  Tage). 3 5 . Brand 
luden, Drachenburg (a. 25.), Friedberg (Kr.), Gleinalpe (a. SS.), St. Jakob im Walde (Kr., 2 Tage), 
J lz  (a. 25.), Kaindorf, Kathrein a. Offeneck, Bez. Weitz (23.), Krieglach (Kr.), Lankowitz(2 Tage), Lassing 
(Kr.), Laßnitz (a. 25.), Leibnitz (25. u. Kr.), Leoben, Ligist (o. 25.), Lllaria-Trost, Bez. Rohitsch (a. 25.), 
Ncstelbach, Pöllau, (Sem. S t. Atarein (93.), Sachsenseld (a. 25.), SlLindisch-Feistritz (a. 25.). 39» Sankt 
Anna am Aigen, Feldbach (a. 25.), Frauheim  (93.), G roß-Stübing (a. 25.), Heiligenkreuz, Bezirk 
Luttenberg, Knittelfeld (a. 25.), St. M arein i. Mürztale, Neumarkt (Kr.), Preding (a.V .), Rotten­
berg, S t. M aria  i. b. Wüste (Kr.), S tanz, S t. Anna a. Kriechenberg, Stübinggraben, Tüchern 
<a. 25.), Turrach (a. 25 ). Weiz (a. 25.). 3 8 . Margareten, Bez. Neumarkt. 39 . Nestelbach. 30 . Friedau 
(a. V ), Klein (a. SS.), S t. M artin  b. Wurmberg (a. 25.), Ober-Kostreinitz S ta inz  (25.). 3 1 . Doll (a. 25.), 
Gonobitz (a. 25.), S t. Lorenzen in W -B . (a. 25.), Mahrenberg (a. SS.), ©ogorje (a. 25.).

August: 3 . Bruck a. d. M u r (a. 23.), Gleichenberg (a. 93.), G raz (a. Lendplatz), Jrdn in g , 
Lankowitz, S t. Leonhard W.-B. (25.), Schwanberg (a. 25.). 3 .  S t .  Stefan tnt Rosentale. 4 .  Sankt 
Egidi bei Schwarzenstein (a. SS.), Heiligenberg (a. 25.), S traßegg (23.). 5 .  G nas (a. 25.), ©roben« 
Piber, S t. Johann im Saggatale. (a. 25.), Laak (a. 25.), Lemberg, Bez. Gonobitz (a. 25.), Lemberg, Bez. 
S t. M arein (a. 25.), Maria-Schnee, S t. Nikolai im Sausal (a. 25.), S t .  Oswald bei Graz (a. 25.), 
S t. Oswald, Bez. Oberzeiring (a. 25.), Pettau (23. u. Kr.), Puch (a. 25.). t i .  Eisenerz (Kr.), 
Fehring (a. 93.), G roß-S t. Florian (a. 93.), Hitzendors (a. 25.), M aria-Schnee (93.), Neukirchen, Bez. 
Pettau (23.). 10. Gleisdorf (a. 25). Grafendors, Hainersdorf (Kr.), Judenburg (a. 25.), Deutsch- 
Landsberg (a. 25.), Wind.-Landsberg (a. 25.), Leutschach (a. SS.), S t .  Lorenzen am Drauselde (SS.), 
S t .  Lorenzen im Mürztale, Mooskirchen (a. 25.), Radkersburg (M itterling) (a. 25.), R ann (a. 25.), 
Rettenegg (a. 25.), Saarkogel (Kr.), Ubelbach (n. 25), W ind.-Graz (a. 25.). 11. Blaindorf, Hart- 
m annsdorf (a. 25.). 13. Gleinstetten (a. 25. u. Kr.-, M aria  Schnee, Rottenberg, S t .  M aria  i. d. 
Wüste (Sr.), S tubalpe (93.). 13. S t. Lorenzen a. d. Kärntnerbahn (a. 93.), Vordernberg (a. 93.). 
1 4 .  Feldbach (93.), Maria-Neustist (a. 93.). 1 5 . Heil. Dreifaltigkeit, Frauenberg (Kr.), Jah rm g  (Kr.). 
1 « .  Frohnleiten (a. 25.), Lembach (a. 25.), Lichtenwald (a. SS.), S t .  M artin , Bez. Deutsch-Landsberg, 
Oswaldgraben (93.), Pobresch (S t. Veit.) (a. 93.), Praßberg (a. 25.), Saldenhofen (a. 25.;, S tan z  im 
M ürztale (a. 25.), ©traben (a. 25.), S tra ß  (a. 25.). 17. Fraustauden (93.), Jah rin g  (a. 25.), M arein <a. 
25.). 18. Rottenberg S t. M aria i. d. Wüste (Kr.). 19. Ardning (Kr.), Gschdnait, Kloster (93.), Sankt 
Oswald rn Freiland (auf der Freiländeralpe), Ratten. 3 0 . S t. Georgen a. d. Pößnitz (a. 25.), Sankt 
Jakob in Kalobje (a. 25.), M aria-Trost (Bez. Rohitsch (a. SS.), Neubau (a. 23.), Pcilenstein (a. 25.), 
Pischelsdorf (a. 93.), Preding (a. 25.), Tschermosische (a. 93). 3 1 . M aria-Zell (25). 3 3 . Gleinalpe 
(fl. SS), Oberzeiring (a. 25). 34 . Arnsels (a. 25), Birkfeld (a. 93), Fernitz, Heil Geist am S ta rag o ra  
(a. V ) , Heiligenkreuz, Bez. Ober-Radkersburg (a. 25), J rd n in g  (P . u. 93), Knittelfeld (a. 25), Mureck 
<°- V ), S t .  Peter am Kammersberg <P. u. 25), Polstrau (a. 25), Rohitsch (a. 25), Sinablekirchen 

Stubenberg (a. 25), Teusenbach (a. 93), Tüffer (a. 93), Voitsberg (a. P . u.25), Windisch- 
| e,J‘t l i (o- B ) ,  Wöllau (o. 23). 35 . Leibnitz (25), Predlitz (P. u. 93). 3 6 . Laufen (a. 25), 
Reichenburg (a. 25). 37. Landl, Raun, Bez. Pettau (a. 25). 38 , S t. Anna am Aigen, Heil. Drei-



faltigkeit (S.), Fürstenfeld (n. V.), Heimschuh (SB.). S t. Johann bei Herberstein (a. SS.), Scheifling 
(SS.), Stainz (a. SS.), Witschein. 2 9 . Hohenmauthen (a. V.), KoraLic (n. S.), Nußdorf (e. S.), Sankt 
W e r am Ottersbach (a. S.), S t. Philipp (a. S.), Pusterwald (a. S.), Sachsenfeld (a. S.), Sankt 
Thomas (a. S.). 3 0 . Haidin (S.), Kirchberg (a. V.), Pöltschach (a. V.), Wettmannstetten (S.).

Septem ber: 1. St. Egidi bei Schwarzenstein (a .S ) ,  in Arnatsche, Fischbach (a. V.), Graz 
(am Lendplatz 2 Tage), Lemberg, Bez. Gonobitz (a. V.), M ura» (B.), Obdach (a. V.), S t. Oswald, 
Bez. Eibiswald (V.), Semriach (a. V-). 2 . Alt-Aussee, Siegersberg (n. S-), Ternovetz (a. B.). 
3. Dechantskirchen (a. B.), Kranichsfeld (P.), Praßberg (a. S.), Reischach (a S.), S t. Ruprecht 

]<a. B.), SWind.-Graz (S.). 4 . Wuchern-Mahrenberg (S.). 5 . Dobje (S.). 6 . Pobresch (S t. Seit) 
(a. S.). 7 . S t. Anton W.-B., (a. S.), Gertraud (a. B ) ,  Heiligenberg (a. V.), Hochenegg (V.), M aria- 

i Neustist (a. S.), Schleinitz (a. S.). 8 .  Frauenberg (Kr.), Oppenberg (Kr.). 9 . Abstall, Graden-Piber 
(a. V.), Gressenberg (o. S.), S t. Jakob in Kalobje (a. S.), Unter-Pulsgau. 1 0 . S t. Agyd 
W.-B. (a. V.), St. Georgen in W .-B. (a. S.), Gnas (a. S.), Marein (a. S.), Maria-Rast (a. S.), 
Rann, Bez. Pettau (a. SB.), Stainz (V.). 11. Köflach (S.), Laak (a. B.), Langg (a. V.), Leoben 
(SB). 14 . Eibiswald (Kr. it. V.), Heiligenkrcuz am Waasen (a. S.), Judenburg (P.), Kapfen- 
stein (a. V.), Rohitsch (a. V.), Spita l a. S. (a. S.), Stanz, S t. Anna a. Kriechenberg (a. S.), 
Taubenbach (a. V.), Weitenstein (S.). 1 5 . Dobova (a. B.), Pleterje (a. S.), S t. Seit am Bogan 
(a. S.). 1 6 . Heil. Dreifaltigkeit (S. T. n.), Salla. 17 . St. Groß-Florian (a. S.), Fraßlau (a. S.), 
St. Georgen a. d. Südbahn (a. S.), Gleisdorf (S.), Hirschegg-Rein (a. S.). S t. Johann bei Unter- 
Draubnrg (a. V.), Kapellen (a. B.), Krakauebene (S t. Ulrich) (a. S.), Marein (S.), Oberzeiring (a.

I S.), Söchau (a. B.), S t. Stefan bei Leoben (a. S.), Traqöß (B  ), Wald (a. SB.), Weiz (a. S.). 
18. Breitenau in S t. Jakob (S.), Lnttenberg (a. S.). 19 . S t. Georgen am Schwarzenbach (S.), 
Öblarn (a. S.). 2 0 . Doberna (a. S.), Liezen (P.). 2 1 . Anger (S.), Fehring (a. S.), Frauheim 
(B.), S t. Georgen a. d. Stiefing (a. S.), Hartberg a. Lebing (a. S.), Hörberg (a. S.), J lz  (a. S.), 
Kindbergdörfel (a. S.), Kirchdorf (a. S.), Leutschach (a. S.), Ligist (a. S.), S t. M aria am Lebing, 
Murau (a. S.), Ober-Radkersburg (a. S.), Tiiffer (a. $.), Weißkirchen (a. S.). 2 2 . Frojach (S.), 
Trieben (S. u. P.). 2 3 . Breitenau (in S t. Erhard), Lassing (S. u. P.). 2 4 . Donnersbachau (a. S.), 
Ehrenhausen (a. $.), Feldbach (a. SB.), Fohnsdorf, Langenwang (S-), S t. Marein, Bez. Graz, Sankt 
Martin bei Windisch-Graz (a .S ), M itterndorj (SB.), Modriach (a. S.), Oberwölz (a. S.), Remschnigq 
(a. S.), Š ib ila  (a. S.) Trofaiach (a. S.), Windisch.Feistritz (a. S.). 2 5 .  Leibnitz (A.), M aria-Zell 
<B.), Mürzzuschlag (a $.). 2 7 . Stanz im M ürztal (B.), Svetinzen (a. S.). 2 9 .  Franz (o. S.), 
Aleinstetten (a. S. u. Kr.), Grafendorf, Groß-Lobming (a. S.), S t. I lge n  (a. S.), Kapfenberg (a. 
SB.), Kathrein am Haustein, (a. S.), S t. Lorenzen am Draufelde (S.), Mahrenberg (a. S.), Sankt 
Michael b. Leoben, Miesenbach, Montpreis (a. S.), Mooskirchen (a. SB.), Mureck (a. S. u. Flachs), 
Passail (a. S.), Peilenstein (a. S.), Pöls, Predlitz (a. S.), Riegersburg (a. S.), Rottenmann (a. S.), 
St. Ruprecht (a. S.), Schaffern, Schönstein (a. S.), Seckau (a. S.), Übelbach (a. S.), Boitsberg (a. 
P. u. SB.), Wernsee (a. S.), Wildon (a. SB.). 3 0 . S t. Äghd W.-B. (Kr.), Breitenau (in S t. Erhard), 
Fernitz, Gröbming SB.), Liezen (Kr.).

O k to b e r: 1 . Arnfels (a. S.), Doll (a. S.), Feldbach (P.), Gonobitz (a. S.), Gratwein, 
Heil. Geist ob Leutschach (B.), Hirschegg-Rein (a. S.), Jrdning (Kr.), Krieglach (a. S), Neuberg (a. 
'S.), Rauten, Waltersdorf (a. B  ), Windisch-Graz (SB.). 2 . Hieflau. 4 . Artitsch (a. S.), Gairach (a.S.), 
Lankowitz (a. S  ), St. Leonhard in  W.-B. (a. SB.), Sachsenfeld (a. S.), Schwanberg (a. S.). 5 . Pöls 
(B.), Unzmarkt (a.S.). 6 . Admontta .P .n .SB.),St. Lorenzen W.-58. (a.SB.),Margarethen,Bez.Neumarkt, 
St.Michael ob Leoben (a.S.), Oberkostreinitz (a. S.), Pischätz (a- S .l, Tillmitsch (a. S.). 7 . Aflenz 
(2Tage), Breitenau (in S t. Erhard), Halbenrain (a. S.), S t. Jakob im Walde (Kr.), Mautern. 8 .  Fried- 

! berg (a. S.), Gabersdorf ( S ), St. Helena (a. S.), S t. Hemma, Bez. Boitsberg (S.), Kainach (a. S .), 
St. Katharein a. d. Lamming (S.), Knittelfeld (a. S.), Liezen (a. S.), S t. Lorenzen Bez. C illi 
ia. S.), Stainz (a. $.), Tinsko (a. S.), Turna» (S.). 9 . Aflenz (B.), Feldbach (S .), Kraubath (a. S.), 
Mühlen (S.), Trieben (S.), Trofaiach (S.), Wolfsberg (a. S.). 1 0 . Nnßdors (n. S.), S t. Peter 
Bez. Leoben (a. 'S.), Reichenburg (a. S.), Tcufenbach (a. S.). 1 1 . Göß (a. S.), Mariahos (S.). 
12. Tüchern (a. S.). 13. Eisenerz (S.), Franstauden (S.), Kammern (a. S.), Kappel (o. S.), Türnau 
(a. S.) Wörschach (S.). 14 . Gschnaidt, Kallwang (S. Tag n.), Nestelbach, Turnau (Kr.), Seitsch. 
15. Abstall Burgau (a. B.), Gnas (a. S.), Gröbming, Heil. Geist in Latsche (a. S.), Heiligen- 
lreuz bei Sauerbrunn (a. S. u. Kr.), S t. I lge n  (a. S.), Klein-Söding (Kr.), Kranichsfeld (a. S.), 
St. Leonhard, Bez. Windischgraz (a. S.), St. Lorenze» a. d. Kärntnerbahn (a. S.), Lotsch (a. 58.), 
Montpreis (S.), Niederwölz (a. S.), Oplotnitz (a. S.), Petrowitsch (a. S.), Pischelsdorf (a. S.), 

'Preding (a. S.), Schöder, Weiz (a. S.). 1 6 . Aich (S.), S t. Philipp (a. S.), Spielfeld (a.S .), 
'Wildalpen (S.). 17 . St. Hemma, Bez. S t. Marein (a. S.). 1 8 . Dreikönig (S.), Gröbming (P. u. S.), 
Hochenegg (S.), Hörberg (a. S.), Praßberg (a. S.), T r ifa il (a. S.), Sidem (S.). 1 9 . Pcggau (a. 
'S.). 2 1 . C illi (a. P. u. S.), Gleichenberg (a. S.),Judenburg (a. S.), Lichtenwald (a .S .), S t. Peter 
bei Königsberg (a. S.), Seitsch. 2 2 .  S t. Georgen a. d.Stiefing (a. S.), Haus (a. 5 8 .), Reifnigg 
(«. S.) Trennenberg (a. S.). 2 4 . Ehrenhausen (S.), Wöllan (a. S.). 2 5 .  Edling (S.), Leibnitz (S i), 
Lemberg. Bez. S t. Marein (a. S.), Wisell (a. S.). 2 6 . S t. Anna, Bez. Obdach (a. S ). 2 7 .  Wald 
(a. S.). 2 8 . Anger (5 8 .). Fürstenfeld (a. S.), St. Georgen an der Südbahn (a. S.), Gleisdorf (a. 
58.), Hartmamisdorf (a. S.), Hohenmauthen (a. S.), Judenburg, Kopreinih (a. S.), Koraöic (a S.),



Sk. Lorenzen im Mürztale (a. SS.),' Mauritzen (a. V.), Mureck (a. 58.), Oberburg (a. 58.), Sankt 
Peter am Kammersberg (a. V ), S t. Stefan im Rosentale (a. 58.), S t. Thomas (a. B.). Voitsberq 
(a.P . u. 58.) Windisch-Feistritz (a. 58.). 2 9 . Glcinstetten fa. B. u. Kr.). 3 1 . Maria-Neustift (a. V.).

November: I .P a lfau . 2. Breitenfeld, Eggersdorf, Deutsch-Landsberg (o. 58.), S t. Oswald, 
Bez. Ober-Zeiring la. 58.), ©traben (a. 58.), S t. 58eit a. Vogau (a. 58.), Weitenstein (Kr. u. 58.). 
3 .  Hartberg am Lebing (a. SS.), S t. M aria in Lebing (58.), Pischätz (a. SS.), Wernsee (a. 58.). 4 . Stein 
(SS.). 5 . Lesiöno (a.V.), Zellnitz. 6 . Feldbach (a. SS.), Heiligenkreuz Bez. Luttenberg S t. Johann 
i. Saggatale (a. SS.), Kindberg (a. SS.), Knittelfeld (a SS.), S t. Leonhard in W.-B. (a. V.), Ligist (a. 
SS.) S t. Magdalena in Lemberg (a. 35.), M urau (a. SS.), Nenkirchen, Bez. Cilli (a. SS.), Pobrcsch 
(S t. Veit) (a. SS.), Rann (a. SS.), Riez (a. S3.). Stainach (a. SS. u. P  ), SVolfsberg (a. SS.), Wund­
schuh (Kr.). 8 . Groß-St. Florian (SS.), S t. Peter a. Ottersbach (a. 35.). 10. S t  M artin b. Wurm­
berg (o. SS.), Ponigl (a .V ). 11 St. Anna am Sligen, Birkseid, Bruck a. d. M ur (P.), Feistritz (a. SS.), 
Frtedau (a. SS). Gleisdorf (a. S3.), S t. Hermagoras, Klöch (Kr.), Landl, Leibnitz (Kr.), Mahrenberg 
(a. SS.), S t. Martin, Bez. Deutsch-Landsberg, S t. Martin a. d. Pack (K r), S t. M artin b. Windisch- 
gratz (a. SS.), Oberwölz (a. 58.), Oplotnitz (a. 58.), Pack (SS. u. Kr.), Riegersburg, Rottenmann 
(a. SS.), Strömte (a. SS.), Stadl b. M urau (a. SS.), Stallhofen (a SS.), Tüffer (a. SS.), Unterkötsch 

'  (a. S3.), Waltersdorf (a. SS.). 12. Kirchberg (a. 58.), S t. Marein i. Mürztale (a. 58.), Schladming 
(a. SS.). 13 . Polstrau (a. SS.). 1 5 . Franz (a. SS.), Friedberg (Kr.), Fürstenfeld (SS.), Hollenegg
(a. 85.), Pöllau (Kr. u. SS.), Pöltschach (a. SS.), Radkersburg (Mitterling) (a. SS.), S t. Ruprecht 
(58.). 1 7 . Allerheiligen, (a. SS.). 19 . Eibiswald (Kr. u. SS.), S t. Georgen a. d. Pähnitz (a. SS.), 
Hörberg (a. SS.), Laufen (a. SS.), Maria-Rast (a. SS.), Oberpulsgau (a. SS.), Schönstein (a. S3.), 
Wellmannstetten (SS.), Wiudisch-Graz (a. SS.). 2 1 . Arnfels (a. SS.), S t. Georgen a. d. Stainz (a. SS.). 
S t. Georgen a Tabor (a. SS.), Windisch-Landsberg (a. SS.), Sinabelkirchen (a. 35.), Svetina (a. SS.), 
2 2 . Ehrenhausen (a. SS.). 2 3 . Semriach (a. SS.) Windisch-Feistritz (a. S3.). 2 4 . S t. Barbara i. 
d. Kolos la. 35.), S t. Margareten a. d. Pößnitz (a. SS.). 2 5 . Dobje (a. SS.), Gnas (a. 58.), Hartberg 
(a. Kr.), Heil. Geist in Loische (a. SS.), Kathrein in Haustein, Kathrein a. Offeneck, Bez. Weitz in 
Brandlucken, Leibnitz (SS.), Lemberg, Bez. S t. Marein (a. SS.), Lotsch (a. SS.), Mauteru, Neumarkt 
(Kr.), Pettau (V. u. Kr.), Stainz (a.V .), Stanz i. Mürzta! (im obern Dorf), SSibem (35.), Weiz la. 
58.), Wildon (a. SS.). 2 6 . Scheisling (SS.). 3 0 . S t. Andrä i. Sausal (a. SS.), S t. Andrä i. W.-B. 
(a. 35.), Anger (a. 35.), Cilli (S3, u. P.I, Ebersdorf, Graz (am Lendplatz), Jagerberg (Kr.) Langen­
wang, Leoben, Neubau, Öblarn, Rohitsch (a. SS.), S traß  (a. 35.), Weißkirchen (a. 35.), Wenigzell, 
Wisell (a. S3.), Witsckein.

Dezember: 1 . Graz, am Lendplatz. 3 . Gairach (a. SS.), Gonobitz (a. SS.), Koraöic (a. 
58.), Montpreis (SS.), Pischelsdorf (a. 58.), Pürgg Stainz (SS.), S t. Thomas (a. SS.). 4 . Marein 
(a. SS.), Vordernberg (a. SS.), Wies, Wildalven. 5 . Graz, am Lendplatz (2 Tage). 6 . Doberna 
<a. SS.), Felddorf (a. SS.), Frohnleiten (a. SS.), Laßuitz (a. S3.), Leutfchach (a. SS.), Lichtenwald 
(a. 35.), Sankt Marein Bez. Graz (Kr.), Mureck (a. S3.), S t. Nikolai im Sausal (a. SS.), 
Oberzeiriug (a. S3.), Ratten, Saldenhofen (a. V.), „Stallhofen, Traboch, Tragöß, Wundschuh (Kr.). 
8 . S t. Lorenzen, Bez. Cilli (a. 58.). 9 . S t. Ägyd 5W.-B. (a. SS.), Fautsch (a. SS.), S t. Jakob 
in Kalobje (a. 58.), Liezen (Kr.). 10. Edelschrott (a. SS.), Fürstenfeld (a. SS.), Voitsberg (a. P . u. 58.). 
11. Feldbach (S3.). 13 . Heil. Geist am Staragora (a. 35.), Heiligenkreuz, Bez. Ober-Radkersburg 
(a. 58.), S t. Peter b. Königsberg (a. SS.), Sachsenfeld (a. SS.), Studenitz (a. SS.). 17. Neumarkt (S3.)- 
1 8 . Luttenberg (a. SS.). 19 . Tüchern, in S t. Sinn a (a. SS.). 2 1 . Fehring (a. SS.), Groß-St. Florian (a- 
SS.), Heiligenlreuz a. Waaseu (SS.), I s t  (a. SS.), Köflach (58.), Passail (Kr.), Pöllau (Kr. u. 58.), 
Tüffer (a. S3.). 2 2 . Rann (a. SS.). 2 3 . Graz, am Lendenplatz (Ž Tage). 2 7 . Kirchbach (a. 35.), 
Lambrecht (a. SS.), Nußdorf (a. 58.), Obdach (a. SS.), Weitenstein (35. u. Kr.). 28 . Knittelfeld (a. SS ), 
Leibnitz (S3.), ©'. Oswald, Bez. Oberzeiring, Svielfeld la. SS.), ©traben.

Wochenmärkte in Steiermark.
Jeden M ontag: Cilli (jeden ersten Montag jeden M onats P . u. 35.).
Jede» Dienstag: Fürstenfeld (jeden Dienstag im August und September Hopfenmarkt), 

Luttenberg (jeden zweiten Dienstag eines jeden Monats mit Ausnahme von März, Jun i, September 
und Dezember S3.), Pettau (jeden ersten und dritten Dienstag a. B. u. P . mit Ausnahme 
des dritten Dienstag im April und November, sowie des ersten Dienstag im August. Schw. jeden 
Dienstag), Pöllau (zumeist Getreide aus Ungarn), Radkersburg (Mitterling jeden ersten Dienstag 
eines jeden Monats S3., falls Feiertag T . v.).

Jeden M ittwoch: Bruck a. d. M ur (jeden dritten Mittwoch eines jeden Monats B-, falls Feier­
tag T. v.), Graz (Heu, Stroh, G., Latten, Wein-, Obst- und Gartensetzlinge, Speckmarkt i. d. Fastenzeit, 
Holz), Leutschach (jeden ersten Mittwoch eines jeden Monats K l.B .), SNarburg (in der Karwoche nur 
Gründonnerstag; jeden zweiten und vierten Mittwoch a. S3.), Rann.

Jeden D onnerstag : Gonobitz, Graz (Ho. B., jeden ersten Donnerstag eines jeden Monats 
a. P.), Lemberg <Bez. ©:. Marein), Mureck, Rann Bez. Pettau (Schw., falls Feiertag T. V-).

Jede» Freitag: Graz (Fische, Krebse, Froschkeulen, Kälber, Schweine u. Schafe). Pettau.



Je d e n  S a m s ta g :  Graz (Heu, Stroh, G., Latten, Wein-, Obst- und Gartensetzlii.ge, Speck- 
m.uft i. 6. Fastenzeit, Holz), Marburg (in der Karwoche nur Gründonnerstag), Rann, Trifail. 

J e d e n  S o n n ta g :  S t. Barbara in der Kolos (auch alle Meinen Feiertage).

S a l z b u r g .
J ä n n e r :  8 .  Mauterndors. l i ) .  Oberndorf (95.). 8 8 .  Mittersill (95.). 3 7 .  Sankt Johann 

i. Pongau (93.).
F e b ru a r :  3 .  Uttendorf (Mauerkirchen). 1 8 . Anthering (95.). 1 8 . Knchl (HoV.). 8 8 .  Taxen« 

bach (P.). 8 3 .  Taxenbach. 3 6 . Oberndorf (95.). 8 8 .  Mittersill.
M ä r z : 3 .  Zell am See. 3 .  Oberndorf (95.). 5 . Saalfelden. 6 .  Loser. 1 1 . Mattsee.

1 3 . Mauterndorf. 1 7 . Altenmarkl b. Nadstadt, Straßwalchen. 1 9 . Oberndorf (a. 95.), Thalgau.
A p r i l :  8. Ebenau (a. 95.), Maxg.an, S t. Veit. 3 . Mattsee. 1 0 . Oberalm (a. 95.). 1 5 . Hüttau 

(HoV. u. Kl. 95.). 3 3 .  Golling (HoV.), Neumarkt (HoL.), Oberndorf (95.). 3 4 .  Goldegg (HoV.).
3 0 . Seeham.

M a i :  1 . Neukirchen (a. P., HoV. ». Kl. V.), Saalfelden (P.. u. Ho.), Seekirchen, Wagrain 
(a. 95.). 3 . Abtenau, Zell am See. 4 . Ebenau, Straßwalchen. 6 .  Annaberg. 7 .  Bischofshofen 
la. R. u. Kl. 95.), Puch bei Hallein, Schleedors, S trobl, Tamsweg (8 Tage). 1 3 . Salzburg (95.).
14 . Nadstadt. 1 7 . Wersen. 3 0 .  Berndorf. 3 1 . Maxglan (a. 95.). 8 5 .  S an lt Johann i. Pongau (95.).
3 1 .  S t. Michael (Lungau).

J u n i :  3 . Hütlan (Ho. u. Kl. 93.). 1 0 . S t. Gilgen. 1 5 . S t. Veit. 3 1 .  Bischofshofen 
(a. P ., R. u. Kl. 95.). 3 5 .  S t. Johann am Berg. 3 9 .  Filzmoos, Seekirchen. 3 0 .  Hos.

J u l i :  3 .  Oberndorf (a. 95.). 4 .  Groharl. 8 .  Eugendors. 3 5 .  Rauris, Faistenau (HoV.), 
Unken. 3 6 .  Hintersee.

A u g u st: 3 . S t. Gilgen. 4 . Dienten, Sankt Johann i. Pongau (Rößelm.). 5 .  Anthering, 
Mariapfarr. U. Abtenau (95.). 1 0 . Mariaplai» (a. 95.). 1 3 . Embach. 1 9 . 9)erndors. 3 0 .  Obern­
dorf (93.), Faistenau (HoV.). 3 1 . Wagram (a. 93.). 3 » .  Seekirchen. 3 6 .  Schleedors, Straßwalchen. 
3 7 .Hintersee, Mauterndor>(P.n.R ). 3 9 . Dorfbeuern,Radstadt (P.). 3 1 . Bischofshofen (a.H. n. Kl. V.).

S ep tem  >er: 3 . St. Leonhard b. Salzburg (a. HoV.). 10 . St. Mariin. 1 3 . Uttendorf 
(Pinzgau, P . u. HoV.). 1 3 . Sojer (95.). 1 4 . Saalfelden (95.). 1 5 . Kuchl (Jährl.). 1 6 . Annaberg, 
Saaljelden (Jährim .2Tage). 1 7 . Namingstein (o. 95.). 1 8 . Mittersill (Jährlm.). 1 9 . Strobl. 3 1 .  Hof- 
gastein, Oberndorf (95). 3 3  Mattsee 3 8 .  Salzburg (P.). 3 9 .  Mittersill (95.), S t. Johann im 
Pongau, Straßwalchen (95.), Utienborf (Mauerkirchen).

O k to b e r: 3 . Filzmoos (HoV u. Kl. 95.), S t. Gilgen. Zell am See. 3 . Niedersill. 4 .  Kuchl. 
5 . Taxenbach (95.). 7 . S t. Johann i. Pongau (95., 2 Tage). 8 .  S t. Johann i. Pongau. 9 .  Neumarkt 
(HoV.). 1 0 . Abtenau. 11 . Salzburg (HoV.). 1 3 . Unten (95.). 1 3 . Faillenau (HoV.) 1 4 . Saalfelden 
(V.). 1 5 . Adnet, Lend, Radstadt, Saalfelden. 1 7 . Wersen (P.). 1 8 . S t. Michael (Lungau), Werfen 
(HoV.). 3 3 .  Großarl, Mattsee. Mühlbach (a. 95.). 3 4 .  Ebenau (a.V.). 3 6 .  Thalgau(V.). 3 7 . Wagraiu 
(a. HoV , 2 Tage). 3 8 .  Mittersill, Obemdorf (2 Tage). 3 9 .  Oberndor> (95.). 3 0 .  Goldegg (HoV.).

N o v em b er: 4 . Goll.ng (a. V.). 5 .  Eugendors (HoV.). 7 .  Werfen (2 Tage). 8 . Werfen (HoV.). 
1 1 . S t. Michae (Lungau), Straßwalchen, Thalgau. 1 3 . S t. Marli». 1 3 . Neumarkt (HoV.). 
1 8 . Salzburg (HoV.). 1 9 . S t. Beit. 3 1 .  Oberndorf (95.). 3 0 .  Salzburg (HoV ), Taxenbach.

D ezem ber: 3 .  Bramberg (95.). 3 .  Tamsweg (8 Tage). 6 .  Dienten, Uttendorf (Mauer­
kirchen). 8 1 .  Salzburg (HoV.).

ZSocherunärkte in Salzburg.
Jo d e n  M o n ta g :  Tamsweg (B. jeden Montag von Michaeli bis Johann der Täufer). 
J e d e n  D ie n s ta g : Salzburg (Nutzvieh, wenn Feiertag T. v.).
J e d e n  F r e i ta g :  Salzburg (Schlachtvieh, wenn Feier ag T. v.).
J e d e n  S a m s ta g :  S t  Johann im Pongau (95. jeden dritten Sam stag im Monat, wenn 

Feiertag T. v.), Zell am See (jeden ersten Samstag der Monate November bis April Zuchtvichmarkt).

Tirol.
J ä n n e r :  3 .  Sillian. 3 .  Brunerk, R.ttenberg, S t. Ulrich. 4 .  Glurns. 7 . Bill. 8 .  Amras- 

Pradl, Bozen, Feldrhurns, S t. Johann (95.). 1 5 . Kollmann, Naturns, Schlanders. 1 6 . Abfaltersbach, 
ititzbühel. 1 7 . Gries (Steinach), Schönna. 1 9 . Kiens. 3 0 . Mühlan, Neumarkt. 3 1 .  Vahrn. 
3 8 . Angedater, Trient, S t. Pauls. 3 5 . Sans, Schwaz, Untermn. 3 7 .  Kurtatjch. 3 9 .  Kastelruth. 
3 0 . Obermais



F e b ru a r: I. Lienz, ©t. Lorenzen, Will. 3 . Brixen, Götzens, Gries (Bozen), Jtnst, S illian.
5 . Mühlbach, S t. Johann (V.), Sterzing, Wattens, Wilten. 8 . Kaltern. 9 . Schluderns. 11 . Voran. 

: 12 . Amras-Pradl, Klobenstein. Meran. 14 . Schönberg, Trainin. 15 . Abtei, Weer. 1 6 . Mals. 
117 . Anras. 18 . Abfaltersbach. 19 . Trient. 2 0 . Kitzbühel. 2 1 . Bruneck, Neumarkt, Sarnthal.

. i 2 2 . St. Michael. 2 4 . Barwies, Hopfgarten, Klausen, Kolsaß, Sterzing, Straß, S t. Johann, 
i Vomp. 2 5 . Auer, Bozen. 2 6 . Kitzbühel, Trient, Zams.

M a r z :  3 . Vtvran. 4 . S t. O ttilia , Vöts. 5 . Hall. Milland, Ried, S t. Johann (SS.).
6 . Innsbruck. 8 . Hotting, Jenesien, Lojen. 1 0 . Kufstein (SS. u. Kr.). 1 2 . Axams, Bozen, Telfs. 
14 . Tarlsch. 1 5 . Brixen, Brixlegg, Schlanders. 16 . Enncberg, Mals, Schwaz, St. Gertrud.
1 7 . Goldrain, Silz, Tifens. 19 . Angedaier, Bruncck, Bozen, Salurn, S illian, Trient. 2 0 . Burg­
frieden, Kitzbühel, Reutte, Steinach, Tösens. 2 3 . Magreid. 2 6 . Thaur. 2 8 . St. Lorenzen (2 Tage). 
3 1 . Feldthurns.

A p r i l :  1. Welsberg. 2 . St. Johann (V.), Stams. 3 . Seifers. 4 . Jnzing, Lienz. 1 0 . Ilm ras- 
Pradl, Jmst.'Jenbach, Lienz, Pfunds, S illian, St. Johann (V.), B ill, Wörgl. 1 1 . Vahrn, 12 . Deutsch- 
uofen, Zwischenwasser. 16 . Trient. 17 . Kitzbühel. 19 . Kirchdorf. 2 0 . Mals. 2 1 . Naturns, Riffian. 
2 3 .Bozen, Fieberbrunn, Toblach. 2 4 . Kastelruths Kematen, Sand, Sterzing, Telfs, Terlan, Wattens, 
Wiudisch-Matrei, Zams. 2 5 . Auer, Mals, Rattenberg, Zell. 2 9 . Brixen. 3 0 . Brixen (Hopsgarten).

M a i :  1. Bozen, Hopfgarten, Laas, Lienz, Matrei, Prutz, Schwaz, S ilz . 2 . Branzoll, 
Oberndorf (V.). 3 . Klausen, S illian, Söll, Trient. 4. Ebbs, Girlan, Kirchberg, Rotholz. 7 . Elbigenalp. 
Sk. M artin  (Passeier), Zierl. 8 . Innsbruck, Partschins. 1 0 . Gries (Bozen). 14 . Bruneck, Hall, 
Kitzbühel, Zwischenwasfer. 16 . Fügen, Welschnofen. 17 . Wolkeustcin. 18 . Sarnthal. 1 9 . Schluderns.
20.  Tramin. 2 1 , Brixen, Imst, Kundl, Meran, Sexten, Trient, Wilten. 2 2 . Jnnichen, Innsbruck.
2 5 . Nals, Sand. 2 8 . Pedroa. 2 9 . Angedaier, Meran, S illian, Wiudisch-Matrei. 3 0 . Kurtatsch.

J u n i :  1. Gossensaß. 2 . Bozen, Niederlana. 3 . Steinach. 4 . Klausen, Reith. 5 . S t. Christiana, 
St. Leonhard. 6 . St. M artin (Enneberg). 7 . Bozen. 8 . Villnöß. 10 , Mühlau, Mühlbach. 11 , Latsch. 
1 2 . Niedervintl, Sterzing. 13 . Hopfgarten, Marling, Nauders. 14 . Brixen (2 Tage), Graun^ 
Kufstein (2 Tage). 1 5 . Barwies, Kaltern, Mölken, Tartsch, Volders, Waidring, Zell. 1 8 . Trient. 
23» Mitterlana, Salurn, Toblach, Zwischenwasser. 2 4 . Bergmoos, Lienz, Reutte, Trient. 25» Bruneck.
2 6 . Klausen, Trient. 3 0 , Tramin.

J u l i :  2 . S t. Pauls, St. Ulrich, Trient. 4 .  S illian. 7 . Neumarkt. 1 1 . Prutz. 1 2 . Albeins, 
Welsberg. 16 . Trient, Untennot. 2 0 . Untermais. 2 2 , Brnneck. 2 5 , Hopsgarten, Innsbruck, Lienz. 
2 6 . Brixen, Windisch-Matrei. 3 0 . S t. Ulrich.

A u g u s t: 4 . Kitzbühel, Niederdorf. 9 . Bruneck (8 Tage). 10 . Trient, Wilten. 1 6 . Mals.
1 8 , Latsch. 2 0 . Schönna, Spita l (P. u. V.), Trient. 2 4 . Muhlau, Niederrasen, Sterzing, Trient.
2 6 , Bozen, Wolkenstein. 3 0 . Schlanders.

Septem ber: 1 . Schluderns, Tartsch. 3 . Latsch, Sarnthal. 4 . Steinach. 5 . Baumkirchen, 
Grieß (Bozen), Kundl, Reschen. 7. Graun, Im st. 8 . Tux. 9 . Bozen, Nassereith, Sarnthal. 
10 . Burgfrieden, Kastelbell, Latsch, St. Ulrich, Reutte (2 Tage), Vulpmes. 11 . Kurtatsch, Zell. 
12 . Bruneck, Montan, Stewing, Völs. 1 4 . Klausen. 1 6 . Laas, Schlanders. 1 7 . Fraggen, Jschgl, 
Sellrain, S t. Walburg, Trient. 1 8 . Algund. 1 9 . Corvara, Tux. 2 0 . Jnzing, Oberlana, Stumm.
2 1 . Holzgau, Kufstein, Montan, St. Ulrich, S t. V ig il, Telfs, Trient, Bits, Wattens, Windisch- 
Matrei. 2 2 . KuplwieS. 2 3 . Bozen, Glurns, Sexten. 2 4 . Elbigenalp, S t. Johann (S3.), Längenfeld, 
Toblach, S t. M artin (Enneberg-, Mühlbach, Tramin, Zierl. 2 6 . Gossensaß, Nauders, Strengen, 
Prissian, Weißenbach. 2 7 . Lech, Ried. 2 8 . Im st (3 Tage), Lermoos, Sand. 2 9 . Ebbs, Hopfgarten, 
S t. Leonhard, Lienz, St. Michael, Neustift, Trient, Weerberg. 3 0 . Brixen, Meran.

O k to be r: 1. Kartitsch. 3 . P ill, Zell. 4 . Abtei. 6 . Lienz. 7 . Hütting Steeg. 8 , Albeins, 
Angedaier, Going, Innsbruck (2 Tage), »kolsaß, Niedervintl, Tannheim. 9 . Brixen, Matrei, Reit. 
1 0 . Kitzbühel, r  l .  Auer. 13 . Faggen, Pfunds, Reutte, Wenas. 1 4 . S t. Jodok, Tannheim. 
1 5 . Axams, Branzoll, Kaltern, Stoffen, Schwaz, Stafflach, Vomp, Zams. 16 . Jnnichen, Mals, 
Sterzing, Welschnofen, Wilten. 17 . Brixlegg, St. Pankratz, Wörgl. 1 8 . Gargazon. 2 0 . Bichlbach, 
Hopfgarten. 2 1 . Windisch-Matrei. 2 2 . Fiederbrunn, Fügen, Kematen, Kirchberg, Naturns, Nauders, 
Silz, Söll, Trient, Volders. 2 3 . Hopfgarten. 2 4 . Absaltersbach, Aurach, Laas. 2 6 . Marling.
2 7 . Stegen (2 Tage). 2 8 . Aldrans, Klausen, Mieders, Neumarkt, Petnau, Sarnthal. 2 9 . Kirch­
dorf, Otz, Prutz. 3 0 . Innsbruck.

N ovem ber: 1. Kolsaß. 2 . Glurns. 3 . Bozen, Latsch, S illian. 5 . Hall, Lienz, Nied, Ober­
lana. 6 . Oberndorf, St. Leonhard. 8 . Im st, Leifers. 9 . S t. M artin  (Enneberg). 10. St. M artin 
(Bruneck), Tösens. 11 . Brixen (Hopfgarten), Brixen (2 Tage), Girlan, Jenbach (a. Fl.), Lech, Mals, 
S t. M artin (Täufers), Meran, Stams. 12 . Angedaier, Niederdorf, Niederndorf. 13 . Innsbruck. 
15« Jnnichen. 17. St. Martin (Passeier). 18 . Bruneck, Trient. 19 . Götzens, Jnnichen, Kastelrnth, 
Trient. 2 0 . Sterzing. 2 2 . Schluderns. 2 5 . Amras-Pradl, Anras, Barwies, Klausen. Lermoos, 
Mühlen, Rattenberg, Testes, Tramin, Wattens, Welsberg. 2 6 . Meran (2 Tage), Mühlbach, Trient. 
2 9 , Auer, Lienz. 3 0 . Bozen, Kitzbühei, Matrei (2 Tage), Salurn, Straß.

Dezember 1. Bozen. 3 . S t. Johann (S3). 4 . Fieberbrunn. 5 . Bruneck 6 . Imst, Kaltern, 
Waidring, Westendors, Windisch-Malrei. 8 . Naturns. 9 . Brixen. 13 . Trient. 1 5 . Sand. iO , Mals, 
Prutz. 17 . St. Christina, Trient. 18. Innsbruck, Kitzbühel. 2 0 . Bozen, Glurns, Raltenberg, Sterzing.



S1. Brixen (Fl.), Fügen, Hopfgarten, Sans, Lienz, M eran, Tannheiin. 2 7 .  Sojen. 2 8 .  Kastelrnth^ 
Kiens, Telfs, Volders. 3 0 .  Klobenstein.

Wochenmärkte in Airol.
Jede»  M o n ta g :  S t. Johann (jeden 1. M ontag im  Jänner, Februar, M ärz, A p r il nnir 

Dezember — S3.), T rien t (nach dem 3. Sonntag jeden Monats).
,j Jeden  D ie n s ta g : Kitzbühel (jeden 3. Dienstag im  Jänner, Februar, M ärz, A p r il ».Dezember) 

Jeden  D o n n e rs ta g : Rattenberg. *

V o r a r l b e r g .
J ä n n e r :  2 1 .  S t. Gallenkirch. /
F e b ru a r :  7 .  Rankweil. 1 2 . Lauterach. 1 3 .  D ornb irn . 1 9 .  Bludenz (S3.). 2 1 .  Rankweil.. 
M ä r z :  5 . Alberschwende, Rankweil. 1 0 . Bezan. 1 2 .  Lauterach. 1 3 .  Dornbirn. 1 4 .  Götzis. 

15. Schruns. 1 9 , Bludenz (S3.). 2 0 .  Lauterach. 2 1 .  Rankweil.
A p r i l :  2 .  Schruns. 4 .  Rankweil. 5 . Alberschwende. 9 .  Hohenems. 1 0 . D ornb irn . 

14. Krnmbach- 1 6 . Bludenz fS$).. 1 8 .  Lingenau, Rankweil. 3 0 .  Au, Götzis.
M a i :  1 .  Bludenz. 3 .  Rankweil. 7 . Alberschwende. 8« Bezan, Lauterach. 9 .  Hohenems^ 

jCingennu. 1 4 .  Feldkirch. 1 6 . Rankweil. 2 9 .  D ornb irn .
J u n i :  6 . Rankweil. 2 0 .  Rankweil.
A n g l is t :  8 .  Schwarzenberg.
S e p te m b e r: 1 2 . Rankweil. 1 5 . Au. 1 7 . Schwarzenberg. 1 9 . Dala as, Lech. 2 1 .  Schruns.

22, Riezlern, Schoppernau. 2 4 .  Feldkirch. 2 5 .  Alberschwende, Dornbirn.
O k to b e r : 2 .  Bludenz (a. S3.), Riesensberg. 3  Götzis. 9 .  D ornb irn . 1 0 ,  Rankweil. 

13. Krumbach. 1 4 . Riezlern. 1 5 . Bludenz (a. S3.), Götzis. 1 7 .  Beza», Bregenz, Hohenems.
23, D o rn b irn ,S t. Gallenkirch (a.V.). 2 4 .  Rankweil. 2 6  Rankweil. 2 7 .  Dalaas- 3 1 .  Bludenz (a.V .).

N o v e m b e r: 5 .  Götzis. 1 1 . Schruns. 1 3 .  Reuthe 1 4 . Bludenz (a. S3.), Rankweil. 
19, Götzis. 2 0 .  Dornbirn. 2 5 .  Au. 2 8 .  Bludenz (a. S3.), Rankweil.

D ezem ber: 5 .  Bregenz. 6 .  D ornb irn . 15» Bludenz (a. V.). 1 7 .  Feldkirch, 2 0 .  Schruns.
24, Bludenz.

Wochenmärkte in Worarlverg.
Jeden  M o n ta g :  Lingenau (vom 2. Montag nach M atthäus jeden Montag bis Katharina).

Triest.
J ä n n e r :  5 .  Servolo. 1 1 . Prosecco. 1 9 . Op Li na. 2 0 .  Basovizza.
F e b r u a r :  5 .  Servolo. 1 1 . Prosecco. 1 9 . OpLina.
M ä r z :  5 .  Servolo. 1 1 , Prosecco. 1 9 .  OpLina. 2 0 .  Basovizza.
A p r i l :  5 .  Servolo. 1 1 .  Prosecco. 1 9 . OpLina.
M a i :  3 . Santa Croce. 5 .  Servolo. 1 1 . Prosecco. 1 5 . Santa Croce. 1 9 . OpLina. 2 0 .  Basov izza.. 
J u n i :  5 .  Servolo. 1 1 . Santa Croce, Prosecco. 1 9 . OpLina.
J u l i :  5 .  Servolo. 1 1 .  Prosecco. 1 9 . OpLina. 3 0 . Basovizza.
A u g u s t :  5 .  Servolo. 1 1 .  Prosecco. 1 9 . und 2 4 .  OvLina.
S e p te m b e r: 5 .  Servolo. 1 1 .  Prosecco. 1 4 . Santa Croce. 1 9 . OpLina. 2 0 .  Basovizza.. 
O k to b e r : 5 .  Servolo. 1 1 . Prosecco. 1 9 . OpLina.
N o v e m b e r: 5 .  Servolo. 1 1 . Prosecco. 1 9 . OpLina. 2 0 ,  Basovizza.
D ezem ber: 5 .  Servolo. 1 1 .  Prosecco. 1 9 . OpLina.

Görz und Gradiška.
J ä n n e r :  8 . S . Daniele. 1 2 .  Sessana. 2 0 .  Gradiška. 3 0 .  S . Daniele.
F e b ru a r :  3 .  Aquileja (S3.). 1 2 . Sessanr. 1 4 . S t. Lucia (Tolmein). 2 8 .  Canale. 
M ä r z :  4 ,  Reifenberg. 1 2 .  Sessana. 1 6 . Görz. 2 0 .  Monfalcone (2 Tage). 2 7 .  Aquileja 

1(3 Tage).
A p r i l :  2 .  Gradiška (2 Tage). 5 .  Nabresina. 1 0 , S t. Lucia (Tolmein). 1 2 .  Sessana. 

16. Gradiška (2 Tage). 2 3 .  Tolmein.
M a i :  3 .  Sessana. 1 2 . Sessana. 2 9 .  S t. Lucia (Tolmein).
J u n i :  3 .  Reiienberg. 1 1 . Tolmein. 1 2 . Sessana. 1 8 , Sessana. 2 5 .  Cormons (3 Tage). 
J u l i :  4 .  Reifenberg. 1 2 , Aquileja (3 Tage), Sessana. 2 5 .  S t. Lucia (Tolmein). 

»9. S t. Lucia lTolmein). x



'August: 12. Sessana. 16. Slqutfeja (35.), Görz.
Septem ber: 1. Suita di Semen. 3 . Sormons. 18 . Sefsana. 14. Sessana (S'ctrcibe), 

17 . Nabresina. 2 1 . Tolmein. 23 . Reifenberg. 2 9 . Görz, Monfalcone.
Oktober: 8 . Suita di Semen. 12 . Sessaua. 2 7 . Nabresiua.
November: 2 . Sessana. 4 . Ajello (3 Tage), St. Lucia (Telmein). 5. Banale, Görz 

sAndreasmarkt, 15 Tage). 12 . Sessana. 8 1 . St. Lucia (Telmein).
Dezember: 6 . Monfalconc (2 Tage). 12 . Sessana. 13 . St. Lucia (Tolmeui). 2 0 , Sljetto 

<3 Tage). 2 3 . 9ieifen6erg.

ZSochenmärKte in Hör; und Hradiska.
Je d e» M o n ta g : Ajelle (G-, Schw., Hühner: außerdem am 3. Mentag eines jeden Monates 

Wochenmarkt).
Jeden  M ittw och: Menfalcene (dritter Mittwoch eines jeden Monates. 35.).
Jeden  D onnerstag : Görz (zweiter und letzter Donnerstag eines jeden Monates).

Istrien.
J ä n n e r :  17. Shersano di Fianona, Lussingrande, Rozzo. 2 0 . Safiuo. 2 1 . Buie, Vistgnano. 
F eb ru a r: 2 . Bogliuno. 3 . Dignano, Grisignana. 13 . Gimino. 14. Sanfanaro. 2 4 . Sastua. 
M ä rz : 4» Albona, Buie. 12 . Buie. 2 5 . Sepvich di Fianona.
A p ril: 1. Albona. 12 . St. Fosca bei Gimino, Berteneglio. 2 4 . Lovrana, Pirano (2 Tage), 
M ar: 6 . Bogliuno, Verteneglio. 13. Seppich di Fianona, Lovrana. 16 . Dolma. 

8 2 ,  Sastua. 2 8 . Fasana, S . Spirilo «Pinguente). 3 1 . Rozzo.
J u n i :  13 . Sanfanaro, Pola. 17. Pola. 18 . Pinguente. 1 9 . Sapodistria. 2 4 . Lusiingrande, 

Portole. 25» Sanvincenti. 2 9 . Albona, Lussingrande.
J u l i :  4 . Dolma. 7 . Lussingrande, 1 2 . Portole. 1 5 . Bogliuno. 16 . Barbana. 17 . Lussin- 

Zrande. 2 5 . Shersano di Fianona, Sanfanaro. 2 6 . Lussingrande. 2 9 . Abbazia, S . Spirilo 
(Pinguente), Visignano.

A ugust: 2 . Pisino. 5 . Sherso (3 Tage). 6 . llmago. 10 . Veglia (3 Tage). 1 2 . Semich 
di Rozzo. 15 . Buie, Lussingrande, Visinada. 16 . Volosca. 2 7 . Gimino. 2 8 . Sittanova (6 Tage). 
2 9 . Portole.

Septem ber: 2 .  Lovrana. 3 . Jsola (Holz). 4 . Pisino. 6 . Rovigno. 8 . Buie, Seppich 
di Fianona, Visinada. 9 . Lovrana, Pinguente. 15 . Pirano (2 Tage). 16 . Lovrana. 17 . Buie. 
2 1 .  Sastua. 2 3 , Lovrana. 2 7 . Fasana. 2 9 . Marzana di Dignano. 3 0 . Lovrana, Visinada.

O ktober: 1 . Pisino. 7. Albona, Sastua. S . Visignano. 14 . Rozzo. 2 1 . Sapodistria, Portole. 
N ovem ber: 6 . Pisino. 11 . Dolina, Rovigno. 12 . Gimino. 2 1 , Bogliuno, Parenzo. 
Dezember; 4 . Pisino. 6 . Lussingrande. 8 . Bogliuno. 13 . Sastua, Dignano, Portole. 

81» Pola. ___________

D a l m a t i e n .
J ä n n e r :  1 8 . Novaglia. 2 6 . Savina.
F eb ru a r: 3 . Sottaro. 13 , Ragusa.
M a rz : 19 . Obrovazzo, Vallegrande.
A p ril: 2 7 . Smole, 2 8 . Zlarin.
M a i:  2 . St. Pielro die Brazza. 4 . Trau. 7 . Spalato. 1 0 . Kuna, Lesina. 13. Nona (2 Tage). 

1 6 . Almissa. 2 0 . Krtole (2 Tage). 2 6 . Stretto. 2 7 . Stretto, Trau, Zaravecchia.
J u n i :  3 . Knin. 7» Trau. 13 . Sastel Vitturi, Dernis, Novaglia, Teodo, Trau. 29» Macarsca, 

Sale, S . Pielro bi Brazza, Trau.
J u l i :  2 . Tran. 9 . Sittavecchia 16 . Sastel Sambia, Milna, Trau. 2 5 . Arbe (3 Tage), 

Sebenico (3 Tage). 26» Surzola, Promina, Savina, Teodo.
A ugust: 2 . Almissa, Imoski, Lesina, Trau, Zaostrog. 4 . Sastel Vitturi. 5 . Sastel Sambia, 

Fort Opus, Ragusavecchia. 8 . Promina. 10 . Macarsca. 1 3 , Knin. 15 . S . Giovanni (2 Tage), 
Imoski (2 Tage), Stana (2 Tage), Lissa (2 Tage), Pago, Ragusavecchia (2 Tage), Sale (2 Tage.). ; 
16 . Sittavecchia, Laslua, Sinj (2 Tage), Zlarin. 2 7 . Dernis, Savina. 2 9 . Sastelvecchio di Trau.

Septem ber: 8 . Lastua, Obrovazzo, Pago, Zvojane. 2 0 . Dernis. 2 9 . Sastel Sambio, 
Promina, Sinj. 3 0 . Sastelnuovo di Sottaro.

O ktober: 7 . Sastelvecchio di Trau, Verlicca. 8 . Dernis, Zara. 13 . Knin. 1 6 , Milna. 
2 6 .  Dernis.

N ovem ber: 11. Promina, Stretto. 14 . Trau. 2 1 , Dernis, Macarsca.



S e p t e m b e r  IBIS':
Am 2. Herr Moriz Weber ,  Maga­

zinsbeamter der Marburger Lagerhäuser, 
25 Jahre.

Am 3. Frau Therese Ho r wa t h ,  im 
67. Jahre. — Herr Josef B a u m a n n ,  
Gasthof- und Großgrundbesitzer in Höll- 
dorf, 59 Jahre.

Am 4. Frau Marie Laub,  88 3ahre.
Am 11. Frau Juliane T r e n d l, im 

65. Jahre. — Herr Matthias 5 t r e i n 3, 
Kondukteur, 45 Jahre.

Ani 13. Herr Franz K l a u  sch, Ge- 
mischtwarenhändler, 56 Jahre. — Frau 
Marie S a p 0 tnig,  71 Jahre.

Am 15. Herr Felix Ferk,  Arzt.
Am 17. Herr Franz Chr i sten,  Oberst 

i. R., in Roßwein, 60 Jahre.
Am 18. Frau Magd. B o rstner,  61 3.
Am 19. Herr Simon Br a c i c ,  Kon­

dukteur, 78 3"hre.
Am23. Herr Röbert Herzog,  Grund­

besitzer in Speisenegg bei Marburg, 65 3  
j — Herr Vinzenz v i e r  t l, Bergingenieur 

und Fabriksbesitzer in Windischgraz.
21m 25. Herr Alois M e h r, Tischler, 

81 Jahre.
21m 26. Herr Norbert Krot i l ,  Maler­

meister in Tüffer, 57 Jahre.
Am 29. Herr Franz Kofol i ,  Tischler 

in ssobersch, 70 Jahre.
Am 30. Frau Paula S cho t t n i g g v. 

I J i n z e n f e l s ,  64 Jahre.

O k t o b e r  1915:
21m 2. Herr Karl S e m l i t s ch, Ge' 

richtsoffizial, 76 Jahre.
21m 3. Frau Lmilie Haj ue l ,  74 J .
Ain 6. Frau Katharine Kraut i ) ,  80 3. 

— Frau Marie K 0 ß, Thesen, 71 3alire.
Aim 9. Frau 21nna B a u m g a r t n e r  

aus St. Lorenzen.
Am 10. Frau Marie G o v e d  its ch 

in St. Lorenzen, 90 Jahre.
Am 11. Herr Gustav H o i n ig, Konto­

rist, 29 Jahre in Aflenz.

Am 15. Frau Marie Steinweüdner ,  
82 3ahre. — Herr Alois O u a n dest, 
Kaufmann, 71 Jahre.

Am 17. Herr Johann Neuböck,  
Gasthofbesitzer in Leibnitz.

Am 18. Herr Josef Hoj ni k ,  Groß- 
grundbesitzer in Gberpulsgau, 71 Jahre.

Am 21. Frl. 2lloisia R e t s ch „ > g, 
17 3ahre.

Am 23. Frau Johanna Ne u b a u e r ,  
77 Jahre.

Am 24. Frau Aloisia Z a r l i, 68 J . 
— Herr Felix S t e g n a r ,  Oberlehrer, im 
74. Jahre.

Am 26. Herr Alois Weber ,  Haus- 
besiher in pobersch, 56 3ahre.

Am 28. Frau Katharina B u b a  k, im 
43. Jahre. — Herr August 3  e r es, Gast- 
wirt, 66 3ahre.

Am 29. Frl. Marie F e l d b a cher, 
in Slemen bei Marburg, 73 3-

27 ov e mber  1915:
Am 4. Herr Urban T s ch o v eh, 

Südbahnarbeiter, 81 3ahre.
Am 5. Frau Amalie 21 m s ü ß, 69 3-
Am 7. Frau Marie Dr a x l e r ,  im 

32. 3ahre.
Am 9. Herr Matthias w  i ö m a r, 

Beteilter, 76 3ahre.
Am 10. Herr 3osef Ska l l a ,  Damen­

kleidermacher, 70 3ahre. — Frau Anna 
Weiß,  77 Jahre.

Am 11. Frl. Danica b u č  i č, 15 J .
2lm 12. FrauFranziska Use» itschnik, 

71 3ahre.
Am 13. Herr Vinzenz H a m b r o s ch, 

Gefangenaufseher, 47 3ahre. — Fran 
Agnes Koch» e, 61 3ahre.

Am 14. Herr Franz T s ch e p p e, Gast­
hausbesitzer in pößnitzberg, 70 3«hre.

Am 15. Frau Marie No w o t n y ,  
73 3ahre. — Herr Dr. 21 Got tscheber.  
Oberlandesgerichtsrat, 79 3ohre.

Am 16. £)err 3osek S i n i t s ch, 
Kesselschmied, 54 3ahre.



Am 17. Frail Žitaric l i e b e r  e r, 
Mberoffizialswitwe, 68 Jahre. Frau 
Franzi 27 c b 1 in Graz.

•21m 22. fjerr Domenilo Ž1t e n i s,
Laßnitzhöhe bei 'Graz, 56 Jahre.

Am 23. Frau Zitarie w o d e n i k in 
Ztoßbach, 48 Jahre: -  Frau Zitarie Gräfin 
D u )ia y de D u u  a, 83 Jahre.

Am 24. fjerr Franz T s ch e r n k o, 
pričat, 83 Jahre. — Frau Ursula D tt> o r= 
schag, 86 J a h re .— Frau Aloisia A ub in, 
52 Jahve. — Frau ZTtargarete ID aIche r, 
75 Jahre.

21m 28. Herr Josef Zit ar t iuz,  Käuf- 
maun, 80 Jahre. — Frau Klara Z iterit­
sch n i g g, 54 Jahre.

Am 29. Herr Mtto <£ e n t  v, 17 'Jahre.
Am 30. Herr Frauzek Zt e n a r b o, 

62 Jahre.

D e z e m b e r  1915:
21m 1. fjerr Vinzenz J  öbftl in Roß- 

mein, Gutsverwalter, 79 Jahre.
21m 2. Fjerr Dinjeiij Lj über, Gärtner, 

87 Jahre. — Frau Zitarie Sfof f ,  70 J .  
— Herr Vinzenz 5 f iber ,  87 Jahre.

Am 3. Herr Dr. Theodor K o h n in 
Ehrenhausen, Fürsterzbischof, 70 Jahre. — 
Frau Zinna B a d 1, 75 Jahre

Am 5. Herr Josef H o lzl, portier, 
78 Jahre.

Am 6. Herr Karl Ge r i n g e r ,  Zitecha- 
nifer, 21 Jahr. — fjerr Adolf l l n a r  in 
petlau, 35 J .  — fjerr Julius w  u n d- 
sain, Theiniker, 51 Jahre. — Frau Jd a  
Fersch in Pettau, 7.0 Jahre.

21m 8. Frau Zitarie D r o f e n i k  in 
wiudischgraz, 65 Jahre. — Frau Josefine 
5 f a f a  in ZDöHan, 67 Jahre.

Am 9. Frau Berta S p i e l v o g e l ,  
57 Jahre. — Frl. Amalie Ko l e t u  ig  g in 
ZTturecf, 62 Jahre.

Am 10. fjerr Ferdinand 21t a y e r, 
Gberinspektor, 63 Jahre.

21 m 11. Frau Juliana Z i g e r t ,  35 J .  
— Frau Antonie Kr i c f  1, 32 Jahre.

Am 12. fjerr Johann K r a u ß e ,  72 J .
Am 16. fjerr Karl K o c i a n c i c ,  

Steinmetzmeister, 50 Jahre.
21 m 17. Frau Erna f j ön i g ,  42 J .
Am 18. fjerr Jojef 5 fernab,  ZTiajor, 

82 Jahre. — fjerr Zlntou F uchs in po< 
bersch, — fjerr Karl 21 ut or ,  Gastwirt in

5t. Lorenzen 50 Jahre. — Frau Elisabe'th 
J a f ,  76 Jahre.

Am 19. Frau Zltflric W alch, 63 J .
21 in 21. Frau Theresia 27 e u p a n e r, 

79 Jahre.
21ni 22. Frau Zinna J e r i i a y ,  68 J .

— Johann» 23 a v b e  m, Schnlschwester, 
50 Jahre.

2lm 24. Frau Zinna Z m ay  er, 86 J .
Am 25. Frau Zltaria S c h a n z e  v, 

79 Jahre.
Am 26. fjerr Rudolf Wagner ,  Ton­

dichter, 64 Jahre.
Am ■ 30. fjerr Anton w o  gri i tetz,  

Kasinodiener, 48 Jahre. — fjerr Dr. S ta­
nislaus 5 terger,  Sanilätsinspektor, 66 J .

Am 31. fjerr Anton Cö sch n ig, Gast­
wirt in Unter-Rotwein, 65 Jahre. — fjerr 
Franz F r i s ch, Schulrat, 60 Jahre.

J ä n n e r  1916 :
Am 1. Frl. Anna w e r o u i g ,  17 J .

— Frau Franziska T r  a t  tu er, 65 Jahre.
Am 2. Frau Aloisia p  e t sch a r in 

Gains, 57 Jahre.
Am 3. fjerr Franz 21 n d e r le,  Loko­

motivführer in Brunndorf, 70 Jahre. — 
Frau Anna K r a p s ch e/ W  Jahre. — fjerr 
Franz Völker,  75 - J Ä h 'r e .^  Frau Agnes 
f j o r m a u k o ,  69 Jahre . r -

21m 4. fjerr Franz Heng er, Utäschinist, 
48 Jahre.

21m 5. fjerr Eduard Ritter v. 27. o< 
w a k o w s k i ,  Fiakereibesitzer, 46 Jahre.

AM 6. Frl. £. Urosch,  21 Jahre.
Am 8. fjerr Zttartin Z a v e r ,  Brauer, 

45 Jahre.
21m 9. fjerr Johann S c h e l e s u i g ,  

61 J a h re .—  Herr Karl Lorbe r ,  Kadett, 
24 Jahre.

Am 10. Frau Elise F r a ß  aus Je- 
lentschen, 33 Jahre. — Frau Juliane 
R o b i t  sch, 82 Jahre.

Am 12. fjerr Simon G a b e rc, Pfarrer • 
der Rtagdaleuenvorstadt, 78 Jahre. — 
Frl. Zttarie Fasching,  23 Jahre.

Am 13. Frau Zitarie p a l  f inger ,  
43 Jahre.

Am 17. fjerr Tonte Heinrich Richard 
Z u c c o - L n c c a g n a, Hauptmann. — Herr 
Lorenz Lorbek,  Zimmermann, 80 Jahre.

Am 18. Herr Johann N i m m e r- 
ricfjter, Bahnschlosser, 68 Jahre.



I
Am 19. Zrl. Therese 2T? a g e v l, 20 3-

— Herr 2Uichael K [ i p p ft ä 11 e v, Ban* 
polier, 67 Jahre.

Am 20. Herr Bartholomäus w o  ch, 
Domherr, 72 Jahre. — Herr Karl p e r .  
s chon, 211 au rer, 58 Jahre.

21m 21. Herr Franz w a r i t sch, 2lr- 
: beiter, 61 Jahre.------ Herr Franz T r ü m ­

mer ,  Kondukteur, 71 3ahre.
2ini 22. Frau Katharina Kuns t ov  n y, 

76 Jahre. — Herr Johann B e l a ,  Faß­
binder, 40 Jahre.

Am 24. Herr Michael w e i n  g e r l i n  
Nendorf, 73 Jahre.

Am 25. Herr Alois K o f j a tsch, Di 
rektor in pola, 53 Jahre.

21m 26. Frau Therese Louts char  eh, 
66 Jahre. — Frau Zäzilie Hitzl, 70 I .

Am 28.. Frau Josefa 5 t r a ß g ü t t l  
in Windisch-Feistritz, 71 Jahre. — Herr 
Bartholomä p r e d i k a  ka, Arbeiter, 53 I .  

2lin 29. Frau 2l»tonie 5chr i ebl ,  75 I .  
Am 30. Herr Johann 21 ch e reg,  

Wagner, 63 Jahre.
2lm 31. Heinrich j) ley,  66 Jahre-

F e b r u a r  1916 :
21,n 1. Herr Friedrich S e l b e r ,  Kauf­

mann, 63 Jahre. — Herr Heinrich w i r th, 
Direktor und kais. 27at, 61 Jahre. — Herr 
Johann p r o b  st, Telegrafenstationsleiter, 
68 Jahre.

Am 2. Frau Marie' 21 o s e n k r a » z, 
61 Jahre. Fran 2TlarUf J e r i c ,  35 I .
— Frau Joh. H a m m e r I, 77 Jahre. — 
Herr Georg 21 om, 57 Jahre.

21m 3. Frau Therese 22) i e s t h a l e r, 
Großgasthofbesitzerin, 80 Jahre. — Frau 
Marie B o u o i c r  in Gber-Radkersburg, 
53 Jahre. -e- Frau 21rsula p  a r t l, 70 I .
—  Herr 21nton 22) e i n g e r 1, 84 Jahre.

Am 7. Herr Matthias K u ko w i t sch, 
84 Jahre, in 5t. Lorenzen.

Am 8. Frl. Mathilde L a d e r - B n b a k ,  
23 Jahre.

21m 10. Herr Karl w u s ser,  Ober- 
kondukteur, 55 Jahre.

21 nt 12. Herr Franz 5 e r  liefe, Ober­
lehrer in Uiiter-St. Kunigund, 81 Jahre.
— Herr Alois 5  if o r a, Oberkellner, 50 I .
— Frl. Marie p i  n t e r t tfch, 30 Jahre.
— Frau Therese 5  ay s  ch a k, 7 4 Jahre. — 
Herr Franz J  e re n t, 5teuerexekutor, 44 J .

Ani 13. Frau ■ Hermine 5  k a s i k, 
Kartschovin.

Am 15. Frau 21nna 22) i l f i  n ge r, 
70 Jahre. — Frl. paula F e r s ch, 26 I-

2lm 16. Fran Maria N a p a  st, 74 J .
21 m 17. Frau 2lnna 5 1 eb i ch, 76 J .

— Herr Franz Ki es l i ch ,  Lokomotivführer, 
41 Jahre. — Herr Andreas 211 e d e n, 
Gastwirt, 72 Jahre.

Am 18. Herr Ferdinand Lösch» i gg, 
Tischler, 63 I .  — Herr Josef J  e k o v ec, 
5chlosser aus Brunndorf.

Am 19. Herr Josef w o g  r in,  83 I .
Am 20. Herr 2lnton B a t> I, Groß­

industrieller, 85 Jahre.
Am 22. Frau Johanna R e i c h i .  — 

Frau Llise K r a s ch o wi tz, 36 Jahre. — 
Herr 22)enze Lekst e i n, 85 Jahre. — Herr 
Simon 2Tiar tin  cid}, 49 Jahre.

Am 23 Frau Johanna G a b e r s z ig, 
58 Jahre. — Frau Johanna T u r a d in 
Graz.

Am 24. Frau Anna B r l i  na,  56 I .
2lni 26. Frau Anna K i r ch g e ß n e r, 

76 I .  — Frau Rosalia W a l t e r ,  54 I .
— Herr Gregor w i e s  er, 66 Jahre. '

Am 27. Frau Ottilie B u d n a ,  66 I .  
in Radkersburg. — Frau Margarethe 
S p r a g e r ,  76 Jahre in Neudorf.

21m 28. Frau Aloisia H o f e  r, 24 I .
Am 29.Frau Ursula Gaischeg,  86 I .

211 ä r j 1916 :
Am 2. Herr Adolf K o k o l ,  Buch­

halter, 44 Jahre. — Herr Johann G o­
bec,  Tischler, 39 Jahre.

Am 3. Herr 211arkwart Freiherr von 
5  ch ö » b e r g e r, 5tatthalterei-!)izepräsiden t 
i. 22., 60 Jahre,

21m 4. Herr Rudolf- D o ni a i » g o in 
Unterdrauburg, 58 Jahre.

2lm 5. Frau 21erta v. R i t t e r ,  58 I .
Am 8. Maria Josefa Z i g e r t ,  

5d}ulsd}wester, 65 Jahre.
21iii 9. Frau M aria B e r g e r ,  82 I .
Am 11. Frau Franziska 5chusteri t s d}, 

78 Jahre.
, Am 14. Frau Rosine H l a w a t s ch e k 
in Brunndorf, 44 Jahre.

Am 15. Herr Matthias R u d o l f ,  
84 Jahre.

Am 16. Herr Franz Ko del l a ,  Unter- 
Rotwein, 65 Jahre.



Am IK. Frau Paula <5 ö b 1, 46 3.1 Am 19. Herr August 211 audl ,  Mber-
Ain 19. Frau Brigitta prosch, 82 3. leutnant i. H., 63 3ahre.

Herr 3osef 21 ö b (> Sektionsingenieur, 
80 3abi-e. — Frau 2Tiarie 5 t i ny ,  56 3- 

Ani 20. fjerr Franz p e u k e rt, 84 3'
— Frau 3obamia Schapetz, 80 3 ahre-

21m 22. fjerr Simon K e l l e n  berge r, 
(Oberlehrer in witscheiu, 56 3 a r̂e'

2lm 24. Fran Zäzilie ^of er ,  85 3-
— Herr 3akob peter l insch eh Spengler, 
42 3^hre.

Am 25. Herr Heinrich p r u g  g, Maler, 
30 Jative.

2lm 27. Herr Raimund Pichler,  Faß. 
sabrikaut, 67 3ahre.

21m 29. 5t*au 2lnno Guse l ,  58 3-

Kunst,21m. 24. Herr Anton S t r a ßer, 
niüller in Vberpulsgau, 50 3ahre.

21rn 25. Frl. 2lboIftne Gaßner,  23 3 . 
in Maria-Wüste. — Herr 3 Dan 21 a bay,  
Bauer, 70 3 dhlv.

Ant 30. Herr 2luton V e r a n o v i c ,  
29 3ahre.

M a i 1916 :

Apri l  1916.
Ain 1. Frau Marie Neumann,  65 3- 

— Herr Theodor StunbI ,  68 3 a*lre- 
21 in 3. Frau £mma Re b e n k la u b er, 

75 3"hre.
21m 4. Herr Michael Teichmeister,  

Gastwirt, 76 3 a*ire- — Herr 3°fef Cöf dj* 
nig, Schmieb, 75 3ahre.

Am 5. Herr Leopold B r a u  bstätter,  
Schlaffer, 35 3ahre.

Am 6. Herr Lorenz p  e r s ch 0 >1, Bahn. 
Wächter, 81 3ahre. — Herr 3ohann 
w o b Imut, Portier, 46 3^hre.

Am 7. Frau Marie Sat t l er ,  54 3  
21m 8. Herr Karl B a u m a n n ,  An­

streicher. 50 3«hre.
Am 9. FrauMarie Schebenig, 72 3 . 
Am 10. Fran Gertrude 6  eh, 66 3- 

— Frau Anna Wagner ,  68 3ahre.
Am l i .  Herr 3ohami Markoschek,  

Neligioiisprofessor, 44 3"hre. — Herr 
Heinrich peer ,  87 3ahre. — Frau Töle- 
stin e M a u c z k a.

Am 12. Frau 3ohanna Z a b r a v e z ,
66 3«hre.

21m 13. Herr 3<>h. 3  esch, Beamter, 
66 3ahre. — Freifrau Fritzi 21bele von 
unb zu t i l i e 11 berg,  49 3ahre. — Herr 
3oses Z e ch » er, Anstreicher, 38 3ahre.
— Herr Franz Ste i nmet z ,  Maurer, 
59 3ahre. — Frau Anastasia Moser ,  
76 3ahre.

21m 15. Frau 3<>sesine Sucher, 26 3- 
21m 16. Frau Marie Li s l, 83 3 ^ * -

— Frau Antonie Novak ,  33 3ahre.
21m 17. Herr Franz L e p ej, 21 3-

2lm 1. Herr Ludwig H erbin « r, 26 3. 
Am 2. Frau Marie K u ch  l i 11 g, 66 3. 

in Brunnbors. — Frau Anna S t e l z e r ,
68 3ah>°e in St Lgydi. — Frl. Ella 
Dworsch a g, 20 3ahre.

Am 3. Herr Marlin 211 e t l i t s ch a r, 
Tischler, 82 3ahre.

Am4.Herr3ohann Hočevar ,  70 3. 
21m 5. Frau Amalie Schuster, 36 3- 
21 m 6. Frau Sofie M i g lar,  49 3-

— Herr Franz K a n z l e r  in Hl. Kreuz, 
Wagner, 77 3ahre. — Herr Anton Schi- 
bel,  21nstreicher, 61 3ahre.

Am 8. Herr Lmil Koch, 3"gemeur, 
443ahre. — Frau Elisabeth Sorglechner,  

j75 3 a^rc- — Frau3uliana Karuitschnig,
69 3ahre-

Am 9. Frau 3ohauna Spritzet,  81 3-
— Frau Klara p  u s ch n ik, 55 3ahre.

Am 10. Frau Katharina w r e sch, 
74 3ahre.

21iii 14. Herr Leopold S ch a l a m u >1, 
Schlosser, 67 3ahre.

Am 15. Herr Karl Hribovschek,  
Domprobst, 70 3 a^re- — Herr Franz 
K n echtl in Kartschowin, 81 3ahre.

Am 17. Herr Franz Wa g n e r ,  Lehrer 
in Radkersburg, 47 3ahre. — Frau Marie 
L i kawetz, 66 Jahre. — Herr peter 
p a e a n ,  56 3ahre.

Am 18. Frau 2tnna w r a tschk 0. 
80 3ah"

Am 21. Frau Ursula w e lit, 50 J.
— Herr 3g»az S l u g a ,  20 3ahre.

Am 22. Herr Silvester F o n t a n a  b. J., 
Kaufmann, 37 3ahre.

Am 25. Frau Maria B a n k al ar i ,  
61 3ahre.

Am 26. Frl. Anna Rekel j ,  26 J . 
Am 28. Herr Leopold Kopri vschek,  

professor, 77 3«hre.



Am 29. Frau Iosefine F i s chbach. 
87 Jahre. — Herr 3o[ef M e s chko, 
74 Jahre.

Am 30. Frau Johanna Scheme der,  
56 Jahre. — Frau Anna p f l anzl, 37 I .

3  it ii i 1916:
An, 3. Herr Friedrich Se r s  chö n, 

Restaurateur, 66 3>chre.
Am 6. Frau Hermine Ma y e r ,  73 3' 
Am 8. Herr Šinil R u p  p r i  ch, Gber- 

lehrer in Rothwein, 41 3 a^re- — Herr 
Wilhelm Si eber ,  Kanzleiexpedient, 57 3- 

Am 9. Frau Barbara F r i d u  m, 39 3 
— Herr Albert R a n  do l i n  in Studeuiz, 
39 3ahre. — Herr 3akob A o tzuw a », 
68 3ahre.

Am 10. Frau Barbara Sch 5 » h err,  
82 3ahre. — Herr Karl Vei t ,  Beamter, 
31 3ahre.

Am 12. Frau 3ohanna T o m i tsch 
in St. Leonhard.

Am 13. Frau Emma Post ružnik,  
44 3ahre.

Am 14. Herr Karl Hu r t !  m.a ir „, 
Lokomotivführer, 73 3ahre.

21 m 16. Herr Ferenz Vogt ,  Kur« 
schmked und Gastwirt, 55 3 ahre-

Am 20. Frau Ludmilla Hren,  343- 
Am 21. Frl. Marie Deut sch man  u, 

22 3 a l̂re'
Am 22. Herr Matthias w r a t s chko, 

Gastwirtin pettau.— Frl.Anna S aj sch ek, 
17 3ahre.

Am 25. Frl. Mitzi Top l a k ,  18 3. 
Am 26. Herr 3°fef G u g n i k a r, 

Dreher, 58 3«hre. — Herr Anton pö l z t ,  
Gefällsbestellter, 58 3 allre«

Am 28. Frl. Maria B i 1 u k a 1 i a, 19 3. 
21m 39. Frau Katharine H ö ch t 1, 

71 3ahre.

3  u ft 1916:
Am 1. Herr Hans G u t m a n n ,  20 3  
21 n, 3. Herr 3°fcf 5 t e i n b e r g e r 

Lehrer in pöltschach, 24 3 a^re-
21m 4. Herr Anton Z a d r a v e c ,  Win­

zer, 56 3ahre.
21m 5. Herr Karl p  a r t b a u er, Ge­

richtsoffizial, 54 3ahre.
21m 6. Frau 3ul>a»a R o t t n e r in 

Feistritz, 84 3«hre.

21m 7. Herr Wilhelm Fink,  Betriebs- 
letter in fiibiswald, 27 3ahre.

Am 10. Herr Franz P i»  t e ritsch,  
Stadtpfarrer in 27adkersburg, 83 Zahre.

Am 13. Herr Haus B öh  in, Abitu­
rient, 19 3«hre.

21m 17. Herr Rudolf K 0 ka 1, Zugs­
revisor, 62 3«hre.

Am 19. Frau Kathi D 0 m ai »go in 
Unterdrauburg, 57 3ahre.

Am 21. Herr Ferd. 21 b t, Hausbesitzer, 
83 Zahre. — Herr Martin 27!usek, Haus­
besitzer, 55 3alire.

Am 24. Herr Franz Divjak,  privat, 
80 3ahre.

Am 27. Frau Agnes 3  » go l i t  sch 
69 3^hre.

Am 28. Frau Marie Z i n a u e r in 
St. 3akob W. B., 76 3ahre.

Am 29. Frau Marie S w a t y  in St. 
figydi W- B., 87 3ahre. — Herr Andreas 
F i 1 i p i t sch, Auszügler, 84 3 at?re-'

Am 30. Herr 211ois L o h r, Groß« 
gasthofbefitzer, 63 3ahre.

Augus t  1916 :
Am 3. Herr Sigmund H a rn w 0 1 f, 

privat, 81 3<chre. — 3osef Gr i e s b a c h e r ,  
Verschieber, 31 3ahre. — Frau 211oisia. 
S p e n g a, 30 3ahre. — Frau Marie 
G 1 a u u i  itg e r, 72 3ahre.

Am 5. Herr Franz K o r a s ch i a, preffer 
d. 5., 64 3ahre. — Herr 3c>sef Holz,  
hacker,  23 3ahre.

Am 7. Frau 3uliana Schober ,  75 3-
21m 8. Herr 3oha»u H 0 r w a t  h, Fuhr­

werksbesitzer, 50 3ahre. — Herr Martin 
B e r 1 ek, Lederergehilfe, 40 3ahre.

Am 10. Frau finima w u t t in Kra- 
nichsfeld.

Am 12. Frau Marie St e r n ,  51 3-
Am 13. Frau Marie G o r i  up, 42 3. 

Frau Franziska B r a t us i e w i c z, 75 3 ,
Am 17. Herr 3°fef M ezine r, Bauer, 

27 3«hrs.
Am 18. Herr Franz S a r t o ,  Kauf­

mann, 76 3ahre.
Am 20. Frau 21ngela Ki t a t ,  31 3-

— Frau Maria Z e z u 1 ka, 75 Zahre.
Am 23. Frau 3"lie R e i n 1, 68 3.

— Frau Marie P 1 a v c ech, 52 3ahre.



21m 25 . F ra u  A ntonie T o r k a r ,  56 3 -  
—  F ra u  M arie  U 1 z i» Zllurecf.

2lm 26. H e rr W ilhelm  H a r r e r ,  
Vl>erko»dukteur, Tiadkersbura, 72 J a h r e .

Am 27. F rau  Iosefine F r a n k i ,  im 
76. 3 .  —  H err 3g » az  S t e i l e ,  B eam ter, 
77 J a h r e .  —  F rau  Iasefiue  S f o č i c r ,  
70  3 a h re .

21m 28. F rau  M arie  S  e » e k o w i t sch,

41 3 a h re . —  F rau  J o h a n n a  S o r t s c h n i g ,  
50  3 a h re . —  H err 21dain L a ß n i g g i» 
C iüi, kederermeister, 79 J a h r e .

21m 30 . F ra u  M arg a re te  R  u ß, im 
83. J a h r e .  —  F ra u  A ntonie S t a n d e r .  
32 J a h re .

Am 29. F ra u  Therese S c h o c h e r ,  
35 3 a h re . —  F ra u  M arie  M  e n t i s c h ,  
60  J a h r e .

Auf bent Felde der Ehre gefallen:
Hier sind jene Helden, zumeist Steiermärker verzeichnet, deren Tod uns ab 1. August 1915 bekannt gegeben 

wurde und welche entweder nm Schlachtfelde den Heldentod erlitten oder später in Spitälern ihren Wunden erlagen. 
Gegen Rußland oder gegen J ta l i  u  ist m it Rußland oder I ta l ie n  gekürzt.

Gefreiter Max G a r t n e r ,  Realitätenbesitzers­
sohn aus Stratz, 3 Ju li 1915.

Oberl. i. d. ( £ . ,  Finanzsekretär Viktor E  I s- 
b a c he r ,  Schwiegersohn des Grotzindustrietten 
Kutter in Pettau, am 29. Jun i 1915, Italien .

Unteroffizier August K e i n ,  Dreher in der 
Südbahnwerkstätte in M arburg, 23. Ju n i 1915, 
Ruhland.

Fähnrich i. d .R . Dr. jur. Bruno T i l t i n g  er,  
am 19. Jun i 1915, Ruhland.

Fähnrich i. d. R . Michael K 1 o d r i n s ki ,  
3. Ju li 1915, Ruhland.

In f. Josef L e r n u s c h ,  25. Ju li 1915 im 
Landwehrrnarodenhause zu M arburg.

In f. Franz M  r e s s n e r, Grundbesitzer in 
Platsch, 4. Februar 1915, Ruhland.

Gefreiter Franz L o r b e r ,  Kaufmann und 
Reatitätenbesiher aus Unterbrauburg, 14. Ju li
1915, bei einem Sturmangriffe am Dnjestr. 

Landsturmmann Gottfrief S i l l y ,  Grundbe-
sitzerssohn aus Neudorf bei Leibnitzi 24. Ju li
1916. Italien.

In f. Ioh . Ko f i ,  9. August 1915, Italien. 
Wachtmeister G s p a lt l ,  Sohn d. Gotdarbeiters 

in Pettau, im August 1915, in Gyongyor (Ung.)
In f. Johann M a c h e r  aus Rothwein, im 

S p ita l in Witkowih.
Fnf. I tic  D z o r d z o ,  10. August 1915, im 

Landwehrmarodenhaus zu M arburg.
Kauptmann Ludwig Z w i r n ,  im Ju li 1915. 
Kadett Max T o p o t s c h e g g  aus Gonobitz, 

22. Ju li 1915 bei Sokat.
Rennfahrer Adolf K oste r, im Ju li 1915, I ta l. 
In f . Johann Kl i n c ,  Schriftsetzer, im August 

'1915, Ruhland.
Kadettasyirant Jstoan P  r ach a s  k a, 26. Au­

gust 1915, im Landwehrmarodenhaus zu M ar­
burg, Italien.

Karl Kt e ment s ch i t s ch ,  Kandelsangesteitter, 
5. September 1915, Ruhland.

Leutnant Ernst B r a t k o v i č ,  aus Pettau, 
8. Sept. 1915, in Garnisonsspitale zu Cilli, I ta l.

Franz Z i r n g a s t ,  aus Kart bei Glein- 
ftätten, 6. September 1915, in Referoespitate in 
Cilli, Ruhland.

Reservefähnrich Ju liu s  D e r n o o s c h e k ,  im 
September 1915, Italien .

Tierarzt Kans D u tz 1 a o, 23. September 
1915, in M arburg an den Folgen einer in S e r­
bien sich zugezogenen Krankheit.

Reseroekadett Jakob S t u r m ,  im September 
1915, Italien .

Leutnant fiermann C e r i n o ,  beliebter Lehrer 
in Sühenberg bei Mureck, am 4. Sept. 1915, 
Ruhland.

Kadett Johann K a u e r ,  aus Store, 5. Sept. 
1915, Ruhland.

Freiw. Josef F  a r s k y, aus Windischgraz, 
in S p ita l zu Wr.-Neustadt, 21. Sept. .1915, 
Ruhland.

Leutnant K ü c k e 1, Sept. 1915, Ruhland.
Korporal Rudolf K a r  rich , im Sept. 1915, 

Ruhland.
Leutnant Gerhard T  h a I m a n n. 25. Sept. 

1915, Ruhland.
Feldwebel Bernhard S  e i d 1 e r, am 30. Aug. 

1915, M ilitärspital in Laibach, Italien.
Kanonier Kamillo S t o r r ,  4. Oktober 1915, 

Italien .
Reseroefeldwebel Viktor B u r n d o r f e r ,  am 

7. Oktober 1915 in Pola.
In f . Stefan M o l n a r ,  13. Oktober 1915, im 

Landwehrmarodenhaus in M arburg.
Kadett Kans S t e i n w e n d e r ,  im September 

1915, Ruhland.
Feldwebel Franz R  i e ü 1,15. Oktober 1915, im 

S p ita t zu Agram.
In f . Franz K u r n i g g, aus S t. Leonhard- 

Schittern, am 19. Oktober 1915, Ruhland.
Fähnrich Johann P au l F r i e d r i c h ,  in S to ­

cherau, 17. Oktober 1915.
Kadett Robert L a ckn e r, 19. Oktober 1915 

Ilatien . ,
Fähnrich Franz L e b e r ,  26. M ärz 1915, 

Ruhland.
Oberleutnant Josef Š t e p e c ,  am 11. Oktober 

1915, an der Spitze seiner Kompagnie in Serbien.
Leutnant Ernst K o f b a u e r, aus Gams, am 

23. Oktober 1915, Italien .



Assistent Franz T e m  m, 6. November 1915. 
Leutnant Dusan Koch, 5. November 1915. 
Kadett Franz K o 11 e g g er ,  aus Leoben, im 

November 1915, Italien.
Fähnrich Macedonus v. F o r  m a ch e r Edler 

auf Lilienberg, 22. Oktober 1915.
Kadett Oskar 93 o i 1,' 11. Nov. 1915, Stal. 
Jäger Anton S c h w a i g e r ,  11. August 1915, 

Rußland.
Ins. An reas G o r n i k ,  im November 1915, 

M ilitärspital zu Marburg.
Ins . Franz L e i t n e r ,  10. November 1915, 

Italien.
Gefreiter Wilhelm O t t  aus S t. Egydi, am

16. November 1915, Italien.
Gefreiter Franz K a u  k e aus Schönstem, 

Ende November 1915, Serbien.
Einj. Freiw. Franz Karl Freih. v. Ma c c h i o ,  

am 8. Dezember 1915.
Kanonier Vinzenz S o m i t ;  aus S t. Leon­

hard. am 28. November 1915, Rußland.
Stabsfeldwebel Peter M a t t  l, am 29. No­

vember 1915, Italien.
Oberl. Johann M u r gu,  am 11. Dez. 1915. 
Leutnant Karl T a m p i e r ,  11. Dez. 1915. 
Fähnrich Gottfried O g r i s e g ,  am 5. Dezemb. 

1915, Italien.
Gefreiter Alois S e r n  eh,  am 15. Dezember

1915, Italien.
Gefreiter Ru d o l f Po d b e r f i g ,  Dezember 1915, 

Ita lien .
In f . Konrad M  i d m o f e r aus Wuchern, 

am 5. Dezember 1915, Italien.
Einj. Freiw. Friedrich C o r n i d e s  Edler v. 

K r e m p a c h ,  am 13. Dezember 1915. 
Unteroffizier Johan» S c h w a r z  aus Graz, am

17. August 1915, Italien.
Fähnrich Josef P  a n n e r, Lehrer in Abstal, 

am 31. Dezember 1915, Italien .
Zugsführer Kans I u g y ,  Kaufmann, 17. No­

vember 1915, Italien.
Fähnrich K arlR itter v. S a o i n f c h e g g  aus 

Kartfchowin, 19. Oktober 1915.
In f. Josef S t a r i t s c h ,  18 Jahre, Rußland. 
Zugsführer Alois D e fch o v n i k, am 21. No­

vember 1915, Italien ,
Kadett Max Ernst Gr. v. A t t e m s - K e i 1 i gen-  

k r e u z .  am 9. M ärz 1916.
In f . Jakob K l er n l e r c h e r ,  am 24. M ärz

1916, in Feldbach.
Kauptmann Alfons P v s k o f c h i l l ,  ausP ettau , 

am 2. November 1915, Rußland.
Oberl. Kans Edler von K o d o l i t f ch, am 

19. M ärz 1916, Rußland.
Rechnungsunterofffzier Siegfried S l a d e k ,  

am 1. A pril 1916, Serbien.
Zugsführer Stefan T h o m a n n, am 11. April 

1916, Italien .
Mediziner Kans T e r e ,  am 5. M ai 1916. 
Feldwebel Franz J a n k ,  am 26. April 1916, 

Italien .
Feldwebel Josef P i n t e r ,  am 11. M ai 1916, 

Italien .
Kadett Kans S t o n o g a ,  a>n 12. M ai 1916, 

Ita lien .
In f . Andreas F l a k u s ,  im M ai 1916, I ta l .

Fähnrich Mediz. Stanko F i r  b a s ,  am 20. 
M ai 1916, Italien.

Leulnanl Artur E r  11, am 20. M ai 1916, 
Italien.

Fähnrich Sepp F u c h s , 20. M ai 1916, I ta l.
Theodor Mä s c h e r ,  am 2t.  April 1916, 

Rußland.
Gefreiter Ferdinand S c h ö n  we t t e r ,  14. M ai 

1916, Rußland.
Kadett Emerich G ö d l ,  am 8. Jun i 1916, 

Italien . "
Fähnrich Joses E o r n i d e s  Edler v. Kr e m-  

p a ch, am 30. M ai 1916. Italien.
In f Leopold W e l l e ,  24. M ai 1916, I ta l.
Kadett F ran z ,K r e p p ek.  am 25. M ai 1916, 

Italien.
Fähnrich Egon O g r i f e g .  7. Jun i 1916, I ta l.
Fähnrich Nudolf K a 11 e ck e r, am 2.. Jun i 

1916, Italien.
ähnrich Kugo E v e r s ,  in M ai 1916, Italien, 
ns. Ioh . S t a r i ,  12. April 1916, Italien.

Freiw. Ferd. W a l l y ,  8. Ju n i 1916, Italien.
Leutnant W alter N e d w e d ,  am 15. Zuni 

1916, Rußland.
Ins. Alois Ke 1 b i t  sch, am 24. Jun i 1916, 

Rußland.
Kauptmann Johann K i s v a r d a y, am 29. 

Jun i 1916, Italien.
Oberleutnant Friedrich D o w r i e 1, im Juni 

1916, Italien.
Leutnant Josef K a u p t m a n n ,  im Jun i 1916, 

Italien.
Leut. Ju liu s  F r i e d e ! ,  im Jun i 1916, I ta l.
Leut.Gustav T r e u t i e r ,  im Jun i 1916, Stal.
Kadett S tanislaus S  k et,  Ju n i 1916, Italien .
Leutnant Ernst F a l o t o v ,  am 5. Ju n i 1916, 

Rußland
Oberleutnant Arnold K o f b a tt'-e r, am 8. J u l i  

1916, Rußland.
Gesr. Friedrich G o r d o n ,  6. Ju li 1916, I ta l.
Leutnant Atois F e r k ,  im Ju li 1916, Italien .
Fähnrich M . E r  h a  t i t s ch,  Ju li 1916, I ta l.
Korporal Leopold S c h w a r z ,  im Ju li 1916, 

Italien.
Feldwebel Ernest G a i ß e r, am 13. Ju li 1916, 

Italien .
Kadett Konrad Ž i v k o ,  im Ju li 1916, Rußt.
Zugsf. A. B e r d n i k ,  26. Jun i 1916, Italien .
Vormeisler Friede. J a u k ,  im Stili 1916, I ta l.
Zugss. Joses M a i e r ,  12. Ju li 1916, I ta l.
Gefreiter Sim on R e p n i k ,  a m 2 2 .Ju li 1916, 

Italien .
Kauptmann Franz L u g e  r, Ju li 1916, J la l.
Leutnant Alois S p e r k ,  12. Ju li 1916, I ta l.
Fähnrich Johann E r h a l t  sch, im Ju li 1916, 

Italien .
Kadett Franz K r e p e k ,  im Ju li 1916, I ta l.
In f . Kermann M a r t i n ,  am 21. Ju li 1916, 

Frankreich.
M ajor Ottokar V y c i  chl, am 28. Ju li 1916, 

Italien .
Leutnant Karl F  r o m m e y e r, am 8. August 

1916, Rußland.
Oberleut.-Rechnungsf. Karl F  e r s ch n i g, am 

28. August 1916.



Gegründet 1863. 2 D e l f b C F i i l ) l l l f !  Gegründet 1863.

Von jedermann als die beste» und schönsten anerkannt sind die 
geschmackvoll ausgeführten

Handharmonikas
✓  DO n

J o b . D .  C r i m m e l ,  Ä i e n ,  U1I|3 Burggasse 123.
Meine Orchester-KarmoniKas mit Stahlstimmen, Bombardonbässen 

und herrlichem Ton sind unübertroffen.
Es wird jede Karmonika auch nach Angabe und Wunsch des 

Bestellers ausgeführt.
Reichhaltige Kataloge gratis und franko.

Gradiergeschäft des Johann Rum esch
MARBURG, Viktringhofgasse Nr. 25

empfiehlt sein reiches Lager in allen Schuhmacher-Werkzeugen und Schuh- 
macher-Zugehören, echt amer kauische Holznägel und Stiften, sowie auch 
Leisten. Alle Gattungen Schuhoberteile aus bestem, ausgesuchtem Leder.

Futterleinwand und Filze, Gummizüge und Lasting etc.
Überhaupt alle in dieses Fach einschlägigen Gegenstände zu den billigsten Preisen

I. Marburger
chemische Waschanstalt und Dampf-Färberei

Ludw ig1 Z in thauer
Gegründet im Jahre 1852 . Telephon Nr. 14.

Annahme nur Hauptplatz 17. :: Fabrik: Lederergasse 21:
Übernahme von Kleidungsstücken und Stoffen jeder Gattung 
aus Seide, Wolle, Baumwolle usw. zum chemisch Reinigen 
und Überfärben; Aufdämpfen von Plüsch- u. Samt-Paletots, 
chemisches Reinigen von Pelzen, Fellen, Boas, Teppichen.
:::: Um färben von hechtgrauen Uniformen in feldgraue.

Wäscherei und Appretur für* Vorhänge.

x==c5>--<o>=<<^==<o£==<xc===ax>==cc<>=coo==^^
Feuerzeichen für die Stadt Marburg und Umgebung,
4 Schläge (große Glocke): innere Stadt, 3 Schläge Melting und Gcazeroorstadt, 
2 Schläge Aärntnervorstadt, 1 Schlag Magdalenenvorstadt. 3 Schläge an der kleinen 

und 1 Nachschlag mit der großen Glocke Landbrand.

>>==<c<>==<cc>==<c©==<>cc==<sc>==cco==<<̂ ^
—  x r a  —



Apotheker A. Cbierry’s
allein echter Balfam und Centifolienfalbe

die beliebteflen, bewährtesten ßausmittet.
: M a» achte stets auf die Schutzmarke. :

Apotheker A. Cbierry’s Balfam
w irk t hustenlindernd, Krampf- und schmerzstillend, f 
Stoffwechsel befördernd, reinigend, Appetit, Ver- 
dauung stärkend, Schleim lösend, Erkrankungen 

behebend und vorbeugend etc. etc.
12/2 oder 6/1 oder 1 Famitienstasche 6 Kronen

Apolhektr A. Himy's Kcnlifoüfitfalbe
w irk t schmerzstillend, kühlend, gründlich reinigend, erweichend, 
eingedrungene Fremdkörper herausziehend. 2 Dosen 4 Kronen.

Allein echter Balsam
aus der Schuhengel-Apotheke des
A.Thierry in Pregrada

bei Rohibch-Sauerbrunn.

Apotheker A. Thierry s Gichl-Fluid nur äußerlich anzuwenden.
Sicher wirkende Einreibung bei Rücken- und Kreuzschmerzen, Kexenschusz, Verkühlungen, 
sowie als äußerliches Stärkungsmittel nach allen Anstrengungen. Weniger als 2 Flaschen 
können nicht versendet werden und kosten gegen Nachnahme oder Dorausanweisung des

Betrages 4 Kronen.

Kaulfchrrtz-Poma-e
enthält keinerlei schädliche oder verbotene Stoffe, 
w irk t rasch und zuverlässig gegen alle Hautkrank­
heiten. Beseitigt wunderbar alle Unreinheiten der 
Gesichts- und Körperhaut, als: Sommersprossen,
Leberflecke, Mitesser usw., Runzeln u. Sprödig­
keiten der Kaut, macht rauhe und rote Künde zart 
und glatt und verleiht bei fortgesetztem Gebrauch dem 
Antlitz jugendliche Frische und Zartheit. Jeden Abend 
vor dem Schlasengehen reibe man das Antlitz und 

diejenigen Körperteile, welche man verjüngen und zart erhallen w ill, gelinde ein. Des 
Morgens wasche man mit frischem kalten Wasser und mit meiner Voraxseife ab. Ein T igel 

Kantschutzpomade und eine Boraxseise kosten 4 Kronen 80 K eller.

Rritunliti nnlA llon Dieselben wirken zugleich blutbildend und ernährend. 
I J U I I l U l l l l - Bei allen Anzeichen beginnender Blutarmut säume 
man nicht und bestelle die Käm atin-Pastillen. Eine Schachtel kostet 4 K  60 K .
Jede Schachtel muß mit der eigenhändigen Namenszeichnung des Erzeugers versehen sein.

f l. Cbierry’s 0ascara--$agrada-6liitreinigungspillen.
1 Rolle mit 6 Schachteln kostet franko 4 Kronen. Weniger als 1, Rolle kann nicht 
versendet werden. Besonders zu empfehlen zur Förderung und Regelung des Stuhlganges

und der Verdauung.

Peru-Tanno-China-Pom adc. Diese absolut unschädliche Kaar- u. Barlpomade ver­
hindert das Ausfallen der Kaare, kräftigt den Kaarboden, beseitigt Schuppen und alle 
Kaulkrankheiten. verhindert das Spröüewerden und Ergrauen derKaare und erhält Glanz 
und Geschmeidigkeit: bei längerem Gebrauche macht sie das Kaar dunkler. Einen Neuwüchs 
aus Glatzen, wie andere Schwindelankllndigungen versprechen, gibt es nicht. Eine Dose 

kostet 4 Kronen. (Nach Original chinesischem Rezepte zubereilet.)



Kämorrhoidsnpulver, sichere Kilfe, heilt und beseitigt Hämorrhoiden (©olbene Ader, 
Mastdarmblutfluß. Knoten). N u r äußerlich anzuwenden, ohne Berufsstörung. Näheres 

besagt die Gebrauchsanweisung. Eine Schachtel kostet 8 Kronen.
Zagorianer Brustsyrup. Ein sehr angenehm zu nehmendes M itte l, sowohl für E r­
wachsene als auch Kinder in jedem Silier gegen Krampf-, Keuch- und Stickhusten, Brust- 
it. Lungenkatarrh, Verschleimung, krankhaften Auswurf, Brustschmerzen, beruhigend und 
schmerzstillend bei allen, auch bei älteren Brust- u. Lungenleiden. 1 Flasche kostet 4 Kronen.
Thierry's Diätetisches Digestiv, Speise- u. Derdauungspulver. Die Verdauung 
beförderndes, alle Verdauungsbeschwerden behebendes Sausmittel, insb. anzuempfehlen 
nach dem Genüsse von zu viel und zu derben, fetten, blähenden Speisen und zu viel Ge­
tränken. Gegen Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen und Magensäure sicher wirkend. M an 
nimmt von diesem Pulver einen kleinen Kaffeelöffel eine Viertelstunde nach jeder Mahlzeit 
m it einem Glas Wasser oder m it gutem Tischwein. Eine Schachtel kostet Z K  30 h.
Reinigungstee. Gelinde und dennoch wirksamst reinigend, abführend und vielen E r­
krankungen vorbeugend und behebend. Gebrauchsanweisung: E in  Eßlöffel voll dieses Tees 
w ird m it kochendem Wasser libergossen, bis etwa Liter, dann bleibt er zugedeckt so 
stehen, dann wird er abgeseiht und je nach Bedarf und W irkung am besten morgens 
nüchtern und bei ungenügender W irkung auch abends vor dem Nachtmahl etwa */„ Liter 

getrunken. 1 Karton 1 Krone 20 Keller, Porto 60 Keller.

M an adressiere die Bestellung oder Geldanweisung an:

JF. Cbicrry, $cbutzengel--flpotbeke in Pregrada bei Robifscb.
Apotheker Thierry's Ratsam und Centisoliensalbe usw. sind derart allseits als die 
besten Kausmittel anerkannt und verbreitet und werden überall vorgezogen, daß es keiner 

weiteren Anempfehlung derselben bedarf.
Erhältlich bei allen Medizinal-Geschäften und Drogisten etc. — M ittelst Postanweisung 

oorausbezahlte Bestellungen werden vor den Nachnahmesendungen expediert.

mOBEL, BILDER 
unpBETTUL/RREn

nur solide und preiswerte Ware, sowie

s m  H L D R fi H im  F)TR FITZEN
(tmi!tmmi!)nimtii{iiMiniri!:i;̂ cniii!nd!tn!mif{mtufi}n!j[riiiHnii!(iiiiiii!iiifii[tiiiifi]i!iiiifnniniiriiijiirinii!!ii(Mfjj,'inj!fmiii)Uii!iiinminiiuii!

die besten Betteinsätze, bisher unüber­
trefflich an Solidität und Dauerhaftigkeit, 
gesund, rein, billig, eigenes Fabrikat.

Seruat (Tl a kotier, fDarburg
Burggasse 2 Gegründet im Jahre 1878 Kaiserstraße 6
Erste steiermärkische Drahtbetteinsätje-Erzeu- 
gung, (Döbel-, Bilder- und Bettwarenhandlung



=  Sie pudern sich ?
=  J a  ! Seitdem der berühmte amerikanische

Yes F o rz e lM le r
auch in Österreich-Ungarn verkauft wird, benütze 

ich gerne Puder, weil

Yes
Yes
Yes

Yes

PORZELLAN-PUDER den angenehmsten Duft hat. 
PORZELLAN-PUEER der feinste Puder der Welt ist. 
PORZELLAN-PUDER der unschädlichste Puder ist. 
PORZELLAN-PUDER das Schwitzen des Gesichts, der 
Hand und der Achselhöhle verhindert.

Yes PORZELLAN-PUDER die Sprünge der Haut und die 
Sommersprossen unsichtbar macht. 
PORZELLAN-PUDER angenehm im Gesichte haften 

Yes bleibt.
PORZELLAN-PUDER dem ganzen Gesicht ein vor­
nehmes Matt gibt.
PORZELLAN-PUDER als feines [Streupulver in der 
ganzen Welt benützt wird.
PORZELLAN-PUDER ist erhältlich in e in * drei und

„  fünf Kronen Original-amerikanischen Dosen in 6 Farben:
Y e s ----------------

weiß, — rosa, — blaßrosa, — creme, — blaßcreme,
. — natürlicher Gesichtsfarbe.

Bei Bestellungen belieben Sie genau zu schreiben, welche 
Farbe und zu welchem Preise Sie die Lieferung wünschen.

Ein Tiegel Yes-Porzellan-Gesichtscreme 3 — Kr. 
Ein Stück Yes-Seife 3 . -  Kr. Q  ^  V ,

Hauptdepot für Österreich-Ungarn: ____
Be/a Erenyi, Apotheker, Budapest, f  ̂ / 5 .

Hiezu:

*7*S2t2SSS?03 wm<



Modewarenhaus
Gustav Pirchan

Marburg a. D.
Illustriertes Preisbuch auf Verlangen gratis.

_______________________________________________________

I. fflarburger Nätimasthinen- und fahrradfabrik
gegründet 1889

behördlich konzessionierte elektrische Kraftübertragungs- und Beleuchtungs-Zentrale
Erzeugung der bekannt dauerhaften Neger- 
Räder mit Präzisions-Kugellager, Freilauf mit 
automatischer Itück tritt-Inne iib rem se  Mo­
de ll 1917. Reparaturen von Nähmaschinen, 
Fahrrädern u. Automobilen, sowie alle in dieses 
Fach einschlagenden Arbeiten aller Fabrikate 
werden billigst ausgeführt. Ladungen von 
Akkumulatoren für Elektro- und Benzinautomo­
bile werden zu jeder Zeit vorgenommen. Ben­
zin- und Ö llager fü r  Autom obile — V er­
nickelungen a lle r  Gegenstände prom pt 
und b i l l ig .  — Lager der weltbekannten 
1’ F A F F • N X H M A ,8 C H I  N E N für J tu  n s t- 
stickerei, Stopfen und alle Näharbeiten, so­
wie auch andere Nähmaschinen-Fabrikate.

FRANZ NEGER
Marburg, Burggasse 29
anstoßend an das Theatergebäude.

Ersatzteile von
Nähmaschinen 

sowie Fahrrädern, 
Gummistreifen, 

Sättel, Öle,Nadeln 
etc. — Preisliste 

• gratis und franko.
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X W. Ä. KÖNIG, MARBURG 8
i f

.......... Tegetthoffstrasse Nr. 1 ;------------ — 5f
G E G E N Ü B E R  D E R  F R A N Z I S K A N E R K I R C H E  V /

Reichhaltiges Eager von Nährmitteln, M ineralwässer, 
Quellenprodnkte, franz. Kognak, m edizinal weine, Coilette-- 
arlikel, mediz. Seifen, Uerbandstoffe, Ueterinärartike! usw.
Alles nicht lagernde wird ohne Preisattfschlag rasch besorgt.
Prompter Postversand, m  m  Präzisions--Personenwage.

Telephon Nr. 179 . P ostsparkassen-K onto  Nr. 11 5 .88 0 .

I. untersteirische Tonöfen- und Kunst-Terrakotta­
warenerzeugung mit Molvrbelrieb des

Paul Heritschgo
(Darburg, Sreityausgajje Dr. 6

empfiehlt sein Lager von Kachelöfen, Salon­
öfen , Kamine, Sparherde, 
Porzellan-Badew annen und 
Klosettverkleidungen, wie auch 
Künstler, ausgesührte Gnomen, 
Vasen usw. :: Annahme aller 
Reparaturen. ::: Illustrierte 
Preiskuranle zur Verfügung. 
Kostenvoranschläge erteile ich 
bereitwilligst und kos ten los .



Im Hause ist jedermann die photographische Dunkelkammer zur Benützung gestellt.

m o h r e n - F l p o t h e k e
Homöopathische 

Medikamente. Diabetiker- 
Nährmittel (Zuckerkranke). Pharmazeutische 
Spezialitäten, medizinische Seifen. Verband­

stoffe und chirurgische Artikel. 
Kinder-Nährmittel und 

Fruchtsäfte.

mag. Pharm. KARL LUOLF
fTlarburg a. D., Hauptplatz, gegenüber Rathaus
mehrfach ausgezeichnet! Telephon Hr. 132. Postaufträge prompt!

konzessioniertes Sanitätsgeschäft und Gifthandel, 
Erzeugung von Piqueuren und Fruchtsäften. 

Mehrfach mit goldenen Medaillen 
ausgezeichnet.

mag. Pharm. KARL LUOLF
Marburg a. □., Herrengasse 17, 
gegenüber Edmund Srhmiägasse

mEDIZID A L-DROGERIE


